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Gelel [u[mmllmg

Fiicftenthum Heup ingerer Linie.
No. 596.

Juhalt: Winifierial Feviiiguna wow 4. Jawar 1, berveiiend die Ausiiibinng des Teleqrapheinueae:
Oietea v 15, Desember 150,

Winifterial -Yerfiigung

vom 4, Jawwar 1400,

i bes T : Oefehes
vom I8, Degember 1899,

i Dic A

QAuj Grumd dev §§ 14 ALY 2 wnd 14 des Telegraphemwege:Gefepes vom
18, Degember 15949 ieidysqejegblatt S. 705) wivd hievdurd) verovduet, was folgt:

Jnteve Wenwaltungsbehrde” it das Filvitlidye  Landvathoame, el
weldiem audy ctwaige Grioganipriche aus den $§ 2, 4, 5 unmd 6 deo Gejepes
angnbringen find.

2

Ale ,Hithe evwaltungsbehiede hat das Fiivitlidie Winijtevium, Ab:
theilung fit das Jnunere, su qelter.
Gera, den 4. Jonuar 1900;
Fiiritli) Meuf-PBL. Minifterinm,
GEngelhavde. 'S

Ausyegeben am 10, Jamar 100 '






e[ci;[uiumluug

fiir dag

giieitenthum Reup; jingerer Lnie,

No. 597.

diin von 5 Jomuy 1, die weitere Alusfibin des Invaiiden
eies o 19, Judi 15w betveifond

Subatt: Winifenal 2
wriidberugsy

Winiftevial - Verfiigung
tom 5, Jamar 1900,

bic weitere Ansfiifrung ded i
vom 19, Juli 1SH9) betrefjend.

Anj Grumd des § 64 Abjay 6 des Jnvalibenveriiderngsgeieges vom
lllt. Juti 1899 Micidegeiegblate S. 16 ) ird hievntit von dev untereidpeten
';""hmrmkmlhrl)d\'h\ ditehende Amucifung eviaien

Anweifuny
fiie
das Yerfahren ver den unteren Vermaltungsbehirden.
(8§ 57 bis 04 des Jnvalidenverjiderungagejenes.)

1. @infeitung.

1. Nady § 57 des Yuvalidenveviidierungsgejepes liegt den mteven Vev:
Waltungabehirden insbejondere ob:

Mucgeqeben am 10, anwor 1900,
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. die Eutgegennahme wnd Vovbeveitung von Antriigen anf Bewilligung
voir Juwaliden: wnd Altersventen § 112) odev auf Veitvagderftattungen
(§ 128) fowic dic ikﬂumdnunn ber ntviige auf Rentenbowiligungen;

von §Y 47, 121);

. 1 brr i g von IR (§§ 48, 121);

¢ des it iiber die
Jur Stenntuiy dev iiuwn[mu"nbr(;d\hn fulmm‘ubnl Fiille, i welden
@rund gu der Annahme vorlicgt, da jidjerte durd) cin Heilverfafhren
vor bnlaiqrm Ginm‘m ber Gnucrbnm "[m werden bewafyet wevden,
dafy il eined Deitver:
fafrens  die &Enunbemblqlﬂt wicder crl«nqcn werden (§ 47 A6 2),
baiy die Juvalidenvente u entgichen ijt § 47 AL 1) ober NRenten:
sahlungen tm‘,umllm find (§ 48);

e. die iiber alte bie
Angelegenteiten.

Soweit in den nadifolgenden Vovidyeijten das BVevjahren nidgt abweidjend

geregelt ift, etjolgt die Gelebiguupdicjer Geiite nad) Dagae bev fitr den

jonit Bildet die unteve BVerwaltungsd:

behistde ein Stollegivm, fo hat dev Bivgermeijter filr die Walhrnehmung dev

vorjtefend bejcichneten Gejehiifte cinen Stommifjor gu bejtellen, dem ein odev
melreve Stellvertreter beigegeben wevden Edunen.

Dic unteve Veownlhongsbelvrde fat iiber die Gejdjifte der Juvalidens
verfidjerung cine befondere Nepijtvande Ju fiihren.

1, umd von Antrdgen auf
von Jnvafiden- oder
§ 57 Biffev 1, § 112)

2. Antviige anj Rentenbewilligungen find bci dev unteven BVerwaltungs:
behdede, in deven Bezive dev Berfichevte wolhnt oder befdyftipt ijt, oder wenn
er cinen Wolnovt ober Vejdiftignngsort im Juloude nidt mehr far, in deven
Bezivt o jeinen (epten Wohnort oder Vejdyiiftigungsort hatte, angubringen.
Dic Anbringung fann fdrifelicy oder su Prototoll crjolgens fie mufy die Ve:
aeidmung der Stente (uvaliden: oder Altersvente), jowic die Vezeidymung ded
Tages, von weldem ab der Gefudjteller die Rente Geanfprudjen gu Ennen
glaubt, enthalten.
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@ bleibt dev wnteven Bevwaltungsbehvrde nadjgelajien, die Gemeinde:
vovjtinde mit dev cvften Entgegennalhme von Hentenantviigen nady cinem cin:
Deitlichen Fovmmlar gu betvanen.

Dem Antrage find die Jur bienenben
bie (ebte uittungdtarte wnd, fofern bie Bewiligung ciner Altevorente beantragt
wird, ber Geburtafdein beizufilgen. Wird die Anvedpumg von Svankleiten vder
uu[nhn[d;m Dicenftleiftamgen (§§ 30, 31), die bei dev ?(u]\cd;mum frilfever

mnl) md)t find, auj bie Vei

iu find die i wib die Vi icve brigujiigen. )
it der Verfidherte 31 vevanlaffen, dafy er chwaige Nadpocife ilber feine vev:
fidevimgspficitige Beiditipung vor dem Jnfrafttveten dev Bevjichenungspilicht
file feinen Yeruisaiveig (§§ 189, 190) Deibringt und dic in feinem Bejip befind:
Tichen q fuiiferer il cineidt.  Sofern
o8 jid) ciner  nvalidenvente clt, ijt dev Berfidyerte
Befugt, cin dvatlidjes Seugnify diber jeine Erwerbdunfiidigheit vorgulegen.

3. Der Qorliherte faun ben Mutwag and) bei dem Geweindevorjtarde
anbringen. e ndevorjtand at den Antvag mit den cingerciditen Be=
weisitiiden an dic fiiv i dige wntere Bevwaltungsbehirde weiter:
augeben, vorfer aber die Bolljtindig idhtigfeit der Veweisftiide gu priifen,
wnb, foweit fidy Viingel exgeben, deven Befetigung thuuticfe duvyperfintiche

it dem Jit dbie i dev
Mdingel nitﬁ! miglid), vder findet der Gemeindevorjtand jonft Bebenten gegen
ben Autvag, fo hat ev dicfe bei dev Weitergabe des Antvage an die wnteve Veve
waltinggbehirde hervorsuleben.

+. Die unteve L brde Gat dic Bolljtindigheit dev Vorlagen

t b die Abftellung von Miingeln forwie Stadylicfeving fehlender

i gu vevlangen. i fat fie die fiir die Veurtheilung der

i qopilit, des Berji s ober dev Gaiflung dee Wavteieit
i lic iltnijje n b 5 von

und die fiir die e lies bes { dev

Berjicjevimgsanitalt fonft erjorderlichen Untevlagen ju hr]dm"ﬂl WBei Antviigen
auf Bewilligung ciner '\u\mlmr vente hat die unteve Veviwaltungabehisyde, joferi
i 5 nidit voraelegt wird, cine Unterjudnmg des
@efundleitssnitandes wnd die Abgabe cines Gutadytens iiber die Euwerdsiibigteit
des Antragitellers dve) cinen Axzt, nac) Wafigabe dev von dev Thi den
Qerfidjerngsanitatt mit den Aevzten jefst getroffenen odev Filnjtig gu- treffonden
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Bereinbavungen oder durd) den Vertrauensavzt, falls cin folder beftellt ift, hev:
beigufilfren.

5. Die unteve Verwaltungobehivde gicbt, falls fie nady pilichtmafiger
Priifung fid) fite die Bewillignng dev Rente andfpredyen ju folten glaudt, den
Untrag mit allen Beweisitiiden wnd ciner gutachtlichen Aeuferung an den BVor:
ftand der Thiivingijden Beviidjerungsanitalt weiter. v dic gutadytlidye Aeuferung
jid die anliegenden Formuilave au vevwenden.  Gelangt jedod) die wntere Ber:

iide auf (ﬂnmh brr ‘Blﬂnmn s der Anidyt, dafy dem Antvage nidyt

exten nidyt befcitigen, ober ninmt dev Beaficherte feinen Antvag nicyt
fo bleibt cs ifrem Grmefien anfeimgejtellt, dic Aften dem Bovftande der
idgen Verfidjerungsanitalt vovsulegen, damit dicje den Antvag (cventucll
wnd ifrer WMeinng Ansdrud gebe.

unen audy hievburdy die der nectennung entgegenjtehenden Veventen
nidjt bejcitigt wevden, jo ijt guv Grdvtevimg des dntrags cine milndlidye Bev:
Gondbung angubecowmen. Der Teemin joll thuntichit innerhald vier Bochen
nach dem Tage, an wweldyem dev Antvag bei der unteren Venwaltingsbehisde
cingegangen ift, jtattfinden,

6. Bu der miindlidhen Vevhandlung bevujt die untere Venvnltungsbehirde
je cinen Bevtveter dev Avbeitgeber und der Verficjevten i dev von dem Fiivit:
lidjen Minijtevinm, Adtheilung fiie das Funeve, beftinmten Reihenfolge. ugleicy
jiind die Beugen b Sachverftiindigen ju laden wnd dev Antragjteller vou dev
Anberaumung des Terming ju benadpriditigen.  Veantragt diejer anf die Beuad):
vidtiguug Oin feine uzichung jum Termin ober Giilt die wntere Verwaltunge:
Oehivde guv Anjelivung bes Sachverhalts bdie Suzichung des Bevjidjerten v
Beclandlung fiiv ecfordextidh, fo ijt dev Bevjidyerte um Termin ju laden. Juwifdhen
ber Benadyvidtiguug oder der Jujtelung ber Ladung wnd dem Verhandlungs:
tevmiin follen in dev Stegel mindeftens drei Tage livgen.

7. Dic Verhandhumg ijt widyt dfjentlidy. Nadjdem dev Jnbalt dev Aften
vorgetvagen ift, wird der Verjicherte oder fein Bevollmidytigter iiber dew Antray
und iiber dic gepen dicien geltend Fu madyenden Bedenfen gehint.  Diejelben
Eunen den ntrag cvgingen, Gevidtigen oder abiudern filr ijre

e Taben fily
chwaigen Behauphungen Beweismittel angugeden, and) Emen von inen Jeugen
g Benchmung vorgefifrt werden. Dic duswahl de g vernehuenden Jeugen
fteht dev unteven . Der B fat dahin zu wirten,
bafy der Gadyerhalt volljtindig aujgeblivt wird, cv b den Vevtvetern die
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Augiibung des Jragevedyts gejtatten.  Jit dev Bevfichevte nicht jur Berhandlung
nclnhm und umrbk fid) im &llmlf der Berhandlung, daf feine °(m|u[mlmt
Jur id) ift, fo it dic

vertagen und m %mmm s dom newen Teomin ju faden.  Grjceint nuf
bie Cadung weder der Vevfidjerte nod) fein Bevollmidytigter, jo ift die Vev:
handlung ofne diefe su Ende u fiihron. Gine Veveidigung dev Jeugen wnd
Godyerjtiindigen findet nidyt mm

8. Der Borfi fan igte des sulajien. Dicje
milfjen auf Gxfordev cine von dem Antragitelier ober feinem gejeplicien Ver:
treter vollzogenc jniftlide Volmadht vorlegen.

9. Neber die Bexhandlung ift unter Jugichung cines Protofolifiihrers cin
Protofoll anfsuehmen.  Dagfelbe muf; den wejentliden Hevgang der Ver:
fandlung, jowie dic Ramen des Vovjigenden, dev Bertveter wnd de Protokoll:
jiihrevs, den wejentlidien Jngalt dev Ausfapen des Antvagitellers vder feines
Bevollmiidhtigten, dev Sengen und Sacjoeritindigen wnd das Gutadjten der
unteren Vevwaltungsbehsvde enthalten. Die Bequtadyhung Hat jid) an die
Berjidieringopilidit vder auj das Veriidjerungsredt, wnd bei Anevigen ouf Be:
willigung ciner Jnvalidenvente auj dad Majs der Eawerbsidfigkeit, jowie davauf
cvjtveden, ob dic Jtente aus den im § 17 angegebenen Gviinden vevjagt wevden
ol uf die Erfiilling der Wavteyeit, die Entrichtung dev evfordertidhen Jahl
von Beitvigen und dic Hvhe dev Rente hat fid) das Gutachten nicht su degichen.
War von der Vevfidherungsanitalt gegen dew evbanften Werficherten cin Hril
vevjafven jur .Lnbunq hu Gnunbmmfaim“ml nuqclnm und hat dev Verfiderte
fid) den von der ¥ getvoffenen ontzogen, o fat
fid) dne Gutadyten aud) bavauj au exftveden, ob dev Vevjidyerte ciner vmrblldnu
ober fonjt triftigen Gvund ik jeine Weigerung fatte wid ob die Enwerbs:
unfiihigteit durd) das Verhalten des Vevjidwerten ucmulnm ift.

Das Prototoll it vom ji md

Fite das Gutadyten jind dic antiegenden Formulare ,,u \lm\lrnmx dic
den YProtofollen als Anlage beigufiigen jind. it dos Gutadyten niche cinftimmig
gefait, jo jind dic abweidienden Gutadyten dev Vevtveter mit fuvier Vegriindung
im Protofoll ju vermerten.

10. Dic wntere Bevwaltungobeliede hat wacy Abjcjluf des Vevhandlungs:
terming das Protofoll mit don entjtandenen Aften an den BVovjtand dev Thiis
tingijdyen Verfidjerungeanitalt abzujenden.
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11. Miindlidje Berhandlung in analoger Wowendung der vorfechender
Beftimnumgen findet audy ftatt, wenn dic Thiivingifdge Bevfidhevungsanitalt,
entgegen bem Gutadjten dev wnteven Vevwaltungdbehrde, bden Antrag file wn:
begriindet Bilt.

12. Bei Wiederholung cines Antrags anj Bewilligung der Juvalidens
vente ift nad) § 120 ded Gefepes gu verfahren.

L @nfgegennafme und Borbereltung ber Antrdge auf Weitragserfiattung.
& 57 8ifi. 1, § 128

13. Untrlige auf Exftattung von Beitviigen find in den Fillen dev §§ 42
und 44 bes Glefepes bei dev unteven Venwaltungsbehrde, in deven Vesirt ber
Antvagiteller wofut ober gulelt beidjijtigt war, in den Fallen des § 44 bei
devjenigen wnteren Bevwaltungsbehdrde angubringen, in deven Begint der Antrage
fteller feinen BWohnfip Gat oder dev verjtorbene ménnlidye oder weiblidhe Vev:
fichevte gulcpt befchiiftigt wav.

Der Antrag Eann oud) bei dem Gemcindevoritande angebradyt wevben.
Diefer hat dic BVolljtiindigheit des Antrags 3u prilien wnd den Antvag an die
untere: Vevwaltungebehdrde odev in deven ujtrag an die Thivingijde Bev:
fidjerungsanitalt weitevgugeben.

4. Die Einveidung des Antvages famn jdyriftlic) odev u Prototoll ev:
folgen.  Dem ntrage find in jebem Falle beigufligen die lepte Dvittungsfarte
bes Berfidievten, defen ﬂkmﬁnc exjtattet wevden 5n1(m, i die ?lun\‘d;ummh

it jotucit b -

Dei Seclenten die Scej i unb die chwa .)Im{ pueije [nnm
ber “(nmnd fibex cmm nn,,um{ummt, aus den Dittungaarten widyt \'mdyt(uhr
und Di (§§ 30, 31), fofern ohue dieje M=

!inmanmumbm (§§ 42, 44) oder dev Grfilllumg
t werden Fune dufierdem find, fojern nidht

vedpting ber Nadpueis der
ber Warteeit (8 43) nidyt g
dn¢ von dev Thitvingi i
Jur Benwendung Fomme und fadygemitl ansqefiilt i, ilgen :
a. fofern cine vevfeivathete weiblidje Pevjon di erftathung der Hilite
$ 42 des Gejepesy, die DHeivathsurfunde,
h. fofeva danernd enwerbs ige Perjonen, die eine Unfallvente in cinem
fheren Wetrage als die ju evwartenbe Jnunlidenrente begichen, den
Anfprud) auf Wiiderjtattung der dilfte der Veitvige geltond maden




(§ 4 des Gefepes), cine 2)¢[dmmmnm der Yevujogenoffenidyait iiber
jie Hohe dev Lnfallvente wnd cin dvjtlidjes Seugnif iiber bie daucrnde
Enwecbdunfihigheit, foweit diefe fid) nidt aus den Aften der Berujs:
genofienidhaft crgicot,

. fofern die Wittwe die Riiderftattung dev Hilite dev fiiv ihren vevjtovbenen
Ghentann vevwendeten Beitviige verlangt § 44 ABL. 1), die Deivathu:
artunde Wb die Sterbeurbunde,

. fojern der Wittwer die Rilderftattung der Hiilfte dev fibv jeine Ehefran
mwmm-ml Beitviige verlangt (§ 44 ?lb\ 2), die &vn«l[)ﬂurfunﬁw wd

fowie unr it bev des
m,n-n BWolnorts ber i dafy dicfe wegen ihigtei:
ifres Ghemannes dic Enihrevin irer Familic war,

. fofern efelidhe Stinber die Miiderjtattung der Hilfte dev fiir ihren vev:

ftovbenen Vater verwendeten Beitriige verlamgen (§ 44 Adj. 1), die

Sterbeuvfunde beider Eltern, dic eivathurbunde der Eltern, die Ge:

Burtourhunden dev Sinber wnter 15 Jahren, fowic die Bejtalung des

Bovmundes vder Pilegers,

fofern Stinder die NMilderjtathng dev Diilfte dev fiir ihre verjtorbene

DMutter vertvendeten Beitvige verlangen (§ 44 AbJ. 1 wnd 2), die

Stecbeurfunde wnd bei chelidjen Sindern audy die Hrivathsurtunde dev

Dlutter und die Stevbeurtunde des Baters, die Gebuvtsurtunden dev

Stinder untev 15 Jahren, fowic dic Bejtallng des Bovmmmdes oder

PBhegers,

fofern chelidhe Sinder, deven Bater nod) am Leben ift, dic Riicerftathung

ber Hiffte dev filv ihre verjtorbene Mutter vevwendeten Veitvige ver:

fangen (§ 4+ Abj. 2), bie Sterbenrbunde 1und Heivathourbunde, fowie die

Brejtallung bes Vormmbdes oder Pilegers, dic Gebuvtduvtunden dev Stinder

wnter 15 Jahven fowic cine Bejdjeiniguug des Gemeindevoritandes des

Wolrovts dev Bevjtovbenen, jeit wame dev Ehemann dev Vevjtovbenen

vov dem Tobde feincr Ehefean fid) von dev Giuslidhen Gomeinjdjaft fern:

qehalter und dev Pilict dev Unterhaltung der Kinder cutzogen fat.

Qn den illew ¢ bis i it cine Defdeinigug des Grmeindevoritandes

bes Wohnorts dev A it daviiber e, baf dic

aug Ynlof des Todes des Berficherten eine lfuudn\htquug ang der Unfall:

verfichering weder begichen nod) gu ewarten Haben.

ES
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15, Dic untere broe hat dic i ber cinge:
weidyten Boweidftiike u priifen und ihre Vevvolljtindigung herbeizufilhren. Sie
qicbt demniichft den Intrag mit ben Anlagen an den BVorftand der Thiivingifdyen
Berfidjerungdanjtalt ab.

w, L] der i vort 3
§ 47, § 57 Bif. 2, § 121)

16. Die untere %tnmlmugibtl)drh! l;m, jobald |I;r a8 Gxjudien um
Abgabe cines iiber ..untm, den
Rentenempiiingey, jojern s nody md]t mfd)chm, M hiven, ob er onf mmm-n
Jtentenbegug freiillig vevsidtet, in aber u bafy
id) swedks .mtﬂtﬂmm bdes Wnnm mnu @nunbﬂiﬁhmhn duvd) unm Arzt
und gwav duwd) der jalis
cin |nl||)rr bejtellt m, untevjudyen l«rr &ml ber tentencmpfiinger fid) dem von
der i entzogen, fo ift dic dvytliche
Untevfudyung mub dranf ,u crjtreden, ob bev Nentenempfinger duve) fein Bev=
balten bic !Bnmmmmunn der Gnuuwmhmku nmm-lt hat.  Bugleid) find
die choa fiber ded Rentens
empfiingers anzujtellen.  Wird von bem lummuac ber !snlxdwullm(ﬂm|mlt cin
ausreidiendes dvstlidyes Senguify beigefiigt, fo it von ciner nodymatigen dvtlichen
Unterfudpmg des Nentenempfingevs Abjtand ju nehmen.

Gelangt die wnteve Bevwnltungsbehirde hicvnad) gu der Anfidyt, dafy dev

fi nidyt mehyr als fiihin angufehen oder dafs ihm wegen
feines Berfoltens gegeniiber den Wiafnahmen dev  Verjicdiernngoanitalt  die
nualibenvente g entgichen ift, fo bat fie thunfidyic bivmen gwei Wodyen, nady:
dem das Grfudjen des Borjtandes eingegangen jur Abgabe des Gutadytens
cine mitndliche Berhandlung angubevaumen.  ievbei it nad) Dafigabe dev
Biffern 6 bis 10 gu verjahren.

it die wntere Vevwaltungsbehide dagegen dev Anjicht, dafs dic Vovane:
fepungen fiiv cine Entzichung dex Jnvalidbenvente nidyt worlicgen, jo theilt fic
dem Borjtande iy Gutadyten nebit Sriinden wnter Beifilgung der entjtandenent
Bovgiinge mit.

Das Gutadjten Hat fid) auf das Mafy der EvwerdsjiiGigheit des Nenten:
empfiingers, fowie davauf gu crjtreden, ob der entenempfinger fidy den Wafe
nabmen der Berfidjerungsanitalt wegen Einleitumg ded Heilverfalhrens entyiehen




dunite, und ob durd) das Berhalten desjelben dic Wiedeverangung dev Erwerbs:
igfeit vevcitelt wovden ijt.

V. der u
(§ 48, § 57 Biff. 3, § 121)

Bei Abgabe des fiber hlc ift
dic unteve Benwaltungsbehirde an die von dem Vorjtande Dezeideten (‘)nmbc
nidgt gebunben, [nnhcm verpflcitet, von Amtswegen audere Thatjaden, die fiv
cine @i vmi)m, 3u beritdji

BWird hn i ber 9 i id), weil dev MNenten:
empiiingev cine dic Daucr vou cinent Monat iibeviecigende Freiheitsitvaje vev:
Diit oder weil ev in cinem Avbritshous oder in ciner Bejjerungsanjtalt unter:
gebuacht ift ¢§ 48 6L U Bifjer 3, A0f. 2 bes Gejeges), jo hat die wntere Bevs
waltungsbehirde duvd) Rildfrage bei dev Gemeindebehirde gupleidy feitguitelien,
ob ber ntvagiteller cine im Jnlande wolnende Familic Gat, deven Unterfalt
er bisher aus jeinemt Urbeitdvevdienjt bejtvitten hat.

V1. Abgabe von Butadten auf Eriuden des Borfandes der Feehderungsanfalt,
(§ 59 AL, 2

17. Nady § 59 Abj. 2 des Gefepes ijt dev BVovjtand dev Vevfichevimgs:
anjtalt bevedytigt, aud) in andeven als dew unter U und IV beseidyneten Fillen
und diber andere Fragen die Abgabe cines Gutadytens der miteren Vevwaltung
befdrbe unter Jugichung der Vevtveter anf Grumd viner miindliden Verhon
{ung ju verlangen.  Jn dicfen Fllen ift nady Vahgabe dev Jiffern 6 bis 10
u verjlren.

VIL Sdtufbefimmungen.

18. Outviige aui Bowilligmey oder Entzichung von Renten jind ale cil
Sadjen i beandeln, and) it in den iibrigen Fiillen dic Eviedigung dev
idjiifte nad) Widglichkeit su Leiclennigen.

19, Dic den Vertretern zujtchenden Beziige, jowic die jonfrigen dnwdy das
Qevjalhven entjtehenden baaren Yuslagen triige die Revjicyevungoanitalt.  Die
Bevjidenmgsanjtale Gat anj Verlangen fiie dic voridufwije ¢
tagen dev unteren Bevwaltungsbehrde cine Summe uv Verfiigueg s ftellen,
fiber deven g mit dev 3 goan bem Borjtande
A vere eitabidni iit. Dic durdy das Veviabyen im
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Gingelfall entftehenden bejoudeven Auslagen an Jeugen: und Sadjuevitindigen-
gebilfren w. j. w. find bei Abgabe bdes Gutaditens, die Beslige dev Bertrcter
nadhy Beendigung dev an cinem Tage anjtefeuden Berhondlungen fejtzuftellen.
20. Die Beiige der Bevkveter werben durdy das Gtatut der Verficjerungds
anjtaft gevegelt.
Bu den baaven Auslagen des Vevfahrens geliven :

u. die Gebiifren dev Bengen wnd Sadjverittindigen.  Fiir die Sahlung de
Beugen: wnd Saderftindigengebiifren fnd, forocit nidyt die Anftalt mit
ben Yewpten iGres Begivts befoudere Glebilirenfiipe vercinbart Gat, die
Bejtinmnngen dev Gebiigrenordmmg il Jeugen wid Sadjueritindige
mafigebend;

b, bie Roften ber Susichmg cines Prototollfilhrers bei Abbaltung von
Berhandlungsterminen auferhalb des Siges der unteven Bevwaltungs:
behude. Dic Protobollfiirer cvhalten Tagegelder und mci[tfnfteu nad)
ben Giigen, wie fie i dem Gefely vom & oL fily dic im § 3 AGf. 1
wnter Siffer 6 aufgefiihrten Beamten vorgefehen [mb fofern ihnen nidjt
in ifver Gigenfdhaft ald Staatsbeamte hihere Sige uftchon;

c. bie Soften fiv die Juzichung bw nidt am Sife dber unteren

Brde wohnenden , fofern die  Bugichung
nidt auf feinen Untvag, fondern von Amtswegen crfolgt ift. Dicfer
erhiilt cine &ntldmbmmlq in bdhe bes von dym nnﬂulmmlcllbt’n notf:
wenbigen

d. dic Auslagen filv ‘}ommlmr, foweit dicfe nidjt von bcm Borjtande
gelicfect werben. uf thunlichite Stoftencefpantily ift Bedacht s nehmen;
Termine find, wen irgend miglich, jo gu legen, dah bei Bemupung der

und fonft Betheiligte

mr Webernadjtung nid)t gendthigt find.
Die imteren Gaben die

und Bmmtcn Juv Berjiigung ju- ftellen, ofue Giewfite von dev suiuﬁmum«.
anjtalt cine Entidjidigung beanjpruchen gu Eonnen.

22, Jft die unteve Benwaltungibehivde dex Anficht, dafy den Betleiligten
SPoften des Berfayvens, weldye durd) Duthuwillen ober durd) cin auf BVerfdyleppung
ober Qrucfilfoung bevedjuctes Berhalten derfelben veranlafit worben find, aur
Lait ju legen jind, fo Gat jic bei Abgabe dev Gutadhten cntfprecyende Antriige
3u ftellen.
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Die Berpflidjtung der Bertreter auf die gewiffenojte Crfiillung iGrer
Obfiegenficiten fat in dem ceften Termin, zu dem dicfelben ugezogen werden,
ourd) Handidjlag 3u erjolgen.

@era, den 5. Januar 1900.

Fheftlid) ReufPBl. WMinijterium,
Gngelhardt. .
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lage A Anlage jum Prototoll vom

Gutadten

dev unteven Benwaltungdbehisvde in
fbec
den Antrag des
=

e -
woufait in auf Bewilligung einer Jnvalidenvente,
Fragen: Antwort: 4
I qbn Der Antragfielier ncrf(qcrmmaum«yng
er verfidierungeberedtigt’

2. it ber Antragiteller davernd erwerbs:

voriibergefiend enverbonfabig?
jeit wann?
in weldon Viaje?
wiad da beiitgeubon Gutadien des
SArytes Jugeftinme?

% ot ber Sutwgielie b Gvetoun
(gt voiagt httﬁtlm]ﬂhﬂd:bc’! 6
Eenammu Tt Tehaehclion Bt

edjend  ober  vorfii n

Bergehus

augesopen?
[ [x Ausficht vorhanden, daj durdy Gin:
tung eined smlbvﬂalymw bie Erwerbs:
ot Gejoben werbe

feit_die olge
n ntragfietier
ung oud ber

die Grerd:
o Unialo, fix bon
niprud_ouf  Gtjdyidi
Unalfocriidyecung guficht?
Beget der Anteagficte cine Ui

in o «,
von weldjer mm.ranumummnn ?
*) Dic Peauuvortug dev Fragen su L2 3 wnd & it tary 3w beariinden



Fragen: ntwort nebyt Grinben:
- et ber Snagile cine Yenfor,
cin Harlege
in 1-:[(1:( x' e
von wem?

at cine Gemeinbe ober cin Hroiens
vecband Wnterfifigungen fix cinen Seit:
vaum nngemelbet, flie weldyen dem %ns
twogftelier nfprudy aui Reute guiteh?

LA it ber utvagjteller fid) cinem Peil-
mnhn“ ver Serfigen "’m‘ il S
ylidjen ober [ it igen Goumd
T i & ;;?m ‘Grwerd:
i igrm durdy fein Reballen ver-

2 ot ber stutxagieler Sugeliege deren

||lul]nll ev bigher aus feinem Hrbeitd:
verdienfte bejtritien hat?

BWic heijen dicje und wo wohuen fie?

g

at ber Antragjteller bereits jeifer cinen

ntvag u"( !lﬂclmm“uun ber nvaliden:
m“r :

Juitcllung der endgilltigen

[ dyubnnu J.x| Sabe ?mﬁ offen’ g

. @ind der Behiede fonft Umfinde bes
tanut, bie file bie Beeieifwg bes
ntrages von Bebentung find?

Borfiehendemn Gutaditen haben bic Veelveter gugeftimme.
Borjtehendem Gutadjien hat der Bertveter dev Arbeit nidyt gugeftinunt.
Dag — Ddic — abweidhendbe  Gutaditen — ift — fud im Protololl vennertt.

— 3w durditceidien. wenn eine miludlidie Yechandlung widit fastaehmden hat. —

Dic unteve Vevwaltungsbehvde

Dad Fiivitlihe Landrathdamt. — Der Stabtrath.
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Stnlage gum Brototsll bom

Gutadten

ber unteren Berwaltungabehdrde in

fber
ben Yntvag bes
) @rmin Chonane
wongaft in auf Bewilligung einer Altersrente.
Rragen: Antwort:*)

s ller
R v

2. Bealel]( ‘ber Hntragileller cine Unfallvente?
in weldjer HBhe?
von meldiec Berufogenoffenfiaft?

cin
in welder bllhc?
von wem?

5. Dyt b St cie Yefion,
artegeld

. Bejieht der Antvagiteller cine Jnvaliden:
ente?

5. Hat cine_ Gemcinde ober cin %
vecband Untevftiigungen fe einen S
o _angemelbet,  ffic. weldien "bem
gl Snfpridy auf Stentc ufehe?

*) Die Beantwortima der Fraqe 3u 1 it tury g begeimden.



Fragen: ntwort nebit (riluben:
o. fat bec sogfcice Sngedrige decen

nteclalt ec Gister aus |einent Slcbeitd:
verdienfte beftritten fat?

Wie heifien dicje wnd wo wohnen fie?

. Gind e Behbrde fonft Wmftinde Getannt,
bie fir die Beurtbeilung beé Antrages
von Bebeuting find?

Boritehendemn Gutadycn faben bie Vertreter ugeftimnt.
Borftchenden Gutadjten fat ber Bertreter der Hel nidgt gugeftimmt.
Db — bie — abmeiibe  Sutadten — 1 — find im Brotatoll scomert

— 8u durdyiveidien, wean eine mindlidre Berhandhuig midt fiattachuden hat. —

Die untere Bevwaltungsbehvrde.

Das Férlide Lanbrathbamt. — Der Stabirath.






Gelefammliung

fiiv das
Fieltentbum Reuf jiingever Linie.
No. 598.

rial-Berfliauig vow 2. Jannar 1000, belreffend dic Ueberfidyten der Fabrien, in denen
Aabeltecinnen und ingenblidic Axbeiter beidiftiat weeden.

Winifterial-Perfilgung

vom 2. Janmuar 1900,

Dic Gemeindevoritinde crhalten hievmit Anjt bidyitt G VI
Der burd) Dinijtevial-Befanntmadyong vom 21. Wivy 1592 verdfientlichten An:
weifing gur il bes Jeidys:0 . betreffend  Abi der Ge:
nmbtnrbmmg vom 1. i‘;mn 1801 |(simuinmmluug Bd. XXI &. 109), alljihrlidy
im Donat Degember voi ihnen dev vorgejeyten Vehdrde cingureidjenden Neber:
fidt dev in ihrem Gemeindebegivte vorhaudenen Fabrifen . . w., in denen
Avbritevinnen ubu pmmhlu{]c “(\[mln Dejdyiijtigt werden, Einftighin anjtatt des
ber dmoeifung Fovmulavs G dag fidtlihe Fovmular u Grunde
A legen.

g, der gemil

@eva, den 2. Januar 1900,
- Firitlidy Reuf-PL Minifterium.
Engelhardt. &

SAndgegeben am 10, Jawuar 1900, ‘



Badwelfung der Jahl der
in Sabriken und diefen gleidyfiehenden Aulagen
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Indufirie-Gruppen.

Brup)

il
vin.

SBeycidynung

der

Hugani
der Fabiten ., in

(Rlofiitation der Dentidien Gewerbe.
Etatiflity

2

e, Sl b Sulncneen.
el
Snbuferie e St o Geon

Wetalluerarbeiting - - -
Judfirie dex m(dum 'xulmmuuu
ud Apparate -

Gemiide Jnduicic -
Quicieber forvietbidaflgen Reben
bt o, Scfn el
Dele wd Firnifle
nbuftrie
+ Inbuficie .
gubufice . .
Jubufiric der Dolg: und qul{laﬁe
Suufce er Sahrmngh: 1D Gews

&m(nmm Steininuugs Genesse
Bolygravtiide Gewerbe .
Sonfige Jnduitricpuciqe -

iber
16 Jahve.

weljen
befdaitign werben:
b

ingendlidie
Anbeiter.

FAngabl
bee Hrbeiterinnen fbe
16 Jabre
.|
abio 21 iger 2 |

aie. | Jalre.

Buiantmen:




im Beyicke
und Arbetter.
Angahl Anzahl Angahl
ber jungen Leute von der Rinber unter fammlidyer jagendlidyer
14—16 Jabren 14 Qabren Arbriter
[ I ]
_ ! " " ioup |
wnnlid | weibicy o | mamtid | weiiid) ¢ i [nm“m‘ it | ocibid) |
_‘\ 10, 1 T [T I
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Gefels [uﬁmmluu n

Gitenthum Heu; jiingerer Linie.
No. 599,

RETEI
Minifevial-Yerfiigung

aur Auwiiil der B ded Meidjotauglers vour 21 De-

jember 185990, i bic Vejreil von der i i

auj Grund ded § 6 Avj. 2 ded Juvalivenverjldyernngdgeiees,
vom 6. aiwar 1900,

o 1 bis 4 wnd 6 der Lefannmmdnng des Neichatan;levs
beteifend die Veircinng von dev Verjicievnngopilicic
y : bl

fidier

Die in
vom 24, Degember 1591,
i Grud des § 6 AL 2 des
S, 720 den unteven N 3 N
in der Stadt Geva von dem Sradtvathe dajelbit, im Uebrigen von dew Fiivie:

ligen Yandrathstimtern wahyzunehuen.

et jind

Gleva, dent 6. Jamar 1900,
Fiteittid) Neufp Bl Minijterivm,

Eugelharde. «

war 1900,

Anagegeben am 10, Ja






Gefefammlung

fiir das

girftenthum Keuy jingerer Linie.
No. 600.

Anhalt: Winiflevial -2 o vom 1S, Jomav 1900, Betecijend die \‘:mwm!num nd Beenidtung

e Wavlen bei n)n .‘lll)nllimll‘(rl\dlrl!Im\ wnd die Ginvidung dew tangfaxten bei
St

MWiniftevial-Yerfiigung
vom 18, Jamar 1900,
die g und i der Marfen Dei der
g unbd die Der Suii t
bei derjeiben.
Die dee Peven MNei vom 9. umd 10, o=

vember 1899, die Entverthung wnd WVevnichting dev Wavken bei dev Jnvaliden:
verfidjering unh die Ginvidjng dev Dmittimgotavten bei develben — Svite 665

des werden nadi Jur Stentnify alter Betheitigten
gebradit wd dagu Gievmit Folgendes verordnct:

und dém lWmtanjdhe dev Quittungstarten be:
ee 6 der Minijterial-Bevfiiguig vom 27. No.
XIS, 373) und den duvd) Betamtmadyung

Die mit dev Ausitellun
aujtragten. Stellen —- v
vembey 1599 (@efegiammiung Bd. N

Stnsgegeben am 24, Januar 1900,
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vom 3. Desember 1890 verdfentlichten Bejdyufy der Thi 0
anjtalt vom 26, November 1890 (mte: wnd Bevordmungeblatt S. 412
faben iiber bic von inen ausgejtellten Qnittungstacten jite Selbitveriidies
vung (Fovmular B) bejondere Lijten au fiihren, aus weldpen dev Name und
Beburtstaq bes BVerjicderten jowie die Nummer jeiner Quittungstarte evjidtlicy ije.

Dicje Lijten miifien feoner die (aufende Nmmer dev cingebragenen Ramen
ctfalten und find mit dem Sejluf jebes Stalendvevjahred abgufcylicen.

lI.

Bur Berld ¢ Dui fitr vee:
fichevungaspflidytige ‘anum xmd; Mafigabe der 3nﬁn 4 der nadjitchenven Be-
Eumtmadhung vom 10, November 1899 jind dicjenigen Stellen befugt, weldye
mit dev Husjtellung und dem Umtanjd) der Duittungsfavten beaujtrage jind.

L.

Die Quittungdfavten — "(nmmlnm Aund B — find bei bev eidys:

brudevei sum Preije von 1 Mart fiir je 100 Stiid zu bezichen.

®era, den 18, Januar 1900.

Fiteittidy Renfp- Pl Minifterinm.
Gugelhardt. ¢

Sekanntmadjung, betreffend die Entwerthung
und Yernidtung der Marken bei der Invalidenverfidjecung.
Bom 9. Ytovember 1899,

?lnu Grund bcr §5 141, 144, 148, 149, 152, 158, 160, 163 des Jn=
i Dat dev fiber h ud By
nidtung dev Vaven bei dev i i i i
bejdylofjen:

1. Arbeitgeber und Lerficherte, weldye Vdarfen in die Quittungstarten cin:

Elcben, find suv Guowerthung dicjer Diaven, foweit fie wuv fiiv cine

Wodye gelten, bejugt, jorweit jic aber fiir mehr ates cine Wodje gelten,
verpjlidtet.

Elmﬁ die L’nnhr

Dei bev

Sentvalbefisnde G angeovdinct weeden, da
) (Y 14, 145 des 92
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geleied) die Berficherten zur (Elmum()nnu aud) devjenigen Mavken ver:
pilidytet {ind, welde mer fiie cine Wodhe gelten.

Dic die Vritviige cingi Stellen

fafjcn, Gemeindebehrden wnd andere vou der Lanbdes-Gentralbelirde
Oegeidpete Stellen, drtlidie von der Bevfidierungsanjtalt cingevidjete
Soebejtellen) find vevpflidytet, dic den cingezogenen Beitvdgen entfpredjenden
Diavten zn entwerthen.

Dic gleidge Berpflichhung liegt dewjonigen Beamten

Wege des Beridjtipugsverahrens Vavten vevwenden, b
Wiavken b,
Qerden Qi vor:
gelegt, fo it dic lsulqumulgcytcllt nuw'hd)twt nur davin befindlidyen
Deavken, joweit fie nod) nidyt entwerthet find, su enpwerthen und jus
gleidy auf der ‘Xnnunnte dev Stavte handidpiftlid) oder duvd) Stenpe!
die Gejommtzahl dev in dev te befindlidjen VMavben u vermerfen.
frcungsanitalten, Behdrden oder Veamten,
weldje die Stontrole bev Beitvagsentriditung ausiiben, find befugt, alle
in den Dnittungsfavten befindlicjen Veavken ju entwerthen, weldye nody
nid)t entwevthet find.

weldje im
iqlic) dicfer

. Die Eubwerthung dec Marken ficgt in dew Fillen sn 1 wnd 2 dews

jewigen 00, weler bie Diarfen cinguticben hat; im Fulle dev Ente
werthungepitidt foll fie alabald nad) der Ginkicbung evjolgen.

. Dic Eutwerthung darf muv in der Weije exjolgen, dajs auj den eingelnen

Wiavten handidyrijtlid) odev duvd) Stempel dev Entwevthungstag in
Biffern, 3. B. fiir bm l:. My 1900 ,15. 3. 00 obev filr den
10. Febvuar 1901 ,10. 2. 014, deutlid) angegeben wivd. Sur Cnt=
wevthung ijt Imtr ubu un nbu u{|n itftlmlmlm ‘Smbutun i vevwenden.

S das bie Bers

fiingevung wnd die Bei fann die Land
cine andere vk der Gnbwerthung vovidyeeiben oder ulafien.
Qndere Entwerthungszeiden jind wnguliffig.

. Mavfen, welde nidt beveits andenweit entwerthet worben find, miifjen

entwerthet werden, jobald die die Mavten enthaltende Duittungstarte

sum Umtaujdh eingeveidyt ijt.  Dicfe Cnbwerthung liegt den Vovjtiinden

der Berfidjevungsanitalten oder andeven von der Landed:Jentvalbehivde

begeicineten Stellen 0b; fie ift, fofern fie ctwa verjiumt fein follte,
*
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von jeder Behirde, an weldje die Karte nady dem Umtaujdye gelangt,

nacggubolen.  Die Fovm der Entwevthung bleibt dev entwerkhender

Stelle itberlajien. v dev Anfienfeite dev Kavte it handidijtlicy oder

burd) Stempel ber Bermert , Entwerthet” 3 feen und die enbwerthende

Stelle zu Docichnen.

Bei der Entwerthung ditvjen die Varten widht untenntlicy gemace

werben, inobefonbere miifien dev Seldwerth, dic Lohnélajie wid dev

Name der %miq(muunemnmlt ejidtlidy bleiben.

. Wer den ober ben von der droe pemiify
Biffer 6 Abj. 2 getvofjenen Anovdreungen ,,mnmmmmu, fannt file
jeden Fall, fofern nicht nad) andeven Vovidywiten cine hihere Straje
verwivkt ijt, von der unteven Venwaltungebehrde und da, wo die
ritragstontvofe Hentenitellen iibertragen ift, von_deven Borfitenden
mit einer Orduungsitrafe bis 3u .;\m.wn ‘]!Im{ Delegt werden.

el

10. Dic Bejti qen fiber die
der Tabadjabrifation wnd dev anhubnnu\‘, dic fiiv fid) wnd ifve
iiilsperjonen verwendeten Veavfen gu entwerthen (Befanntmadyungen
vomt 16. Degember 1891, 1. Miixy 1594 wid 9. November 1595,
Seid)s-Gejegdl. S. 395, 324 wnd 452), bluucn m Serajt,

Auf Suwwii gen findet die ber Biffer 9

Amvendung.

11. Die Vernidtung der Mavfen evfolgt daduvd), dafy fie dwvd) rulm
davauf gefeton Bermert als ungiiltig extldrt wevden.  Dabei i
die Aubenjeite der Quittungstavte Gandjdyuijii
unter Einviidung  der Jaht dev vernidjtcten Vlavben der Berm
e - Diarfen vernidjtet” fowic dic Beseidhmung dev die Bernidytung
vornchmenden Stelle gu fefen.

12. Dicfe Vorfdrijten treten vom 1. Jaunar 1900 ab an die Stelle bder

in der Befanntmadpmg vom 24 Desenmber 1891 (Reidys:GefepOlatt
©. 309) verdjentlidyten Borfdyriften.
Berlin, den 9. November 1599,
Pev Reidahanler.
Jn Bextretng:

@vaf von Pofadowsty.



8 it treffeud die der rten fiir die
Invalidenverfidgerung.

Auf L&Jrnub des § 132 Abj. 1 amd des § n., ?(b[ 2 des Yvaliben:

fiber die bder Duittungs:
favten fite die 3mmnhrnm idyevung unm theibweijer “(b'mmmq dev geltenden
inje jolgende bejhlofien:

. Fite die Selbjruevjidierung wnd deven Fovtjelung (§ 1+ AG. 1) jind
Gejonbere Duithungebarten von grancr Favbe s vevivenden.

Wer fievfie andeve Duittungsfavten wnbejugt verwendet, famn,
fofern nidit nad) andeven gejelichen Bovidyijten cine Hivtere Straje
cintritt, von der unteven Vevwaltungobehdrde wid da, wo dic Veitrage:
fontvole Hentenjtellen iibertvagen ijt, von deven Bovjigenden wit cinev
DOvdbmugoftrafe bis ju suangip Vavt befegt werden.

2 'ZDxc mmuu\\\mmu find, it Stoff unl\ gnmmt den bishevigen

bie cinerjeits in

“\lbu Javbe und m\ die Selbjtverfidjeving nubnmum in grauer
Farbe nad) den Aund B

. Den gur fidierung oder deven oty ig %u[».m.\
ijt vom 1. Jammar 1900 ab bei Ertheilung ciner nenen Quittungstarte

cine joldie nad) Fovmular B ausiuitellen, jofern jie nidyt den Nachpoeis

fiihven, dafs fitv fie jviiger auf Gumd dev Vevjidjerungapilidt Veitriige
entridytet worden find.

4. Die Gilltigkei der Qi fiiv
Sornuilar A) Eann duvd) Abjtempelung vevti
3t befugte Stelle wivd von der Landes:Sentvalbehirde begeidymet.
Die Vevlingerung darf wur wiihrend der Giiltigheitsdauer der Kavte
b gwar cinmal fiie ein oder fiiv wei weiteve volle Jahre nad) dem
Augsjtellungstag und wur dann cevjolgen, wenn fiiv die Jeit Aus:
jtelungstag ab mindejtens zwanzig Veitragswodyen, cinjdlicilic) der
denfelben gemis § 46 967, 2 gleic) 3u behandelden Beiten, nachgewiefen
find. Der Verlingevungsvermert it au dev Junenjeite der Savte
unter Beifiigung  des Datums wnd dev Bevlingerungedaner int un:
wmittelBaren iy an die beweies geFlebten Maven Gandjdyvifttic)
oder durd) Stempel angubringen.

/
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Saxten, beven fortdbancrnde Giiltigleit anf ciner Anevfemmg des
Borjtanded der Bevfiderungsanitalt bevuht § 135 A6l 1 Sap 2),
diivfen nidgt verldngert weeden.

Quittungsfarten alten Viujters diivfen nad) dem 1. Januav 1900 widyt
mehr auggegeben werder.

Die am Sdlujie des Jahres 1899 in Benupung  Oefindlichen
Quittungsfarten diivfen nady dem 1. Jannar 1900, wnd war andy
il bie Selbjtueriidjering unbd deven Fortjepung, merhalb sweier Jahre
nad) dent Tage ifrer Aucftellung (§ 135 AbJ. 1) jur Veitvagsentridtung
nod) vevwendet werben.  Bei dev Aufredpung dicjer Stavten ijt aber
dudy die Anfredpmmgsieelle nidht dic Zahl der Reitvagemavten, jondern
Bie Babl bev dind) axten ber cingelnen Loyntlafien. nadgeviciencn
unter ciner  bejonderen
Spalte fiiv Lohutlafje V, anzugeben und die hiergu crjordeviiye Abe
inbernng des Bovdruds Gaudjdyiftlid) vorsunehuen.

Bexlin, den 10. November 1599.
Der Bridishanler.

Qu Yerlrehg :
Gvaf von Bojadowsty.
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uittungstarten-Formular A,

g
(gl I, et b e vttt e S bl Ve sycas, o b Byt ,y &

I Spmpe b P e it i e B o
R T B R SR

8gabefietle !

(®ifte der Ouittungstavten A Ne. ... ) ¥) _ 4 !

usgeftett am ... ten

Bexwendbax ) fie e Seit fet Dem ... ==

Bur Bermeivung des Ungliiglit boverfalb prweier Jafre nad den Audhollgbtage gum Umdaufe) obés
sur Bertimgerung voepelegen.

Quittungskarte Pr. == f

(Wor wnb Buname, bel Frauen au) Oebueisuame)

bei Ausftellnng {;"gmg:

bier Rarte
QEROTER A ... b0 m Jafe
S
» At

- pur ge
ecfdyerung, mur Biefe o

ﬂnﬁal(bmunﬁﬂ;cmuglgtiq
ﬁ t Mnnn\mm eines Urtheils iiber die Filhrung oder die Qlll'nmum Dbeg Jnbabers

fowie n\\ﬂlnt e (tx‘ Sejet nicht vorgefehene Eintra ulmen nht\‘ Bermerle in oder an_der
Blifmitie e mfﬂmmgernmu i meldgn vige Ghsaqumo oot 4
e 1 poroen, R e e fe 5\.‘1;1““, elmgubehalten. ~Die Bebitoe
ey B | nmm ntlxe e, et ulfoe Subalt der exferen nadh
e xuhm!eﬂmeu Jlofen.

mumbu ok i [ unisa o e e Gt dee vt
e e St it sar e Savien fétens det s
(Mlm(aulmthdrbm nd Dvgane u ecfen bes Uintaufdyes, hl‘r ﬂm\hnlt %Btl\ﬂ)"ﬂlm Vl\l nung,
i oher D AT 5o Gonhobsabeens 08 148 1) Pt S By

g,
ittung8tarten, welche iin Bidevforndie mit biefer Bovfeit auriigbebalten wevden, find duy
die Dulnuhati%dvﬂ‘bn ‘bem §u|mnl1m Sl absebien, und e Beceqigten aulaughnb‘lan{’
Dev-erfeve lelok Deus Testeren fe- ale Mactiele, weldhe Defers aub. bet. Juoioeshanohing
exiadjjen, ucmmmm if

55’

Tee Satoendy

e mm n;ﬁﬂnmn mnmmmgm oder. m evmerfe madit, weldie nad) § 130

g iy uber 1 el Bordrud obee bie aue uofung bes Borbruds

eing ng!ncl\ﬁ!um nbmth! en verfalidt ub \Dlgt“tlldj von elu:rbuanb rfiiljditen Savte Gebraudy

Illl\()l (ann_von D I aunteren Y‘!\‘Amﬂ naabehdvoe wnd da, mu mulmlhd(tl\ ht Belm stontrole

fibevtragen ift, von dem Borfigenden derjelben mit Geldftraf tfe bis %x ml n Marf, Eulml |Mrhm.
2{ m derungen in wh

ik e
e o it G bfiate

e Gintragungen, Bermerke o
pbaber der SnieupgStarc cudern Wstelgeher e g fo
I8 i gueitaifend Gefinguiy b g "{e58 Donaten et b thilberude Hhfinde

ovauten, o fan fatt ber efsnmuitre ail Qaft eefonit mecben.

e Becolatia tocoen ntuubentounn (3 57, 268 b SeldsGtrafeledbudt) teit mur

s et De i Do Y6t bemgen e, g obe lnen aderen einen Sermbgens:

Borteil s beieafien obee cinem Shubercn b
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. i e cine

Pattgeuuben tat, 1 en Beltrg u cureidten. Die Beltragbenteftung crftgt b Gilehen

Bafl ber Wodjen, fiir weldhe

| [V |
Sritige entridjtet fiud Bl

mug u&ln_-.;ﬂ Sranffeiten Damer !:E&ﬂ. 9%—5
VIS cinfdiicais |
9 %
fsﬁi o

on hacten fie e entfpedenbe BaBL von

fBodien; babel fiab e Belbe, ven oben inls beghnend, tn fortlaufenber Rethe gu Feficben. 1
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Quittuugstarten-Formular B.

e i,
Berfiderungsanftalt: o Mg,
mln it lrl ber ngnn Quittu am-m Ber Hame devjenige lt cingutragen, in deren Beyicte \"

e G B e o e B et e %
T 5 e o h Sk S e RO B L

s g weften)

SAndgabefelle
(@ifte der Duittungdarten B Rr. )h

Anbgeftellt am . ten

(Becrenviar e fi bie Sei fit bem . ex
‘Bur Bermelbiong ber Ungiltigleit inneehats ‘wder gqugu [ESEE—————

lettungskurtr mt.

(@on b Buname, bl Brauen aue) Gebssname)
bei Augitellung {mnlnrt

fite

ong)

dicfer Rarte | Berufsfteitang
geboren am _.._._ten im Jufre
S
Lt At
R Sarten vt

1o 10 50 arh o s Svanem Qulangabaren sremrenes mesvens W

Juvalidenverfiderungsgefes.
14 6f. 1. Folende Bevfonen find befugt, freiwillig in die Berrdymma einputreten,
o Im\ge fie das vievsigfte xeﬁmsmh\ nm‘n vollendet aben (@elbftverfidierung):
1. Betviebbeantte, Bertmeifier, Tedniter, Sandiungsgeslfen und fouftige Wnnefelte
Deven dienftliche Bniﬁ)ﬂhlmxm\ ifren Sauptberuf bildet, ferner Sefrer und Grgieher
fowie Sdiffsfilhrer, fimmtliy jofern ibr vepclmifiger Jabresarbeitsverdienit an
ol oder Gehalt mefe als gweitaufend Mart, aber nidyt {iber dreiaufend Mast

. Gewerbetveibende wnd fouftige Betviebdunternehmer, welde nidt regelmdfia mehr
al8 gwei verfiderungdpflicitige Lobnarbeiter befd)iftigen, fowle Hausgewerbetreibende,
fimmtlic) foweit nidht duxch Belf bes Bunbsat 2 861.) e Serfidievingss
oftit auf fie evfvedt worden

. Bertonen, weldie auf Brund 08 § 8 %6f2 wd § 4 %6k 1 ver evfderunasyiiat
nidt wnterliegen.

Dicfe Perfonen find ferner beveditiat, Geim Ausfdeiden and dem bie Berecltigung gur Selbfte

verfidierung cuben Qerhiltnifie dle Selbitverfidierung fortgujegen wnd nad) den Be:

ftimmmgen des § 46 au erneuern.

3 i uiielden, woms e Susgabehelc elne Une ber alitungslasen B i,
) Wl Nt s, (s 0 e S v i e Sk o s Sl chtitn
o,
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i itbe SBade tommt nue el Bebra fn Wredmuns, _Die Tevten i, von aben o i, e e e i,

1. Bei fimillges Secidecung fud Tarten bevienigen Becfberungianflt g1 vee.
enden, in deren Deyicte bie erterten efeitiat fnd ober, fofer eine B
T68fging wid Rafnber, i anfbaten. Dabek Rebt ipnen bie Bahl e Sogu
e fei (3 105

+ S i Strtn e abues cnmeen, b uf benelbn b G

4 eioilige Bemige b i cine (e s cin Qabe geidicpnde St
fowie nas cingeretenre Grecbsuatiglelt nadgeeighis ober fie bie feucre
Tauer bec Gomecbounfibigles uids enrciae: mecben 5 148).

Aufrednung.

Bafl ver Bodyen, [ weidie| TamIv|v_
|| Beitvige entridtet fun “nv!.sj 7 1

(De
Sahums)

\
Nood

e e




Gelefammlung

giiettenthum Keuf; jingerer Linie,
No. 601.

Juhalt: vandesferdidic Terodmug vom 9. Januar 1900, die anberweite Ausiilhrung des Reidis
\\nwl\\mltn om 5. Apvil 1874 etveiiend.

Landesherrlidye yernrhmmg
vom 9. Jamar 1900,

bie i bed Reidye. gefeyed vom 8. Apeil 1874
Betreffend,

Ale Heinely der Pieneimte, von Gotles Gnaden ngerer Linte reglecender Surk Reuf,
Graf und fere von Plouen, Herr W Greip, Kranldfeld, Gera, Seleis und Lodenfeln ele. e,
verorduen hieamit ouf Grund der uenevdings {iver das Jmphvcjen gemadten
Grfafungen fowic sugleicy in Gemigeit dev Bunbesrathebeidiific vom 28. Juui
1899 belujs bed i vom 8. April 1874
(Oteidysyefepblatt S. 31), was folgt:

I.
Allgemeine Beflinmungen.
§1

Die Abgrengung dev Jupflesivte erjolgt duvd das Fitlidje Miniftcrinm.
Dasielbe betll it jeden Juupfbegiet cinen. Jmpiarge

Ansgegeben am 24, Januar 1900, .
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§2

Qeder Avat, weldjer dad Jmpjgejdiiit privatim oder dffentlid) audiiben

Wil fat ben Sadpocia daviiber gu Dringen, dajy v mindeitens ek Fientliden

und chenfo vielen Geigewolhnt wnd fid) die

ufn\hnhd;cu Stenifje ey Gowinmung  und  Grhaltung  dev  Lymphe ev:
worben fat.

§3.
Die Jmpfavate find mittelft Handidhlags su vevpilichten.
Die Bevpilicdhtung devfelben it in der Stadt Geva bduve) den Stadtrath,
im Uebrigen duvd) dag Finlige Landrathsamt ju bewivfen.
RNur die jtaatlid) bejtellten Jmpfivzte find dejugt, den Titel , Jmpfavst”
au filgren.
§4
Die Aufjtellung dev Jmypfliften (§ 7 AL\ 1 des Gefeses) Gt nach den
unter V 6i8 VIl beigebrudten Fommlaren gu exfolgen.

/ Qn den Jmpilijeen find die in
ihrer Familicnnamen aufaufiibren.

Dic durd) Ausfiillung dev erjten fedys Golonnen der Formulare ¥ uud
VI gn bowictenden Anfiteling der e hrdlidjen Jmpiiften licgt den Glomeinde:
vorftinden 0b.

Dicfe Gis (ingftens gum 1. Mai an den Jupjarst abaugebende
Haben 3u umfafjen dicjenigen im Gemcindedezivt fich) aujhaltenden Stind

a) weldje in demfelben it vorhergehenden Jabre geboren Wworden wid nody

am Leben find,

b) welde im vorfecgehenden Yafee 3ugeogen find wnd dev Jupipiliche

nod) nidit Geniige geleijtet haben,

¢) weldie nad) Ausiweis dev vorjihrigen Jmpfliften im  vorhergehenden

Qabre dev Jmpfpilidt nody nidyt gehivig geniigt Hhaden.

Bum Bede dev Anfiteliung dev Jupflijten Gaben dic Standesbeamten
bie @ebovenen talenderjahuveiie gn vevzeidmen und dieje Bevgeidynifie im Monat
Jonuar jedes folgenden Jahres an die Gemeindevorftiinde ansgufiindigen.

Beujs ber Stontrole flber die wnter b_crwiihuten Kiwder hat der Ge:

vou_jeber new amiic, weldje Stinder mitbringt, Gei
beven Hnnclbung fich die Jmpfidyeine fiiv die Stindex vorlegen gu lojien.

Lijten
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§ 5
Die Borjtehier von Sffentlichen Lehvanjtalten wnd Privatidulen Haben dic
auf Grumd § 13 ded Gejeges von ihuen angufectigenden Bevzeidyn
a) dov @djier, fil welde dev Nadjweis der Jmpfung micht cebradjt
worden ift,
b) devjenigen ifrer Jdglinge, welhe im Loufe ded betvefenden Jahres
iy wiljtes Lebensjahr guviidlegen,
nad) dem Formuilare Vi umd gwar cbenfalle wnter Ansfiillung dev Colommen 1
bis 6 anfzujtellen und vier Woden vor dom Scylujje des Scjuljahres an den
Smpjart abzuliciern
St den Veveidynifjen find dic betvefjenden Jdglinge in dev alphabetifdhen
iolge ifver e s

Dajern fid) unter den im B,

idniffe unter b anjzufiigrenden Biglingen
foldye befinden, weldye nad) § 1 B 2 ded @ejetes ifve Befreiung von dev
Juepipilicht duvdy dvgtliches Seugnifs nodpoeifen, fo ijt dies unter Beifdlufy dev
betvefienden Beugnifie in der leten Spalte ded Formulors zu vermeten.

§6

ady Gingang dev Jmpilijten (5§ 4 wnd 5) Gaben die Jmpfivzte Tag wnd

Stunde dev dffentlidjen Jmpfz wnd Revijionstermine u bejtimmen mwd die be:

tuefjenden i ftid begilglidy ftefer, mindejtens 8 Tage vorfer
Dievvon in Stenntnify u jegen.

Dic Bejtimnumg der dfjentlichen Jmpftermine bleibt uniidit dem pfliche=
miijigen Eemeffen des Jmpfavstes iibevlafion.  Auf deshalb crhobene Bejdpwerde
ber Vetheiligten aber Gat dad HFiivitliche Landrathsamt endgiiltig u entfdypiden.

Dic (\Jmmubwonmnbr haben fodann Lofal und Tevmin dev dfjentlidjen

i wnd i ovtsiibli !Bu[c Defannt 3 madyen und
die thml, Pilegeeltern und Sanuuuhn der nad) § 1 Biffer 1 ded Jmpigejeles
igen Stinber unter vov den in § 14 des:

felben Giejeies angedrohten Gtrafen anjaufordern, it ijren Stinbern in den
anbevoumten Teeminen behufs dev Jupfung wnd ihrec Sbontvole ju exfdjcinen
oder dic Bejreiungy duvd) dvstlide Beugnifie nadyynveifen.

Die uurgedadyeen Jeugnifie find im ‘}mpnmmm vorguscigen. I lefterem
find audy dicjenigen Stinder, bei dewen nacy § 2 ALJ. 2 des Jmpfgejepes in
Sweifelfajten Feillen der ujtdndige Jmparst mbgmng . entjdjciden Gat, ob

o
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cine von be Jmpfung s befiluchtende Gefalr nodh fortbefteht ober nidit, dem
Jupfavste gur Abgabe dicfer Entfdeidung, wemn thunlic), vovauitellen.

Witteft derfelben Bebanntumadyung wnb wnter glcider Btnmmnmg Gaben
bic bic G(Nm, und der mad) § L
Bifier 2 des igen Siglinge fefteve gu den
anbevaumten Tevminen piinfelidy 3u getelien.

Den Gclulvortelern liegt e8 cbenfallg ob, fiiv piintlicies Exidjeinen dev
von ifnen vorguftellenden impipflichtigen iglinge, beailglic) Produftion dev die
Befrciung derfelben begriindenden Beugniffe in ben angefesten Terminen Sorge
3 tragen.

Die Jupjiivgte hoben, fobald die Jumpj= und Revifionstevmine be
tworben find, von bdicfen Tevminen wnd von den Jmpflotalen den Vezivesavzt
in Senntuiy gu fegen.

§7.
Die Jupiliften find am Gd](nﬂc bvs begiiglidyen. Tevming iomn()l vom
Jmpfarte ald von dem (§ 10) au wd
von Grjterem am Sejlufs bes Kalenderjafres an den Gemeindevorjtand abzugeben.

§8.

Wenn Jupflinge gu den feftgeicyten Revifiondterminen (§ 5 bdes Jupf:
pefeped) nidit cvidjeinen, fo ift deven Jmpfung Oesiiglidy Wicbevimpfung als
crfolglod gu Oetracjten und im nddyften Jahre gu wicdecholen, dafern nidyt dev
QJmpfavst vou dem giinitigen Erfolge dev Jmpjung bid dahin fid) nod) nady:
triiglid) fibexgengt fat.

§0.

Q. den Fevi inen hat die YAusit ber ine gu o
folgen. e bicfelGen haben fid) bic Jmpfivzte dev naderfichtlichen Formulave I
ober Il gu bedienen und gwar in der Weife, daf die Jupfideine fiiv cvite
QJmpfungen (§ 1 Biffer 1 ded Jmpfycicpes) nuf %Sapwr von tithlider Farbe
und bie ine fiiv fpiteve § 1 Biffer 2 des
Supigefehes) auj Bapier vou gritner Farbe gedrucet werden.

Fiir die nad) § 10 ALY 2 ded Jmpfpefepes audzujtellendben Jeugnifje
ilber giinglidye oder vorliufige Vefreiung vou dev Jupfung haben die anlicgenden

/ﬁamlulnn U ober IV anf jucifiem Papicr gur Amvendung ju fonmten.
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Nevste, weldie nidht als dfjentticge Jmpfivste Jmpfungen vovnehmen,
Gaben fidy in den cinfdylagenden illen cbenfalls dev Formmlare I, 11, 1L wnd 1V
a1 bedienen.

§ 10.
Nady i i haben die Gle:
meindevorjtinde auf s!mmg m Smplnl‘,lm umb 8§ 4 o ll m Jmpfaciepes
die Eltern, ober ¢ derjenigen Dei weldjen

ofne gefeplidhen Grud die Jm
devjenigen Sdulanitalten, deven g

1g unterbtichen m begichentlic) die VBorjteher

linge nad) § 1 Sijfer 2 des Glejeges dem
bir i aber u[]uc gefelidien. Grmd nidjt
geniigt haben, in gecigneter Weife anfaufordern, dafiic ju jorgen, daf die unter:
Olichene Jmpfung binnen ciner nnﬂmmumcn ‘Tn]( um{mr[}nlt lmhr 9lm{p haben
bic gedadyten Behivden nach den bie
ftrajjdllig Gewordenen jur Vevantworhung ju a“flf"-

§ 1.
Der Gemeindevorftand bilbet dic sujtindige Behirde, welde nad) § 3
b 2 bed Jmpfgefetses anovdnen Fann, dafy die lepte Wicderholung der
Qupfung duvdy den Jupfargt vorgenommen werde.

§ 12
Bie Gemeindevortinde Gaben am Selufie cines jeden Jahres wnd wav
fpiitejtens bis gum 15, Qamuar des utiditfolgenden Jahres die Jmpiliften an
ben Begirboarst abjugeden. Davelbe liegt den Privativgten inficelic) dev von
ifnen gleidjfalls nad) den Formulaven V bis VI gejondert gu fithrenden Jmpf:
Gijten ob (§ 8 Abjay 2 wnd 15 des "juwfmic\m
Dic Bojirtsingte haben fobann cine Uebevfit de Crgebnifie de

wnd nad) den VI uwd IX
aufsnjtellen, von weldjen cine ﬂiuufr(]uil an bag iinjtliche Winitevinm viuall:\
fenden ift.

'.Dn E!rsurnxr,n,tc I)ulnu die Jmpjliften pitcjtens bis Mitte Vv an die
b begichentlicy Bemngung derfelben (m
ipnen by m() e Sdlvort u
hrigen Jmpfliften Juviidzugeden,
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II.

Yocfdyriften, weldye von den Behiivden bei der Ausfithrung
des Jmpfgefdyiifles ju befolgen find.
§ 13,

bei dev VBetanntmadyung des Jmpjterming fat der Gemeinde:
Sorge gu tragen, daf dic Angehisvigen dev xjtimpilinge nndy
Mafigabe ber Ynfage A wed die Angehifvigen dev !ﬁirb ¢ nad) Mafigabe
bex fnlage B gedrudte Bevhaltungsvorjdriften fientlidyen Jmpfungen
und iiber bic Behandlung dev Jmpifinge wiihrend bu Gutwidlung der Jmpj:
blattern evfalten.

Jn Stiidten mit mtl]l' als 10000 G’unun(yllml ijt o (,u[hn , die ge
drudten il die s ber ajt im
QJmpitermin an bdic Angehivigen ju vertheilen wnter dev Bovausjetumg, dafy die
&5 L und 3 dev fraglichen Bovidyiften in dev dfjentlidjen BeCanntmadyung des
Qmpfterming gum Abdruce gelangt find.

§ 14

Lcten an cinem Dm anjtectende SErantheiten, wic @d}m[ndy, Majern,
Diphthevie, Eronp, vojenartige in gridfever
Berbreitung anf, fo werden die Bfentlien Jmpitermine ausgejept. Dev Ge:
meindevorftand fat den aulvim:.l davon ved)tseitig Ju benadyidytigen.

ug cinem Haufe, in weldyem Flle der genannten Srankheiten jur Jmpj:
cit vorgefommen find obev die natiilidjen Poden Hevejdyen, diivjen Stindev um
Uffentliden Tevmine nidt gebradyt wevden, and) aben fid) Gowadfene aug
Toldien Diiufern vom Smpitevmine ferngngalten. Dev Texmin darf in foldyen
Diiufern wid)t abgehalten werden.

Qupfung und Nachidhau von Sindevn aug folden Hiujern mitjen ge:
frennt von ben iibrigen Jmpflingen vorgenommen werben.

§ 15.
Fiiv die dffentlidye “; pfung find felle, Geizbare, geniigend grofie, gehivig
percinigte wnd qgeliiftete tdume beveit gu ftellen, welche womdglid) auch cine
Trenmmng des Warteranms vomr Opevationsginmer gejtatten.
Bei tilhlev Witterung find die Rdnme gu Geigen.
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§ 10

@in i bes i fat im Jupitcrmine gur Stelle
e jein, wm im Ginvernehmen mit dem Jmpfavte fiiv Anjrodytevhaltung dev
Ovdmng 3 forgei.
“hu{] ot der Ntnmuhwuumnﬁ «uf Bevlangen ded Jmpfavstes, wenn
nitsig, S g bev Liten 26, gu ftellen.
DBei der Wichevimpjung und der davauj folpenden Nadjjdjan Hat cin
Qehver amvefend gu fein.

Gine i ber i namentlidy des Oy
darf nicht jtattfinden.

Die Jafl der vorzuladenden Jmpilinge fat jid) nad) dev Gvife der
Smpfieme gu vidyten.

§ 18,
it thunlidit su vermeiden, dajy die Jmpfung mit dev Nadhidjan
Dereito fuiihee Geimpiter jujommenallt.

Sedenjalls find Gritimpitinge wd Wicderinmpfi inanden, Sl
finder) mdgliehjt von etnander gu- trewnen.
§ 10,

Go ift bavauj Gingwwivken, dafy dic Jmpilinge mit vein gewajdjenem
Stivper wid veinen Stleidern gum Junptermine fommen.

Stinder mit wnveinem Sdrper und {dnugigen Kleidern Wunen vom Tevmine
suvil€gawicjen werden.

§ 20.

Jit cin Jmpfpflidtiger auf Srund dvatlidhen Beugniffes vou dev Jmpfung
weimal befreit worden, fo fann die ferneve Vejreiumg nuv duvd) den ujtandigen
QJmpjarst exfolgen (§ 2 ALL 2 ded mpigefeges).

Stinder, denen fung als evjolgreid) wnvedytmiifsig beldyeinigt ift,
find nad) Loge des Falles ale ungeimpfte oder als cvfolglos geimpite Stinder
3n behandele.

§ 21

Bei idjem Beclanfe der oder bei
qeimpfter stinder it itlicge ehandlung, foweit thunlic), hevbeiguiilhren. 3..
Fllen von find feitens des G
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wittclungen cinguleiten, wnd ije iiber deven Grgebnifie dem Fiieitlichen Minijtevivn

Bevid)t 3u exitateen, weldjes in gecigneten Fiillen cine amtlidye djentlidye Ridytig:
ftellung unvidjtigev, in dic Deffentlichteit gelangter Angaben ju vevanlajien und
dem Seaifevli i fiber foldje iffe mit idjter Be:

fetennigung Mittheilung gu maden Hat.

Die Standesbeamten Galben jeden Todesjall, weldjer als Folge der
QJupfung gemeldet wivd, fofort dem Gemeindevoritande anguzeigen. Der lepteve
hat ()lcullm Mm%m[llu(;m Miniftevium Veeldung gu wadjen.

wbe und Slerzte find verpilichtet, fiber chva gu ihrer
Senntnify fommende Ffle von wivklidyer odev angeblicher Jupjichidigung wun:
gefiumt dem Besivtsarzte Wittheilung 3u madjen.

IIL

Allgemeine Ginfithrung dex Jmpfung mit Thicrlynphe.

§ 22
Dic Jmpfung it mit Thi barf
jowol( bei fjentlichen als aud) bci Brivatinpf e in il
vevwendet werden.
§ 23,

Die Thicrlymple dmif fiiv alle Jmpfungen v aus faatlicjen Jnmpfe
anjtalten oder deven Nicderlagen vdev aud foldjen Privat:Jmpfanjtalten, weldye
ciner ftaatticien dMufficht untevitefen, Gezogen wevden.

§ 24

Sile ben Handel wit Thierlymphe in den Apotheten gelten folgende
Lorfdyrijten :

a) Die Lymplhe mu aus jtaatlidien Jmpfanjtalten odbev ans deven Nicber:

{agen oder aus foldjen Brivatanjtalten, weldye ciner jtaatlidien Mnfficht
untevjtehen, begogen fein.

b) Dic Lymphe ift an cinem fihlew Orte wndb vor Lt geichiift auf

subewalren.
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©) Die Lumphe davf wur i dev von der Jmpjanjlatt gelicjevten BVev:
pactung abgeqebeit wevden, amd dicjer Verpadung e Be:
stinung dev Anjtalt, Angaben fiber die Nmmer des Berjaudbud
iiber den Tag der Abnahme der Lymple wnd iiber die in dev
pacdung enthaltenen Povtionen  jowie  cine Gebraudjsmnveifung bei-
nmmk fein. Qetere hat den Wortlaut dev §§ 37 bis 43 ber Vo=

weldye von den Aevzten bei dev Audfiihring des Jmpjgefdiifts

n ﬁmil"m fiied, 3 enthalten.

Lymphe, welde vor mehr al$ drei Mronaten abgenommen ijt, davf nidyt

abgegeben terden.

lcber ben @mpfang mid die Nogabe dev Lymphe ift cin Bud) zu

fiifron, i weldem dev Tag des Empfanges, dic Beseidjnung dev

Anjtalt, in welder die Loymphe gavonnen ijt, dev Tag der Abgabe,

bder DName und die Wohmumg des Abnehmers cingutragen jind.

Iv.

Yorfdyriften, weldye von den Aevsten bei dev Ausfitheung des
Jmpfoefdyifts s befolgen Jind,

A. Affgemeine Beflinnungen.

§ 25.

Der Jupfavat hiilt in dev Jeit von Anjang Vai i3 Ende September
jebes Qabres in jebem Ovte feines Jmpibesivtd minbdejtens cinen dffentlichen
Qupfz wnd cinen dergleidien Itevifionstermin ab. n Orten, an welden an:
ftedende Stvantheiten, wie Sdavlad), Vajern, Diphthevie, Eronp, Stend)huiten,
Fedtyphus, vojenartige Gutgiubungen in guifecer Bevbreitung auftveten, it
die Jupfung in dfjentlicgen Tevminen wihrend der Dauer dev Epidemie nidyt
vorzunehmen.

Gxbilt der Ympfavst erjt nad) Beginn des Jmpigefdyifts davon Senntnifs,
bafy devartige SranEleiten in dem betrefienden Orte herriden, oder seigen fich
dort aud) mur cingelne fille vorr Jmpjrothlauf, fo hat ev die Jmpfung an
dicjem Otte jofort gu untecbredjen wnd dem Vesivtsarste davon Hngeige
su madyen.
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Pat der Smpjavst mm(uc ile anftoenber Rxantfeiten in Detandlung,
fo Gat ev in Wrije deven Gei bem
durdy feine Perfon zu verbiiten.

Ocfjentliye Jumpfungen find wifrend der et dev groften Sommerbige
(Quli und Auguft) 3 vevmeiden.

§ 20.

QJm Jmpftevmine Gat dev Jupjavst im invevnemen mit dem Gemeinde:
vorftande fiiv die ndthige Ordmumng 3u jorgen, Ueberfiillung dev fitr die Jmpfung
hnnmmlm Bidﬁum\ an veriiten uuh mmmﬂ)cnb\' Uuumg devfelben 3u In'mnln"tn

ber inge unbd der

ift Humlld;it 3 vermeiden.

B. Befdaffung und Gewinnung der Sympfe.
1. Bei Yerwendung von Thierlymphe.
§ 27
Die Jmpfivste evhalten fiiv bic dfjontlidhen Jmpfungen ihren Gejanmt:
Gebaef an Qymphe unentgeltlid) und portojrei aus dem Jmpfintitute in Weimar.

§ 28.
Der Sm»fm,it fnt — gubnfenbenfalle unter Stugabe v Rumner bes
von wo und wann

e feine ‘lenwl)c c\(]«mn fat.

1L Bei Yerwendung von Wlenfdyenlymphe.
§ 29

Die Jmpflinge, von weldien Lymphe gum BWeitevimpfen entuonmer
werden foll (A6:, Gtanm:, DMutter-Jmpflinge), miifjon juvor am ganzen Stdvpe
nterfud)t und als vollfomunen gejund und gut gendhee befunden wevden. Sie
illon von @ltern ftammen, welde an veverbbaven Stvantheiten widyt leiden,
indbefondeve biivfen Stinbder, deven Miitter mehrmals abortivt oder Friifgcburten
flberjtanden Gaben, ald Abimpflinge nidjt Gennst werden.

Dev Abimpjling foll wenigitens ¢ Vonate alt, chelid) geboren wnd nict
08 erjte Stind feiner Gltern jein. Von dicfen Anfordevungen darj wur aus:
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nalhmdweife abgewidjen wevden, wenn iiber die Gefundheit dev Eltern nidt dev
qevingite Srweifel obwaltet.

Der Hbimpiling joll frei fein von Gejdpoiiven, Schrunden und Aus:
fligen jeder e, von Stombylomen an dew Geiiitirilen, an den Lippen, wntex
bon Yvmen wnd am Nabel, von dyronifdien
ber afe, dev Yugen wnd Ofren, wie von Anfdpwellungen wnd Bevbicgungen
ber Stnodyen, ev daxf demmady Eein Seichen von Sypbitis, Serophulofe, Rachitis
oder ivgend ciner andeven fonjtitutionellen Stvantheit an fid Haben.

§ 30,

Lymphe von Wicdergeimpiten darf v im Nothfall wid nic jum Jmpfen
von Eritimplingen s ?Immnhuug\ fommm

Die Pritjung des
ey it bejondever Govgfalt nac) Viafgabe bcr i § 20 mlgcgtbcntn Geficts:
puntte pejdyehen.

§ 3L

Qeder Jmpfart at aufzuzeidnen, von wo und wann cv feine Lymphe
evhalten hat.  Jnabejondeve Gat ev, wenn o Lymphe guv fpiteven cigenen Vevs
wendungy odev juv Abgabe an anbdere Hevzte anjbewahven will, den Namen dev
Jupitinge, voi dewen dic Lymphe abgenonmien worden ijt, wnd den Tag dev
cvjolgten Abnahme aufsugeidnen. Die Lymphe felbft ijt devavt zu begeidmen,
bafs fpiiter iiber die Abjtamnnmg devjelben cin Fweifel nidit entjtehen Eamn,

Dic Anjscidhmumgen find bis sum Schlufie des nachfolgenden Stalender:
jabres aujzubewalren.

§
Die Abuahme der Lymphe daxf nidt jpiter ald am gleidnamigen Tage
der anf die Jmpjung jolgenden Wadye jattiinden.
ic Blattern, welde ur Gntnahme dev CLymphe dienen follen, miifen
veif wnd wnverlept fein und auf civem nuy migig entgiindeten Boden ftehen.
Blattern, welde den Ausgangapuntt fiie Rothlauf gebitder haben, ditrfen
in Eeinem Falle sum Abimpfen benuft wevden.
Mindejtens cine Blatter muf am Smuflmg unevdfinet bleiben.
§
Die Erifmung dev Blattevn nc(ﬂ)icl)t durd) Stidye oder Schpnittcyen.
Dog Quetjdien der Blattern oder das Driiden ihver Umgebung gur
Bevmehrung der Lymphmenge ift su vevmeiden.

0
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§ 34
Nur foldhe Lymphe daxf benupt wevden, weldye freiwillig austvitt wnd,

mit blofem Auge Detvadhtet, weder Blut nod) Eiter enthilt.
Uebelviedjende oder fehr dibwititflige Symphe ijt ju venwerfen.

§ 35

S Teinjtes Gfyeerin dar it der Lymphe vevmijdyt werden.  Die
Dijdpung foll mittelft cines veinen Glasjtads gejdyehen.

C. Ausfiifrung der Jmpfung und 2Wiedevimpfung.
§ 36.

Die ju impfenden Sinbder find vom Jmpjavte vov der Jmpfung ju
Defidjtigen; aud) jind die begleitenden Angehidvigen von ihm {iber den Gejund:
feitsujtand der Jmpflinge an bejragen.

Stiubder, weldje an feweren afuten ober dyvonifden, die Gruiprng ftare

il ober die Siijte verd iten leiden, follew in dex
egel nidyt geimpft und widt wicdergeimpjt werden.

Ausnahmen find (mamentlicy beim Auftveten dev natiivlichen Poden) ge:
ftattet wnd werden dem Gumejien des Jupjavates anbheimgegeben.

§ 87
Dic Jmpiung it als cine divurgijde Opevation anzufehen und mit voller
«lk\ i I weldje geciuet jind, Wund:
Hat dev uipfarst forgfiiltig auf
dic Heinfeit feiner Hiinde, dev “;mwmm‘unl\ulc und der Jmpfjtelle Bedacdyt u
nehmen, aud) it dev Lymphevorrath wilhrend dev Jmpfung duivd) Vebeden vor
Benreinigng 3u fdiigen.

§ 8.

Die Thieviymplhe ijt thunlidit bad nad) dem Empfange 3u vevimpfen,
6is jum Gicbraud) aber an cinem EiGlen Octe und vov Lidyt geicyise aujul
wabren. Die Lymphe darj duvd) Jujipe von Gycevin, Wajjer vder andeven
Stoffen nidt verditnnt werden.
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§ 39
Bur Jupfiung cines’ joben Jmpilings find e Jnjtvwnente s bengen,
weldje durd) trodene vbev fendhte Hite (Ausgliigen, Anstodyen) vder divvd) Altohol:
Dbehandlung Eetmvei gtnmr()t jind.
Die jebesmal fiie den Gicbrauch nothwendige Menge von Eymple Faen
entiweder i aug dem dfse mit dem
ober anf cin Eeimjreics ®lagidilhen gebracht werben.  Beim Gebrandie vou
Hoavrdfuden Faue i aud) wmittelbar aug cinem jolden au dag Jujecument
getropjt werden.

§ 40

Die Jmpiumg wird dev ‘)n‘rq\l nad) auf einem Obevarne vorgenommen
wd gwar bei Exitimpilingen auf dem vedyten, Gei Wicdevimpilingen auf dem
linfen. Gs geniigen 4 feidhte Schnitte vou Hodjjtens 1 em Linge. Die eingelnen
Smpiidnitte follen mindejtens 2 cm von cinander entfernt liegen.  Stiivfeve
Blutungen beim Jmpfen find gu vevmeiden.  Einmaliges Gi ber Symphe
in bie duvd) Hujpannen der Haut Hafiend gehaitencn Winmden ijt im Allge:
meinen ausreidjend.

Das Aujtvagen der Lymplhe mit dem Pinjel ijt vevboten.

Ucbrig geblicoene Viengen von Lymphe diivien nidht in das Gefis suviid=
qcfiillt vder ju fpiteren Jmpingen venverbet werden.

§ 4L

, wemn mindejtens eine
Bei dev Wicberimpi

Smpfitellen.
§
Der Jmpiavt it i choaige St dedt i und
jebe wixtliche oder angebfidhe Nachfrantheit, foweit fic ifm befannt werden,
thunid)t genaw fejtauitellen und jojort dbem Besivtdavste anguseigen.

D. Privatimpfungen.
§ 4.
Dic Vorjdyiften des § 25 Al 3 jowie dev §§ 28 6i3 42 gelten aud)
filr Privatimpjungen.




48
V.
Cutfihiidignug der Jmpfiirste,

§ 4
Die Jupfivite find fiiv ipre Mithowaltung angemefien gu entidjidigen.
Qujoweit nid)t mit dem Jupfarvste wegen jeiner Entidjidigung von Sciten
bed betvefienden Jmpibegivts cin duvdy das Fiivjtliche Minijtevium bejtitigtes
Jivationsablommen getvofien wovben ijt, geblihnt hunlrlum nu hw {anplmlg
jeder cingelnen Bevfon, mlu{)lwnhdy rm Ne
umd dex e (§ 10 des
sichentlic) mit Einjdhlufy des ‘So\ttmmnum cine Gebiihy von
1 Mark am BWohnorte des Avztes

wnb
1, Mart aufierhald des Wohnovtes deofelben.

Dicie Gebilhy, ebenfo wie das choa vereinbovte Fixum und dev fonjtige
h\mﬂ b\c Jmpfung entitehende Aujwand jind, da die ;\mvn\nqm nad) § 6 bes
find, als voi dev bes

frcffenden. @emeinde g beviditigen.
ng e Jmpjgefdyiijts hat der ‘anyfmak wenn ein be:

fite die Jmpfungen zutommenden (?nl]d)hhlﬂlum auf Grumd dev Jupj:
(i faui wnd bei dem i bea Jupilings
cingureidyen.  Diefe Vehivde Gat die Liquidation uumun(nﬁ 3 prifen und
3u bezahlen.

§ 45,
Grhidlt cin vzt aus Gemeinde: ober Staatsmitteln cine  lanfonde
Jtennmteration oder Befoldwng untev dev Vedingung, dafy ev fiiw diejelbe suglcidy
cinen unpibezint su bejovgen fat, fo Eommt die in § 44 geovdete Gebiihr cben:
falls in Wegfall.
§ 40
Bei anf weldye die Bejti
QJmpfaeiepes nad) § 18 desjelben Feine 9hmx||bmm [eiden, fowdern fite mrld;r
§ 16 und 17 dev im Llclm“rn anjgehobenen Jmpjordmmg vom 20, Januar 1857
nmfmrbtuh Gleiben, ift die in § ++ geovduete Webiihr filr jede eingele Jmpfung von
dem Jmpilinge, i , vber gern gu entvidyten.
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Dic Gebilhye ift im Jmpjtermine fofort nad) dev Jmpfung an den Fmpf:
Azt 3 bezablen.

uforucit dics nict gefdyicht, fat dev Gemcindevorjtand alsbatd nad dem Jnpis
tevmine die Gebithr von don Neftanten cinguzichen wnbd an den Jmpfavt abzuliciern.

ilr Wnwermigende ift die Gebiihy aus dev Gemeindetajje ves Wolhnovtes
3u begahlen.

§ 47
Aufser den in don §§ 44 und 46 cnwiihnten Gebiilren, begichentlid) dev
ihm nady § 45 bowilligten: Nemumevation oder Bejoldung, hat dev Jmpjavst it
die ihm duvd) dag it i i Eeinerfei Tdidi
31 beanjprudyen,

VI

AUcberwadpung des Jmpfocfdyiifts.
§ 48
Die Thiitigleit dev Jmpfavste wnterlicgt dev Beaufiidytigung durd) den
Bezivtsarzt und foweit dicjor felbjt als Jmpfavst thiitig iit, duvd) den medizic
nifdyen Veivatl) des Fiejtlicen Minijterinms.
Pic Veanjichtignng bejtehe in ciner an Ovt und Stelle vorzunchmenden
Nevifion cines oder mehrever Jmpftevmine.

§ 9.

Dev Geidhijtsgang der Jupitivgte ift allev drei Jahre ciner Revifion 3u
untergichen.

Dic Revijion Got jichy in eviter Linic auf die Jupftedynit wnd dic Feft
frellung bes Ympferfolges, fodann auf die Liftenfiifring, Answalhl des Jmpf:
[oFals, Sahl dev Jmpilinge w. f. 1. 3u evjteeden.

§ 50

QJmpfiivze, welde ihve Pilidhten wicderholt vernadyliifigen, en von
dem Fiiefelidjen Viinijtevium ofne NRitdjidt auf chwa entgegenjtehende Vevein:
bavungen igrev Stellung enthoben wevben.

§ 51

Die Jupjungen dev Privativzte find ebenfalls dev Revifion wntenworien,

foweit fie nicht von denfelben ald Hausiivgten in den Familien ausgefiihrt werden.
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§ 52

Die Aufucrtjamteit dec die Jmpjung beaniicytigenden Organe fat fich
and) auf den Handel wit Lomphe s evjeveen.

VIL

Sdinfbeftimmmngen.
§ 5.
werben auf S peliciert, dedyleidjen dic
nad) § 13 an die Angehdvigen dev Jmpjlinge su vertheilenden gedvuctten Vev:
Galtungsvorfdyviften. Dicjclben find von den Gemeindevorjtinden, Seyulvorjtehern
d fivsten, cbenjo von demjenigen evsten, weldye widt Jmpidvate find,
auf njudien von den Fiirjtlichen Landrathedmtern ju erlangen.
Die Fovmulave wnter VI und 1X werden den Bezivtsivgten von hier
Qus wnniittelbar gugefertigt.

§ 50
Aevate und Apotheker, weldye die duvd) gegemwiivtige Bevordmug exlafienen
Borjdyiften nidt beadyten, find, foweit nicht jdon nad) allgemeinen Stvaf:
Dejtimmungen cine Bejtvajung cingutveten hat, mit Gelditvafe bis ju 100 Mark
au beftvafen.
§ 55
Die Minijtevial-Befauntmadjungen vom 12, Apeil 1875 (Gefehjammbung
Bb. XVIIl &. 47), vom 26. November 1878 (Gejegfammbung Bd. XVII S. 309)
und vom 12, Mg 1596 (Gefepjommiung Bd. XXII S. 29) teeten anfser SKvaft.

Wrfundlidy wnter Unjever  ci dndi ift und Vi
Wnjeres Fiivjtlicdyen Jnjicgels.

Sdylofy Oftexitein, den 9. Jamar 1900,
Qm Namen Seiner Durdjlaucht des Fiivften :

(L. S) Heinvid) XXVIL, Erbpring.
Engelhavdt. v. Hiniiber. & Gracjel
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A.

Berhaltungsvor[dyeiften fiir dic Angehdrigen der Grfimpflinge.
§ 1
?hm um-m bnuic, in \ur[d;ﬂn anjtedende Stvantheiten, wic Sdarlad),
DMafer, cxie, Gro vofenartige
ober die natiivliden ‘Bu(&u hewvidyen, dlivfen die Jmpflinge zum allgemeinen
Fevmine nidt gebradjt wevben.

§2
Die Eltern ded Jmpilings vbev deven Bevtveter Haben dem Jmpfavzte
vor bev 9Mnsiibung bev Jmpfung fibev friifere oder noch Geftehende Sranthciten
bed Stindes Wittheilung zu madjen.
§3
Dic Stinder miifen jum Jmpjtermine mit rein gewafdjenem Kdrper und
mit veinen $eleidevn gebracht werden.
§ 4
Auc) undy dem Jupfen ift mglichft grofse Reinhaltung ded Jmpjlings
bic widtigjte Blidyt.
§ 5.
Der Jmpfling [oll womiglicy tiglidy gebadet wevben, wenigjtens ver=
fiume man eine tigliche fovgfiltige Wafduug wicht-
50
Die Nafrung des Sbinbes bleibe wnvevinbert.
§'7.
Bei gilnftigem Wetter darf dad Stind ing Freie gebradyt wevdben.  VMan
veviicide int Hodyfommer muy die Heifejten Tagesftunden wnd die divette Sonnenbife.
1



52

§8.

Die Jupfitellen find mit grofer Sovgfalt vor dem Anjreiben, ertrapen
b vor Bejdmugnng u bewahren; fie dilefen nuv mit frijd) peveinigen Hiindven
beviihrt werden, gum Wafdhen davf wav ein veiner Scantm odex veine Leimvand
ober veine Watte venvendet werden.

Bor Berilhrung mit Berfonen, weldje an citernden Gejepwiiven, Hout:
ausfdjligen vder Lundrofe Dtothlauf) cvfvantt find, ift dev Jmpfling forgidltiy
s bowalyen, um dic von itsEeinten i di M
verbiiten; and) find dic von foldyen Perjonen bemupten Gegenjtiinde von dem
Smpilinge feon gu Galten.  Sonmen wnter den Ingehdvigen des Fmpilings,
welde wit igm denfelben Hanshalt theilen, Tille von Srantheiten der vbigen
Azt vor, fo ijt 8 pwedmifig, den Nath cines Avstes cinguholen.

§9.

lad) dev exfolgueidion Jmpfung seigen fich vomt vierten Tage ab Eeine
Bliisden, weldye fich in dev Regel bis gum newnten Tage
vergrifiern und gu erhabenen, von cinem vothen Ent;i
Sduppoden entwideln. Dicjelben ethalten cine Have FHiiffigkcit, weldye fich) am
adyten Tage 3u trilben beginnt. Bom sehuten bis wisliten Tage Gegimnen die
Boden zu cinem Sdjorfe cingutvodnen, dev nady drei bis vier Wodhen vou felbjt
abfiillt.

Die cxfolgreide Jmpiung Tt Navben von der Grdfe dev Pujteln uviiet,
weldje mindejtens mehreve Jahre hinduvd) deutlich ficjtoar bleiben.

§ 10.

Bei vegelmiifyigem BVerlanfe der Sdmfpoden ijt cin Berband iibevililfjig,
fall8 abev in bev nidjjten Umgebung devfelben cine jtavte, Greite tuthe entjtehen
follte, finb Ealte hinfig su wedjjelnde Tmidlige mit abgetodtem Wafier an
twenden; wenn die Poden fid) dffuen, it cin veiner Bevband angulegen.

DBei jeder erlhedlicyen, nady dev Jmpiung entjechenden Extrankung ift cin
vzt suguzichen; dev Jmpfarst ijt von jeber joldjen Grevantung, weldye vor dev
achidjau oder innerhalb 14 Tagen nady devjelben cinbritt, in Stenntni g fesen.

§ 11,
e dem im Qupjtermine befanue gu gebenden Tage exjdycinen die
Smpflinge guv Nacdjan.  Stamn cin Skiwd am Tage dev Nachidhan wegen ez
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Geblicher Gvtvantung, oder weil in dem Haufe cine anjtedende Srantheit Herridyt
(§ 1), widt in dos Jupilotal gebradyt werden, fo Gaben die Eltern oder dexen
Dertveter diefes jpiteitens am Tevmintage dem IJmpfarzt anzugeigen.
§ 12
Do Jupficiein ift forgfittig. aufsubewafren.

B.

Bechaltungsvorfdyriften flic die Angehirigen der Wiederimpflinge.

§1
Aua cinem Havfe, in weldem anfjtedende  Lranbheiten, wie Sejarlad),
Mafern, Diphthevie, Croup, vofenartige i
ober die natiivliien Podon Gereidyen, diinfen dic Jmpflinge gum - allgemeinen
Termine nicgt Fomemen.

§2

Die Kinder jollen im Jmpjtermine wit veiner Haut, veiner Wiijdye wnd
i faubeven Stleidbern evidyeinen.
§
ud) nady dem Jmpfen ift miglid)it grofie Neinhaltung ded Jmpfiings
die widytigite Bilidyt.
§ 4
Die Cutwidling der Jmpfpufteln tritt am 3. obev 4. Tage cin und ift
dbuhd) mit io q\rmmn Eit[dnnubﬂl im °ll(gmlu||l\tfu|ht|l verbunden,
™ bedhalb nid)t ift. ur
wenn ausnafmeieije ,mbn cintvitt, joll dagd Sind ju Hauje bleiben. Stellen
fidy voriibevgehend guisfere Hothe wnd Anjdpwellumngen der Fupfjtellen ein, fo
jind Falte, hiufig gu wedjetnde Wmjdjldge mit abgefodjtem Wajjer angmwenden.
Die Stinder Ed en bas qowolhnte Baden fortjegen. Do Tuwnen ijt vom
o 12, Tage vou affen, Oci denen jid) Jmpiblattern bilden, audgujegen. Die
mpijitellen jind, jolange fic nidt vevnavbt find, jovgiiittia vor Vejdmmung,
Stragen und Stofs fowie vor Reibungen duvd) enge Sleidung wid vov Deud
10t
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von aufien gu Bliten. Jusbefondere ift der Berkehr it foldyen Pecfonen, weldye
an citeruben. Gefdyviiven, Hautausfdyfigen oder Wunbrofe (RotGlauf) (eiden, und
bic Benufung ber vo ifnen gebrauditen Gegenjeiude gu vermeiden.

§ 5.
Bei jeder erheblidien, nad) ber Jmpfung entftehenden Grtrantung, ift
cin Szt sugugichen; dev Jmpfarzt ijt von jeber foldjen Gxfrantung, weldye vor
ber Nadjfdjan oder innerhalb 14 Tagen nod) devjelben cintvitt, in Kenntnify
Ju fegen.
X
n dow im mpftevmine Gefannt qu gebenden Tage cxjcheinen die Jmpf=
(inge guv Nachfdjon.  Seann cin Stind am Tage der Nadjidan wegen evheblidher
Grbvantung oder weil in dem Haufe cine anjtedende Strantheit hevridht (§ 1),
nicht i das Jmpflobal Fommen, fo haben die Eltern obev deven BVevtveter dicjes
fpiitejtens am Tevmintage demt Jmpfargt anguseigen.

§7.
Dev Jmpfichein ift fovgfiltig anfaubewahren.



Formalar 1. (ROUhlidyes Papicr:)
s
Jmpfidein.
Smpfoegint Smpftifte Nr.
geboven den 1 i
wurde am 1 Jum Diale Grfolg
geimpit.
Durh die Jmpfung ift der gefegliden Pilidyt gur eviten Jmpfung geniigt.
, ben Y

ﬂrmm-r 02, D08, egenindeioe ﬁvnnnl«r U fommit Gei ber evften Smpfung &5 1 Biffer 1 des Juwf:
ur
:\u’. e
D gl \‘llllﬂ"llll ’Arl htnl crhm ubrr “i: iten ‘Ulalt exfolgeeid), fo it wifdien dey !\lurr
o torie
)

gueitar 1> yuiidien Dex

il
lale (§ 3 ﬂﬂ Jnmpineictes) |Il|tbﬂ( it worden,
slamr ad o e, e oton s x’\hmn
ng erfolgreid) uh« rﬂoln o3 war,
nuidatien.

v A
Shan i cbe oo o e

(@Ridielte)

i jede witesiel wied jdrtidh an Orten wnd yu Jeiten. weldje vorher Gelannt gemadye
werben, uueutgelt Die erfte Jnvfung der Stinder mui vor Ablouf des auf das Gebivtsjahe
folgenden Salenderiafies, die ipitere Quwing (Wiederimpfuna) vei Joalingen ciner Giienttidien
Cebeanfalt sder einer Brivatidiule. mit Annahime der Sonntans. wnd Avendidyulen, inveralb des
eninen Stafenderiabres eciolaen, in weldicnr die Siuder das swifie ebensiabe yuridleqen. i die
Juiung nad) dem Utheile des Wrtes eciolnflos qebticben, fo wui fie ivdteitens im widhfen Jahre

i A 19 iy feiieitens am 6. und ipdteftens am 8. Snnc nad) der Jumpfung
votnefeellt werden. - Ettern, Flepeettenn b Yovnlinder, deven tinder oder
lidyen rund wnd teob ecfolater amtlider H"ilﬂlh(mlm “der Qg ader
Dev i folgenden Giefteltung entyogen acblicben find, baben Welbfivafe oder Daft verwirtt.
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Formnlar 1. (Grfines Bapicr)

Jmpfidpein. (Wicderimpfung.)

QJmpioesivt Jupilifte Nv.
geboven den 1L i

wurbe am 1 aum Dale . Grfoly
wicdevgeimpft.

Durdy die Jmpfung ift dev gefeplichen Pflicht genilgt.

, bent 1

fommt bei dev fodteren Jupfung (Wiedesimpfung, §1

Sl eiglaeiey, fo i ywifden dey Wor.
weite

ey
i
dort ."1 wnd swirdien den Rorten

> h n:%mni(lﬂ
e 1
i Rm‘f

\ ~

lﬁ M' i“nr t nu‘ﬂulim

» .n m: ‘\mvﬂln o i ER Amwiagiaes o it
faje h nlltll III\ Hrll bfll “Worten
Immb em_ Dic ‘\mllll " tl'l!lqlf[ﬁl oder evjolales wav, das Wort
e Zone” cingiidalten

e

Dol
Zmit™ ober das.

(Radfeite)

i iebem Jpfsiet wied it an Dvten mid au it welde vorker Getawnt qennd
werben. nnentpeltli qebmit. ie crfre Imving dev Linder oy vor Aotauf des anf das Sebuviciahr
folpenden Stalenderiabves, die fvatere Jupiung (Riedevimpiung) bei Jonkingen einer dijentliden
sefieanftall ober ciner Wrivatidule, mit uonatye der Sountage: wid Aoendidlen, innerhalh des.
jenigen Safendeciabres ecfolgen, in weldem die Siuder das awilite Yebensjabe suriidicacn. Y die
Quiviing sad) dem Wetheile dea Aeytes criolglos geblicben, fo it fie ivdtelicus i nidfien Jahe
mmru-u swerden. Seder Jmpilinn muci Feiieens am 0. wnd fpiteitens am . Taqe nad) dev Juping
Dem Auste sue Defidinuun vorqefceli werden. - Gltern, Wileneeltern wid Rorminder, deven Kinder oder
Wilencefoblene vime acieblifien Grund wd troy eviolgler. amtlider Aufforderuna dev
der b folaenden Gefictiung entsopen acblicben find, habew Gelditvafe dev Daft vevwirtt,




57

Formular 11 (ROtGlidyes Bapier.)
»
Jmpfidein.
QJumpfoegivt Qmpflifte N,
geboven den o,
wiurde am 1 um WMale ofne Crfoly
geimpft.

Dic Jmpfung muf im nchjten Jahre wicberfolt werden.

» ben 1

Wemerfuna: Das qegenwistige Formular I foumt bicjenigen Fifle, in denen die Jmpfung
wegen t&mmlumﬁ et SR A A S
) in

m\(:m"‘“'
e
o e Boocen 3

W sy crien odex qweiten Dale vorgeo war,
* Wiale” das HWort eriten” oder . gueiten” cinguidaiten.

(@Rildfeite.)

i icoeim Somwbcsiet wivd el an Oeten b . eien, welde vorbe befannt aemarit
werbe, wnentaeltlidy nrllmvil Dic exfte Jmpfun der Linder ek vor A6lanf des anj das Geburtsiale
folaenden Ralendeciatires, die fbitere Jmpfunn (Wiederimphunnt bei Foalingen einer Fientliden
Vebanfnt obee sne Yrivaidul, i sl dec Sowntags: wid Abendidlen, inncetoty des.
ienigen Salenderjabres cviolaen, in weidw dic Qinder das uwitile Yebensiahr acildleaen. it die
Quwfung nadh e Urtheile des Meptes exiolalot qeblieven, fo muh fie fxiteliens im uidiiien Sahre
wiedrrholt werden. Deder Juplfing vt friheftens am o wid fpitefiens am 8 Tage uad) der Jmplng
Dan Heate e Velicigug. voractelt werden. - Eltern, Flegeelten 1nd Lo
Wieacbeishiene vhe peictlidien Grund wnd teols eviolater amtidier Anfiowderuma der Inpinng odev
Dee i futgenden Gefellung entyogen aebticben find, finben Wetdiivafe oder Laft verwivte.




Formular I, (Oclines Papier.)
JImpiidpein, (Wicderimpfung.)
Jmpfbegivt Jmpftifte RN
geboven den 1
winde am 1 Jum Diale ohne Erfolg
wiedevgeimpft.

Dic Jmpfung mufy im niicdhiten Jahre wicderfolt werden.

, b 1.

wictioe Sormloe If fowwt (e alle llennen il in welde bie Suwluna
iatolin ci Der Tpateren qmpfing ¢

Bemerhung: Das g
wagen

W “Soee_gweiten Dlate vorgenon

N §:..1 o bt
awiiden Do o e e bab o eepen St e Cant e

(Radfeite)

ey an Dvten wnd su Jeiten, weldie vorher befanut aemadyt
werden, wnentgellidh acin exite Juifung dev Sinder muf vor Molaui des auf das Gicburtsialy
folqenben Stalenderialices. die fbitere Jupimg (Ricderimpiuna) bel Jialingen cinee dientliden
Lelvanfiole oder cinee rivatidule, wit Anonabme der Sonutagd: oder Aoendidinlen, inuerhalp de.
ienigen Katendevialives ecfolaen, i weldien die Stinver das wvdlite Yebenciabr suridlenen. I die
Juwinna nady dems Urtheile des Arytee erfolnlos. ndmrﬁm fo muy fie fpiteflend im uddiien Jabre
wicberiott werden. Aeder Jmpiing wi feiihefiens am 0. wad {pieftens am 8. Tage wad) dec Jpfinng
bem Aeyte que Vefidrignug vorgefielt werden. Eltern, 1lilmrf|lcm b Yorwniinder, beven Hinde odev
Wileaebefohlene ohue aeictliden (Srud wid tro eviolater aticier Huffordevung. der Jnpinuig oder
dev ifir folpenden Gefiellung entyogen eblicben fiud, Gaben Geldfivnie oder Lat vevwite.

D icvem Quwivesit wi




(Weifes Papler.)

Jenguifp.
QJmpfbesivk Supflifte N

geboren den 1

Ean

wegen
ofme @cfalhr nidt geimpft wevden.
Demgemiiy dorf die gefeplidje Jmpfung bis
unterbleiben.

, ben .

Benertung: oe Toruulor 1 fomt — b o iowott b xflen Smpispaci o b fudtecen

eheringtunara), e Snocnbuty, g‘mw g Im::‘ aufige el

ping e Sro i % er

3«‘, L\I“ muh ift \\Illr‘jﬂ( b(n ﬂ'uﬂm Wepel “ rite n n\n ", die il ber &ﬂlllllﬂ"
Vorten i . unterblcioei” e

Riwner See Jumwitie i vou denienigen

et Bekoroe. n beres -\.u ifie dag betreficide SND
el e 50" e Soe Baaein 5 Beeeuig

i
Sadueetes vorielat wad.

(Biiidfelte.)

3 icoein Jmpibesvt wied it o Orten wnb s eitew, weldhe vorher befonnt aemadt
werden, unentgeltlidh qeimpit. Die eviee Jnplung dev Kiudee wnf vor Abtaui des auj das Weburisiahe
folaenden Ralenderiabres, die fpatere Jupfung (B ederimpiung) bei Jogli i
Velranftalt ode ciner Brivatidule, wit Ynsnahme dee Sowntands wmd Ao
jeninen Stalenderiabres evfolgen. in weldiem bie Qinder das Wwilite Yebenginhr Aw
Qi nady dem Urtleile ded Mestes criolalod acblicben, fo i fie viteitens i
wirdevholt werden.  Jeder .\umnm« mui feiifefiens am 6. und indtefiens am 8. Tage nadh dev Jmpivng
e Avgte v Defictigung vorqeielle mmm almm Wileneeftern mid Yormiinder, deven stindec odev.
Bleaebeiohlene vhne cievlien l\lnm exfolgter amilidier dfiordenma dev Jmpfung odev
der il folgenden Gefrcllung entyogen nrbllrbm linb, flaben Wetditenfe ode Saft verwintt.

£




(eifies Fapicr)

Jeuguif.

mpfoegint . Quplifte RN

geboven den T,
Gat im Fahre . bic natiicliden Slattern Hberfanden, ift im
Sate mit Grfolg geimpjt worden wnd ift demgemdl vou der

Qmpfung befreit.

, ben 1

a Jormay 1Y i i
‘\mv&hnnm als ¢ uplungen) -~ cine giuylidie 3
der mﬂhmn nnuﬁuhrl &n:m(m-r !:r Tnummnmb , b
i Setre te
e Sone uon dev ot berei. oei s
munnu o A m b ore i e . o
1o i Dle ‘Jhll!nnrr e ‘\n-ni

il i, in denen luma(‘lr' bi_erften
rcung oo

v

iz

i
Waine bes. Y dew
Quuforac. Besehunn Sbeite aevieniqen ehdroe, it beren INALIC dae Beireionde Siud
i i, auspiilen, “Tobalb e bag e sur. fibenn bes Belvcmns:
e vometen

(Ridfeite.)

B jedem Juuvlbesiel wied fntch an Srtew und s Beiten, welde vorher efownt gcmadn
werden, wentqeltlidy aeimpfe. Dic erlte Jmpfunp der Rinder muy vor Hblanf dea auf das Geburiciaby
folgenden Safenberinyes, die ibitere Jmpiung (Wiederimpiung) bei Joplioen einer Gijenttichen
Qefiranfialt obev ciner Yrivatidiule, mit Ausnahme der Svuntags: wnd Aoendidylen, iwneehald ves:
jenigen Salenderiahves ecfolgen, in weldiem die Stinder dad ywdfte Yebensjahr suriidleaen. Vit die
Qmpfiung nady dewn Urtieile des Arstes exfolalos aeblieben, fo nunfy fie ivitefiens in widften Jatve
wicdeetolt weeden. Seder Jmpiling i fribefiens am 0. und inmmmc B Tage uad) dev Jmpiung
bem Weate Aur Befidinung vovacfiellt werden. Ieacelten wnd Yormiindey, deven Stinder oder
Yilenebefoblenc ohue aeicglidien Grund wnd trop eriolater mml(ma nifordeving bex Jmpfung oder
ber e folpeuden Geftellung entyogen geblicen find, Haben Weldfivafe ober Daft vewvivls.

%
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Formular V,

Lijte

ber.

3 Grftimpfung vorzuftellenden Kinder
fitr 19

Bemertungen

1 n pi il i @eftlmptungen find anfyuehmen:

Ddie_ans_Ddec voviahrigen Vifte fity Exting
wiplidligen:

wabrend des. mllfmmmhm Stalenderjahres gdmunm und am Sdiluife desiciben im Juupibesicle

aben Rnder. aleid)vi fefelben wahrend des vovhevaehenden Saleudevinres beveits

et
acimpit mm" fiud ober
d s laulenben iak

en u_iibertragenden, i Gvalte 25 deeielben vermertten Grite

als nod) widit wit

i aue auberen Juwibesicton augesonen
I DorherneheNDEn HAleNDErIAbeE REDoen

Thieiuphe utvagen, von

m) st o

uei aubreai tri& en
weldtn e [ A U magend: Wplavt v
he n cinselien Linde e o ift bev Ylame dicies SINDES cinputvag
B S i D A Al Jo v e D6 SIARTHES TS Wi Soule

o Zpaie 1 cnmteagn
i er, S, desnigen, St oer B Sricteon
E‘. b er o Suflalt oder D B
B bty Doy i e
r Yo e e Tl
oore droiemgen m\-lm\lu von
i anlbtien e gebviuie

i

o

cingitra

d w vermerten

w um‘rﬂelllrn i b i Svate 12

i b it ole Grivlg m-mlmmmnn s b Bl b 00

b e ulanrneIIm\ (palle alle nidt auffindbaren (Epalte 201 oder
Ser in DorlISIONN ChsOREAO +Salte 20

i Grfinpiu, bt ol exfleid w acte, ey Mibdiens cing st sue vegelmisiaen Gnuvideliong pefonmen ift.

ot el T Do ol o 51 i e soets e

Ben Sulullldlru
ue

. 3n der Swalte 26
3 1 all i e g
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ey jur Gritimpinng Des Baters, Filegevaters
vorguitellenden Stinder oder Vormumdes |
S Tag Angabe, |
e Bor. -Yﬂ';" Sund der | woher die b
p i N
o ey Tug b Suvivna]  genonmen.
der
Suwame. g HWohuung. 1
' . s : P ]
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Hormular V)

Sifte

ber

3ur Wiedevimpfung vorzuftellcuden Kinder
fitr 19.

Bemertungen.

1 Qu die Vifie it Mieder!
bic g der poriatigen telr

pbesivte beubliden Slention Vebonufitien ud alne
m

mgen find anisunehuen
coerimpiunen 3t fbevicagenden, in Spalte 20 derictben evnertcu Wicder:

tidule e
. oy
res b 12 \rammnr C'"‘““!},“',‘M':“'lmwﬂ

mnmi(e i
156 Vihenforiulacs veraciten.

u rr hlt u Il il e n
Seuguipuaime b byt iden &
Ilnmlmmm R i et i e nunmuﬁm Gualte
I In @palte 8 ift i
1% ‘\vw(uun ng: b der Moune beienign At abes devieninen emtvecon, vo el ie Sl

Benidenmuvlc von Soruce a Gipee deg Yor. b hunne b8 it
ilm Imfr ﬁ!lnlldyrnhmwhr "o 3 e e
i Vbl besoqel woinde. Dalte dee cintu ,‘)!
Eomwte Vol e ciusebnel S0E entnomnen: o 4
e open e e . ot Akt 3 b o ot W
nyutre

iy
mmﬂhln mm(LmIlnl b Date i Spalte 1 mit e vevseicin Windee
K 2 Bale, o 3. Bale o ol aeublic 1 ubﬂ«umdnnlnn«nﬂ Suatteound 10r:
et shet e eube en 1 ouf Oy watlidhen

3 \luud\mlllllru Zplte 20 svee o '\luuwm uunmnﬂe\nvﬂm\ rnnmmlm Shatte 2 Rinber
. Die Gehupiinn ot s efoleits ne Abuftel quv v e e acfonnen
e e Sioemio aro e b Gelin 1ion Be Dima ‘pon Snbidon BesChmBOFE SIGRNN o

den Jmpfiielicn.

2 e

i bei m-rnnm vou

ibe ulioude pebrcndn
o cinguicagan hatte & |e von
mpiaxstes ielbit W dicie Zvalie
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Der qur Wiederimpfung Des Baters, Pilegevaters E%
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Gefefammliung

iirftenthum Keuk jingerer Linie.
No. 602.

Jnbate Winiierial Teioog, die Neictwn der Subaliern wid Unterbeamteniiellen bei dew
Stomnmuntatbehveden . nae Militiramviivtern beteeiicnd, vow 50, Janwar 1

Winifterial -Yerfitgung,
dic fjung der wud | bei den
] e, mit i
vom 30, Januar 1500,

lachdem die verbiindeten Keqicvungen in m Sty des Bundesraths
28, Qi v, Jo. den nadjitehenden, am 1. ApiC 1900 in Svajt
ey

vom
tretenden, an die Vovjdyijten in den (\)mucn iiber dic Penjionivin

i 75, 77 bes Gejeges vom
—, § 10 des (}k\rm vom l Ay

-1 fidy anjeficfonden (\)\uuh L\m bmmnm bie
wnd et den

i i fowie bei jtindijden .
'\nmml\n mit Wilittvamittern, webje Anlagen wnd Crldutenmgen, ifre Jus
ftinummng cvtheilt haben, werden dicjelben hievduvdy jue Nadpadytung  befannt
gegeben wid dabei g deven Ansfiifrang Folgendes vevordnet :

Stnogegeben am 7. Febriay 1900
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1.
AL, Antellungesbehivede” fat gu gelten:
a) filv bic (Begivke) dev i iz,

b) fite die Gemeinden ,dev Gemeindevoritand”.

1.

Welde Behidrde bevufen ijt, die Funktionen dev ,jtaatlidhen Anfiiches:
Gehdrde” walrsinchmen, bejtimmnt iy nady den cinjdjlagenden landesredytliden
Borfdriften.

.

Lanbes: Gentvalbehisrde ift dae Fiivtliche Minifterinm, Abtheitung jiiv
bas Junere.

.

Gyemeinden mit weniger als 3000 Eimvolhnern jind bis anf Weiteres von
ber Beepilichtung gur Munalhme von Wiilitvamviivtern befreit.

Die Bevgeidifie dev den Weilit | Stellen ($§ 7
/llub 16 ber ige) jind von den Anjtellungebeddrden nady Anloge 7 auis
suftellen umd den ftantlidyen Anfjichtsbehvden ur Priifung wid Genehmigung

idmific ber Jriiher wegen wejentlider Aendeving
ber etveffenben @kcllv:u obu der anf dicjelben  begiiglidhen Vevhilenifie vorgue
nehmenden Bevidytiquugen, alle fiini Jahre -— thunlichjt nach Abkani desjenigen
Qabres, i weldyem cine Bolkssihluny ftattgejunden hat — nad) dem joweiligen
Stanbe cvnent aufzujtellen und eingurcidyen.

VI
Dic Anjtellungsbehdvden haben bis Gude Jamiar jedes Falhred nady
/!(ulagr 8 cin Bevgeidnify der wiihrend des  vovhergegangenen Stalendevjahre
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extebigten wnd Gejegten, den Miltfvamvivteen gang vdee
Stellen, i Falls cine ge, bei dev

Die Vovjdpift in § 17 der Grundjiige wivd duvd) dicje Anordimung
nicht beviiget.

thcitocije vorbefaltenen

@era, den 30. Januar 1900,

Fitefiiid) ReufPl Mintjteviunm,
Gugelhardt. e

Gruudfife,
betvefiend
Die Qlcuunug der Subaltern- wud Wuterbeamtenjteflen bei dew
dudew 2c. mit

$
Die md it bei hl‘ll md
verbiinden, bei den ibitiite: wnd jowie bei
ftiindijchen vder joldjen Jnitituten, weldie gang oder jum Ihnl aug Wittel des
Hicidys, des Staates vder dev Gemeinden wnterhalten wevben — andjdylicilicy
bes ovitdienjtes —, find wnbejca i (e Bundesjtanten beyiiglid)
der Bevjorgu hr\ WMilitivamodrter im liuu[ancnu erlajjencn wmuqu)umm
R be F e mit O

amudvtent

Wilitdvamwivter int Sime dicjer Grundjige ijt jeder Juhaber des G
werforgungsideing nady mlage A dev Grundjiipe fitv die Bejepung dev Subalt
umd Unterbeamtenftelten bei den Neidys: und Staatsbehivden mit Wilitivamviivtern
vom 7./21. Wiivy 1852 (Eentval-Blatt fitv dos Deutidye Reidy &. 123).
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Die i cines Mili i befdyvintt fid) auf
benjenigen. Bunbdesitaat, hrum @mmsmmmbdn“kn ev feit gwei Jahren befipt.
fito: i jon he Jnititute 2., deven
BWivtjameeit fid) anf mehreve Bundesitaaten evjtredt, find gur Anjtelbung mw
foldyer Mifitivamudter verpjliditet, weldje in cinem dicjer Staaten die Staats:
angehirigeit befigen.

§2
Die Subnltern: wnd Wnterbeamtenjtellen in denjenigen SFomnunen und
Seommunalverbiinden, mc(dn- weniger als 3000 Gimvolhner Gaben, wnterliegen
den it nidgt. Den i bleibt
dicje Bt auf anbgemeinben wnd  (indlicye i dnbe it
weniger als 3000 Eimwofhner befdyiinten.

§3.

Ausidylieflic) mit Wiilitdramwiivtern find u bejegen, fofern die Befoidung

der Stellen cinfdylicfilidy dev Nebenbegiige mindejtenis 600 Mavk betvigt :

1. bie Gtellen im Stanzleidienft, cinfeliclid) derjenigen dev Rohnjdyreiber,
foweit deven nfabern die Bejovgung des Schreibiwertes (AAbjeveiben,
Dtmbien, Stollationiven 2c.) wnd der damit zufamuenbingenden Dienjt:
vevridjtungen oblicgt,

2. fammtlidye Stellen, deven Dbl iten im i in
Dienjtlciftungen beftehen und Eeine tedynijhen Stenntnifie evjordecn.

Die Landesvegicrungen find bejugt, den Antheil dbev Militivamviivter w

ben Stellen wnter Biff auj die Hiilfte, an den Stellen unter Ji 2 auf
o\uu mmm au Degrengen, falls die Gigenavt der Landesverhiltnijje oder dev

vder die Organijation dev cingelnen Berwaltungen den
ausfdlieflicjen Borbehalt unthunlich marht.

§ 4
sur ilite mit Militivamictern find n_ befeen die Stellen
ber i i (Soumals,
StalEnlaturs, Stafendienit . drrgl.), jedod) mit Susnague
1. berjenigen Gtellen, fiir weldje cine bejondeve wiffenfdatticie ober
tednifde Borbiloung cfordert wird,
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. der Stellen derjenigen Saffevorjteer, wt[:(]e cigene Stedhmung ju legen
lynbm, jowie devjenigen {{
1 verwalen odec ansgugeben foten |mb ]mm berj

o Beamten,

weldyen die jen: obliegt,
3. der Stellen btl Diiveawvorfteher bei den Jnvaliditite: und Altevs:
[ wnd bei der von Stiidten mit mehr

als 40000 Einvolhnern,
der Etr[lcn der Gubalter bcmum:, wm{ys bu ii\l;mrbm, Nncn lmd)
Sovdyift
bm 9lnd;lnuqmd)m ober des (Munmhnd;mum ublunm, in dicjen Dienit:
als Yiiveanbeamte bejdjiiftigt werd oder weldie nady (anbdes=
als Fommunale Hitlfsoeamte ftaatlider Gvund:

%

bud;iuum Deftellt find.
§ 5.

R |u<‘[d]tll| l'lll"nuqt hw |||1(]r |mm bie §§ 3 und 4 jallenden Subalterns
umd ah befeen find, it nnter Bevii
fidtigung dev Huyn\hmnu\m des Dienjtes u Oejtine qn Goeifetsiillen ijt
wnterfingemifer Bugrundelequng der fiiv die Yicidys: und Staatsbehuden
jeweifig geltenden Vewgeidyiffe dev den Wifitii Sellen
Gntjdjcidung gu tecfien.

§ 6.
v §§ 4 und 5 cingelne Rajfen von Subaltern:
ud i nidyt mindetens Juv Piikite vov:
Dbehalten werden Ednnen, Gat nad) Vglichieit cin Ausgleidy in dev Weife
ftattzufinden, daf andeve devartige Stellen innerhalb devielben BVevwaltung in
entjprecyender bt und Bejuldung vorbehalten werden.

@Enthiilt cine Nlajie wur cine Stelle, wnd ijt dicje weker Beviicfichtigung
bev YAnfordevungen des” Dienjted jur Vejepung mit cinem  Militdramvirter
gecignet, fo braudt fie muw abwedyielnd mit Mifieivamuiivtern bejept 3u wevden.

ufoweit in Auafiifring
it den Wil

§7.
leber die g ittig vovhanbdencn, den
Stellen werden nad) Beamtenklajien (§ 6) geordnete Vevyeidyn 3
@lcidpartige Stellen, weldje in Jutunjt evvidytet wevden, jind in bie Ber:
eidmifie aufzunchmen.
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wevben :

56

§ 5.
1 vorbehaltenen Stellen Esnnen audy vetichen

Dic den Wilitdramviirt

. Jubabern ded Sivitoerjorgungoidicing nady Anlage A1, B und C dev
Gvundjiige filv die Bejepung de
Dei hm Reidye:

2. O l'l { i ¢l mmm;mm ang D\m nmum

Dicnjte die Ansjid)t auf ?hmf(luuq im Givitdienjte verlichen worden ijt;

1. chrmaligen Wiiltfxamviivtern, welde fidy in cine anf Grund ifrer

Anjtetlung  befinden
oder injolge cingetretency Dienjtuniihigheit i den Rubejtand veviept
murhm] B

. il weldyen der Givitverie in (edigfid)
um mxm((cn verfagt wovben ijt, weil fie jidy nidyt pummu t
acfiifet Gabe, und weldien gemis ciner von dev ujei
befiinbe ibnen fpiter extleilten Beideinigmg cine dew Miitins
amwirteon im Yicidys: oder Staatsdienjte vorbehaltene Stelle iibertragen
werden daf;
joldjen Beamten wnd Bedienjteten dev betveffenden Benwaltung, weldye
filv igeen Dienjt wnbraudbar oder entbehelid) goworden find wnd
cinjtweilig ober dauernd in den Rufejtand vevjet oder entlajien werden
miifsten, wenn ihuen nidt cine den Wilitivamwivtern vovbehaltene
Stelle verlichen wiivde; desgleidien foldyen Beamten, weldje in den
Subejtand verjept worden jind, aber  diceujtlid) wicder verwendet
werden Edmen;
fonjtigen evjonen, denen die Vevedhtigung ju ciner Anjtellung auf
dem i § 10 Biffer 7 de Grandiige fiiv die Bejegung dev Subaltevn:
wid Untectcamtenieclion bri den Reidpe: 1ud. Stantabefnden  mit
Qulage 1) vorg Wege . oer:
lichen worden iit.

§0
Stellen, weldye den Wiilitdvamoiviern e theibweije Gue Hilite, su

cinem Dritetheil ) uarbd;nlnn find, wevden bei eintvetender Griedigung in
einer dem ilen mit Wil i
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ober Giviperjonen Bejegt, und swar ofne Siicjict auf die Fahl der gur Jeit
der Bejeping thatfadylidy mit Wiilitdvawwiiviern wed Givilperjonen befegten
Stellen.

Bind die Neifjnolge af Grind bes § 8 wntevbrodjen vder wivd infolge
e ansidfichlidy mit ‘.Dhmmmnumtcm au bejegende Stelle
vinem Bedienjteten dev Bevwaltung befept, fo ijt bei fid) bictender Getegen=
Deit cine Ausgleidung herbeignfitren.  Dabei find Pevjonen, deven Anjtellung
aunf Ghamd des und G evjolgt, als Givitpevjonen, Pevjonen, deven
Anjteltung ouf (»)nmh des § 8 Jifier 1 bis 4 crfolgt, als WMilitdvamvirter in
Anvechung ju bringen.

§ 10,
Die Militdrawvdirter haben jid) wm die von ihnen begelhrten Stellen bei
den Anjtelumgebehiyden ju dewerben.
Die Bewerbungen haben ju evfolges
a) feitens der nod) im aftiven tuhhmmmm
wirter duvdy i g der i
by jeitens dev fibvigen 2l wwiitter entocder mnmittelbar oder durd)
i ) des fei i i weldyes jede ein:
gebende fofort dev gujtiindigen Anie i mittheilt.
Militivamvdivter find u Bewerbungen vor odev nady demr Gintvitte der
Stellenerledigung infolange bevedytige, big jie cine ctatomiifige Stelle evlangt
md angetveten haben, wit welder Anjprudy oder Ausjicdht auj Rubegehalt oder
danernde Untexjtiigung vevbmden ijt.  Bewerbungen wm Stellen, weldye e
i Wege des Aujriidens gu evfangen find, weeden jedod) hierdurdy nicgt ans:
aeidlofjen.

en Militiivan:

§ 1
Neber die Vewerbungen wm nody nidyt eviedigte Stellen Haben die Stom:
QBehovoen Vevzeidnifie nad) Anlage 2 angulegen, in weldye die Stell

War dic Bejiihigung nod) duwdy cine Priijung (Rovpriijung) nadpnveifen, jo
fann die Eintragung and) nad) dem Tage ded Vrjtehens der Priifung cu»lqm
Bei der Brjepung evledigter Stellen .mh unter joujt gleidjen Vv
Untevoffizieve, weldye mindejtens adyt Jahve im $Heeve vder in dev Warine attiv
gedient haben, in exjter Linic s lnnuﬂmm;\\'u
gt wm nod) nidyt Stellen jind alljiprlidy zum
1. Degamber gu erneuern, widvigenjalls dicjelben afs erlojdyen gelten.

nad) dem Datim des Ginganges dev evjten Vieldung cingetragen wevden. \
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§ 12

Stellen, weldye mit Vilitdramviivtern g bejelen find,
der g, wen teine e von i
vorlicgen, |r|mN ber ber
Q@ulage ) behujs dev X’ktnnumlndylm“ mittels Ginveidjung ciner nady dem
Wiujter der Anlage 4 aufjuitellenden Nadpweifung beseidpet wevden.

Qit innertalb vier Wodyen nad) der Betauntmadying cine Bewerbung
bei der Anjtcllungsbehdrde nidt cingegangen, fo fat dicjelbe in dev Stellen:
Oefemg freie Hand.

n im Falle
hln|clbm

?

ERER

Dic den Militivamviivtern vorbehaltenen Stellen diivfen, aufier in dem
Falle des § S, mit andeven Prejonen nidht bejept wevden, fojern fic) Wi
amviivter finden, weldye 3ur lebevnahme dev Stellen befihigt wnd beveit find.
@3 mad)t dabei Ecinen Nntevidyicd, ob die Stellen dawernd vder mur jeitweije
beftehen, ob mit deajelben cin ctatomiiiges Gehalt oder mur cine didtarijde vder
andeve Menuwnevation verbunden ijt, o6 dic Anjeellung Yebenaeit, auf
Stiindigung ober anf Widevvuf gefchieht.

Bu voviibergehender Vejdhijtigung Enen jedody and) Nidytocrjorpungs:
Devedtigte angenommen werden.

dhen Bevvidyhungen,  file weldje wegen
igfeit cines Beamten widt in Anfprucy

ihres gevingen, die volle Heit mlb t[

nefhmenden Mmfanges und dev i dev damit
Oefondere Beamte nidyt n\nﬂummmm weldie vichnehr an Privatperjonen, an
andeve Beamte als ober an i YBeamte {ibevtvagen

3 werden pilegen, beilt es Gievbei fein Bewenben.

§ 4

Die Anjtellungsbehvden haben davin freie Hand, weldye ihrev Subnltern:

b Untevbeantten fic in hidheve vder bejier bejuldete Stellen aufviicten (afjen wollen.
Goenjo find die Vehdrden in dev Berfepung cined Oefoldeten Subalterns

ober Untesbeamten auj cine andeve mit Miitivamwiirtern ju befeyende bejolbete
Subaltern: ober Unterbeamtenitelle nidjt bejd) 2Wiive die auf foldje Weife
wit ciner Giviperjon bejeite Stelle mit einem Militivamviivter gu bejegen
gewefen, fo ift bei fid) ictender © i i3
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G8 ift davauf Bedadt gu nchmen, daf den aus den Wilitivamwiirtern
feruorgegangenen Beamten, forwcit c$ mit den Jnterejien des Dienjtes vereinbar
it, @elegenbeit gegeben wevde, die fiir dag Aufriiden in hsheve Dienjtjtellen
exfordertide Defifigung gu enwerben.

§ 15.

Die i find guv i von e
bamn vewpilichtet, wenn die Bewerber cine nﬂlﬂﬂmhl‘ Befiihiqung fike die fraglicie
Gtelle Gezichungdcife den fraglicen Dienjtgtocig nadpocifen und in Frperlider
fowie fittlider Yezichung dafiiv gecignet find.

Gind fitv gewifje Dienjtitellen odev filv gewiffe Gattungen von Dien
fteflen befondeve Pritfungen (Bovpriifungen) vorgejdyvichen, fo hat dev Viilit
amvitcter aud) dicje Priifungen abzufegen.  Hnudy tann, wenn die Eigenthiimli
Eeit des Dienftgweiges dies cvheifcht, die Julafjung au dicjer Priijung oder die
Shotafme der Bwerbuny iibehaupt von cine vorgingigen informatorijden
in bem ig abhiingig gomadjt wevden, weldje
in dev Hegel nidyt iiber drei Monate ausgudehuen ift. Ueber die Juldfiigheit
ciner informatovifdien Befdjiftigung entidjeidet in weife(sfdllen die ftaatlidye
Aufficytsbehide.

Dic Anftellung cines cinbevufenen Militivamviivters Eann sunddit auf
Probe exfolgen odev vou einer Probedienjtleiftung abhingig gemacht werden.  Die
Prolbegeit davf vorbehaltlich der ALKIvpung bei friiher nadgewicjency Befihigung
in dev egel Hud)tens fedys Wonate, fitv den Dienit der Stvafens und Waijer-
bauvernwattung, mit Adflu der im & 3 begeichneten Selen, cin Jah betvagen.

Dabelt € fid) um im Biveau: i jo Eann
die ssmm.;m mit ¢ i dev ftaatlidjen Aufii proe wnter Juiti

o i dvbel ife bis auf die Dauer cines Jahres
verliingert wc\hm Wiilrend der auym'[ung nuf %mbw it dem ?Imnmm bas
volle Wiifjrend dev vine Semune:

vation vou wnicht weniger als Dreivievtheil des Stellencinfommens ju gewdifren.
Ginberufungen  3uv ‘Bwhmmmcumuﬂ ditvfen v ecfolgen,  injoweit
Stellen (§ 13 Abjap 1) offen find; cine Cntlajung  Einbevufener wegen
mangeluber Bakans tann dafier nidht ftatefinden.
Spitejtens bei. Beendigung dev Probeseit hat die Anftellungsbehive
baviiber Bejdjlufy ju fafien, 0b dev Stellenawwdivter in feiner Stelle gu bejtiitigen
begichungdweije in don Givildienjt gu fiberuchmen oder wicher gu entlafien ift.
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Die Act bev Anjtelluny, wamentlicy ani Probeseit, Siinbigung, Widers
W 2. vegelt fic) nad) den andesveehtlicien Bejtimmumgen.

Mad) exfolgter ctatomdiger Anjtelung wind dev Givilverjorgungsidiein
30 den Atten genommen.

§ 10.
BWeldye |( und und fall$ in weldjer
Anzafhl dicjelben gemdfy den i bm i
find, haben die Anjt feit Die anjpejt

Revzeiduifie find der ftaatlidyen ‘smnm,mbcr,um Jur Glenel
Stellen, wegen deven cine joldje Fejtjtellung nod) nidyt jtattgeiunden Hat, diivfen,
infofern nicht  Militivamvivter gur Anjtellung gelangen oder das in diefen
Grundiiipen Oesiiglidy dev Bejepung dev Stellen mit Militdvamvivtern vov=
gejdjicoene BVerfalhren cxledigt ijt, nad) dem 1. Oftober 1900 wur widevvuilidy
Dejept werden.  Die SIlmdluunﬁunlﬁ(ltluue hn ,(Xuljuhcl von foldjen Stellen,
weldje gemiiy den
bagegen ofne Werlegung der bishevigen !ilmm"mng\m an Nidytocrforgungs:
bevedytigte iibevtvagen worden jind, Dleiben hievdurd) wnbeviifer.  @leichjalls
unbevithet bleiben Deveits coworbene Anjpriidye von Militivamviivtern.

g vovzulegen.

§17.

LBon ber Befepung dev den Militivamwiivtern vorbehaltenen Steflen haben

bic Anjtellungsbehivden am Schlufje des Quartals den Vevmittelungsbehisrden
ihues Bezivtes duvd) Fufendung ciner Nadyweijung nad) deme Véujter der Anfoge 5
WMittheilung 3 madhen.

Die cine
in der Vatangenlijte.
§ 18,
Die lebvﬁ E.tnim[hchdvbm fhaben daritber pl nun()m, bafy bei dev Be:
fefung der den bei den 2.

telfen nadh den vorftehenden Grundfiben veralren wird.
Anf Befdpwerden der Militivamviivter entjcyeiden die ftaatlidhen Auf:
fichtabehisrden.
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§10.

Die §§ 25 bis 29 der Grundfige file die Befegung dev Subaltern: und
Waterbeamtenitellen bei den NReid)s: und Staatsbelhsrden mit Militdvamvivtern*)
finden finngemiifie Anmwendung.

§ 20.

nfpviidye, weldye jdjon bei dem Jnbrafttveten dicfer Grundiiige erworben

waven, weeden duvd) dicjelben nidyt beviift.

§ 21,
Die vorjtefienden Grindfige treten ani 1. Apvil 1900 in Sbraft.

) I 9tutone 1 abaedrudz.






Unlage 1
(3u §§8 und 19).

Die Grundfiige fiic dic Vefefung dev Subaltern: und Unterbeamtenitellen
bei den Feidjs: wnd Staatsbehdrden mit Militivamwirtern lauten i den hiev
in Yetrad)t Eommenden Stellen:

§ 10,
Audy fdnnen die den Militdramvtiviern  vorbehaltenen Stellen vev:
fiehen werben:

L. big 6. ¢

7. fonjtigen. Beronen, weldien, fofern e fid) wm den Rcichedienft oder
ben Dienjt der Lanbesvertvaltung von Elfaf-Lothringen Handelt, durd)
Grlafy bes Snifers, i qudeven ilen bnrﬁ] Galafy e Landesheren

onats,

fellung o |rlwu worden it
e fiie eine befti
und and) nue dann Geantvagt werden, wewn cin bejonbdeves h|t|l|l[|rt|¢ﬁ
Qutevefie dafiic geltend u madien ijt.  Die Antviige jind, wenn die
Anjtelung im Reichysdienft oder im Dienjte dev Landesvenvaltung von
Glafi-@otringen crjolgen foll, wnter WMitwivbung des Soniglic) Prew:
fifden Striego:Dlinijteviums, wenn die Nnjtcllung im Dienjte cined
Bunbdedjtaats mit cigener Militdrvenwaltung oder in der M
venwaltung desfelben exjolgen foll, wnter Vitwirtung des uftindigen
Stricgd-Deinijteriums B mtlcu Jn den IIbu"m Buubweumnm hat
‘ben Yntviigen cine an dic vberjte besjenigen
Grfapbegivtes, innerlnlb weldyed dic Stelle befest werden joll, vovan:
sugehen.  Audy ift dicfer Militdvbehrde von ben cvgehenden Ent-
fdycibungen fowic vou chwaigen ofjne Antvag cjolgten Berleihungen
ber nftellungsbeveditipung Senntuify 3n geben.

§ 2.
g falle dex liuliflmnu ciner geridttidien llmt\ym()ung fegen cinen
it de q A den g cin:
aufordern. - Gifet die s cinem e, weldes

auj die jeitige Unfihigfeit suv Betleidung djentlidier Aemter oder auf cine
@trafe lantet, weldye die daucynbde vber eitige Unfihigleit suv Vetleidung Bfjent:
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fidjer Yemter von Mecswoegen v Folge fat, fo ift der Civilocrforgungefehein
unter ber devjenigen u iiberfenden,
welde den @dmu evtleilt ot (5 1) Andevnjalle ift dev Civiloerjorgungs:
fdhein devjenigen Behirde qu iiberjenden, bei weldyer der Militdvamvirter an:
qciteltt vbev bejdy t ijt, Wilitivamvivtern aber, welde im Civildienjte nody
nidt angejtellt odev bejdjiitigt find, suviidsugeben.
§ 26.

Der Civilverforgungsidiein ijt vevwivet, wenn gegen den Jn v redjts:
Eriftig auf cine Stvaje crfannt worden ift, weldje i daucrnde Unjahighcit e
FBekleibung Fifentlicher Aemter von Nechterwegen yur Folge hat.

Qantet bas vedjtofuiitige Grteuntnify v anf jeitige Unjabigfeit guv
Betfcibung dffentlicher Aemter oder auf cine Steafe, weldye die eitige Unfahigheit
v Bekleidbung Sientlicier Aemter zuv Folge hat, fo wird dev Givilverforqungs:
fdcin nadh A6lanf der Beit, auj weldye fid) die Wirkung des Ertenntuifies cvjtvedt,
uviidgeqeben, 3uvor jedody von der Militdvbehdrde ¢§ 25) mit einem, dew wejent:
lidgen Jnhalt des Grtomnifies wicdergebenden Vevmerte verjchen.  Die A
ftellung des Jnufabers in ciner den Wilitivanwoitern vorbehaltenen Stelle ift
lediglic) dem freien Evmefjen dev Oetheiligten Vehirden iiberlafjen.

§ 27

Griolgt das Husjdyciden aud bder Stelle unfreiwillig aus andeven alé dewr
im § 26 bescidycten @riinden, o find dicjelben in dem Givilverforgungsidcine
3 vermevken, Gevor defjen RNildgabe exjolgt.

Pat die unfreiwillige Eutlafiung cines Militdvamviivters infolge ciner
den Mangel an cheticbender Gefimmuig vevrathonden Handlung oder wegen fo
gefebt idlediter Dienjtiiibrung ftattgefunden, fo fjind die Vehrden guv Beviid:
fidtigung des Anftellungsgefudys nidt verpflichtet.

§ 28.

Grolgt bas Ausidheiden aus dev Gtelle ficiwillig, aber one Penfion,
fo ijt bies gleidjfalls in dem Givilverjorgungdjdieine u vermerfen, bevor defjen
Riidgabe exfolgt.

§ 20,
Der (Smlluni»\mmnxﬂd)ml crlifht, jobald jein Jufaber aus dem Givit:
dienfte mit Penjion (§ 12 heftand tritt. Gine Riidgabe des Civil:
vevforgungsidyeing findet in hlcum i}allc nidjt ftatt.
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nlage 2
s
(Behirde.)
Lipe -
der
fiir dic Anj g i (Bit icnjte des  Magijtrats

ber Stadt Potsdam).

Anmerkaugen,

1. e jeden Dienityweig ijt cine befondere Lifte gu fihren.

2. Die Lijten find in luln\rllb\‘ Abfdymitte cinguheilen :
L ?Ibm“m Ilultm siere, welde minbefiens ade Jagre in dem Heere oder in
v Matine aliiv gedieut hben.
. '3(11]'4)“"\ llmﬂn xe, weldie weniger als adie Jahre in de
Darine altiv gedient haben, fowie bie Geme
4. 6 bleitn den Mcl;amu awnbenominen, nody weitere Eintragungen
Junehumen, wewn died il nothwendig gehalten wicd.

eere ober in

den Lijten vor:
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Tawm
bes Ginganges |Beim Wilitii Jetiges Geburistag [ Oeburtsont,
‘ber Dtelbun b Berhittni, fucis,
axdiente md -
begichmgoweiie Proving,
ocr bejlandenen - Gharge. - Juname. | gfenggatioont. | 39 | gnuupesfiaat.
Worprljumg.
1. | 6 Wiy 1s05. | Gelowebel. | Sarl Withetm [ Gijentatu (4. Juni 1860.|  Rotsban
Fuobe. Yiiceaudidtar. Fotedam.
Brandenbur
Drombery. Preufen.
2 | 1 il 1695, | Sevgeant. | Peter Nbert | Cemoont |1, Quti 1950 [ Prau.
Wai. i Dongig.
nt Wreujen.

o
Ninig Friedrid .

(1. Oftprenfiifdyec)
9. 5.

Dangig.
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Dienjtseit Datum - 06 b | et
wno “““"‘i‘;"' Selowdere | i weldye e eider er| Seetuogen.
T ] y % cx
i Wilice | - Givil Jhuaum 3 ym b:vr'llﬂ'n (Datum der
! ks Yetrage Gejifts: Wicderholimg
Ut ™ ageforgunge: | von g i A Dutum e ber ebung)
2 Sabe | T o . anettong.| ? Wielbung)
6i vie | feins., | Wt [, ki i, | Aniteling
1. Sttober 127, — | — [ 1. Ouober| 1000 — | Giienparm:
1881 Bircltion
6i9 1L 8898, Brombirg,
1. 3uli o
1654, 1. Quii
1895.
1. Ottober [ 14'),| — 1000 -

1880.

— |1 Ottober
1892
1. 50fo2.

Ramyleis -
dicn




nlage 3
(u § 12).
@mmd;lulj der Yermittelungsbeharden.
& Bundeshaat C mermitelumasbenbroen,
L®eeniien. . ... ) Fiir den Yeyirl des. 1. ’I\'lﬂtllﬂl 3 i\r.nrhlnmmunbn Brannobery,
| . Siettin,

. | Dtdenburg -
eounidwei
|2

0. | Rewn i. & Gerer -
3 gl‘mumbllm-\.'wﬂ .
J

Diavienbiiee.

l lmum][yrll «(nm(nm wmreﬁmumnnu I iadien.

Danern ..
i
Zadifen Qanigreid) o Bresoen
ienbern rcnbernides i ———
arlsiibe.
der (rohersontidy heififdien (25 Divil Desirfeommanbo

et b SER
en miand Dlacbi
Siedienour
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jen it
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fAnlage 5 (Behirde)
(o § 17).
Nadjweifnug
Dex

fitr Militdramvdrter vorbehaltewen Stellen, weldje int Lanfe ded  Biertel-
jahres 19 Dbefefst worben find.

il [xfette Blellen, Mummer Datum
.. b gwar dudy b
Wrobeweije - ol Bemer:
Ort | brjepte vee o, | Sotangen: |
Stellen. | t bige) ™" fehungate: | Jtad:
Snjtcliung. Tycinigung.
A 3
1. Qe Etellen, weidje burd) bie Vatangentifte verofonttict find.
N [Stobljetreti)  — — X 0. — 3
NON.
M. —  |edmtieny|  — | XLospa| — |44 05
NN
11 Su Stellw, welde nigt duvy dic Batangeutite veraffentie find.
S |Waterialiens)  — | — L a2, - -
venwalter |
NN |
B. = - 1. 594, - -
o. - - 1. sjo1. —
wwarter gewelbet haben.
K. — | os
R - Diljspote |~ — — | 5oam
N.N.
il ffy Teine gecignelen ilitiranmwdcter geneldet Gaber.
L. J - - — |4 ’
N, ben " (Mnterjyeift.)

) Wrobeweife Anftellung wnd Brobedienfeifinmg.



Wnlage 6.
Grifnteruugen
u
ben fiifs fiend bic Befepung ber g
d 1 i bei ben drben 2c. mit Mili
amwirterit,

L 8u§ 1. Der Givitverjorgungsidycin gicot dem Jubaber fein Redt auf
cine Dejtimmtc Dienjtitelle.

I Bu§ 4 L Wnter ,Biivcanvorjtehorn” werden  dicjenigen Subaltern:

Geamten vevitanden, welde an dic Spie cined Biiveau:

ovganisnus geftel(t find. Die Vorjteher einzelner Biivean:

abtfeilungen fallen nid)t unter den Vegy Ebenjowenig
ift die cinem Beamten guitehende Amtsbezeidymmg mafgedent
vielmelr find Dier jowobt, wic fibevhaupt fite dic Stellen:

Elnfjifitation nad) de 3 und 4, die dienjtlicjen Dblicgen:

feiten dev Stelleninfaber allcin entidyeidend.

Bei Voredpung dee Fahl dev den Wilitaramviivtern vor:

subchalteden Stellen find  dicjenigen  Stellen nidyt in

Yetradgt ju gichen, beyfiglicy welder den Anjtellungsbehidrden

frcie Hand gelajion ift.

L Bu § 6. Unter ciner ,Sajic” it die Gejammeeit der in ciner Ber:
waltung bejchiftigten Beamten ju vevitehen, deven dienjtlicdhe Obliegenbeiten
irer Natur nady im wejentlidyen dicjelben jind.

IV, Bu § 7. Qu die angulegenden Vevzeidynifie find andy die mue im Wege
des Nujriiend  crrcichbaren  Stellen  anfzuuchmen;  dagegen  braudien
Gnnm beren ‘\nlxnbn — e fie aud) in Bflidt genommen jein follten —

aus  der (- 2¢. Stajjc be:
5|r()m 1\1;|wntgﬂ)ulmn, nid)t aumumnun 3u werden.
weeden ben i auf Wunjdh mitgus

©

tlmk‘u [vm
Su § 8 Die Bejtimunng wnter Jifiev 5 fol dew Kommumalbehvden .
die Miglidfeit gewibren, folde Pevionenw, welde e fevneren

=
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g cined vielleid)t Dicnjted wnfiihig, vder weldje
entbelrlicy geworden find, desgleidien joldyc Beamte, weldye beveitd in den
Rubejtand vexjept find, in andeven Stellen nody ju verwenden, die an
fich mit Wilitdvamvdrtern gu bejepen jein wilvden.  Die Vefugnify exftvedt
fidy i ifrem eviten Il)mt, wie dev Ausdend ,,Qichncu.(m” anbdeutet, aud)

auf die vermidge 48 3 dauernber gung i Stom:
wnals 2¢. Dienfte augenonmenen ‘bt\[»nm
Bu § 10. Die joxben wevden duvd) die

begeidynet.  Dicfen foll unbenommen jein, Sentraljtel(cn cinguvidten,
an weldie fammtlidie Bowerbungen ausidylicklid) su vidten jind, weldyen
bic mjtellungsbehdrden dic zu Dejegenden Stellen mitgutheilen Haben
wnd weldje den Anjtellungobehieden die in Vetvadyt su sichenden Bes
rerbungen mitthilen.

Untev ,ctatomifigen Stellen”, miit deven Gelangung die Bejuguily
3u weiteven Bowevbungen geméiy dem lepten Abjag evldjchyen foll, find
«mﬁ &al\ﬂm it ﬂmdw oder i @tanwblcnur jowie im Dienjte von

denen die auv Anjeellung vor
J)hmmnmummu anjerlegt worden ijt, gu verjtehen. Umgekehet extijdye
die Yevedjtigung sur Beowerbung wm cine Stetle im Nieidjs: oder im
Staatsdienjt im Simne des § 13 dev Grumdjige fiiv die Vejelung dev
Gubaltern: und Untevbenmtenitellen bei den Reidyo: und Staatsbehisvden
mit ‘ml(nmmummcm lLenm\l Blatt von 1882 &. 121) aud) duvd) dic

Stelte im 2. Dienfte.  Sowoll
l;m]ld)tlld) hnc Buldw» und Staatsdienjtes ald andy hinfichtlic) des
nmale e Dienjtes Gandelt cs fidh Gier wur wm foldye ctatom
Stellen, weldye ,Mnfprudy oder Aucfi)t auf Nuhegehalt oder daucrnde
Unterjtiigung” nclunbu‘ll Aud) ift vornusyefet, dajy die ctatdmifige
Anjtellung cndgliltig erfolgt ijt.  Wiihrend der Probedienjtleijtung vder
der Anjtellung anf Probe befteht dic Bevedhtigung 3u Vewerbungen fort.

LB § 11 Aojap 2. Junerhalb jeder dev beiden Slaffen der civiter:

(vergl. 2 ju Ynfage 2)
ift Dei ber Gil dic i in der ifte in Betvadt
au gichen.  Die Anjtellungsbehdrden find jedod) nid)t wnbedingt an dic
Qunchalting dev eifienfolpe gebunbden, fondern s Abweicungen inners
falb jeber dicjer beiden nmwiivtertlafjen Gevedtigt, fofern dicfe 9Ab:
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weidungen nad) ijran pilicjtmfigen Grmefjen durd) dienjtliche Rt
fidjten bedingt wevden.

Bu § 12, Gomdly Aofap 1 Gedarf es der Einveidjung ciner Nadpucijung
nidht, wenn die Wicdevbejepung der Stelle duvd) cinen Militdvamviivter
crfolgt, defien Bewerbung idon vorlag.  Jedody it die Einveiduang nady:
sulolen, wenn dic Stelle cinem foldyen Bewevber wegen ungeniigender
Befiihigung (§ 15) oder aud jonjtigen Griimden nidt iibevtvagen wird.
B § 14 Abjap 1. Vei Befepung dev den WMilitivamwiivtern aus:
ieticfiliy oder zum Theit vovbehaltenen Stellen, weldye miv im Wege
bes ujriicions cvreidt weeden Ennen, dileen bei jonjt gleidjen Vovans:
febungen Dinjichelicy dev Sualifitation chemalige Militivamviivter hinter
anberen Angejtellten nicht uviicgejest werden.

Bu § 20. Go handelt fid) Giev nicht wm evworbene Reditdanfpriidye,
fonbern wm mvavtidjaften; fo foll indbejondeve cin evworbener Anjprudy
bann als vorfhanben angenommen werden, wewn fiiv gewijie Dienjtgweige
bie Priifung Ocjtanden oder dev Borbeveitungsdienft gum grifeven Theile
suviidgelegt ift.







Buiter.

Sntag
G Jiffer ¥ der Anefiirungd Bejtimmumngen)..

(Befisrde.)

Yeryeidynif

ber
ben Militiaramvdrtern vorbehaltenen Stellen.

— Nad) dem Stande vom 1. Januar 1900. —

emerkungen.
1. Die Bewerbungdgelude find Ju vidjien an .
2 Slen Bewerbumgen find fofgende Gviftde beigufigon:
Der Nadpocis der Civilverforqungbberedtigung,
vin felbftverfaiiter wnb felbitgedyrichence Lcbenslani,
bic WMifitarpapicre wnd FhrungSzengnific,
jonjtige wsucife fber Lebend: unb Dicntoechilnific wiihrend bev Jeit wady dem
Hudjdeiben ans dem aftiven Miitivdienfte wnb
cine pilidtmifige Grtlivung des Bewerbers, bais er ofue Scpulben ift.
"
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Degeicnung der Stelten, weldye Dit:'cmm
P et e R T .
ane | ter St ber i ber St mueim | pee Theife  von § 10] Eintommen bev Stellen.
Wititdvonodrter Wege bes AitlCens | Seetien. lyorbegtten.
bejegt weden | g erveidjen finb. Suind:
tomen. Tiige.
[ - e N -
1. | opufdyeiber qony | nein 600— 700 V.
2. [ Songlieen . 0 B ja H00—1000 D,
. Stangleijetsetie 1 " . 11001500 D,
4. | Auifeher 0 . . [ivcietEohmng, Senerung
5. | Stuiwicter 1 s . ) b Gafeudung.
6. | oten s . . . f.ow
7. | Diener 4 . .
8. | Dawsmdnner . N
9. | Dandmeifier . 10 . .
10. Cberauffefer 10 . .
1. Wadptmeifter 2 - .
12 . Snfpettor 2 " .
1. | Gapebienten 15 .
M. | #[fiftenten ” [0 * e #
Getrctiire L .
Regifteotoren 4 » @ .
17. | Stontrolere 1 -
18, i 2 |guepite]
19 Hausinfpettoren 3 - Y

wow.
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] ]
H DieAnitell gt:
| Der Mnitelung el edolgls g gqge e
| a) ouf Bebensgeit, | oy
ine Probe: | il
ot e gotes 1) o Sy | LSOV

Anfordenumgen, toelde an den
Bewerber geflellt werden. | pienftgeit voraus | on . . . Monaten, | dueiidens in

. ) auf_jeberyeitigen &
von: wwrm"_‘ﬂ (0hece Stellen,

8 o 10, i 12

Oclinige wnb [divne Handidyifl.
Gidyereit i ber Nedtjdeeibung.

wf.
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Mufter.

Jul
(e Bifier V1 der Mnsfibrungs Reflimmungen.

(@chide)

Vergeiduif
dev imt Qalhre 19 . . cingetvetenen

Eriediguugen uud Befegungen
der den Militiramvdrtern vorbehaltenen Stellen.
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o welden | MY
% Grledigle Srelle. Tneite | oot Jdcitheriger Jubaver.[  Tag der Erlediguny
e vorbe: | 10 de
fatten. | Grund:
i
L 2 3 L 5 .




Tag der Bejeyumg.

Name des Angeiteliten wd ob)
Dlifitiiv: vder Givilamwiicter.

Seitherige Diit:

ftettung,

nertungen

Ju Dicier Svalte ift alles da
aniigeben, was cto aegeniibe
bem Juhalte dev iibrigen palten
r tedutiertipung des Yeriab

vens nod) exforberlid i, nament.
i if rxtmmm s wadhen, wie
viel Wewerbnacn von eifvie
amiciee

Ztelle vorgelegen

nady Aucideeiby
Walawseuliite cinqepangen find
Dex. s weldien Giiinden cwa
cin joldiey widht ot beviciicy
vt rden Tinen,

nsachen, we
cine Towcidng, von ot e,
folae in der Rewerbeulifte - Gve
tceungen Vil

o dienfidien Jid.
i st aowcin .
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Sufammengteliung
der exlediglen wnd Dejeten Stelfen.
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D Wiititivanwi nad) den 5§

i u
Teine R

Zitellent. fucil i | w
weldie widit | iber
o die |t | e |
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Gefefammlung

Fiirftenthum Reuy jiingever Line.
No. 603.

Qubalt: Staw, die gemeiniame Landiwertofanmer s era beneiicnd.

Qo Uebercinfeimmung wit dem Decgoqlic) Scidien Staatominifeerinm
3u Slltenbu U wiv hiermit auf Ghrund § 103 AbJ. 1 der Neidpsgerwerbe:
ovdmug in Vevbindung wit Axtifel 3 des cmmwmmga vom 7,

— Gefetjammbmg Bd. XX S. 241 - file die Handwertstammer

luguift 15+
31 Gera das

nadjolgende
Hiatul
§1
Die Handwoerkotammer fiire den Namen: s 2i
»Dic gemeinjame Handwertdtammer gu Gera, er .

ihv Besive wmfait die Gebicte des Hevsogthums Sachien:  auner.
cjtenthums Neufs j. L

e i ift in Gev
Slltenburg wd des

Die Jahl der Witglicder der
md § 5 Juzwvihienden betviigt 24.

Gre Vs i auf dic Wahltdrper jowic das W g‘ll mmm
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Alle drepJahre jdjcidet die Hiilite dev Gewdhiten aus. Dic Ansjdyeidenden
werden dag crjte Mal duvd) das Loos, demnddyit duve) dic Amesdaner bejtimmt.
Sie blciben folange im mt, bis dic Neugewdliten ifhr Ymt angetreten Gaben.

Wicberwahl ift suliifig.

§
Dic Mitglicder der Stanuner wund des Gejellenansidujies vevwalten igr
Amt ald Ehrenamt wnentgeltlich, dodh) wevden |(n|m
a. als Reijefojten:
bei Gijenbahnfalyten + Bi. fnr bng Stilometer,
i andeven Jiillen 40, , »
b. fiir Jumr:fnumm];
bei Sigungen am Wohnort . . . . 3 M. i
auferfalb des Wolnortes 6 M.
gewiifrt.  Durd) Beidluy der Stammer Ennen biefe Spe wit Genelm
Aujiichtabehivde abyedindert werden.

Den WMitglicdern des Vorjtands unb den venr dev Stammer qebllhvml

jijjont fowie bem beg fann mit
dev Auflichtsbehirde fiiv dic Walruchmung der (‘ki\{lm“‘ an ihrem Wolhnort
ftatt der bejonderen Berpgiitungen cine jihrlide Entidyidigung ugebilligt werden.

Mitglicder dev H ober ded injidytlich
deven Umitédnde cintveten ober befanut werden, weldje die Walhlbaveit ans:
fdlichen, faben aus bem At ausguidciden.

Jm Fall der Weigerung wivd der Betheiligte nady Majgabe des § M b
ber @ewerbeorduung feines Amtes enthoben.

¢ ben Tag

§+
Filv jebes Mitglicd wivd cin Erjagmann gewiiflt. Die Eriagmdnner
treten in den Gigungen dev Stammer fiiv den Nejt dev Wahlperiode an die
Stelle ausgejdjicdener Mitglicher.  LWann i eingemen Behindevungsfiillen cin
Grfagmann cinguberujen ijt, entfdyeivet der Bovfigende dev Fammer.

§ 5
Die Hanvwertstanomer Eann jid) durd) Juwahl von hiditens viev jody:
verjtiinbigen Perfonen, dic nidt dem Handwerkerjtand angugehdven braudyen,
exgiingen.



Befdperden gegen die Redyteqiiltigheit dev Jwwahl find merfald sroci
Woden nad) dev Wahl bei dev Anjfichesbehiorde cingureichen, welde cndgiiltig
entidycidet.  Die Jugowiihlten find jur Annahme dev Walhl nidyt verpilichtet.

Dic Fuwall crjolgt auj (ngitens fecys Jahre.  Wicderwall it guldfiig.

Dic Sugowiiflten haben dicjelben Nece wnd Pilichten wic dic itbrigen
Witglicder dev Handwerkstammer.

§ 6.
Aogeiehen von_ben gugewifiten Prvjonen (§ 5 tan die Handwerts:
fanumer audy anbere & au ifen sugichen. Das

gleidie Nedt jteht den Ausidiifien ju. Dieje Sadpvevjtindigen Haben wur be=
vathende Stimme.  Jhre Entidyiidigung jiiv Reifefojten wnd Seitverjanmniy fept
ber Borfigende der Handwerskammer feft.

§7
Die HandwerEsfammer vertviet die Jntevefien des Handwerts it ihrem
eaivk. (‘;ush:i«uhrrt liegt ibr vb:

. bag &'f(j\lu\gmc]m "“[l“ an vegeln,

die v filr das i jon geltenden Lov:

jdyijten gu dibevvadyen,

3. bic Gtaaté: und Gemceindebehrden in dev Fovderung des Hand:
wers durdy thatjadylidie Wiittheilungen und Gritattung von Gut:
adyten iiber ragen au untexitigen, welde die Verhiltnifjc des
Pandwevts beviiren,

1. Wiinjde wnd ntvige, welde die Berhiltuifje des Handroerts

e, 3 berathen wnd den Belidrden vorgutegen, fowic Jahres:
idhte fiber igve die dea
mnh\mlmnnmm 31 evjtatten,

5. % A Abnahime dev iifung (§ 131 Abf. 2
der Gewerbeordbuung) und

G.. cinen "lue[d)m, ur Gntfdycidbung iiber Beanjtandungen von Be:

(§ 132 dev

iimmmngmmidpr; A lulbm.
Die Handweetsfommer foll in allon widtigen, die Gejammtintereffen des

Hanbioerts oder die Juteveffen cingeluer Handcrbszweige bevilgrenden Angelegen:

feiten gegiont wevden.

veranien.

Aufgaben

fanmer.
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Sic ift befugt, Bevanjtaltungen e Fivderung der gewerblidjen, tedmifden
wnd jittlichen Ausbildung dev Vecijter, Gejeflen (Gehilien) und Lefrlinge ju trefjen.

Bu dicfen ?lum«bm nnh nnmrumd) M miyum dic Grridytung und llnm,
ftiigung von von sur mmcnu
voit i blt jt von it Ma:
fdjinen wnd Werfzene, dic Gavidjtung von umnbhd}m Ansfunitefeetlen, dic
Anvegung gur Bildung von Stredit:, Nobjtofiz, Werk: und Magagin-Genofien:
[dyaften, jowic dic Hevausgabe ciner Seitidyift.

§ 8.
Dic Handwertstanumer fann unter igrem Namen Redyte cvverben wnd
Berbindlid)feiten cingehen, vor Gevidyt vevflagen und verflagt werden.  Fitv ihre
Berbindlidyfeiten Hajtet den Gfiubigern muv ihr Bevmigen.

§ 9.
Der ber ift
die mal)l bes Borjtands and dev Ausj
die Buwwahl dev jadjoerjiindigen Pevionen (§ 5),
., die Feititellung des Houshaltsplans, die Prilfung wnd Abuahime
dev Jalrestednung, die Bewilligung von Ausgaben, welde nidt
m {)«nnbn[mplnu vorgejehen find, jowie dic Aufnalhme von Anleifen,

2,

+. die iiber i ober binglide
Belajung von Grundeigenthum,

5. die Mbgabe von Gutacten wib bic Anbringuug von Hntviigen bei
ben Belidrden umd gefet iiber
weldye die i fien, insbejt die ilber
die Vevhiiltnijfje des Handwerks betvefjen,

6. ber Grlaf; vou Bovidyiften iiber die Negelung des Lehrlingswejens,

7. dic BWahl bes Sebetiivs,

8. bic Befdluffafjung iiber Aendevungen des Statuts,

9. die Vejtimmung der verwandten Gewerbe (§ 129a AL 3 der
cwerbeorbnung),

10. dic Mitwivhmg beim Erlaf von Priijungsordmungen fiiv die
Gcjellenpriifung (5 131 A6} 2 bev Gewerbeorduung),

11, dev Grlajy der it file die « 133

A6j. 4 der Gewerbeordiumg).



n7

Die ‘Burn{umm e ‘)hurhmq brs “rmlm"ﬂwnrm, |»|u|r bu- 'Bnlyuug\d-
ordmmg i die be

Landescentvalbehrden und jind m den fiiv die Qirhunmum(mm;\n der Hand:
wevtsfanumer bejtimmeen Bfittern ju verdfjenttidyen.

§ 10,

Bur Bevathung wnd Befcylufsiofimg
1. iiber Bovjdijten, weldie das Lelulingswefen vegel,
2. iibee Gutadyten und Bevidyte, weldye die Berhilenific dev Gejellen
(GSeitfen) wnd Lelrlinge betrefjen,

find fammtlice Vitglicder dec Gefellenausidinies ciugufaden wnd mit vollen
Stimredyt que Theibwabme suzulafion. Jm Fall der Jiffer 2 darf der Ge-
feltenaugidyufs cin bejondeves Gutaditen abgeben vder cinen bejondeven Bevidjt
cvjtatten.

§ 1

Der Borjrand dev Handwerkstammer bejteht ans dem Borfigeuden und
vier Mitglicdern,

Wit Genehmiguny dev Aufjidytabehivvde fann die Jahl dev lefteven duvd)
Bejdhluf der Handwertofammer nady Bedarf echidht werden.

§ 12

Der Vorfigende wird in cinom bejonderen Wablgang mit aboluter
Stimmenmehrheit govihle. Fallt die Dechrzahl der Stimmen wicht ouf cine
Pevjon, o findet cine engeve Tahl swiidhen denjonigen beidben Pevjonen  jtatt,
bie dic meiften Stimmen erhalten haben. Die Mitglicder des Bovjtands werden
qemeinjdjajtlic) mit cinfacyer Stimmenmeheheit gewinlt: die evite Wahl nad)
Gvichtung dev Handwerkstanmer jowie fpiiteve Wahlen, bei denen fein Vovitand
vorhanden ift, leitet dev Stommijiav dev Anfiidsbehivde.

Sdyciden WMitglicder des Borjtands aug, fo haden dic Newvahlen in dev
niidyjten Sigung dev Sammier ftattzufinden: bis dahin cvgangt fid) der Bovjtand
durd) Suwahl.  Aendevungen in dev Fujammenjegung des Bovjtands und dag
Ergebnify jeder TWahl find dev Anfjidtsdehdrde binnen ciner Wodje amgugeigen.

Yoritand.
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Bur Legitimation des Boritands geniigt bei allen Redeegeidyijten
der Aujiichtabehivde, dafy die davin beacidyneten Perjonen jur
bilben.

it den Borjtad

§ 4

Der Bovjtand wihlt ans jeiner Mitte cinen jtellvertvetenden Borjigenden
wnb cinen Stafjenfilgrer.

§ 15,

Der Borftand fiihet die (anjende Bevwaltung, injondecheit and) dev BVevs
widgensangelegenfeiten, joweit Gejels vder Statut midytd anderes Geitimmen, er
bereitet die Berhandlungen der Handwerkstammey vor wnd fiihe igre Bejdiijic
aud.  Die WMitglicder des Boritands aften dev Handwertstammer i pilidyt:
Benwaltung, wic Bormiinder ihven Viiindeln.

§ 10,

Gifyungen bes Borjtands finden nad) Vedarf jtatt wid miifien auf Antvag
von minbeftenss groci Borftandsmitglicdern oder auf Verlangen des Ston
berujen werben.

Der Bovjtand ijt bejdluiiihig, wenn cinfdylichlid) des Vovjigenden vder
feines Stelluertreterd mindejtens hm Mitglicder amwejend find.

Dic Bejd)liijic werden mit gefait; Oei
centjdjeidet dev Borfipende.

Jn [etennigen Sachen fann cin Bovftaudsbeidylufy, wenn Eein Mitglicd
wiberfprid)t, oud) dureh jdjvitlidhe Umivage bei den Mitgliedern hevbeigefiihue
werben.  Bov der Ausfiifrung joll dev Vejdjlufs dem Stommifiar ntitgetheilt werden.

An der Berathung und  Bejdylufziafung hm Bovjtands, joweit fie die
Hegelung deg Lelyeli W der Gej ober die Begil
wnb Bevwaltung von Ginvidjtungen betvifit, fiiv weldye die Gejelten (GYehiien)
Britvige entcichten oder cine Uejondece Wiifewnltung iibeenehmen, hat der Lor-
figende des Gej fies vder fein mit vollem Sti
theilzunchmen.

Die Beidyliiffe des BVorjtande mnhrn i ein c\B\mml-.\l(luu-ij cingetvagen wnd
von dem Borjil fowie dem

§17.
Der Borfigende bevujt wnd feitet die Sigamgen ded Borjtands, ev ijt dev
Dienjtoorpefepte der Beamten dev Sanmier.



[§8)

Dic gleidien Defugnijie ftcGen, wenn der Bovjiggenbe verbindert ijt, jeinem
Stellvertveter ju.

§ 18

Der %or]mub nnmn bie ﬁm\bwcllefnumm nm{) llllf}(‘ll in allen gevidyt:
ligen wnd
des Vovjtande mitfjen in deflen Ramen audgejtellt, von dem Bovjiggenden oder
feinent Stellvertveter wnd cinem 3weiten Bovjtandsmitglicd untevseidnet wnd von
dem Sefrctiiv beglanbigt fein.

e in foldyr Form ausqeteltte Grttivmg itk Dritten gegeniber ols
eine die ) i des Borjtands.

Die Vorjtandismitglicder diivien indejjen bei eigener Bevantworkung cine
joldye Grblivmng wue anf Grund cines vorfdijtomifig geifiten Vefdylufies
ausjtellen.

§ 19
Der Naji ver hrln\ql die aus dev "9ul|um;| der Stajje fid) ergebenden
Oiejdyiijte nad) de des Vortando; i bat er den Houe:
haltsplan gu entwerfen.
§ 20.
Soweit hmr« @latm nid)t abweidjende Beftimmmngen enthilt, fann dev
Vorjtand  jeine i g unbd die Verthe er
unter fine Wiitglicder duee) cigene Vefelife vepeln. “Der Borjtand darf
fold § qenn madjen, die im vorgefehen finb
i bebiixjen der igung der v
§ 21

Der Setretiiv fat den Bovjtand nady niihever Amucijung des Bovjipenden  Setveti.
bei den [aufenden Bevwaltungegejdhiiieen su untevitiipen.  Gv darf nidit Mitglicd
der Stanmnmey
Soll mit ihm cin Dienjoertvag auf linger als jedys Jahre gejehlofien
werden, fo ift hievzu die Glenehmigung der Auffichtsbehirde cingufolen.

§
Die Handwertotammer biilt d) cine ovbentlidie Sifung ab.  Anfiev: Siwnngen
ovdentlidge Sigungen finden, joweit im Houshiltsplan feine Mittel dafiic aus:
geworjen jind, mit Genehmigung dev Anfjidytsbehdrde jtatt, wenn der Bovitand
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fie bejdylicit ober jic vor dem Stommi ober von mindejtens jehn Witglicdern
wnter Angabe des Jredts bei dem Vorfigenden beantvage wevden. Tie Sitmgen
find in dev Megel dfjentlid), dod) Fann die Defjentlidybeit duvd) Bejdytui dev
Seantmer jebevgeit ausgefdylofjen wevden.

§ 24

Die Ginladung s den Sigungen ecfiffit der Lorfitende des Borjtands
unter ittfeilung dev Tagesorbmung, wib wax fo setia, dafy die Witglicvex
der und ded @ fies mindejtens cine Wodye vor
bdev Gigung bavon Steuntnify evfhalten.

Die Ginladung crjolgt jdviftlic) und it aniecdem in den g Anfnahme
ber Ve dev Ocftinunten Bliittern  abzududen.
Dic Befanmntmadymg qeniigt als Beleg fiir die ovdmmgsmiipige Einladung.
Wer verhindert ift, der (‘5mm|q bu.,mw(mm, mu“ Died muu bxm Borjilsenden
der

Unter(d
fo hat die i

im nbummu mmfnun hn Srrinmmll 19,
u

§ 24,

Den Bojy fiibrt der Borfigende des Voritands vder fein Stellvertreter;
er cuiffuet, Leitet wnd fdliet die Bexfammbung. Gv ot bas Nedt, Mitglicder
ber oder beo bie feinen gur Leitung der
Berfanumiung getvofiencn Anordwungen nidht Folge eiften, oder fich fonjt unges
biifutic) benchmen, ans dem Berjammlungsraum Ginauszwociien.

§ 25.
Die Verjammlung it ejdliiihip, wenn mindejtens 12 stammermitglieder
(Griagminney) amoejend find.  Die Befeliifie wevden it einfacdyer Stimmens
it gefalt. Bei Sti it gilt c leber

ejcilific dicfer At beditrjon der Fujtimunmg von
brei Bierteln der evfei Mitglieder (S wnb bev
Laubescentralbehirden.

§ 20
mlmmr, die md)! «ur ber I«amrbmum nv:l;ﬂl, fann der Bovjigende
e mit ftellen,
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Dic Beidyliifie find au protofolliven unb von dem Borfifienden fowic dem
Brototollfiihrer ju untevseidpen.
§ 27
Von dev BVevjnuuntung vorgunchmende Wahlen find geheim und erfolgen
uvd) Stinmgettel.  Bei Stinmmengleidyheit entjcycidet das Loos.  Wahlen durdy
SBuvuf finb guliijig, wemn Miemand widerjpricit. Ueber die Wahlhandlung it
cin Protoboll aujzunehmen.
§ 26,
Qi Ncbrigen vegelt die e g duvdy
Bejdjluf.

Die {)anbl\wrioi\mmm bildet
cingelne Fille anferovdentlidye Aueijc

Die NAusidiifie verkehron mit den Vehdrden in dev Negel dundy Ber:
wittelung des Bovjtands dev Kammer.  Sie Goben die i ihren Gejdyiftstreis
fallenden Gegenjtiinde vovzubevathen und iibev das Eugebnify ihvev Bevathungen
an dic Sammer jn bevidhten.  Die Bevidyte weeden dev Stanmer Jur Bejdylufs:
faffung vovgelegt. Die Ausfithrung der von den Ausichiifjen gejaisten Veidliijie
ift, forweit dies Gtatut vder die Puifungeordnungen nidhes dAnderes vorjdieiben,
Sadye des Borjtande, der davon in dev widyiten Siguing dev Stammer Wittheifung
su madyen fat. .

Ju der Megel dient dev Sefretiir der Stammer in den Augfdiifion als
Sditfiifrer.

§ 30,

Der Borfigende wnd die Mitglicder dev frindigen Ausidyiijie werden von

dev \Jnuhlmrmmmnﬂ der cvjten Sigung des Jalves gowidhie und haben bis

g des nichjten Jalvee, in der die Ncwwahlen jtattfinden,

t ousguitben.  Wicdeowahl ift ftatthajt. Der BVovjigende dev

Dondwertsfammer ijt bevedhtigt, an den Silungen dev Ausidyiifie, denen ev nidit

felbit angehdet, mit Gevathonder Stimme theifsunchmen ober fid) duvd) cin anderes
Borjtandsmitglicd vevtveren ju lajjen.

fifie: auierdom Ednnen fiie

Die Ansjditiic jind Oej b3
mindejtens die Hiilfte dev ‘.l)hmhrhcr mum:[mb m Die Bejdliifie werden mic
heit gefalt.

EY

ific

Ansi

[
Allgemeinen
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1. Qusfdmf fir das Eehrlingswefen.
§ 82
Siiuiae Dov Auefui beteht aus dem Bovfienden der Handwertofammer ober
HTBC. feinem Stellvertreter und jed)s Witglicvern.
Dicfer Ausidjuf Hat bdic hmb
unb i folgende
a. den Grlafy nihever Bejtimmungen Illm Fovm umd Inbalt der
Lelhroevtvige,
den Grlaf von Bejtimmungen {iber die Hichftzahl von Lehriingen
in den Fillen des § 130 dev Gow.:
bie Fetjeung dev Daner dev Lehugeit (§ 1:30a AL]. 2 der Gew.-O.),
. die Bildung dev Priifungsansiditfie und ihre Befegung, joweit fie
der ;mnhwcrfotmmmr Aujteht,
. dic rage, ob freic 3m|mm A Abnahme der P
mum(]tnncu ift (§ 131 ALY 2 der Gow.-D.),
die ur der
eyrlingéwefen geltenden Boridiften,
. die Yejtimmung devjenigen Gawerde, welde a3 vevwandte im
Ginne des § 1290 A0J. 3 dbor Gew.:D. angujehen find.

=

R

e

g u

der fiiv das

£

2. Berufungsans(huf § 7 A6{. 1 Bifjer ).

§ 38

Der Ausfdjufy bejteht ane cinem Bovjtandsmitglicd als Vorfigendem wnd

fedho Beifigern. Drei vou ihnen Wit die Handwerfstammer aug ihrer WMitte,

die andeven dev Gejellenausfdup ang feiner Mitte.  Fiiv jeden Beifiger it cin
Grjaggmann 3u bejtellen.

§ 34
Dev Ausiduy it iBid0ig, wemn auser dem Vorjigenden mindejtens
vier Yeifibier, und gwar wei Stammevmitglicder wnd gwei Gejellen, amwejend jind.
Jalls nidjt minbejtens cind von dew Witglicdern des Ancfeuije ed bem
ewerbe angeint, fiix weldjes der Priif i, dejicn Befdhiuy
ift, gebitbet wav, fo ift cin Sacjverjtindiger, weldyn dev Bovjtand der Hand:
werEstammer bejtimmt, wit bevathender Stimme guzuichen.




Die Entidycidungen des Ausidujjes crfolgen mit cinfacher Stimmen:
meleit, bei Stinmengledyfeic entideidet die Stimme des Borfipenden.  Ucber
die

ijt cin ‘Prototoll weldes dag Ergebnify der
Abjtimmung wnd m: Entidjcidung wit ciner furyen Begriindung enthaften wnd
von hu @:uuu" wevden M.
Der Vovii bes jje, wvon dem die

auggegangen war, crhilt Abidyit dev Cuticheidung nebit Begriinbung.

3. Bedmngsansiiuf.
§ 46
Dicjer Ansjdufy hat dic Recymng der Handwertstammer ju priifen wd

daxilber an die Kammer ju bevidten.
Gr bejteht aus drei Mitglichern.

§ a7,

Bur 4
Diaggade dev in § 2 A0j. 2 enwilhuten Wahlovdmumg cin ans 10 Witglicdern
bejtehender Gejellenausidngs geoitdet.  Grjapmiimner jind in gleidher Anzahl 3u
bejtellen. hre Einberufung vegelt fidy nach § 4.

§ 8,

Dinfidtlicy dev Amtadaner findet § 2 jinugemihe mvendung, dody be=
falten dic Witglicder des Gejellenansichujies, and) wenn jie nidt mehr bei Mit:
glicdexn ciner Dandwertevinmmmg oder cines nad) § 1900 A6f. 3 Jifjer 2 dev
@0w.-D. wablberedytigten Veveing beidyiftigt find, jolange fie im Beziet dev
DHandwertstammer vevbleiben und Feinen felbjtdndigen Gewerbebetricd begimmen,
die Mitglicdidjaft nod) wihrend dreier Vonate nacy dem Aushitt aus ihrer
bisherigen Bejdyitigung.

§ an.
t dic Wahl cines Gejellenausiduiics nidt zu Stande, fo conennt
bie Anfiidtsbetiorde die fordecliten. Mitglicder.  Beweigern die Grwiiiten
ober Emamnten fovtgejeht dic it - jo evledigt dic
ihre Gejdiite ohne Juzichung des Gejelenansidyufies.

uilhm" bei den Gejeiiften dev .ﬁnnblutmmnmm wird nad)  Geieften.

audidui;



§ 40.

Der Gefellenousidufy tritt auf Berufung duvd) den Boviigendben dev
Handwertstammer in der Regel mit dicjer sujannmen.

G wiihlt aus jeiner Witte alle drei Jalhre cinen Vovjigenden, cinen
Sdyrijtfiihrer und deven Stellvertreter; hicrbei finden §§ 12 wnd 13 finngemife
muenduny.

Per Handwerfofammer wnd ihvem Bovitand bleibt es iibevlajien, den
@ejcllenausidyufy vder Bevtreter defelben aud) in andeven als den wm § 10
Gegeidyneten Slngelegenfeiten suzusichen.

Dic Mitglicder des Gefellenausidyfjes nchmen an den gemeinjamen
lkh\llylmqm it volem Gtimmredht Theil wnd find dev Geidyijtoordmungy fiie

gleidy deren i i

§ 41
Der Gefellenausicufy ift becedlint, wigrend dev Tagung dev
tonmmer 3 o
erforderlichen Wahlen wnd gur Vevathung wnd Bejchluffajung fiber Gutadyten
und Yeridyte, weldye die BVevhiiltnifie der Gefellen und Lelhrtinge betvefjen.

§ 42
Dicje geie leitet der i ety G
fdujjes. Dos Grgebnily devr Wahlen jowic die Befdliifie weeden vom Schyrift:
fiigver in cin Protofollbuc) cingetvagen wnd von ihm und dem Bovfilenden
untexseidmet.  Gine Ansjertigung m $Protofolls, [-mm- der bnfd)lnnmm c&lntud)nu
mnd erjtatteten Vevidyte ift dent ji der §

§ 4
v jeine bejdjingy:
wnd des Schiit mer als die

Dev
fiibig, wemn
Pilite jeiner Mitglicer verjanmmett ijt.

Die Beidyliifje werden Stinmenntehrheit dev Anwejenden gefaft.
Pei Stimmengleidyfeit entjcycidet iiber Wahlen dag Loos, im fibrigen die Stimme
bes Borfifgenden.

An den bejonderen Q}ul;nub[nn"m bm Gefellenausidujies Eann der BVor:
figende obder cin anderes mit
Stinme theilnchmen.

ift it




i dow Betvieben ifres ezicks gu fibervaden wnd
€ und der file die Unterfunft der Lehelinge
3 uchmen,  Dic Beanjtragten werden nady Maj:
gabe dev von der Handwertefammer bejdfofionen Grindiige Lorjtand
angeftellt wnb it “Cienjtamucifing veriehen. 3 ihrer egitimation evhalten
fie cine vom Vorjigenden des Vorjtands vollogene Answeiskarte.

DBk jeber 7 i3 bejtellt. Bildung von
Freie Junmgen, die fit cin Gowerbe oder file vevwandte Gewerbe de: Mo
ftehen, Edmmen guv Bildung von Priijungsonsidiijien widevvujlid) cvmidytigt «m;ﬂu-.
werden, wenn durd) dag Statut Vovjorge getvofien ift, veitiung.
dafy dic bei den Jrmmgemitglicdern  bejehijtigten Lebrtinge die
ctwa bejtehonde Fortbildungs: vder Fachidyule vegelmiifiq befucjen.
Die \}mmum it des von unn freien ‘}mumn gebildeten ‘Bnmmgd-
ausjduiies G auf alle im nge ey
Gewerbe ansgedehnt wevden, wenn awwei Drittel dev humhqlm Dandwerfer desd
Suunungsbesivts, welde Lefelinge Galten, der Jnwng angedven.

§ 46
Sowcit fiiv dic i widyt duvdy fie dev
Qumngen oder die im § 120 ALY + der GewD. bezeiducten Lehrwertititten,
i { it und i qejorgt ift, cvviditet die
- bic y o )

§ 47

Die Priifungsansidiiiic bejtchen aus cinem Bovjigenden, fiiv den aud)
ein Stelluertveter g bejtellen ift, und minde swei Beifigern.

Dic Beijiber milfjen den Gewerben, fiie weldye dev Pritfungsausiduly
crvidhtet ift, angehdren, wnd gur cinen Dilite Handwevber fein, die den Nus
forderungen des § 103 b der Gow.-D. entipredjen, gur andeven Hilfte Gejelen,
die s :um.,mnun des Gefellenansidyiies wihlbar jind, wnd die Gejellenpritjung
abgelegt haben.  Wiihrend dev cvjten jehe Jahre nady demt Jnvajttveten ber
$$ 126 big 1322 der Gew.O. Ewen aud) Gejellen (@cilfen), weldye die Ge:
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fellenprlifung nidjt abgelegt haben, gowdhit werden , wenn jie cine Lehracit von
nunbcnmn 5mu 3nbm| ,wm(ntltqt Daben.

finnen aud) Pevjonen
befteltt mmu, weldye :s)mmmc\m iud, foweit jie die crjorderlide Ga
funde Gefigen.  Jallo die Priifung audy in dev Budy wnd Redymungofiifrung
1h 6j. 3 der Gew.-D.) ift dbev Ansiduel bejugt, cinen bejonderen
adigen guguzichen, dev mit vollem Gtinmuvedyt an dev Prifung theil:
ninmt.  Bei Stimmengleidyheit entjdieidet die Stimme des Bovjigenden.

§ 48

Der Borjtand bdev Handwertstammer  bejtellt dic Borfigenden aller
Prlifungsausidyiifie jowic die Beifiger der von dev Lammer evvidteten Priifungs:
ausidiifie (§ 46).

Die Belfiger der in § 45 bezeicneten Ansicy
ftéinden wnb, foweit fie bem Gefellenitand angehivven n
ausfdyiiffen der Juungen gowillt.

Dic Amtsbauer betvigt drei Jalre.

werden von den Vov:
ijien, von den Gejellen=

§ 4.
ie find bei jenfieit des Bovii nd gweier

&mun lnlu(;lu\')ml)m
Die ‘Br(nnmg l)nt oen ‘Jlnd)mmc 3 c\bmmm, bnﬁ bn Lel)rlmq die in
feinem Gewerbe Handguific wid o idjer:
heit ausiibt und fowolhl Ilhn ben Wertly, mc iirhl)nmmg, Aufbewahrung wd
o 3u als aud iiber die Ste i)
ifrer guten ober jdjlechten Befdjafjenheit untervidieet ift.  Die Egebuific dev
Prilfung find jogleid) su protofolliven. — Jm Uebrigen wird das Berfahren vor
dem Britfungsausidul, dev Gang der Prilfung wid dic Hihe der Puitiungs:
gebithren burr() cine ‘Bnlrnnqenrbnung gevegelt, die die hihere Bevwaltings
behiede im t der cvlifit.  Stommt fein Ein:
vernehmen 3u Stande, jo mt]d)ubm bic Betheiligten Landescentralbelidrden.

§ 50.
'.Dtr %or[meubt bes ‘B\(Iyunqummd;unc« ijt hutd]tht, Q)r[d;lhuc bes
ivbuny su Uebe
ent[djeidet bn ilmqunucmmu(nm (§ 49).
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§ 51
Die Kojten dev Priifung vor den Priifungsausidyiifien der Handwevts:
fammer triigt die weldjer and) die Priifung il Suiliefsen.

Yei den in § 45 begeicneten Priifungsansidiijien  tragen bie Qpunumgen die
Stojten und begichen die Gebiihron.

§ 52

Dic H ijt befugt, = gegen die von ihr
exlajienen Borj - mit Ge(ditrafen bm ju 20 ARE. gu bedrohen. Dic wnteven
g feen  dicje auj Antvag des Vorjtands der
Handwerbakammer  jeit. c&i(qvu die .mmumm findet  biwnen  gwei Wodjen
Beidpoerde an die i jtatt. Dicje ent:

fdjeiden endyiitti.
Dev bei dev von der Aujji i i bejteliende
e )rmr Sifumg hn \mnmunmmnmu xlym bnumnb« und der
Ausidjiijie ci des Gejell i durd) g dev Tages:

ordunng cingufaden wnd mufy auf Berlangen jedeveit gehidt werden.

Der Stommijjor famn jedevaeit von den Scviftitiicen der Handwerts:
fanumer und ihver Ovgane Einjidt nehmen, Gegenjtiinde suv Bevathung jtellen
md die Einbevujung dev Hoandwerfsfanmer wd igrer Ovgane vevlangen. Ev
fann Bejdyliijie der Hondwertsfammer wid ihver Organe, weldje deven Befugnifie
iiberjdyreiten odev die Gejege verleen, it auffdyicoender MWirkung beajtanden.
Ucber dic Beanftandung entjdyeidet nacy Mnhivung dev Handweckstamnicr obex
irer rgane die Aniicytsbehrde.

AGieic) Gt dev Borjtand fiber den v Grfillang dev Yujgaben dev
Stanmer e cinen Das
Nedpmmgsjahy Giujt vone 1. Apvil bis sum 31, Viivy,

Der Hanghalteptan ife duvd) die Handwerbstammer  feftznitellen wd
Gedaf dev Gencuigung bee Muffitobehinde. Dev Bovitand it bci feiner
qebunden.  Ausgaben, welde
nidht darin \'Lll'“c]tl]tll jind, Oediivfen dev Gyenchmigung der Handwerfatammer
md dev Anfjichtsbehdrde.  Die Oejoudere Genehmigung der leteren ijt ferner
exfordexlicy bei:

1. dev Grwerbing, Beriiufermig vder dinglidjen Befaftung von Grud:
eigenthm,

Orduungss
firajen.

Sommifiar.

Laudgalt.
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2. Anleihen, fojern ihr Vetvag nidht wer juv voviibergehenden Aus:

fe dient wnd aus den Ucberjdyiifjen der lanfenden nahmen

fiber die Ausgaben dev Bovanjdylagperivde suviideritattet werden fann.

Bu andeven Jweden als der Exjiillung der durd) Gejey oder Statut

Dejtimmten Yufgaben der Stammer jowic der Dedung der Vevwaltungofojten

ditfen weder Beitviige crhoben werben, nod) Venwendungen aus dem Bermijgen
ber Stammer crjolgen.

§ 55.

Der Sajfjenfiihrer hat alljifelidy bis sum 1. Juli iiber das vevilofione
Nednungsjabr Nedpmumg gu legen.  Die Jahresvedpmmg mufy jammelide Ein:
nahuen wid Anegaben, nady den Theilen des Hanshaltsplans geordnet, enthalten
und mit den erforderlidjen Velegen vevjehen j

Die Jalresredimung wird durd) den Nedpnugoausidnis gep
Lorjtand legt fic jodann mit dem Gutadyten des Hedpmgsausjdyufies dev Stammer
e Entjdlicung vor.

§ 56,
Die Ginnahmen wnb Ansgaben dev Sajje jind gejondert von allen fremben
Ginnafmen wnd Ynsgaben s verredpen, die By finb gejondert auf:
bowahren. Die Bahlwngen Gat der Vorfigende dev Handwertstamicr anzu:
Dic Anlequug dor Vejtinde wid die Aufbrwafrung dev Werthpapicre
erfolgt den Bovidyriften des § 89a der Gow.-D. qes
Leber die im Houshaltoplan feitgefelten ﬁklmqr finaus darj Eeine
Bablung gelcijtet werben, joweit nidjt cin Bejdylufy dev Handwerfstammer wnd
bie Genchmigung dev Anfjidtsbehivde vorgelegt wivd.

§ 57
Belaunt: ’.Dic ber jind i dem Hevyoglicy
st jidhen nto: und i wd in dem dmts: wnd
Berorbnungeblatte fiiv das iinjtenthum Rewfy j. L. u eclajien.
§ 58,

S, Die Anffidht itber die Kammer fiiGrt das FiivjHidye Landrathoamt in Geva,

@eva, den 15. Dy 1900.

Fiieftlid) ReufpPr. Minifterinm.
Gugelhardt.
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Wahlordnung
fiiv die
gemeinfame Hawdwechshammer m Gera wnd ihren Gefellenansfyufi.

$L
find unter der jegung, dag fie ihren Sig im BegivE want der
der Handwertsfammer haben: Mu‘\‘:xl-:\fkv;nu‘

1. die Hanbwertevinmmgen (§ 3 Bifi. 1 der GowD.),

2. dicjenigen: Gewerbeoercine und - jonjtigen Veveinigungen, weldye die
oderung dev gewerbticien Jnteveiien des Handrerts verjolgen und
minbeitens ux ¢ ihrer Witglicder aus Handwerkern bejehen

AL, 3 Jiff. 2 der Gew. Do)

52
Aiihlbar find dicje
idyaften, weldye
Lojum Yt cines Scidfjen wihloar jind ($§ 31, 32 des Gevidtss
vevfajjungegeictes),
bas B0, Lebensjalhr guviidgelegt Haben,
im Bezive dev Handwevtofammer jeit mindejtens dvei Jahren cine
Dandwerf felbitiindig betveiben wnd
die Befugnify suv Anleitung vou Vehrlingen befigen.  (§§ 120, 120a
ber GowD. mid it 7 des RSl vom 26, Juli 1597.)

- Witglieder dev im § 1 bejeidjueten  Nivpers

§43

Qon den 24 Mitylicdern der Handwevkstammer (§ 2 des Statuts) werden
21 burd) die Pandrwerter-Jnmngen und 3 dund) die Gewerbevereine u. f. w.
govilt. v jedes WMitglied wird cin Exjogmann gowiipie.

§4
Zum Zwede der Wahl theilt die Aujiichabehinde der Handwerbsfammer
ben Beziet der Stammey in .usamln i, 00 Joar gfondert fie Gunngen
cinevieits wnd fiiv veite, Q0 i wo melhr
als cin Witglied der Sammer .m nn\blm ift, uen lﬁnh[«bmulunm nad)
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Handwerbszweigen gebildet werden, von dene jede cin Sammevmitglicd wnd cinen
Griatmann 3 willen Gat.

Jeder Wahlfdvper (5§ 1) mit 20 wnd weniger Witglicdern Gat cine
Stimme, bei 21 bis 50 Witalicdevn evhiilt v ywei Stimmen wnd fily je 50 weitere
WMitglicder cine weitere Stinme.  Mehr als 10 Stimmen jechen Eeinem Wal(:
fivper gu.

Bei den Goawerbevereinen w. §. 1w, find hievbei mnw dicjenigen Vitglicder ju
3iilen, dic jelbititandige Handwerker find wnd Feiner Junung angehiven,

§ 6
Jede unteve Verwaltungsbehdrde im Sime § 96 Abj. 1 der Gewevbe:
Drbnuuq jteltt cin Bezeidynify devjenigen Wahltdeper auf, hw m ihvem Bezivte
o @it faben. o dem Bevieichny mufy o bi 5 mif |cm'n at:
fallende Stimmengahl evjictlidy
Wetleiligten withrend ciner adet i
ctwaige Beidpwerden binnerr viersehn ;.nqm, vom umr ber Anuslegung ab ge:
vedpet, bei der wnteven g eber die N
entjdjeidet dic Anfiiditsbehisrde 1§ n endyiiltig.

RUTE rmmq hn Walt b\fldlt hu: “[unn(]h\lnbhh\' § 4) cinen Stonunijjar.
Dicjem find die 1§ 6) 3u

s 8
Der Stommiiav jtellt jedem Wahltdvper Stimmgettel fitv dic Wahl
beo Mitglicds (der Mitglicder) und cinen jweiten fiiv die Wahl des Evjagmanns
(ber lElin[smlimm) Fis
Er hat auf den Stimmetteln die jubl der ju wihlenden Perjonen, die
Sahl dev dem WahlEdrper jujtchenden Stimmen jowie den eitpunke 3u ver:
wierfen, bis ju dem dic Stimmettel an iln yuvii€ujenden find.

s o,
Dao Taplredr dev Junmgen wird dure) den Jummgovoricand, das dev

@ewerbevereine . §. w, dvd) die dem
alieder ausgeiibt.  Vei  Stimmengleidibeit entidyeidet das Lovs. Sind  nidjt
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mindejtens  drei Mitglicher des Veveis it o wird das
Wahlvedyt duve) Wahlmiinrer ansgeiibt, dic vont dem Vevein angehdvenden

jtiindi jede mit St it dor an
der Wahl :ummumenb gewilit wesben. Die wiieren Bemmngen iver
die Sah( der i unb daz W tuifft bic rde (8 4).

ﬂbw auagefiiliten Stimmgettel find bimen dev anf ifuen vermevften Jijt
§ $) dem Sonunijiar cingujenden,

Stinumgettel, aus denen die Berjon der Gewiihlten nidt ju evbennen ift,
find ungiittig.

§ 10,

Der Stonm cvmittele untev Juzichung cines veveideten Protofol
fiie joben Wablbesiat (jede Aoeheitung) dicjenigm Perjonen, auf weldje qilttige
Stimmen gejallen jind, jowic die Jahl dicjer Stimmen.  Hievbei fommt fiiv
jeben eingelnen Wayltdvper dic ihne mn(] witehende Stimmengahl in Recdyuung.
Als pawiilhie gelten dicjenigen, weldye die meijten Stinumen cvhalten haben.

Yei Stimmengleidheit entjdyeidet das von dem Komumifiar su siehende Yoos.

Leanftandet der Sommifjar die Giltigteit cingelner Stimmen vder cingelner
allen, jo Hat o dic Gdviiude dafiir im Brotofoll zu vermerten.

Das Protofoll wird nebit den Vovgdngen dev Auffichtabehinde 5 -+
cingercidht, weldye die Gawiihlten von dev auf fie gefallenen Wah jdrifttich in
Stenntnif; jegt.

Die Annabme dev Wl amn e ans Griinden veweigert werden, aus
denent die Wahl gum Beijiger cines idts (5 15 ded
gefetied) abgelehnt werden Eann. Ablehmmgariinde des Gowihlten find mer ju
Deviidfidytigen, wenn i bimnen gwei Wodgen idifttich geltend gemadht werden,
Ueber den entjdyeidet die i cogiiltin.  Stellt
fidy die Ablehmumg alé beguiimder hevans, jo ift fiiw diejes Witglied vder dicjen
(Srjapmann cine Newwahl anguordien.

Sobald die Aujiictobehrde die Wahlevgebuijic feitgeiellt hat, madt jic
bie Stamen dev Mitglicder med Crjagminner i dem Herzonlic) Sachien-Alten:
Durgijdjen Amts: und Nadyiditenblate wnd in dem Ames: wnd Vevordunngsblate
fiiv das Fiivieentum Reufs j. €. dffentlich Ockannt.
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sz
Bejdpoerden gegen die Recytagiitigeit dec Walen fiud mer Ginen vier
Wodhen nady der Wahl suliifig. Sie werden von der Auffidytabehiivde § +)
ondgiiltig entidjicden.  Dic Auifidytsbehidrde hat auf erhobene Bejdpverde Walhlen,
die gegen das Gejey ober dieje Wahlordmung veeftofion, fiiv ungiiltin su ertliven
und bie evforderlichen Nadjwahlen anzuorduen.

§ 1
Bei Nady nd Exjagwalhien finden die Bovidyijeen dev §§ 5 bis 12 ent:
Tpreciende Amvendung.

Wildimg dex i iii\ den Gejells i h\'\' v find die
Gciellen:  @cellenancidiijic dev ine § 1 dicjer W 5 NN,

Jedem Ausichuy frehe cine Wahlitimme ju. Do Wahlredye wird durel
den Bovjigenden des Ausjdiufies ausgeiide.

§ 15,
aflbar it jeder b bem Vieglied ciner Handwerter-
beidditigte ejelle, dev gum dmt cines Schdfien falbia ijt.
Weridytsverfajjungogeicpes.)

&0
des

it die Witglicver find Gragminner in gleidier Angahl g wiplen,
Die Reifenfolge der Wahl dev Erjagminner jtelle dev Stommifiar unter Veriid:
fidytigung der auf die Gingelnen cntiallenen Stimmen feit.

Die ig i idiifie jind g i [
abtheilungen jo sujammenzulegen, dajj in jedem Besivk (jever Abtheilung)
Mitglicd des Gejellenansidujjes 3u nuiblcu Jm Uebrigen finden die Vor=
feviften iiber dic IBabl dev i

§ I8,
Suonl Dev Gcjellenausiduly dev Handwertstammer hat e Vevtreter dev in
anberee O < 103 907, 5 der GewD. beseichneten Giejellen suzmviiblen.  iie jcden ijt cin
Griagmann gu wiblen.
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Dic Wahlen ceolgen dudy Stinmjeteel wnter Leitung des Vorjipenden
des Gejellenansidiies.  Gewihle find dicienigen, weldye die meijten Stinmen
crhalten haben. Vet Stinmengleichheit entidjeidet dag von dem Bovjigenden 3u
aichewde Yoos. Der Boviigende hat die Gowihlten jdnijlid) von der Wahl zu
benadriditigen: jie haben (eichen techte wnd Pilichten wiv die ibvigen Weit:
qlicder des Ghefeltenausfdu







135

Gefefammlung

Giirftenthum Keuy jingever Linie.
No. 604.

Feviiiung. das Zdladien dee Mitber berreiiond

Jubalt Winifer

Winifevinl-Yerfiigung,
das Sdyladytens der Kilber betecffend,

vom 5. April 1900,

tej

Tie Hegicrungsverovdiumg, das Schlachten wnd DHegen dev Siilber bes
ond, vom 13, Oftober | (Gejejammiung Bd. IX. S. 3 Ambes wmd
rordmgeblatt S. 2431 wind, fowit dicjelbe Gerhaupt wod) in Steajt iteht,
mit hddyjter Genehmigung ierdurd) avjgehoben.
An Stelle devjelben treten folgende Hejtimmumgen :
Das Scilachten vou Stiilbern, weldye nid)t wenigitens 141 Tage
alt find, ift verboten.
Nebevtretungen dicfes Vevbotes werden mit Geld bis ju 30 Vart oder
verhiiltnifmafiger Dt bejtrait.

(heva, den 5. April 1900,

Fiirittid) Reufp-R Miniferinm,
Gngelharde. ..

Audgegeben am 11 Apsit 1900,
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Beridjtigungen.

1. Die dev Landesherelidyen Berordmung vom 9. Januar 1900, die ander:
weite mndnmrmm bce mrni;e Jmpigeietes vom 8. Apvil 1874 betvefjend, (Gef
jommlung 35) angefiigten Fovmulave V und VI jind dahin gu
beridjtiger, bah in bm Bemertungen anf Srie 1 bes Fomnlaws V. wnter
v, 1 1. die Wovte ,das jur Jmpjung benugte Thier vder” wnd das Wort
saufbewalhete” in Wegfall gn Eommen haben und ferner i den BVemerfungen
auf Grite 1 des Formulars V1 unter 9v. 11 3. auf xm- vorleten Feile das
Wort ,sunddyft” durd) das Wort ,gemifdht” su crjepen

2. Qu dem ugfi nm“an\r Jum Bu\ﬁnlld;m Glefegbudye  vom
10, Auguit 1899 — Gcf.-S. BVd. L ©. 4 — mujy eo in § 10 Bifier 7
fetfjon :

S8 LISY ittt ,§ 1174
4. Qu der WMinijtevialverfiigung vom 25. November 1899, bdic Fiihrung
bes (enofjenfdaftsregiiters betrefjond — GG, Bo. XXIL S. 422 —, mufy
o8 i § 4 Beile 3 jtatt ,§ 107

s "
eifen.
4. Qn dem Statut fliv die Handwertsfammer g.u GBera — S,
$o. XXIV. &. 123 — mufy ¢8 in § 38 Seile 3 anjtatt ,§ 19004
W5 10807
Deifsen.
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(lBe[ci;[n{mmlung

giieitenthum &'tlli;uil"lll;]tl'tr Linic.
No. 605.

Wai 1wn, Detreiiend die Nelampiung des Beeranstrudys oudiwivhidhaittidier
Abeitacter.

Jubhait: Giey b
bty

Gefely
vom 12, Mai 1900,
bie Vet ded Vertragdh
rbeiter und Arbeitgeber.

Wir Heinrid) der Vienehnte, von Gottes Guaden Angeeer Linie vegierender Firk Reud,
Gral und Pere von Piouen, Heer W Greis, franidfeld, Geea, Sdieir wnd Lobenftein el etc.
verorden hievmit wnter Zujtimmng des Yandtags was folgt:

£

Avbeiter, weldye wi i) den nrviet dev Avbeit
at oder die drbeit vevlnjien, wevden auj Antvag des Avbeirgebers, nady
jien 28ahl, mit Gelditvaje bis yu Weavt bejtvaft odev vor dem Gemeinde:

vorjtande des Avbeitsovtes dem Avbeitgeber Jwangdweife qugefiihet.
Der Yntvag dew Avbeitgebers auf Bejtvajung oder auj Jujiihung des
Avbeiters ijt wuy imerhalb ciner Wode nady dem vertragsmiifigen Antrittstage
sicqungoweife nad) dem Werljien der Avbeit jtatthait. Die Juviidnalhme des

Antvags ijt juliijig.

Dic deiclofjene gwangsweiie Jufiihrung Eann i dring
cin dagegen evhobenes Hedjeomiteel nidit aufgebalten werden.

idjen yillen durdy

Hubgegeben am 16, Dai 190w
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Die Stoften der Jufiifrung falien dem fdjuldigen Arbeiter gur Lajt. Der
Antvagfteller It jedodh) vechunden, dicje Sojten vevlagdweife filv den Slvbeiter gu
entridjten.

Strbeiter i id) aus ber
Sebeit entlaffen oder m.ume,ma, nidht in Strbeit nchmen, werden mit Geldftvafe
bis ju 30 Mart bejtvait.

er idje rbeiter gur wil Bevwei bes
Sntritts der rbeit sber gum widerredjlicien ssm«"cn ber Wcbeit verleitet,
witd wit Geldjteafe bis au 150 Wact befeunft. Deefelbe ift bem Aebeitgeber
fiit bon daraus entftanbenen @caden vevantwortlidy; ev Gajtet neben dem ez
beiter ale Gefammeiduloner. ¥4

Durd) wifjentlidie Annahme vertvagsbrildjiger Arbeiter ieht fid) der

Unbeitgeber cine Gelditvafe bis ju 150 Mart ju.
§ 5.

Lanbdwirthidaftliche Avbeiter, weldye dic Arbeitgeber 3u gewifien Handamgen
ober ugejtiindnifien daduvh gu beftimmen fudjen, daf fie cine vertvagswidrige
inftelung  der Avbeit oder cine Verhindeviumgy devfelben bei cingelnen oder
mehreven Arbeitgebern unteveinander vevabreden, werden mit @efinguify bis 3u
fed) onaten bejteaft. Dic Antifter unterlicgen der gleidien GStrafe, aud
wenn fie feine landwivtgidaftliden rbeiter find.

§ 6
unuubnnghdjc elbitvafen werden wach den i mummmcrcabm 528
unb 29 fiiv bie gegebenen n Hojt
Ucfundlic) unter Unfever ci iindi ift und

Unferes SFiivitlichen Snfieqets.
Sd)lofy Ofterftein, den 12. Mai 1900.
Sm Namen Seiner Durdlaucit des Filefeen:
(L.8) Heinridy) XXVIL, Crbpring

Gngelhardt.  von Hiniiber. K. Gracjel.
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Gefefammlung

Fiiritenthum Reuy jiingever Yinie.
No. 606.

Quhalt: ollsidminciey vom 31. Juki 1w,

Yolks[dnlgelels

vom 31 Juti 1900,

e Helnvidy der Pieryehnie, von Golles Guaden ungeree Cinie regierender She Res,
®raf und Herr von Plouen, Heve u Geed), Granidfeld, Gera, Sejleis vy Lobenfein ele. ele.
verordien iiber das Vollsidjubuefen mit Jujtimmmg des Landtags was folgt:

L You den Sdjulgemeinden.

$
Qede Gomeinde nm dic Pilidyt, dafiiv su jorgen, da die in ihrem Vegivte
il nr \nunl:du mi)ult buumn Flnen, weldye in-ge:

cigneter B
ur weiteren uebithung
Fertigteiten gewiiint.

Dic Beveinigung mehrerer Gemeiuden ju ciner Sculgemeinde iit juliiiia,
wonn nidye die Pinge vder B s Weges den S ey
exidpuet.

SMnsnafmewcife tane cin Theil cines Gemeindebezicks i eine andeve
Gecinde cingefdult weden.

Ansgeqeben am . Auguit 1900,
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§ 3
Dem Antvag ciner Gemeinde mit wcllmn ald 30 fdhulpilichtigen Stindern
anf Gi g in cine 3 it nady
§ 2, itattzugeden.
i+

) ofne cinen devartigen Mntvag faun bei vorhandener Gedmifigfeit

und £ eit nad) den und 506 cine Gemeinde mit weniger als 30 jdul:

uilmm“m stindern in eine Nadybavgemeinde cingejdyult werden.
Die_cingefdten Gemeinden aben, foweit wice wit Genchmiguug dec

oberen Schulbehdrde — § 119 ALJ. 1 — cin andeves Abfommen qmuﬁm wird,
Ju dem ujwande bas & fen nady den Borjdyriften des § 110
§ 5.

WMl cine cingejdulte Gemeinde cine Schule: in ijrem Orte anj cigene
Stojten evtidyten wnd gejegmapio tatten, fo ijt ihrem Antvag aui Ausjdutung
ftattzugeben, wen widtige Gviinde vorlicgen.  Dicjelbe hat in joldem Falle,
file Die oit von der Grdfinung e newen Sdpule ab, Veitriige Ju der bis:
fevigen Gyute nidyt weiter sn Leiften.

s 6.

Dom SAutrag ciner Gemeinde, in weldie cine andere Gemeinde cingeidult
iit, anf Yusidulung dev legteren wegen evjolgter Exidhung des Sehulanfwandes
famt flattgegeben weden, wenn die cingeicdulte Gemeinde auj Berlangen dev
cxjteven nidjt dagu beveit ift, Ju dem Schulanjwand in Gemdfheit der Beftimmmg
im § 11 beizutvagen.

§7.

Pei Ginjdulungen hat die cingefdulte Gomeinde fiiv den Eintvitt in die
Thcitnahme an den der Gemeinde des Seulorts fii Schmlywede suftehenden
Bermigensgegenjtinben feine BVevgilaung gu (eijten, dagegen aber jur Vevyil
wnd qgefeplid) vovgefdyvieoenen Tilgung dev fitv Sdulzwede chun vorhandenen
Sdjulden cinen verhiltnimifigen Theil — § 11 — Oeigutvagen.

§8.

Bei Ausjdyulungen bleibt die Entfdeidung dev Frage, ob und eventuell in
weldier Hihe die aucidyeidende Gemeinde den im Schulverbande vevbleibenden
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@emcinden cine Enticidigung au gowilren vdev ob fie cine foldie gu erhalten
hat, in jedbem cingelnen Fale dev Vereinbarung wnter dew Betheiligten wnd,
wenn cine foldye nidt ju Stande fomme, der obeven Seyulbehirde vorbehalten.

§ 0

Wenn cine augfdycidende Gemeinde eine cigene Sivdye Gat, fo gehen, wenn
nid)t anbevweite Vereinbarungen getvoffen werden, die Hudjlichen Funttionen,
weldje der Lelhrer dev vorlher gemeinjdjajtliden Schute fiiv jene Gemeinde zu ver:
vidjten fatte, nebit den Gebiihren fiiv dicje Dienjtoerviditungen wnd den fonjtigen
Bealigen auj den Lehrer dev ausfdyeidenden Gemeinde ﬂlm', fobald cin Wedjjel
in der Perfon des (f der vorher i i Sdle cintritt.

Jit die ancfdcidende Gemeinde nidt i Befip ciner cigenen Kirdye, jo
tritt Ginjidjtlich dev Fivhlidjen Vevviditungen dev Lehrer ded bishevigen Schul:
verbanded in Besug auf dic anjdieidende Gomeinde cine BVevandeaung nidyt vin,
& fei denn dap duvd) Bevcinbavumg vine andere Iegelung bevbeigefihet wid.

§ 10
Dic Leiftungen dev Gemeinden fiix Sculgoede find nady den fiie Gemeinde:
(eijtumgen im { geltenden Vet g

Mehrere ju ciner Sthule vercinigte Gemeinden Haben ipve Leijtingen fii
dicfelbe in der tegel gemeinfdjaitlidy nad) Umiagecinfeiten, die fid) je au cinem
ftaatlidjen Einfommeniteucrtermine wnd cinem - falben  Grunbitencrtermine. ue
Tammenfegen, aujjubringen.

§ 12
b in cinigen Gemeinden Uejeehonden Verpilichtungen Dritter fiie
Sdymlgwede wird duvd) dicjes Gejes nidyts geiindert.
§
Die in § L eowidbnte BVerbindlidteit dev Gemeinden wmjalie namentlidy
die ?lmbuuyuum der Seoften file
. die Hevitelung wnd Crhaltung dev Scyulgebiude — § 14 —:
die Augjtattung der Sdjule mit Jnventar, Lehrmitteln und jonjtigen
Grjorderuifien — § 15 —
3. die Befoldung der Lefrer.




142
§ 14

yede Scule s in dev Regel cin lediglidy fiie ifve Gwede beftimmtes Ge-
Gitude haben. Ausnahimen Hicroon Fnnen nur mit Genehmigung des Fiivitlichen
Minifteviums feattfinden.

Die Scdulgebdude miifjen in ihver Lage, Grdhe wnd Einvidpung den
Bediixfutfien filx Lerec wnd Scultinder geniigen, namentlicy aud) den Riicfichten
auf dic Gcjundheit entfpredyen.  Dic Kinber miifien joviel als mdglicy in der
iihe des Schulgebiudes Hinlinglidhen Blagy hben, ficy im Freien su bewegen.

QAuf dem Lande ift {ibevdies, joweit miglid), filv den Gebraudy der Lehrer,
wenigftens des evjten Lelrevs, cin Garten fie Obft: und Gemitjeban wnd dev:
gleidyen 3u0 Oejchafjen.

Sdulgrunditiide diivfen mie dinglichen Nedyten nidyt belajtet werden.

§ 15,

Das Schulinventar an Tifden wnd Binken murfy den Riidfichten auf die
Gcfunblyit. entipredien.

Dic Cehmittel miifien den Bebdi
u.bmmmmm qumgﬂl

jion bes Untervichts, audy in den

ift redhtyeitin an-

uidafien gl i don Gebrand) berritet vorvithig gu falten.

§ 16,

Goweit cine Seulgomeinde den iy it die Fuede der Voltsfdyule ob:

Giegenden Aujwand nicht anjzubringen vermag, wird ihr aus dver Staatskajje der

nithige Veitvagy gewiihut.
e cine Geulgeneinbe_aus. ur\]d]lrbmm politifdjen (m'mnubl‘u e

ift, fann die d) dev Loy

aelnen politijden Gemeis in (iR 5u (Shm(tm

ber cingelnen Gemcinden w mu verbanbes oder audy ciner oder cingelier gu

bem Schulverbanbde gehirigen Gemeinden bewilligt werden.

11. Hou der Sepmlpflichtigheit.
§17.

Die ffentlice Bolbsichule ift vou jedem in dev Gemeinde fid) anfhaltenden,
im Witer der Sculpflichtigheit fehenbden wnd gur Theibrahme am Untervicht
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Fovpeclid) und geiftig Ocfbigten Sinde, filv defjen Untervidt nidjt awdenweit
genilgend geforgt wivd, gu Gefudyen.
§ 18,
Die igkcit beginnt it dewt 6. jahre, wenn

nidgt ber geiitige oder Evperlidie Sujtand cined Sinbes cinen [piteven Veginn
vedjtfetigt.

§ 19,
Dic Anfnahnie dev SHinder in die Scule fndet in bev Regel mur cinneal
im Sahue, md goar am Anfange des Snljalres in ver Wode nad) Oiteen ftatt.

§ 20

Bur Aufnafme cines $indes, weldies dad feulpflidytige Alter nody nidyt
areidyt hat, darf dic Genehmigung nur dann extheilt werden, wenn das Pind
wenigitens vor dew 1. Juli desfelben Jahres bas 6. Lebensjahr nod) cvfiidien
wirh wnd Edrperlic) wnd geijtig veif genug fiiv den lntevvidyt exfdeint.

§ 20

Der Sdulbeiud) hat bas ganze Jahr Hindurd), wit Husnahme dev
Feviengeit, gleidimaiig itattanfinden.

Die Fevien diivien Jufammen hichitens 3ehn Wodhen im Jahre umjajien.

§ 29

Die Gutlaffung dev Stinder aus der Scpule findet in dev Negel mit dem
SA6tane desjonigen Sdljalreo fatt, nady weldem dic Stimder die Scule act
Qabre lang bejucht faben.*

RNad) vorfeviger Crucidmg dev durdfdnittliden Sculvetfe tnen indeffen
aud) vor Bollendung des 8. Schuljahres foldye Sinber entlajjen wevder, dic vor
bem niicftfolgenden 1. Juli dad 14 Ecbuw;nm od) vallenden wecben.

Stnaben, die nady . ie gur ion ev:
forderlicje eligionskenntiify nody .mm erlangt faben odev nod) nidyt geliufig
[efen, fehreiben wnd vednen Emnen, fawn dic Gutlafjiurg ane dev Sele nody
um cin Jahr verfagt werden.

Wenn die Cltern oder deven Stellvertreter ¢ wiinjdjen, Eimen cont
fafungsfifige Stinder nod) cin Sduljahr finburd) die Sdyule befudyen.
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I11. You den Unterriditsgegenftitnden.

§ 24
bes idjts in der finb:
eligion; deutidye Sprade mit Lefen, Scjreiben wnd Anffays
iibungen; Redymen; Roumlchre: Erdbunde: Geididjte; Nabur:
bejdyeeibung wnd Raturlehre; Gefang: Seidjuen.
Dagu tonmen file . dic naben Leibesiiungen, fite dic Meidcjen weiblidje
Handavbeiten.

§ 25.
Stinber, deren Elterne nidgt der conngelifdntheriidhen Landeativde o
Giren, find auf Slnrrag dev Gitern von der Theiluahme an dem Acli
untervidite in der Volfojdule gu entbinden. Jn joldjen Filen ift nacyymueijen,
baf auj anbeve Wrife fir ben Sicligionduntervidyt der Stinder Sovge ger
tragen witd.

§ 26.
- Befreiung von der Theilnahme an den Leibesiibungen ift auf dvztliche
Befdjeiniguig dev Nothendigheit ju crteilen.

IV. Yon den Arten wnd der Giuridtung der Volhsfiyule.
§ 27,
Bur Bolfefute el
a. dic cinfadje Boltoidyule,
b. bic hfere Voltsjdule — Vittelfdyute —,
c. bie Fortbilbungsidule.
Dev Untervidyt in den mit Waifenhiinjern wnd mi dew Rettungshouje
1 obentenben verbundenen Sculen ift nay den fliv bie cinfache BVoltsidule
geltenben Bejtinumungen ju cvtheilen.

§ 28,
Jn ber einfachen Volesjdjule werden bie Stinber in Jwei oder mehreven
ad) Ultersfeufen geidjicbenen Selafien in den in § 24 auigefiiGreen Lehytidern
untevvidytet.
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A wmehetlajiigen Schulen find in dev Negel bei vier wnd mehr Selajien
bie Stnaben b Widdcen i den vberen Safen ju trennen; je gudfer die Jahl
ber Stlafjen ift, je weiter Gevab hat die Trenmug der Gefelechter ftattufinden.

Die Seyulen in geiferen Orten Enuen fic) nod) in mehreve pavallel
[aujende Stlaffenteiben glicdern.

Hudy fan in ben Selen diefer Ovte cine grifjeve Theilung dev in
§ 24 enviibuten wnd - cine ¢
funden gegeniiber dem von dev obeven Sculbelivde aufgeiteliten Normal \,tl)r
plane, jeboch bis auf Hichitens 30 Stunden — ausidlieili) der Untevvidyts:
ftunden in Yeibesiioungen —  jtattfinden.

§ 20
Die Leitung von cinfachen Bolejculen,
. an denen vier oder melr Lehrer wivten, ift cinem Oberlehrer,
b an denen ot oder mehr Velyuer thitig find, ife cinem Sicttor,
id) der dem 3u iibertvagen.

Oberlefrer wnd Nektoven fGaben in dev Megel jugleiy mc Stelle ded
exjten Lefrers ju vevwalten.

Die Juijtiindigheiten dev Obevlehrer wnd HReftoven find i bejonbdeven
Dienftamweiiungen jeitsulegen, die von den Stivdjen: wnd SchulEommiijionen, bez.
forcit die Stadt Geva in Frage Eommt, vou dem Schulvoritande mit Genelmiguig
der obeven Sculbehiirde u cxfajjon find.

§ 30,

Neben dev allgemein evfordertidhen einjacjen Boltsidjule vber in ovganijdjer
Berbindbung mit devielben Edunen von ciner Schulgemeinde mit Genchmigung dev
obeven Scjulbehrde audy joldie hhere Voltsfdulen — Witteljdulen — evvidjtet
werden, weldye den Jwed Gaben, die Bicle in don cimgelnen Untervichtoficderm
fGer gu jeellen, ol fiiv die cinfache Voitsidule, wnd Untervidit aud) in anderen
ald in den in § 24 aufpefiihrten Gegenfeinden wnd mindejtens in ciner frembden
Gpradje cinzujiifren.

Dic Sculzeit in dicjen Schulen foll in der Regel cine newnjiifrige fein,
bev Bejud) it ein freinilliger.

Deit i § 28 AL + beseidneten Scjuten tann, foweit nidjt cine hishere
DBoltsjdule in dem Schulovte bejteht, mie Genehmigung der obeven Sdyulbehivde
geftattet weeden, theibocife nad) dem Plane der Gdheven Boltsidjule den nidht
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obligatovifen Unterticit gu extheilen. oweit Gierbei Untervidyt in fremben
@praden gegeben werden joll, fat der Lefrer dic Befibigung hievs nadjurvcifen.

§ 8L

Qe Sdulgemeinden, in denen died duvd) Ortsftatut bes. fibereinftimmende
Ortéjtatute fimmtlider betheiligter &mmubm ober aber nadh Gehir hv:d Sl
unrfmuhré von der oberen wird, ijt in

mit der eine i File $tnaben gu exvidyten

wnb aus den WMitteln der Ovtsidulbafie gu crhalten.

R lm[)rﬂc l[cllu‘l‘c @rﬁulﬁemmlbul famn it Glenehmigung dev obeven
crridytet werden.

n g\d]wml Schulgemeinden famn von dev wmittelbaven Bevbindung
ber Fortbildungsidule mit dev Boltsfdule abcfehen werden.

§ B2
ufgabe der Fortbilbungsfdyule it die weitere allemeine Ausbildung bev
aus ber oltsidule eutlaffenen mmbm, insbefonbdere beren Befeftiguug_ und
in benjenigen md weldye fiiv bug biivgers
lide Qeben vorgugsweife von Nugen unb aud) it bie fittlidereligidic Ehavatter:
bifdung, Gottesfurdt und Baterfandslicbe yu pilegen.

§ m.
Der Untervidit in dex Fovtbilbungsidute joll in bev Hegel bas gange
Jahr Gindurd) widyentlidy in mindejtens gwei oder wiihrend dev fechs Ddonate
bes Winterhalbjalres widientlicy in minbeftens vier Shinden an Wodjentagen
ertheilt wexden.
Wiilyrend dev Scyulferien und wiihrend dev Erntegeit it der Fovtbilbungs:
fdulmterridt anszujegen.
§ 34
Durd) Ortsitatut der gu ciner Sculgemeinde gehorenden Gemeinden oder
buvd) Anordmung der hisheren Sculbehvbe Eann bejtimmt werden:
4. bafy dic aus bder cinfadjen Boltofdle entlafjenen Snaben, weldye fidh
innerhalb ded Sdutbeaives auffalten, nod) zwei Jahre lang, von dev
Beit ber Entlafjung aus der Boltajduele an gevedynet, jum Bejudye
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der Fortbilbungeidule verpilichtet find, fojern niche in andever ges

nitgenbder Weife fiir den ferneven Wntervidht devielben gejorgt vder ans

fonitigen. @yiluden von der Seulbehdroe Vefreiung extheilt wird
bafs die i ijl Bejudy dev Fort:
bildungsfdyule audy auf en, durd) i&nnar

Tefrer ober in Privatunterridjtsanjtalten untevridjteten Senal

Untervid)t nidgt bis um guviidgelegten Fachnten x’rbcnsmuw ge:

dauert fat vder die nuv bis gur Untevtevtia cine hidheve Syule bejudyt

faben, 3u exjtveden it:

. baiy bic Vejtimmungen der §§ 40 und 41 ilbev Bejtvajung der Schul:
vevjdunniie egenilber den Gitewn wed deven Siellventeetern, fowie
gegenilber den Lehherr 0 und Avbei der
sum Befudie dev Fovtbidungsidjule ucrvﬁn(m‘ttu Ullrlmgc, ntinne
lien Dicnjtboten wnd Ivbeiter, deven Untervidht nidt bis gum
puviidgelegten fiinfsehuten Qebensjaljre gedauevt hat, entjpredende
Swendung finden follen.

&

SMud) fiie die aus dev i‘ulreh()nlr eutlofienen Wiiddjen fawn durch Orte
ftatut wnter entjpredhender Anmvendung der —34 cine Fortbitbungsidyule
erridjtet und untevhalten werden.

§ B0
Die Aufiiche iiber die Ervidung, Ginvidrung wed Mnterhalting von
Fortbildungeidmlen fiegt denjclben Behgrden ob, weldye die Bolfidile zu
beauffidtigen haben.
Die Lelrpline der Fortbildwngojdulen bediivien dwer Genchmigung dev
oberen Sculbehirde.
§ 97
Die Vefreinng vom Vejudie dev Jov gdidule fan der S
in bejonderen Fiillen ansnafhmsmweije gejtatten.

§ a8
Eine Scmlgemeinde ijt Oevedtiar,» den Fovtoildrungsidpluntervidyt diber
die in § 31 fejtgefeite Stundenzabl hinaus gu evweiter.
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il jolde enweiterte Fortbilbungsiduten it dac Lefrgiel gu crhidhen,
insbejondere in Besug auf deutidie Spradye, Rechynen, Formenlehre, Naturkunde,
Beidynen und duvdy Auinahme foldjer Untevviditazweige in den Lehrplan, weldye
i der Bolbsidule gav iyt odev mwv in gevingem Vmfange beviidjidtigt
werden fdmen.

ie iy devavtiger i mit cier i
idaitli oder iffenidynftli i it ift mit Ge:
nehmigung des Fiivillidien Minijtevinms geitaseet.

Dic Sculpiliditigheit dev mimnlidyen Jugend fann von den Gemeinden
Quch anj den enweiterten Fortbildungaiculuntervicht, joweit devjelbe jedys Stunden
wisdjentlidy nidyt iiberfteigt, evitvedt werden.  Jjt fofdjes gejdyehen, jo mufy im
Salle des Abjap :F dajiic Surge getvagen werden, dajy denjenigen Scliilern,
weldje eine bejondeve Fadybildung nidgt fudjen, cire dem allgemeinen Jortbildungs:
swede entiprediender  Mntevvicht g Th( werde; aud) ift vom  Fiivjtlich
WMinijtevium  bejondere Bejtimmmung daviiber ju trefien, in welder Weije die
luffidt fiber die vercinigte Forebilbungsidmle gefiigrt weeden oll.

V. Yom Privatunterridit.
e

Privatuntervidge, weldjer den Untevvicht der Volojdjule
fann mue von Lehrern vder Lehrevinnen cvtheilt werden, die weni
acfeplichen Briifungen bejtanden Gaben wd audy in fittlidyer Vegichung den bei
dev Sulafjung jum djentlidien Scpldienjte gu ftellenden Anfordecungen entipreden.

And) Privatuntereichtsanitalten diivfen nur joldje Lehrev und Lehrevimen
annchmen.

Die Grridhg von Privatuntervidtsanitalten, deven Venupung vom
Befudie der dfjentlidien Volsidyule beveien joll, bedax der Genchmigung der
obexen Sdpulbehirde.

Dicje Anjtalten, jowic die an ihnen wivkenden Lehrer und Lehrevimmen
ftefen unter dev SMuiicht dev Sclbehirden, foweit diefe Anffidyt widyt bei der
Begriinbung dev Anjtalten von Seiten dev oberen Schulbehidrbe in bejouberer
Feife gevegelt wovden ift

Jm Falle beharrlidier Bevnadlijfigung dev fiiv diefe Schulen bejtehenden
Bovjdiften tam die evtheilte Genehmigung widervuien weeden,




VI. ou den BVerpflicyt besiiglidy des Sdylbefud
§ 40.

Die Eltern oder deven Stellvectrcter find dajiir verantwortlid), dafy die
felpflichtigen Sinder, infoweit nicht file decen Unterricht andevweit geniigend
geiorgt wirh, redjtzeitig und volljtiindig dic Scyule bejudyen, Haben audy dajil
. jorgen, dafy jie die evjovderlichen Biicher wind ]uuyhgm Levnmiteel Defigen
und dafs fie den Anforderungen des Lehrers hauslicien Arbeiten
unb cines gejitteten Berhaltens aufevhald der Sdyule Jolge leijeen.

Die Erlaubnify jum Weqbleiben cines Kindes ans der Semle ijt in der
Shegel vorher g cvbitten, falls mm aber wnangfiifrbar ijt, mufy der Grumd der

i bem ciiiglid) angegeigt werden.

i Lt i bes § 40 find die Eltern
ober  beven @lcl(\lrmcm, jofern |I|||r|| eine Bmdmlmmq auv Qajt falt,
von dem anf Antvag des in @emiiiheit ver
Bovidpiften des Gefees, das polizeilidie Stvafieitiepungs: und Strajonforde:
Tungorecht betveffend, vom 22, Feovnar 1879, mit ciner Geldjtvaje von 1—15 Wavk
u bclegon.

Die

clditvafen flichen i die Scifaiie der betrefienden Giemeinde.
Dic jiumigen Sinder Fimen durdy cinen Sdyt: vder Gemeindediencr s
Sle abgeholt werden.

§ 42
3 Bezug auj Stinder, weldye verwalrlojt vder dee Venwahrlo
geicgt jind, find, fofevn die dev Scuile su Gebote jtehenden WMieeel obne Erioly
bleiben, die Vorjdhriften dev §§ 1666 wd 1836 des Viivgerlicdhen Gejepbuchs
und der §§ 100 . des Ausfiihrimgageieges sum Biivgerlidjen Gejepbudye in
Qmwendumy u bringen.

s

§

Stiuder, weldje nidie ofne firtlide Gejabhy fitv die Witidjiler vder G-
filrdung der @ejundheit devielben e dev Scyte belafien werden Emen, find
von demt Bejudye der Schule anszujdlichen und ex ijt alsdann, joweit thunlid,
bafiiv gu jorqen, dafy ein joldyes Stind auf Stoften dev Eltevn vder dev jonjt sum
Untevholte i im alte dee i ouf Stojten dev (Semeinde,
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untev Lovbehalt des Regrefies an den jujtiindigen  Avmenverband,  infoweit
armenvedytiidye Grioganfpritdie in Frage fommen, den evorderlicen Privatunter:
vidjt exhilt odey cine Dierau gecignete dfjentliche Anjtalt untevpebvadit wivd.
Q- gleidjer Weije ift fiiv Pindev, weldye wegen geiftiger Schwiidye oder Edvper:
lidjer Gebredjen am Befudje der Bolfsichuie auf ldingeve Beit oder iibevhaupt
verhindext find, nad) Thunlichkeit andevweiter Untevridt gn fdafien.  Soweit
dic Vorausfepungen dagu vorliegen, Goben die Voridyijten der §§ 1666 und
erlidjen: Gefegbuchs begw. dev §§ 100 . des Ansfithrungspejepes
su dentjelben vom 10. Angujt 1899 sur Anvendung zu gelangen.

VIL You dem Sdymlgelde.
§

Der Betvag des Septlgeldes fitr den Vi) der Boltsjdule tamn it
vinzelne Sculgemeinden dued) Statut feitgeitelit wevden. So (ange, bis ein joldyes
ordiungsmaiy in Stvajt getveten ift, bewendet o8 bei den bishevigen Bovidyrifte

Den Gemeinden jteht o frei, dag Sehuige® duvd) Ovtsitatut in Weg:
fall gn bringen,

i den Yejudy der Fortbildungsicule ife cin Schutgeld nidt gu exheben,
fofern midyt durd) Ortoftatut cin Anderes Leidylojfen witd.

Lov Erlaj devartiger Ovtsitatute ijt dev Schulvorftand gutadytlidy su Hiven.

§ 45,

it Stinder, weldye die Volksidule der Gemeinde, in der fie fid) aufs
Galten, nidyt bemugen, weil fiir ibren Unterridje andenveit gendigend gejorgt wicd,
baxp Sculgeld jliv dieje Scmle niche exhoben werden.

§ 46

Die Aufuahme vou SFindern aus andeven, wicht eingeichulten. Gemeinden
i dic Sdule tann v mit Genchimigung des Scyulvorjtandes wed dev Ge:
einbebehivben evjolgen.

VIIL You den Volhsfryullehrern.
§ 47

iie die Husbifdung von Volksfeullchrenn forgt der Gtaat durd das
Landeafeminar.
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§ 48
Dasjelbe hat mindejtens jedyo anfiteigende Stlaffen.  ur Aujnafme ijt
der Nadpoeis ciner guten Voltsihulbitdung exfovderlicy.
§ 40
Den Seminavhurfus Ocjdjlict cine Pritfung.,  Genitgender Erjolg der:
felben bevedtigt guv cinfowciligen Anjtellung im Schuldienite.
§ 50.

Slls Bolbsidnlletrer fann cinjooeilig aud) angeftellt werden, wer feive
Defifigung fiir das Lehrame andenueit geniigend nadigemwicien. fat.

§ 50
tiven Ynjrellung im Sculdicnjte Hat cine Priifung vor
i i cvnanten Priif fion vorfer:
ifiejtens nad) Ablaui vou gwei Jahren, {piiteitens
i Sahren nach Ablegung der Seminavabgangspriifing vor:

ugehen.
nad) Ablanf von
punchmen.

Lon der Ableijtung dev Pritfung nnen joldhe Lelhrer entbunden werden,
weldye cine derfelben entipredyende Prithung in cinent “andern Bundesjtaate be:
ftanden hoben oder beveits in cinem anderen Vunbdesjtaate als Lehrer definitiv
angeftellt gowejon fond.

§ a2

Bei Seulitellen, it deven Vejepung cin Patvonatsredt gur eit nody
i Geltung ijt, mui dev von dem Patvan gewihlte Lehrer cine Lehrprobe ab:
Tegen, nady deven rgebnify, wewn ein begriindeted Bedenten gegen den Gewiillten
nidyt evhoben wivd, dic landeshevelidhe Bejtitigung cinzubolen it

§ 53
Sdulitellen, fiiv weldje cin Patvonatsvedit nidit in Gelhmg iit, wevden
burd) landeshevilidhe Grnenmng befept.  Die Aushiindigung dev dedfalljigen
Uvkumde evfolgt exft, nadjdem der Defignivte cine Lehrprobe abgelegt Hat wnd
gegen ihu cin begriindeted Bedenfen nicht evhoben worben ift.
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§ 54
Ko cine Sdyulgencinde gu den iy oblicgenden Leiftungen fiir Sehut-
goede — § 13 — feit fitnf Jabren Staatbitviige nicjt begogen hat, fo foll i,
wenn nidt cin Dritter daé Batvonat fat, ds Wallredjt bei Gricdigung ihrer
Gdulftellen cingevint werben.  Hinfichelic) der Pehrprobe wnd der fandes:
ferrlichen Beftitigng gelten in foldyem Falle die Beftinmungen in § 52.

§ 55.
Wen dos BWahlvedt — §§ 52, 54 — nict inuerfald wei Dionaten

vom Tage der Grledigung ciner Seulftelle an augpeiibt wird, fo crfolgt dic
Hefeung durdy landesherelide Genennung — § 53 —.

§ 6.
enn in ciner Bolsidule die Jahl dev von cinem Lelfrer gu unters
vidtenden Stinder nady dem Durdjiduitte dev legten fiinf Jabre KO iibevjtienen
Bat, fo nmufy in der fegel cin Lehrer mehr angefeellt werden.  Rur ansnahms:
weife darf gejtattet werden, dafy cin Lelhrer mehr als 80 Sejliler unterridte.

§ 57,

Ween Llebernafme ciniger Untervidtojtunden von Seiten des Ortsgeilt:
lidjen tann, wenn dev Geijtlidye hiexrzu beveit wnd vom Schulvoritande cin dahi
gehender Antvag gejtellt worben ift — § 104 —, mit Genehmigung der obeven
Stivdjen: und Schulbehisrde dac Nidthige angeorduet werden.

§ 58,
Der Untervidye in weibliden Handarbeiten ift gecigneten Lhrevinnen ju
ibertragen.

fonnen an i fite don qeiammten
x}’lnuuummm(;l fofern dicje e:dmlm (l[n[im mit quumﬁ(m (Mv(][u(.trm haben,
aur in lllmr und . den bagegen
und in der W g qrisizever i aur g i allen

Silafien angejtellt werden.

Dic Pehrevimeen haben cntiweder dic in cinem andeven deutichen Staate
cr[nnglr ?(mtcllungobcml;mnun nm{uumturu oder fid) dev Priifung duvdy cine von
bem U crnennende e
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Dic Bedingungen iler Anjtelliong werden in jedem cingelnen Falle e
cinen vom Gchulvorftande wiit der Lehrevin abgufdylichenden und von dem
Minifterim gu genehmigenden Vertvay eieqeftell.

Do Minijrerivm o den Yerevinnen in Besug au die Alterszulagen
unb bic Beujionsberecitigung dicjelben Rechte sugeftehen, weldie dben minntidjen
Lofrern gejeglic) cingevaumt find.

Gubald cine Leirevin fid) verheivathet, mufs dicjelbe aus dem BVoltsjdyuls
diewjte ausidyciden 1md gat von ifrer Verheivathung an Eeinen Anjprucy mehy
auf Gehalt oder Benjion.

§ 59,

Sann cin Lebrer jid) cine angemefjene Wolhnung innerhald der Scjul=
gemeinde nidgt verjdinfien, fo Gat dic Schulgemcinde demfelben cine joldye Ju
gewiihren.

§ o0,

Dic Vejoldungen dev Volbojdyullchrer werden duvd) bejondeves Gefely
gevegeft.

§ oL

Denjenigen Schulitellen, mit weldyen cine, den Mindejtdetvag iiberjteigende
Dotation verbunden ijt, foll dicje cvhalten blciben. Jedod) diven immerhald
derjclben Schulgemeinde Dotationstheile von ciner Sculitelle auf cine andeve
fibertvagen wevden, foweit wicht cin cvworbenes Nedyt daduvd) vevleyt wivd.

Ucber die Bejoldungen fiimmtticher BolEsfdulitellen find genauc, die cine
seluen ife gefonbert aufiii idific fef nd vor
Beginn ciner jeden Peviode des Staatshanghalteo ciner Revifion Ju unterzichen.

§ 63,
in dic Sdulkajie. Aug dicjer ift dem Lehrer der
— bafitv anfgefiivte Betvag su gewiiGren.

Das Seulgeld flieft
i dem Becseidnific — §

§ o4
Dic Befoldungabezilge dev Lehrer aus den Schulkaffen find in monatliden
Vorauszahlungen gu gewdlyren.
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§ 05,

oder Bolesjdyullchrer ift, abgeichen von ben Sculferien, verpilidyeet,
widjentlic) bid 3u 32 Stunden Untevvidht gu ertheilen.

Dic Tunjtunden find, wewn fic iiber dic Jahl dev Pilichtitunden Hinaus:
gehen, and der Schulkajle bejonders zu vevgiiten.

Gegen Dejondeve Bmhlmlg, weldye aus der Ovtsidiulafic gu gewdhren
—§31 — wnd cbcn[n wie die BVevgiitung fiiv die Iurn['unbm voit bem Sepul-
vorftande mit der oberen ijt, fat der
Qefver aufierbem bits gu jedys Stunden widpentlid) Unterricht an der Fortbildungs:
feule gn crtheilen.

Fiiv dic Dﬁu(rlu\r, denen cine Boltsidyule untexjtelt ijt, wnd fiiv die
i bie Qefrer an den oberen Sttajjen dev Mittel:
n dem Bovjtehenden bejtinumte widjentlide Stunbden:
fien abzuminbern.

udy fiix dic iibrigen Lefirer tann mit Fuitinung der Gemeindebehroen
dic in Adfap 1 fcftgeicpte Sahl der Pilicytitunden hevabgefeyt weeden.
§ 66,

Qeber Lelrer fat and iiber die in § 65 feftaeiepte Stunbenzahl Ginans
im Falle cintretenden Vediirnifjes, fei co an devjelben oder ciner benadjbarten
Sdule aui Anordiung des Obevlchrers ober Rebtors, dem die Sclle untevjtellt
ift, oder bev vorpefepten Schulbehirde voviibergehend Ansbiilfe su leijton.

el lingever cineu Beitvaum von vier TWodyen. ilberfcueitender Daver dew
Aushiiljeleijtung iilfe betvauten Lefrer, fofern die vou ihm
cvtheilte Gefammeitundengall wisdyentlidy die ipm nady § 65 oblicgende Stunden=
a0l iiberiteigt, von der betreffenden @d)u!ncmﬂuht cine gegebenen Falls von dev
Ju zablen.

Bei aushilljeweijer Berwaltung ciner @r()nli'h:lll‘ weldje iber 2 km vom
Bofmorte des awdleljenden Sehrers entiewnt it, find demjelben in jeem Falle,
ba ndthig von der dem
iten von ber beteefenben Scnlgeneinde 0 gewiiren.

futen —
301 je nad) b

Der dem : rde blcibt ur
i der ausbiiljorwc g ciner Sdule voii die
Saht der it an ciner Sdute cutj 3

beidyvdnten.



§ 07

Der Stivdendienjt bieibt in dev bisherigen Weife feinem gangen Umjange
nac) mit ben Lehreritellen verbunden.  Dic Bergiitung fii denjelben wird durdy
@cfely gevegelt.

Soweit das Linten der Kivdjenglodon, das Aujsichen dev Kivdonlr,
die Qeiftung von Botendienjten und jonitigen nicderen Kivdjendienjten bisher von
cinem Boltsidullchree nod) nusgeiibt worden ijt, ijt deviclbe davon auj feinen
Sntra, unter Wegfall dev bafile Gesogenen Bevgittuny, su entbinden,  Die
gefepliche DRindeftdefolbung davi dabei nid)t gefdymiilert werden.

§ 8.

Dic Bejtimmmgen des Geiehes, den Eivilftantodienit betvefjend, vom
9. Oftober 1891, findben nad) § 2 dee chengedacjten Gejeges auj die Botfs:
fdutlehrer Hmvenduig.

Dic Penfionen dev in den Rubejtand verfepten Boltsidulichier find ang
ber Staatstafie gu gewdbren, jedody mit der Vdafigabe, dafy jode Schulgemeinbe
alé Beitvag qur Aufbringung der dazu ndthigen Mittel jabelich swei Prozent
der Befoldungen ifrer Schulitellen in joci Tevminen, ju Anfang dev Vionate
Upril und Oftober, cinguzahlen hat.

§ 6.
efrer b Yehrevinnen tonnen in dew Negel ano dem Boltofdubdicnite
mir am Sluffe cines b i nad) dreis

ge Augidiciden aus
dem Bolbsjdyuldienjte aud) im Vmuc des Sdulhalbjohres ‘b ohne vovaus:
gegangene Stiindigung getattet.

IX. You der Beanffidgtigung der Volhsfdjulen.
1. Sdulverfinde.
§ 70,
Dic Jutercfien dev Boltsidute hat in jeder Scutgomeinde dev Schut:
\m\[muh A wvertreten.

Diejer foll bejtehen aus dem Dlm\cmlndycu dem Biivgevmeijeer  deo
beg. feinem oem & wd 3wk von dem
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be3. von dev i i ey Selp auf drei Jahre
u mh[]lmhm Sdulpfiegern.

Wo mehreve Ortageiftliche oder Ovtsidyullehrev fich befinden, hat die dem
Sdjulvoritande junddit vovgcjepe Behivde denjenigen untev ihnen gu beftimmen,
weldjer Witglicd des Schulvorftandes fein foll.

Wo dic Sdyjulgemeinde aud mehreven Gemeinden beftehe, treten von jeder
mmcu(mltm @emeinde der %hmmmn‘m beg. deffen Stellvertreter wnd rei
vom be3. vou der anf duci Jahre gowihlic
Sdutpiteger hingu.

Die Nemwaglen fiiv die Schulpfleger finden alle dvei Jahve im Monat
Dezember jtatt.

Bum Gring aui qer find auj dntvag
bed Gd)uluvrnanhte aufjer dev D\hmma LWahlen vorzunchuen.

rafingungewalion find nuy auf den JNejt devjenigen drei - Jahre
giiltig, anf mrldlt der Auageidiicdene gewiihlt ar.

(€5 treten dic bei dex vegelmi bes e
gowiifleen Vigleder wit dem Anfonge des wach der anberammten BWalt
folgenser Yabres, dic jum Erjag
gowiifiten Witglieder fofort, in ifr Ant.

§7L
Wihlbar als Sulpileger it wur, wer das Gemeindowalivedt in ciner
ber gur Sdlgemcinde gelivenden Gemcinden befit, das 25, Lebensjohy guviid:
qelegt Gat, jeit mindejeens jwci Jabren in ciner bev betheifigten Gemeinden
wolnt, an Traguug dev Gemeindelajten theilnimme wid nidgt nady § + des
Landtagswahlgejeted vom 17. Januar 1971 von dev Bevedtigung sum Wiihlen
in den Landtag ausgeidiof] ;

Busiiglidy dev Ablehnung ciner Wahl jum Scutpfieqer qelten dic Be-
ftimmugen ibev Ablehnung ciner Walhl in den Gemeindevath.

§ 73
ren i ver durdy ben Bor:
g ifier Dblicgenfeiten mittelft Handichlags in

Die &
enben auf getrene @
‘bun(n genommien.




Die WMitglicdidhait des Schulvoritandes ift cin Ehrenamt wd ale joldyes
unentgeltlich ju verwalten. Die Witglicder Euncn aber die Vergiitung baver
Yuslagen filr dicfes Hmt in Anjprud) nehmen.

§ 75.

Wenn cin Schulpfleger jein Ame behavelidy vevnadyliifiigt oder mifsbrandyt
und bic ihm obliegenden Pilidyten in grober Weije verlept, fo ift defjen Ent:
loffing auf Yntvag des cuentucll nad) desfelben,
von bev guntidjit vorgejeten Behirde zu vevfiigen.

§ 76,

Den Bovjipenden uud bden  Stellvertreter desjelben wihle der Schuis
vorjtand in peheimer Wahl aus jeiner Veitte mit Stimmenmeleheit alle drei
Jabre mady jeder oxdentliden Newwall dev Scupileger — § 70— Gine
chua nothendig mrﬂscnbt Ergingungewall gilt nur fiiv denw NRejt der Amts:
perivde ded ober

Dev Ovtsfelrer ijt nidyt wihlbar.

Jun Folle bev Stinmengieidieic bei der Wayl des Borfipenden des

vber feines & fat der FWahl, bei
i i durd) das Loos it

luc'dr e §
und iiber den Vorjip im Sculvoritande —

— qetvofien wevben,

§ 78
Die i s S it crfolgt durdy den Lor=
figenden. @w mui; erfolgen, wem swei WMitglicder des Sculvoritandes darauj
antvagen.

§ 70
ift dev Sdyutvorjtand, wenn nady crfolgter Sujammens
i Witglicdern

Beidhlupii
berujung desfelben drei Mitglicder, beyiiglicy bei meby als
mindejtens et Drittheile devielben amwefend ji
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3-: Siillen, bdie Eeinen Muiidynb Teiden, rmm Btr DBorjiggende cinen ;Bc
)l fajlen, der dann Do andevent ur
@enchnigung mitgutheilen ift.

§ 80
Dei Stimmengleidhfieit im Schulvorftande it die Stimme des Bovjipenden
die entidheidende.
§ 81
Dev Borfigende Eamn, wemn ec gegen die Mngfiihrung cines Bejdjlues
bes @dulvoritandes Bedenfen tuiige, bicjelbe auifdhicben, fat aber dam nnwer:
sliglicy die Gutidicidung der vorgefepten Behirde vaviiber cingubolon.
2

§

Dem Schutvorjtande bleibt o iibevlajion, jeine Geidjiiftsordrung niiher

feftuitelten, dabei aud) wegen dev dibev die Bejdliifie su madyenden Nieber:

dyeiften und wegen dev fiiv cingele Angelegenheiten wvder Gejondeve Gejdyifts:
aweige au bildeuden Stommifjionen das Nthige gu ejtinmen.

§ 83,
Qedes Wiitglicd des Scputvorflandes hat das et die Schule 5u bes
fudjen wnd dem Untervidyte Der dess
foll von dicjem Hedte thunlicft allmonatlidy cinmal Gebraud) madjen. Die
Abjeellung dabei ctwa wabrgenonmener Mingel ift im Sculvoritande u be:
antragen.

§ 84
Der it fat im inen i die i dev dad
fi peiclidhen i md dev vorge:
fegten Behirden u jorgen.
Quabcfondere hat devjelbe die in den nachjtchenden Pavagraphen auige:
fithrten Dblicgenlyiten.

§ 5.
Ter Sdulvoritand hat davani zu halten, daj; die Schulpebiiude int ge:
Hivigen Stande und mit Juventar, Lehrmitteln w. §. w. geniigend ansgejtattet
find —- §§ 13 bis 15 —.



Der hat 3u bafy den idjtigen Seinbdern,
bie jid) in ber Sculgemcinde aufhalten, geniigenber Untervidht evtheilt wird,
und dafy bie in bdic Boltsfdule aufgenommenen Pinder dic Sdjule vegelmiifig
befudyen — § 17 ff. —

§ 87.

Dev Sulvoritand fat demnad) daviiber zu entidjeiden, ob cin in das
fdipflichtige iter — § 18 — cingetretenes $bind, weldyed nady dem Willen dex
ttern 2. dic Bolt3fdule nidt Gejudjen foll, anberweit geniigend wnterridjtet wird
— § 17 —, ingleidien daviiber, ob der Beginn ded Schulbefuches cines in dad

idhtige Alter cir Stindes i F3uidhis fei—§ 18—

§ 88,

Dic Aujnalhme cines Stindes in die Schule u ciner andeven Jeit, als gu
nfang dee Sehuljahres — § 19 —, jowic vor Grrcidung ded idulpflichtigen
Alters — § 20 —, bedarf der Genchmigung des Schulvorftandes.

§ 80,

Ausnafmen von dev in Vetveff dev Entlajjung dev SFinder aud der Sehyule

geltenben Megel — § 23 — cviordenn die Genchmigung des Schulvoritandes,
§ 90,

Befreing  cines  die Boltsjdule befudjenden  Skindes von  eingelen
Unterviditsgegenftinden — §§ 25 wd 26 — Fum nue vom Sdjulvorjtande
evtheilt wevden.

§ 91

Dev Sculooritand hat bdie Gtern . dev die Roltichule bejudjenbden
Stimder gur Erfiillung ihrer Obliegenheiten dev Scule gegeniiber nady Weaggabe
der §§ 40, 41 angubalten, ndthigenfalls nad) Anleitung dev §§ 42, 43 das weiter
Grfordertidye g verfiigen.

§ 02
Der Schulvoritand hat, wenn ein im jdulpilichtigen Alter ftehendes Sind,
Deffen Gltern xc. i dev Scylgemeinde fid) aujhalten, auperbalb des Fiivjtenthums
untergebrad)t wird, fid) nadpveiion su fafien, daf; dasfelbe dovt geniigenden Wter:
vidit cubiilt.



160
§ 03,

Der Sdyulvovitand ijt bevedytigt, guv Ausiibung feiner Befugnifie Bor:
ladungen unter Yndrohung ciner dev Sulfajje juficfienden Geldftrafe bis gu
brei Mart ju cvlafien wnd fat im UngeGorfamefalle dic angedrohten Strafen
feftaufepen.  Die Beitveibung derfelben mnlgt nad) Mafgabe des Gefefed vom

10. Yugujt 1699 iiber dic im
§ 0
@u @«;ulnunmuh ijt bm niidjjtvovgejete Behilvde dev Lcl)m u| ber
¢ hat die der Qefjrev au

denfelben Gomalhmumgen gu evtheilen, and), wonn jotdye nidt frudyten, Disgiplinav:

fhvafen cintreten ju lajien, wnd cventucll behujs Ginleitung des jormlidyen Dio:

siplinavoerfafhrens weitere Untvige Gei dev \)»mt[culm Ed;ulhnlyuwc 3 mllr.-u
Bei bicviiber i i

fowcit nidht der i blciclbr filr |||.\ll]|g

befinbet.
§ 95,

Der Scluloritand famn dem Lelrer fiiv die Beit anfierhald der Fevien
Uelaub bidytens auf drei Tage, in der Stadt Gera hodjtens ouf 14 Tage ev:
theilen.  Bu (Engevom Uelaud aufierhald der Fevien ijt die Genelhuigung dev
Sivdjen: und Sehultonumiiion, in der Stadt Gera dev vbeven Scjpulbehidrde,
exforbertid). SiGrend dev Fevien bedarf oo fiie den Lefer, abeiehen vou den
im chwa als Piticten, cines nidt, co
genigt vielnehr cine Angeige an den Vorjigenden des Stﬁulnm‘imnhm, foreit
nid)t [efterer die Lelhrer von diefer Verpilidtung entbunbden har.

§ 96,

Der Sdplvoritand hat Strcitigleiten der Lelyer unter jidy oder mit den
Eltevn der Sdyiiler bez. deven Stellvertvetern ju idliciten.

Eoweit o8 jid) um Boltsidnlen handelt, die cinem Oberlehrer vder Jiektor
unterjtellt find, triet die Suitiindigheit dro Schulvorjtandes evjt dawn ein, wenn
g dem Dberlehrer oder Mektor nidht gelungen ift, den Stucitfall u jdlichten.

Eltern 2c., weldye jid) ungebiiflid) gegen den Lehrer betvagen, it joldyes
von dem Sdjulvoritande gehivig i verweijen: ndthigenjalis fat dicjer geridtlicye
Bejtvafing 3u beantvagen.




Der bat ines Lehrevs
mit feinem Burﬂﬁugn obder bmm bumrbuwcmn, I»\Imt nithig, 3w vermitteln.

§ 98

Der foll den namentlid) aud) den am
Gude jedes Scljalhres abgubaltenden dfentlidyen Briungen, beiwohuen.

§ 99,
Dev Scyutvorjtand hat den Stundenplan fiiv jedes Halbjahy feftguitelen,
aud) bic eit dev Schulfevien gu Gejtimmen.

§ 100,

Der Seyulvoritand hat alljihelid) cinen Vovanfchlag der Schul-Einnalmen
und Slusgaben fite dav folgende Jahy aujzuftellen wud dew Gemcindebelrden
hcl;u]e br"m ’wn‘hllun“ vorzulegen. (.ivqunm fidy im Qaufe ded Hedymungs:

ig, fo find foldie in gleidjer

jabred
Weije nadytriiglid) mn,uuﬂlm
§ 101,

Die Bevwalowrg dev Schulbafic wnd die Recpmmggiiihrung diber dicjelbe

ift von dem Sdjutvoritande cinem dazn gecigneten Mamne u ilbevtvagen.
§ 102,

Dev Stajjen: wed Rechmumgafiifrer Gat dic Einnagmen wnd Ansgaden nady
WMafigabe des Boranidilags wnd dev jpesiclion nnveijungen des Schulvoritandes
U vevednen.

Dev Scidvoritand hat dic Stajic von Jeit ju Jeit gu vevidiven und fidy
won der Lebereinjtimmung devjelben mit dem Sajjenjonrnal ju iibevzengei.

§ 103,
Dev Sculooritand hat davauj su halten, dajy die Redpug innerhalb
brei Monaten nady Ablani des Rednumgsjabres, mit den cviovderlidjen Belegen
verfehen, abgelegt wird.
Die Nedpuuny it mindejtens adit Tage hinduvd) behuje Stelling chvaiger
@inncrungen dfentlich ansgulegen wid damn von dem Scufooritande, nady vot:
Priifung, im i mit den
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§ 104,

Der Geulvorftand fat wegen etwaiger Theitnahme der Geiftticen am
Unterridt — § 57—, wegen Anjtellung von Lehrevinnen — § 58 —, fowie wegen
Bermelrung  der Vehrerzahl — § 56 — bei der vorgefepten Behirde dad Er:
fordexliche gu beantragen.

§ 105.
Bei Erledigung ciner Scymlftelie hat der Sejulvorftand vegen cinfeweiliger
und ichiti i bderfelben dag Nidthige cinguleiten
— & 52 bis 55 —.

Dic Cchrprobe des Neuanguftelenden ift in Gegemvart des Sehulvor:
ftanbes abaulegen, weldjer itber das Grgebnify derjelben fein Gutadyten abau:
fpeben hat.

Die Einfithrung wnd Jupfliditnadme new angeitellter eheer gefdyicht durd)
ben Scjulvorjtand.

§ 106.

Der Sdjulvoritand hat dafilc u jovgen, dafy den Lehrern ihre Befolbungs:
begitge vollftindig und vedjtycitig jugehen — § 64 —.
Wegen chwaiger Uebertragung von Dotationstheilen ciner Schulitelle auf
cine anbere — § 6L — fat derfelbe der vorgeiepten Behirde BVorfdilige u
madjen.
§ 107

Der Sdjulvortand fat, wenn ein Lehrer die Entbindung von gewiffen
nieberen Leijtungen beantvagt — § 67 Abjoay 2 —, fid) daviiber mit der bes
trefjenden Gemeinde und Evhlichen Behdvde ing Benehmen zu fegen und alsdann
bei der groe dos Erfordertidye ju

2. Diftrihtsfdynlinfpektoren.

§ 108,
Bum Bwede gleidymagiger Forderung des Scmbweiens evnennt  die
Staatsregicrnng Jnfpettoren fiir dic von ifr gu bejtimmenden Seyulbegivte.
iergu follen gecignete Sejulmiinner bejtimme werden.
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§ 109,
9lls Scubmiinner im Sinne des vorjtchenden Pavagraphen find audy
@riftlicje gu betvadten, weldic in den Lehrgegenitinden dev Voltojdule Untevridyt

ertheilt Gaben.
ud) dicfe Eonnen ju Diftriktaidmlinjpeftoren cvnaint wevden.

§ 1o,
Der Ebummsmulmwmm hat |m @dyulc feines  Dijtvifts wenigjtensd
eimmal im cinmal im 1 befudyen, dabei theils

burd) Brobaditung des Untevvidits der Lehuer, theile duvd) cigene Priifung, jid)
von dem Stande der Sculen und dem Wirten der Lelhrer in Stenntuify gu cv:
Balten, auf vorhandene Mingel jein Augenmert s viden wid deven Abjtellung.
dem Sdyulvoritande anguempichlen.

Sowohl dic Lehrer wic die Schulvorjtiinde find vevpilidytet, dem Dijtvitts:
fdutinjpeftor jede von ibm beyiiglic) des Scubucjens begehrte Anokunjt 3u
extheilen.

§ 1

Der Dt i i fat duvdy dilsige, von ihm zu leitende

Stonfevenzen dev Lefver jeines Diftvibts auj die q\bﬂl;luﬁt Glmmdtlmm der

DBoltsidulen hinguwirken.

ut dicfen Stonferensen it nomentlic) aud) iibev- ywedmipige Vertheilung

bev Unterridtegeqenftinde und entjpredjende Abfajitng dev Lehr: wd Stiunden:

Vline, jowie itber die gum Gcbrandie gecigneten Lehrbiicher wid eitiiden su
Bevathen.

§ n2
Ueber don Befund m Do Juipettionen wnd fiber die Berlhadlungen
hat de [ vier Woden nady
$lb[mn des Sdmljahres an hw Stivdyen: und Scpultomn i cinen Giejanunt:
beridht au erftatten, aufjecdent aber devielben die Nntviige, su welden e
veranfafit findet, jebejeit im onje des Seuljahres i bejondeven Beviden
vovzulegen.

3. Rirdjen- und Sdulkommiffionen.

81

Die Behidrde dev S itinde jowobl, als dev Dijtvits:
fdulinpeftoven ift dic Stivdjens wnd Seyulcommiiion dev btminuhm ”Dmam
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Der Schulvoritand der Stadt Gera bicibt jedod) dev Minifterialabtfeilung
fiie irdjen: wnd Sculjachen wnmittelbay wnterpeordinct.
§ 114,

Gegen dic Entjdiciding bdes Schulvorftandes findet Verufung an die
dicfem vovgejete Sehulbehivde ftatt, und wor binnen andfdjlicitider Frift vor
14 Tagen von ber Jujtellung dev Cutfdyeiding ab.

§ 115

Wi den Sculverbiinden licgt die Veftimnnung fibex die vt wnd Weife
ber Beitragaleijting -~ § 11— wnb fiber dag Stimmewverhiltuif; dev cingeluen
inden in 9 dee der Sidjen: und Sl

Eommiffion ob.
§ 16,

Die Sivden: wnd Schultonumiiiion Gt jiGrliy wonigitens cinmal die
Diftvittsidpulinipeteoven ihreo Bezivts sujammen g bevufen wnd it ihnen fiver
bic gur Hebung des Scubociens evjordevlichen Vlafualhmen u bevathen.

- dicjen evathungen Funen. nadh dem Grmefen dev i wid Sy
tommiijion gecignete witd S SUge3000N werden.

Die Rivdyen: wnd Sculbommijiion hat durd) ihr geiftlidyes Witglicd im
Lanfe von drei Jalhren wenigitens cinmal fimmtlide Scyulen dev Diizefe vi
u laffen, awjierdem nach Bedarf Spesialvifitationen cingelner Scuten vo
efhmen wnd die Abitellung dev dabei, jurvie fonit gu ihrer Kenntnify fommenden
Mingel ju verfiigen, veip. hoheven Orts ju beantvagen.

§ 18

Die Stivdjen: wid Ed]u[lumlm on hat nad) Abhaltung der Vijitationen,
unter Borlage der Bevidjte der i i cinen an
dic Minijtevinlabtheilung fiir Mivden: und Sduljadien zu exitatten und davin
bie nithig befundenen Yntvige gu jeelien.
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4., Winiferialabtheilong fic Rivden- und Sdnifadyen.
§ .

Die i  bag liegt ber
fite Stivdyen: nub @l{mlind}m ulc obeve Sdjulbehirde ob.
Dicjelbe Gat xmmcmnm wegen der - aromwlr des Sehmlbefudys gu
en

fiifeenden G b Berfi der gecignet
ber Gdulgucht, der ilfungen wnd gu extheilenden Jenjuren,
bev Sl i Ll und e, dev idtamiteel 2. bie
withigen allgemcinen Vovidwiften cxgehen s Lajien.
§ 120,
Gegen Verfii dev Stivdens wnd iffionen findet Bevufung
an dic Vinijteri ity fiie Stivdjens wnd ftatt.

b Seyutjachen fat ilber Gine

Dic Viniftevialobtheitung fiir Stivyer

wib YAnsidulmgen — § 2 ff. —, jowic iiber die den Sculgemeinden aus
i an i :\jnbﬂnr filr Sy — § 16 —, ingleichen
sichung bejtehender wnd Gridung newer Syufitellen — § 56 —

§ 122

Bur itiide, uprahme von Anleihen
fiiv dic Cdmly\ununhm wnd Beidyliifien, weldye eine Verminderung des Stapital:
ene bevfelben gur Folge haben, it dic Genehmigung dev Mindjtevinl:
angen fiie Stivdien: und Sculjachen wnd des Jrwern evjorderlich.

§ 12

Die landeshevilide Beitdatigung gowihleer Lehrer wnd die lumdesherelichye
Grnennung von Pehrevn evgeht duvdy die Minijtevialabtheilung fiir Stivdjen: wnd
Sdyuljacyen.

§ 1

Statutarijdye Vejtimmungen fiiv cingelne Sculgemeinden iiber Gegen
ftiinde des Schulwefens bediivien, wm Geltung ju haben, der Vejtiitigung der
Minijtevialabtheiung fite Sivden= wnd Schuljodjen.

4.




Die Feftjtellung und peviodifdye Revifion der Beoloungdverseidyifie der
Boltsfdullehrer — § 62 — cvfolgt duvd) die Minifterialabtheilung fiir Sivdjens
wnd Sculfadyen.

X. Gdjlnfbefimmungen.

§ 126,
9Alle dicjem Gefepe iti inabei :
1. bas DBoltsjdulgeiey vom 4. November 1870, Gefepjammbung
Bd. XVI, &. 251,
2. bas Nadytragdaciely vom 12, Sceptember 1679 zum BVoltsidyulgefely
vom 4. November 1870, Gefepjammig Bbv. XIX, &. 121,
3. bad Glefey vom 12, April 1897 um Boltsidulgefes vom 4. No:
vember 1870, @cjcpiammbmg Bd, XXII, &. 67,
erden aufgehoben.

§ 2
Die jur i dicjes Wefepes evi idhen Befil erliift
da8 Deinifterium.
Urbunbdlidy wnter Unjerer  cigenfiindi ift und

Unfeves Filvittiien. Jujicgels.
Sdylof Oftevitein, den 31. Juli 1900,

Jm Namen Seiner Durdlaucht des Firjten :
einvid) XXVIL., Erbprin.
Engelhardt. von Piniiber. st Graejel

(L. Sa
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Gefefammlung

fiiv dag

iieitenthum Reufy jiingecer Linie,

No. 607.

wate: Fevde Aushebunps Boridiit vom 3. Koyt 1w,

Auf Hidhjten im tamen Seiner Dvchlaucht des Fiivjten evtleilten Vefehl
Grner Duwdfanct dee Guopringen it fiiv das Ftenthun e j. 9. die
Pherde A it exlajjon worden, weldie Gier:
dued) mit dem Hingufiigen s dfjentlidien Stewntuif; gebradye wird, daj; di
ant 1. April I‘ll)l an Stelle des Pevde-Aushebungo-Reglements vom 14,

(@ejegi. B, &. 1), jowie des g Yeftevem ke dem
(Wejesf. Bd.

. ©. 493) exgangenen Nadtrags in Svajt tritt.

Gleva, den 30. Augujt 1900

Eiivlidy Reuf.-Pl. Miniferinm,
Engelhardt.

sgegeben am 19, September 1900,
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Perde- Aushebungs-orfdyrift.

Auf Grund und in Ausfilhrung dev §§ 25—27 und ded § 36 des Ge:
fepes iiber die Stricgdlcijtungen vom 13. Juni 1873 (Rciddgejepblatt S. 129),
fautend wic folgt:

§ 2.

o 8ux Befdyaffung unb Grhaltung deo ricgmaiigen Perbehedarfs der Armee
finb afle Bfecbebefiger vecpflidytet, ihve gum Sriegsbienft ifir tauglidy cxtlavien
ierde gegen (irl«u bes wollen, won Gnﬂibr(il mbigen wnter Jugrunbelegung dev

endgiiltig n die w fiberaffen.

Sefreil hicrvon find nue:

1) itglicber der regicrenden deutidien Familicn;

2) die Gejaublen frember unm\- unbd bas Gefandifdaitsperonal;

9) Beamte im Neidys: oder ienfle hinjidytlidy ber gum Dienfts
pebraudy, fowic derste wnd Im.mmc finfidielidy bev gur Ausiioung
ilhres Berufed nothoendigen Pierde

4) bie Poflfatier Hinfidtidy btqmlnm "Sierbesat, weldie von_ifnen ue
Yejorderung der Pojten tontralturifig gehalten werden w.

§ 20.
Die Gadjverftiindigen (§ 25) find fiir jeden Licferngdverband duvd) beflen
Dertvetung peciobijdy i wiihlen.
Dos Sdiigungsucrfahen finbet unter Leitung nuu vou ber Canbedregierug
bejtellren Sommifjars flall. Die Tojten (cigt das Ne
Dex jeitgeitelite Werth wird dem Gigenthiimer nu-\ um Dereitejten Beflinden
ber Qviegotaffe baar vergltet.
§o7
Tas Yerjaheen mnnnm bee Eltllung wnd Aushcbung dex Pierde wird
wunter Jugnudelegung 26 vou ben cingelnen Bunbedjtanten ges
regelt.” Vebertretungen e e hinfidytidy bec Mumclbung wid Gtellung der
ferde gur Bormujiering, ‘JJlnﬂmmg uber Audhebung geteoffenen Hnorduungen
werben mit ciner Geldjtvafe bia gu finizig Thalem gehudet.

§ 26,
Ale igem Gefege i finb aufgehoben.”

werben bie Hinficytlich dex
bea wnb Dev i i il
Seufy j. € getvofjen:
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A. Yormufiernng des YPferdebefandes fm Erieden.

§1

Bur Govinumg einer guverlifiigen Ucbedict tber den Bfevdebeftand
bes Landes fiuden alljihrlid) Bormujterungen jtatt, deven Ergebnify in fovtgejept
vidjtig au haltenden iften nicdergelegt wird.

ie Bov vimgen werden  duve)  cinen militiivijdjen  Pfevde  Bor:
mujterungs = Seonm abgehalten, dejlen BVormufterungdbezivt das gefammte
@ebict des Fileftenthums wmfaft.

§2

Dev Bormufterunge:-Lommifjar Gat im Laufe cined jeden Jalhres jiimmt:
fide PBjerde feines Begivks (Ausnahmen fiche § ) ju nuftern; die Mufterungen
wiiflen o fithscitig beendet fein, daf dic Sujammenjtelungen dem General:
tommando g 15. November jeded Fabhres cingereiche werden Eunen.

Dev Stommijar theilt iegw jeinen Begivt in thunlidyjt Eeine Nnter:
begivee, damit i evjter Qinie cine mdglidit gevinge Veldftignng dev Pfevde
Daltenden Bevdlferung vevwrfadyt wivd.  Ein Jufanmmengichen dev Pievde auy
mebreven Otten ijt, wo nidyt gang befondere Bevhiiltniffe dies gvecmdfiq ere
fdeinen (afjen, gu vermeidben. Grdfere Ovte find in mehreve Ortsbegivée gu
jevleqen, innerfald weldyer dbie Muftevungen, Brtli) unb eitlid) getrennt, ftatt:
ufinben Gaben. Bei Anfeiumg der Vinjterungdorte wnd -Seiten ift nad) Mige
lichkeit Hificpt auf die Detlidien und jowciligen wirthidjaftlidien Berhittmifie 3u
nehmen.

Auf cinen fienen. Wedfel in dev Reifenfolge der ift
Bedadit zu nehueen.

§ 9.

Die Aogrongung dev Wntevbegivke, die Fejtfepung der Mufterungd:-Orte
Seiten und die Anordmungen fitv deren Vefanntmadung {ind Huilden dem

Seonmijjax und den andviithen 3u veveinbaven.

Bei Mecimngsverjdjicdeneiten entidyidet dag Minifterium und  das

®eneralfonumando.

200
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§ 4

yeder Pievdebefiger it verplidytet, feine fammlidjen Perde gur Viwjtering

0 ftellen, wit Susnahue
. ber Foblen warmbliitiger Scjliige wnter vier Jahren,

ber ohlen Ealtbliitiger obev Ealtbliitig-gemifdhter Schlige wnter
brei Jahren,
ber Hengite,
ber Gtuten, dic enbweber Godjtragend®) find ober nod) nidt inge
als 14 Tage abgejohit faben,
ber Vollblutftuten, die im ,Algemeinen dentjdjen Gejtiitbudy” oder
ben hiexzu gehivigen offizicllen — vom Mniontinb gefiivten -— Lijten
cingetvagen wnd von cinem Bollbluthengft laut Decicyein belent
finb, auj 9Mntvag bes Befigees,
ber Pieve, weldye auf beiden Augen blind find,

8 der Pferde, weldye in Bevgwerten danernd unter Tag avbeiten,

h. der Pjevde, welde bei einer friiheven Mufterung als  Eriegs:
unbraudjbar begeidnet worben find,
der Pievde unter 1,50 Meter Bandma.

?(n[;trbcm ift bag Wlinijtevium bejugt, unter Ocfondever Umitinden Be:
freiung von der Bovfiifrung cintveten gu lafjen. Bei Gejonderer Dringlicyleit
find aud) bie ‘Juub!iit[)e Diergu ermédytigt.

S den unter d bis b aujgefilfeten Fillen find vom Gemeindevorftand
ausgefertigte Bejdjeinigungen vorulegen, denen bei hoditragenden Stuten (Biffer d)
audy der Decfeycin beigufiigen ift.

Bon dev Berpifid)tung gur Bovfiirung ifrer Pjevde find auspenommen :

1) Mitglicder der vegicrenden deutfejen Familien; ™)

2) bdie Gefandten fremder WMiidyte wnd das Gejandtfdyaftsperional ;

3) bdie aftiven Dffizieve und Sanitiitsoffizicre begiiglidy der von ihnen
sum Dicnjtgebrand) gehaltenen Pfevde;

4) Beamte im Heichs: ober Staatodicujte hinfiditlic) der yum Dienft:
gebraud, fowic Aevpte und Thictivzte Hinfidtlic) der ur Ansibung
ihres Berujed nothoendigen Pievde;

) 18 foctragend find Gtutem gu etraden, beren Aojolen innecgalh dex idyen
vier !.\\nd)m Au envarten it.

Gafieedt fidy nur auf bic um pecjonlidjen Gebraud) bejtinanten Pierde, wogegen

bie in minmd,nmbmiebm verwendeten Pfecde gu geftellen find.

L4

P

e
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5) bie Bofthalter Hinfichttic) dexjenigen Perdezahl, welde vou ignen

ur Bejdvdenng der Pojten fontvabtimifig pegalten werden mufs.

f weldje ihre gejt icgtigen Pievde nid)t redjteitig oder

vol3dhlig vovfithren, haben aufser dev gefeplichen Straje su gowiitigen, dafy auf

ihve Stojten cine jwangsweije Hevbeijdiaffung dev nidje gejtellten Pievde vovs
genommen wixd,

§ 5

Die i i im i falle ifre Haben

fid) au den Wujtevungsterminen cinufinden und dem SLommifjar cin Vevzeidmif
der in igrem Begiet vorhandenen erde nach bem Wer Hnlge A (B
in doppelter vorgulegen.®) Sic jind vevpflichtet,

fiiv dic Gejtellung der sum Ovdbuen wnd Bovfiihren der Pfevde crjordextichen
Qeute wid jerner dajiiv gu forgen, daf das BVorfiihren genau in dev Reifenfolge
dev Borfithrungslijte jtattfindet.  Pievsu ijt an dev Haliter jedes Pierdes ein
Bettel mit deutlidyer Stummer, weldye devjenigen dev Borfiihrungsijte entjpricht,
a1 bejcitige
Bei Prevden, weldye beveits bei cinev frilheren WMujtering als Ericge:
brandibar Oczeidnet wivden, find nnw\\hrm die m\d; bem ‘JJhum ﬂll[«“e B
wnter Vevantwortlid)feit der indevor] ”
angubringen. S

§ 6
Dic vorgefiilfrten Pjerde find durd) den Stommmijjav  ovtjdjajta= odev
ovtsbegictoweife gu muftern b in tri b i
3u ideiden.
Die tricgsbrandybaven find gu fondern in:
a, Neitpferde |,

I
b Sugpferde l

c. btinllht‘n! ﬁ{ymm ‘Xunvmhc
v bie ifjars find  die

nlage ¢ mafigebend. :
. %

"

% Jn bie Bergeidniffe find audy bic nady § 4 nidt geftellungepilichtigen ‘(iﬂh(\

cingutragen.

der
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IDns (?rntﬁum der Mujterung  ijt m Deide ?lnbftmmmgcu bﬂ 939\-
i md vom an
der i exliilt cine i i,

§7
Bei ¢ it der Pievd g Gt der ifjar aud) die
Tahugenge g pritien (jiche § 24) wid die Anahl dev vorhandenen Friegdbrany:
baven Fahrzenge fejtzuitellen. Ob bie Fahraeuge u den Vujterungspliiten
fetot su gejtellen jind odev auj cinem befondeven Plape vder in den Gehiften
Gefichtigt werben, vereinbart der Stommifjar mit den Landrithen.

§8.
Dad Ergebniy dev 9J1u|tcmun ftellt der Stommijjar m ciner ucbcrfn{;t
wady deu Diujer Antage ; bicje ift duvd) den
y/ dem Jum 15, November jedes Jalres
- vm,;umd;cn,

Den Lanbriithen hat dev SKommifjar Adjdriiten ber Ueberficht bezw.
Aussiige ans devielben ju iiberfenden, weldye von den genanuten Beamten dem
Diinijtevium vorgulegen find.

§0
Wefentfidhe Aendevungen im Bfedebetand ciner Ortidhajt (audy anjtecende
Strankfeiten, weldye geoferen Umfang annchmen) find bdudy dbie Landriithe dem
Stonumifjar mitgutheilen, weldyer Gievnady dic von ijm geflifrten Lijten bevidtigt
und dem Genevalfonmando Veldung exitattet.
Nadmuftecungen in den betveffenden Ovtfoften dilfen mur in bejonders
dringenden Fillen duvd) das Generalfommando nady Beveinbarung mit dem

Winiftevium angeorduet werden.
B bet ber Mobil
§ 10,
‘\ln "§n(lc bev ‘V(ubﬂumc{)mlg brr Avmee nhu rm,;rlnn Theile bﬂr[\lbﬂl
bat dag bie nad

Dbasjelbe fone Bahl uon i (in natura) 3 [lvl(m
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§ 11
n. (Jeder Pevdebefier ijt nad) erfhaltence Aufiorderung verpiliceet, jeine
fimmtlichen Pievde, mit Ausjd)ufy dev im § 4 ndher bezeidmeten, zu dev be:
ftimmten Seit nnh an bem lmlunumu Orte vovjufiigven.
rcllnnﬂﬂnmfmhmm“ cm,

nody widt ﬂ'io["l . @ine Muswagme finbet miv fmn e nadpwrislidy dex
Bevkauf an die tbehiprde, an Ojfizicve, emummnm
beamte, welde fid) die Pievde fiiv e Viobil

Ebenfo Edmen den zum Dienjt ci cren,
ober obeven Militdivbeamten dec inaktiven wnd Beurlaubtenjtandes, jowic den
Delegivten dev freiwilligen Svantenpitege beim Feldheeve jo viele ihrer cigenen
Pierde Oei dev Aushebung belajion wevden, als ifnen fiie thre Mobilmadyung
bf]lllm“\nlg\x\“tll

wd volljlindig vori
bafy auf ife Stoft
‘vorgenonumen wivb.

b, Bon Vekanntgabe bdes Viobi bis nad)
der Piecdeaushebung it jede Uusfiihrung von '1>mwbm i andere Seveije ober
Ovtidjajten verboten.  Suwiderhondhumgen werden fite jeden cingebnen Fall mit
ber in § 27 bed Sviegsleifungagefetes vom 1. Juni 1873 vorgeiehenen Straje
qealubdet.  Gine Aucnahme von dem Wevbote findet wuv jtatt, wenn nadpocislid)
ber Bevtauj an Wilitivbehivrden des Anshebungsbesivts vder an joldye iy
@anitiitovffizicre oder Wilitivbeam weldje fid) die Pevde fiir ihre Mobit:
madyung felbjt bejdjafien, qefdyehen iit.

Dicfe Beftimmung ift von den Landriithen bei Gintvitt der Viobilmadpng
jofuxt allgemein bebannt g geben.

cine guangaweife Pecbeifdafiung dev nidt geitellten Biewde

§ 12
Suf Grund dev febten Pierde:Bormuftenng _vertheilt das General:
fommando im Gi mit bem i den an Mobil:
madyungspferden auf die cingelnen Bezivte,
b find neben dem Beftand det Bgicke an huﬂﬂﬁmm{)bnwn Pjecben
aidy bejonders dic i ber
3 beviidfidtigen. Da s von gun,n Bedeutung fiie
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Heered ift, dafj der Bedarf an Reitpferden [ und Juppferden 1 voll wnd in
gutem Datevial gededt wird, fo ijt fiir dicje Slajfen von einer rein progentualen
Vertheilung abzufehen.

Dud) cine vom im i dndnify mit dem
aufjuitellende Ueberfidyt ift feftaufepen, wieviel Pevde in den cingelnen Ang=
fhebungoorten tiiglid) aur Aushebung ju gelangen haben, fiiv welde Truppen=
theile diefelben Deftimmt find, wnd in welder Weije jie ihren Vejtinmmungsovt
erveidjen folfen.

§13

Auj Grnd diejer Uebeviidht ftetlt dev Bornujternngs:stommifiar im Gin:
vernchuen wit dew Qandriithen fit das gefammte Gebict des Fivftenthums
cinen Bertheilungsplan auf, aus weldjem hevvorgeht, wie viele als  EFriege:
braudibar begeidnete Pierde der verfdjicdencn Stlaflen von den cingelnen vt
fnften tagoweife i den Yushebungoorten zu dev Aushebung gu gejtellen find.
nter Beviidichtiguny defjen, dajy im Allgemeinen an cinem Tage nidye mehr
als 200 Plevde von ciner Sommifjion ausgehoben werden Ednnen, find die
‘{n[]lm [u au bemejjen, dafs am cvjten Aushebungstage mdglidyit von jeder Stlaffe
nod) cine Sicferve von 50 Brogent, an den folgenden Tagen von 25 Progent
i ﬂ}nrpmnmﬂ gelangt.

Heicht Gievfiie der Vejtand an Neitpferden | und an Jugpjerden 1 nicht
aus, o find von den iibrigen Stlafjen entjprecend mehr Pferde qur cferve
3 bejtimmen.

Nad) Miglichteit find dic Pferde cines Ovted it cinen Tag 3n bummmu
wnd die bnll ?Iuv(]tblmu-mlt Juniichit felegenen Drtldmml it die evjten Tage

ijt bevart fi bafy nad) chwaiger
$rhf|mg bud) m Gencralfonmtando dic Landriithe den Gemeindevorjtinben
silge fo Teditcitia_ibevfenden Honnen, dafy Leftere nod) vor bem 1. Aprit
1¢htd Jahres dic der Pierde iten Ednnen.
§ 14
Fiir die Audhebng und Abnahme dev 3u gejtellenden Pievde bildet jeder
Ranbdrathsamtsbezive dev Regel nad) cinen Aushebungsbeaivt.

Ausnahmsweife fnnen Begivke, wenn deven riumlidye Nusdehmmg und
bie Hile bes 3u ftellenden sfmmngmm an Pjerden 8 uucdummu u1|i)muu
lafjen, durc) da mit dem in
awei oder mrl;mr Aushebungsbegivte grtbﬂ[( wevden.
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Dat Genevalfommando veveinbart fdjon im Fricden mit dem Niniftevi
an weldjen Ovten die Anshebung und Abnahue jeden Auatlebungsbesi
tattfindet wnd an weldjem Viobitmadpmgstage dicjelbe beginnt.

Der Movgen ded gweiten !U?nbxlnmr(;unnehugm
fpiitejte Termin fitv den Begin dev Aushebung.

§ 15
Siir jeden it wird cine 9 ijfion gebibet.
Dicfelbe Oejteht aus:
1) dem Lanbdrath obev bejjen gejetlidhom Vertveter nls (Sm:lmunuf iar,
2) cinem vom Genevalfonnmando ju cvnenmenden
fonumtijjax, dent cin gweiter Offizier
Qe cin Vegict i mehreve Aushebungsbezivke getheilt it
Dejtinme dag Veiviftevinm fdyon im Fricden den Sivilbommijiar
Audlhebungsbesint.
Suzutheifen find dev
1) cin mifitdrijdecieito gu Commandivender Fopavst oder vom Land:
vath guzugichender Thicvavgt und
2) drei von dem Besivisausidul von fedd su fehs Jahren Fu
wiilende Tagatoven.

( ,
jeden fevneren

§ 16,

B Tayatoven miljjen jadverjtindige wnd wnbejdjoltene Perjonen, weldye
bas volle Bevtrauen der Eingejefiencn befigen, gowiihlt werden. Dicjelben find
nad) dent als Mnlage 1 Geigefiigten , Gidecormutor” duvd) den Landuath ode
befien Bertreter vor Veginn des AbIipungSgeidijts su vereidigen, wid i
beglaudigte Abjeift dec dnviiber aufzunchmenden Verhandlung dom National
beizufiigen.

Neben den drei Tayatoven wevden drei Stellvertvete biejelben
gewiblt, von denen viner fdjon fite den Veginn dev Aushebung cinguberufen ijt.
beven [nlul\' die muu Thier:

bei hrr i von D
vm 13 Jubi 1898 Alerhddyit genchmigte Ansfiihrangsverorduung sum
el iiber die Natwvalleiftungen fie die bowafincte Vadyt im Frieden vom

1%, ebrnar 1875 in dev Fofjung des Gejeles vom 24, Mai 1595 getvofjen find.
»
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ile die landriithlihen Buveaugehiilfen, weldje aujerhald des Ovtes, an
weldjem bag Landrathsamt feinen Si hat, bei dev Aushebung mitwirken,
Tapegelber wnd Reifetojten nad) den Sigen gewiibet werden, weldye fiiv die im
crften Abfafe des § 3 des Jeglements vom 6. Mai 1865 in der Fajjung des
@cfepes vom 30. Vai 1882 (Gejep]. Vd. XIX . 295) unter Jifjer 5 bezeicdyneten
Staatsbeamten bejtimm find.

§ 17,

Sojort nar) Eingang bes 9)!nbnlum-(nmqémuhld fiberfenden dic Landriithe
auf dem vajdjeften $ege den Gemeindevorftinben die im Fricen vorbevciteten
Befehle, an weldem Orte wnd 3 weldjer Beit (Tag und Stunde) die nady § 13
bejtimmten Bferde gu gefellen find.

Die Tagatoren und gegebenenfallé der Thicrarst find eutfprechend u
benadjridjtigen.

Beginnt die Aus ije fdjon am 1.
fo ift gu evwiigen, ob die durd) die Reidydtelegvaphic an alle Gemeinden fofmrl
iiberfandten Telegramme, ,dafy die Mobilmacdjung befohlen wed weldjes dev
1. DMobilmadjungstag ijt” afs Befeht zur ‘B[mtgcftcllnua gelten follen, und
welde Borbereituugen in dicfem Falle gu trefen find

Die Landriithe Haben die
bev Orbuung wiieenb bee Sluslebung und_bie vangwhmm ber witfigen

§ 18.

Den i find

u. die gemiy § 19 bejtimnmten Bferbe; an sen Halitern find auf der
(inten Seite die Beftimmungstifeldyen (§ 5) 3u bejejtigen;;

b bie feit der lepten Diujeerwng in Jugang gefommenen Bierde des
Audhebungdbegivees. Hindler, Tatterjald w. . w. haben ftets
ihre fimmtliden Pievde vorvujiihren.

Die Gemeindevoritande find fiir die vollzihlige und vedytzeitige Geftellung
ber Pferde vevantwortlidy wnd verpilichtet, pecfonlicy bei dev Sushebung gu
exidicinen.  Gic legen der Anshebungstommifion die bei bev feften Mufterung
ausgefiillte BVorfiirungslijte, in weldier die jur Aushebung vovgefiirien Pievde
durdy Untevjtveidjen Eenntlid) gemadt find, fowie cin BVeveiduify dev in Bugang
gefonmenen Bierde vor.
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©8 wevben gunidit dic leptgenamnten Pievde gemih § 6 durd) ben
MilitiivEommijjar gemujtert und dann die beveits friiher gemujterten Bievde ciner
nodpmaligen Priifung wntersogen.
Die als Fricgsbraud)bar anerfannten Pferde find nad) Elafjen getvennt
S inen it die fuilhere Safifiiung durd) den Bov:
bend;  cingelne i e
unqm blnhm ]!hnﬂ) brm militdvifdjen Anshebungsfommifjor iiberlafien.
Die file triegounbroudybar cvtliivten Pievde werden fofort entlaffen.

befti

§ 19,

Aus den fricsbrand)baven Pfevden wird bdic fiiv den Andhebungsbesivt
feftgelebte Babl und aufievbem von jeder Selaffe cin Suidhlag von 3 Progent als
Referve ausgawihit, Sind Hicvbei filv die befjeven lajjen nidht die cvjorderlidien
Pferde vorfanden, fo ift dev Husfall durd) dic beften Piecbe der nadyjt nicdrigeren
Slaffe gu deden.

Dic audgewiihlten Pferde werden in cin National nad) Mujter 1, die
Refevvepferde in cin Oefondeves National cingetragen wed Fommen  fimmtlicy
ur Aofdjiung,

Die ald Neferve audgowiihiten Prevde wevben indely jundichft it ab:
genommen, fondern find e von den Befigern bei Bermeidung der gefeplic) an-
gedroten Straje anf 3 Wodyen, vom Tage dev Aushebung an gevedet, ur
Berfilgung der Militardehiede gu halten.

Sericgibraudbare Bferde, m(.«,c ald fiberfeichend |ud]k foplcic) audgefoben
weden, Ewmen auf Bor:
fiifrung an cinem fpiiteren Tage llcimnmt wevden,

Nad) Beendigung dev Audwahl ift fejtauftellen, wie viele weiteve Friegs:
broucgbare Bfecde dex cingelnen SHafienin 9Iuﬂl)cbungsbral\h wod) vorhanden
find.  Das Crgebnify ift dem i nady
Sefjiufy des Aushebungsgeidyiftes umgehend bn m:[hm.

§ 20.

Bei der Abjdjtipung, die von dem Eiviltommifjar geleitet wird, ift

e bee Werth der Plevde i gewdhnliden Ficvendseiten ins Auge g fafjen

und von ber Preiofteigerung in Jolge dev cingetvetenen Mobitmadyung  ab-
Bufeben.

s
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ﬁ‘mx"r Toxator gicbt vor dev Aushebungstommifjion bejonders jeine 'Inur
an, weldje in bic betvefjende Stolonne des Nationals 1§ 19) cingutvagen ijt.

Aus dicjen drei Tayen wird dev Duvchidynite gezogen und dem E
thiimer jojort befannt gemadt, wiihrend dic cinelnen Tagen gefheime bleiben.
Dicfer Durdjjchnitt bildet die den Bejigernt dev Pievde nad) evjolgter Abnahime
3u sahlende Tarfunmme.

ind Pjevde abgufdyilien, welde cinem Taxator gehisren, fo hat dicjer
fich dev Abidjigung ju euthalten. Statt jeiver tritt einer dex gewillten Stell:
vertveter cin.

§ 21
Bei der Abnalhme miifjen die Pievde duvd) den bishevigen Vefiger wer:
feben fein mit:

el mindefeens 2 Veter angen Striden wid
gutem Duibejdylag.
Dev Werth dicjer Stiide it in der Taye mitenthalten.
Bis quv i idjen Abnahme dev Pievde Gaben die Befiper oder deven
Beauftragte bie Pievde ju beaufiichtigen und anf eigene Stoften gu verpilegen.
o bie Befiger den in dicjem Paragraphen ihuen anferiegten Ber:
Piicjtungen nidyt gendigen, fo werden die daduvd) entftchenden Stojten bei ugs
3000mg bev Taxfumme i Abgug gebradit.
Das dicjerhalb e Gat dev Givi iffar it i
§ 22
Sollten Befiger andgelobener Bierde wiinjdhen, an deven Stelle anbere
fiiv fricgobvandjbar evtldvte Pjede devielben Stlaiie 3u ftellen, jo tann Bicvanj
in fi von der werden, wenn
fofort an Ort wnd Stelle bic jum Erjng bejt ten Pierde vorgefiihet werden.

§
MNad) exjolgter Nbjdhiipung findet
Wiititictommifior ftatt.
icranf wird jedem Pievde die Jummer des Avmectorys unter dev Miihne
an bder (inten Seite des Haljes cingebramnt wnd dagjelbe mit ciner Mihnentajel
vevjehen, auf dev die Nummex, die BVejtimmung (Exuppenthyeil), jowie der Rame
bes Bezived angegeben ift.

e Ucbeviafme dev Bferde durd) den
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§ 24,

Jn denjenigen Begivten, wo auf Anorduung des Minifterimms Fahrzeuge
wnd Gejdivre nebjt Bubehde angebanft werben follen, findet deven Abfdyipung
wnd Abnahme in dev Negel im IAnjdlufs an dicjenige der Mobilmadyungspferde
ftatt.  Das Beviahren dabei ift dasjelbe wie bei Aushebung dev Pfevde.

Soweit angiingiq, jind die Bugpjevde jugleic) mit den Fahrzeugen und
@ejdyivven abunchmen, inbem hievy jion’ die voljtinbinen Gejpanue
vorgefitfet wevden.  dn die Sujantmenitellung dev Gejpanne ijt die Stommifjion
nidgt geounden wnd Eawn aud) hinjidtlih der Dualitiit, ded Alters wnd dev
Gviie dev Bugpfecde injojern von den Bejtimmungen der Anlage B abweidyen,
ats cx houptjiidlic) davauf antomumt, jtarée Sugpferde auszmwihlen. Die ab:
genommenen Biecde werden i cin National nad) Anlage 15 cingetragen.

nlage G enthilt die Veftimmungen iber VefdofienGeit de Fnhrsenge L,
Wb @eidjire, fowie fibee do g cinen Gefpan cefordertide Jubehir. Nady Ll
Antage 11 iit die Taxverhandhung aufzunchmen. ,

Das Genevalfonmando hat jehon im Fricven Bovjorge ju miirn, dafy
sum eitpunte dev fvmliden Abnahme an audgehobenen Bierde von den Truppen
A jtellende T in ben cintreffen.  Soweit
dicje Stommandos von den Truppen micjt in Ginveidender Jahl gegeben werden
fomen, Gat das Goneralfonumanbo fdon im Fricden die Sinbevujing von Vann:
M)uum hn\\ iim\[mlbtm]mnhra nhr\ der Erin(ummc vovzujehen.  Ndthigenjalle
At miethen: ev hat fievzu dic

) in Anfprudy u nehmen.  Die
Babl der Imusuu\hmnuufdmtm ift Iu s burrI;nm, o0y auf 1 Wamn ctwa
3 Pjerde fornn

Dor WMilitdrtommijjar hat dic Pierde den Tvansportfiihrern ovdumigs:
miifig 3w iibevveifen; vom Feitpuntt dev fdvmlidhen Abnahme an werden die
fevde militivijdyerjeits verpilegt.

Nacy WMagpade dev beveits im {vicoen anigejtellten Mavi
Sahretijten wevden die Pierde nad) den derTvuppen

Dic gemictheten Stoppelfiihrer erhalten \ui\bmnb igver Dienjte wnd auf
dem Diidmavid) nady der Heimath dic ovtsiibliden LHne, jowie freies Dnartier
wid Vorpilequnng nad) den daviiber bejtchenden Bejtimnumgen auf Stojten der
Wilitdrvenvalting.

25,

erfidhten wd
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Md Gencraltommanbdo utrnu[nm, hnb bie I\‘nnﬂpnﬂﬂlhvcr mﬂmmg bie
fowie

wnd uittungen iiber Naburalverpflegung, Borjpann wib Fouvage cehalten,
legstere nad) dem Tagesfape von 12000 g Hafer, 7500 & Heu und 3000 g Strof)
fli befonders fdpwere Bugpferde wnd von 6000 g Hajer, 2500 g Heu wnd
1500 & Stral fi alle iibrigen Pfecde.

Der iffar iibergicht ben T
an die betvefjenden Truppenticile die von ifm nad) Anlage £ (; 19) fiie fefteve
aumt]tcllml unbd vollzogenen Nationale der Pevde.
hat endlidy vonung it teefjon, inmwieweit der
Borfdufy fiiv wnvorfergefchene Ausgaben  gu

Wl:mhmnnmnnr mit
verfehen ijt.

§ 26.

Had) Gricdigung bes Hushebungsqeidyifts werden die in bem National
der abgenonmenen Pierde (§ 20) cingetvagenen Tayen funmivt und wird folgende
Befdjcinigung darin eingetragen:

,,‘Dnh nady 3ul)nlt bes vorftehenden Nationald die Anzahl von
. . geldyvieben
. Pferben mit

ciner Gejammttaye von

gefdycicoen . ... L.

vidjti abgelicject wovden ift, bejceinigt
(©rt wnd Tatun)

Die Aushebungs-Stommiion.
nteridiriften)
Dic laut beiliegender Berfhandlung vereidigten Tazatoren.
Wntevidoiften)”

Das mit dicfer Vefdyeinigung verjehene Rational ift vom Eivilbommifjar
als Belap der Liquidation fiber den Taxpreid der abgenommenen Pfevde beigu:
fiigen. — Die Befiper dev abgenommenen Pievde erfalten von bem Eiviltommifjar
itber die ihnen gujtehenden Taxfummen Ancrbenntuifie nad) dem Formulay -J,

Qu gleidger Weije erfolgt aud) die Summiving der Tayen, weldye in
hnm DBezeidnify der angebanften Fabhrzeuge wnd (uc[dy:m nebjt Subehie § 24)

find, wnd die Ausj tiner igung Gieriiber, bie bem Ber:
tidnify afd Redpungabetag beizufilgen ift.




Der Civil ifjar fendet dic Liquidation iiber die aby Perde,
ferner bic von ifm bejdjeinigten Liquidationen iiber die u zahlenden Tagegelder
b Stcifetoften (§ 16), fowie iiber fjonjt ctwa entjtandene Nebentojten nebit den
begiiglidien Beldgen nad) Veendigung des Aushebungdgejdyiifts fpiitcitens binnen
adt Togen an dos Vinijtevium.

Dicjes ftellt dic Sojten fej it Anweifung an die
fafje ur voridyuiiveifen Sahlung der Betvige filv FHedprung dev Geneval:Stricgstafje.

Dic “luo,gnblunn an bie Befiger der abgewommencn Biexde exfolgt gegen

wmd

Die [r\mmthd}m feitgefteliten  Liquidationen weden  demmicyit  vom
Winiftevium an das Sedniglid) Preufifche Lricgeminijterium temonte:Infpektion)
cingefandt, weldye nad) Priifung devfe(ben Anweijung ur Critattung der Betvige
aus den beveitejten Mitteln der Geneval=Stricgstajje evtheilt.

Ehwaige wiihrend der Vdobilmadpmg evforderlidge Bovjdhiiffe werden der
Fiijtlihen Houptitoatdtajie auf Anjordevn von der Geneval:Stricgastajie geleijtet.

§ 28.
il ijt jebe ifjion verpflidhtet, dic auf den
Stuslebungsbesivt andgenvoronen Pfevde wiklic) anfyubringen.

Bon Gtirngen und ed iits, foweit fic
nidyt bum) ?hm\hnunnv.-u ber Aushebungstommijjion Inmhm werden tdmnen, ijt
bem und dem Deeldrng g exftatten.

@ollte i) wiber Grwarten im mmmue bev dnshebung evgcben,
feit der leten bie Safhl der PBicrde fo au
gegangen ijt, day die gefovberte ';ul;l and) unter Hevangichung M\ ﬂuuin(m
nidt e Dbefoflencn Erieg; Plerde nicht

aufgebradt wevden famn, fo Bat dic Stowmijjion dem Vinijterivan wed dem

@enevalfommando unter Angabe des bei jeder Stlafje wahridyeinlid) cintvetenden

Husfalls telegraphijd) Veeltbung 3u exjtatten.
Dag im Gi

im mit dem WMinijterivm veranlafit
die fojortige Gejtcllung bes Ausjalls aug andeven Begivkenm ded Pevde:
Gejtellungsbesivfes.

Dic Beondigung des Anslebunganefdiifts it von der Anhebungs:
an das md - pad mit dem Hing

fligen gu melben, wie viel tricgdbrandjbare Pierde dev vevidyicdenen Selafjen nod)
in dbem Begivke vorhanden jind.



§ 29.
Sojern dic aunggehobenen Fjevde cines Begivts wegen nadytviglidy er:
fanter Untouglideit cines Theiles decelben das Stantingent widt deden, fnd
e 3 Progent Suidlag hevanzuichen wnd bei deven Wngnlinglieit
beveits als fricgsbrand)bar ancrfannten ﬁ;ycrhc
den Fall, bdaf bdie ijfion  Deveits.
jollte, lycbt der Landrath ohcx dejien Stellcvtreter allein unter
U die eviorderlichen Bferde
.

3“&1

jic abjd)iion unh den Tvappentheilen 3
§ 30,
tac) Guledigung des Aushebungsgeidijes Gt dev Landrath dem
Winijtevivm iiber den Vevlauf des gangen Geidyiijes fofort Bevidt ju erjtatten
wnd cine Ueberfidit nach Anlage K- beizufiigen.
§ 8L
Dic exforderlidjen Dnlripn‘nm[mr 3 ben nad) § 17 orxithig g faltenben
Bejehlen, den Rati (@lnlage 1), i Quilage 1), Ber;
@nlage 1, Ancetenntifen (Mnlage ) wnd Ueberfcten uhr\ huo ?(ual;dmn“&
acidydit (Anlage K), jowie die fHat b
Jtechung  des WMilitdvetats anjevtigen su lajien wnd I:{Jnu i Gvieden b\n
Landrdthen in geniigender Angabl g {ibeweijen. Die Lign bfmoum fiber die
Beidafungofojten dev Formulave find von dem Vlinijteri sujtellen wnd an
die 3uf| ge Jutendantur jur Amweifung ju iibevjenden.
Fiir ﬂrmtbulnum bev ‘.Uiand;rnuml uub Militdr-Fahridjeine, jowic der
den T i itber RNatuval:
verpflegung, ‘lhu.wnn unb Fowvage, Dnnmubr[d]ruug;uuqm, fernex iur Be-
"(lﬂlT"“ﬁ unb von umd
fjen ot ie Wilitivbehdrde.

Gxjdeint fiiv cingelne Tvuppenteile cine befouders fdhleunige Giejtellung
vou Pjevben nithig, fo vereinbart das Genevalfommando das Grjorderlicye mit
dem Minijtevinm.

§ a3,

Wo i it it g von dem Winijtevium die Nede ijt,
it barunter bas ilejtlidye Dinijteri ilung fiiv das Junere,
3 vexjtehen.




Qnlage A (G §§ 5 wib 18).

Drerzeidnil
bev in . oo v v . vorhandenen Pferde.
(Bovfiihringslijte.)

Mufterungsjahe 19 . . .

Die igheit unb Stidhigteit des
Defdcinigt

Der Gemeindevorftand.
NN
Wiiegeemeifier .
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Stnfage B (3 &8 o wib 15),

Beftimmumgstifelden.

(Die Tiifelden find aus Bappe, Starton und dergleidjen ferznitellon wed sum
Stnbinden an dev Haljter mit entiprediender Ginvidtung s verieen.)

choa

JE ... der Borfiihrungdlijte 19 .. . dev Gemeinde X.

Wallad), Fovbe wnd Abseiden, Grife, Alter.
= le Stute
==

Striegsbrandibar nls (1. 11 vber 3. 1 oder jdw. 2

7

Dic Tiifeldjen wevden beim Bo

ven g Wujeertng oder Ansheduny
an bem Ginfen Backenitii® der Paljter bejeftigt.
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Aulage € (u §§ 6 wid 13),

Brtimmungen
fiber die
Befdaffenfeit und Auswalf ber Wobimadungspferde.

1. Gintheitang in Hlafen.
Neitpferde 1: beftimmt fiiv Offigieve, jowie fiiv Navallevie wnd Feld:

artillevie.
b, Sicitpjerde [1: bejtimmt fiiv die iibrigen Waffen wnd Fovmationen, fiv
Sanitiitoofigicre wnd amte.

et i die Feldarilleve einclielie dev Fufanteric:
die Jn qon und die
ber @nuimmmcmdmm to.
. Bugpicrd 112 bejtimmt fiie die itovigen. Truppenfahrzenge wund Traing.
Befonders jdpere SBugperd %) Dejtinamt filv: Fujavtill ud =
genienvjormationen, jowic dejoudevs fejtgeiete Fubhrparttolonnen.

2. Wafifepfehungen.
Dic Bferde find mit bem Bandmafe ju meffon.
Dindejtmafy fitr Siivafjicepjerde .
i L dic llbrigen Steitpievde .
" ww Ocitpjerde 11
w Sugpiede T and 11 .
Pierde von gr\mmm ridfe diivjen u-l(lnﬂm]u(lx‘ numl‘l\[ll wr\hru wenn
jic fonjt den Anjordev ontfpredyen; bei Offi
und NReitpjerden 11 tann darme bis 1,53 m, bei Sugpjorden II big 1,55 m
feruntergeqangen werdei.
e befonders jrwere Pevde ijt Fein Windejtmajs vorgefdyrieben.

e

Bugpferde I:

*) Bum alcidmidiigen Jiehen aroier Vaften im Sdrite accinet.
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3. Alter.
Pferde warmbliitiger Sciige fid gwifdien 6 wid 14 Jahren am ges
ciguetjten fiir den Stricgsdienit.
Staltbliitey find oft jdjon mit 3 Fahren volftindig entwielt und braudjbar.

4. Hugecignetes BWaterial,

Dengjte, tragende Stuten wnd Vutterituten, die unter 3 Wonate alte
Sohlen wiihren, alte mit Hauptjehlern, Svantheiten vdev fonjtigen gum Militi
dienft untauglidy madyenden Didngeln, «ls 3. .‘Hlmbbut Gpatliife, [«mlmmn
Pufen (als Boll: vder Bwanghuf, tnkluft  ober
Strahlbreds u. . w.), befojteten Pferde werden nid)t genommen, eindugige ju
Sugpieeben mr, wewn er Berluft des Nuges von fuferer Bevlegung wid niche
vou imncrer Staubleit Gerviigyt.

Gtuten werden ald tvagend evadytet, wenn dies entweder jdjon dive
QAugenjdyein  bebundet, oder wemn duvdy cinen Dedjdyein in beglaubigter Fovm
nadigawicien wird, dafy die Stute nad) mehriacien Bevjudjen den Hengit nidyt
mehr angenommen hat._

5. Answapl.

Bei der Auswalhl dev Prevde ift ine Allgemeinen dev Grundfafy ju be:
adyten, dafy crjtere demn beabjiditigten  Giebvaud) mdglicyit entipredjen wiijjen,
wnb dajs alsdann cin vdev dev ambere wmwefentlicie Fehler, dev wnter awberen
Wmitiinden die Annalhme cines Pievdes anojdjlichen wiivde, Ffeinen Grund ur
Buviiditelung geben fann.

6. gnﬂbnrhnl mr gefelige Lepler.

Bei der infolge i eftellung
fajtet dev (epte Befiger nidgt fiiv das 2)»\[1«:|hmfr|n derjenigen Eigenfdjaften
beim PBievde, deren Fehlen nad) den gejeplichen Bejtimmungen bei freiwilligem
Bertaui cin Niidgingigmadyen des Pandels oder cine NRegreipilicht des Bev:
Edufeve Degiinbet.

G ijt daher dic Riidgabe cines swangsweife angefauften Pierdes und
bie Jiicfordevung des gezahiten Toxpueifes nidt ftatthaft, audy wenn innerhald
beftimmter Fiften cine dev nad) den gejeiglichen Beftimmungen foujt den Riicé:
gang des Raufes bedingenden Sranheiten nadjzuweifen it

Nei fr e Aufauj Oleiben indeien die gejeflicien. Bejtimmungen
der Gowiifricijung in Strajt.
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Fulage B i s 9.

Ergebnily
ber
Pfexde- Tormuflerung int Fifenthume Aenf §. S,

e Jahve 19 ...
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jb.
A,

B a +.
Gejammtzaft bee
idjovic:| 3ab1 der
. ae
Yozt
o flerten

Sohfen vorhandenen| Pierde
Bierde

Daven find friegabroudiar ol

it
pierde

Bugpierde

1
Stang. Hord,

2 tang. oed | B

Bufag fiic dic Nadpocijungen dey
nbos.

Generalton

Jn Wobitmodungeialle ot das
Ferftentiun Keup j. €. u flelen

a. file Das x. Armectorps .
b o.ox .
Dagn 4%, Neferve

Sunne

Dithin gegen den Bedari: Neberfdii
Stusfal
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Anlage E (u § 10).

RDationale

aus bem Begivte fterimgsbesict . . . L .

aunsgehodenen Mobilmadjungspferde.

[ i bie Trancyortflijrer Gefiinmten ‘llnlmm(rn 5 26) ift die Bepeiduung des Truppen:
mnl.w |||r weldien bi $feroe efionm T, ber e beufinen

tationale find am Sdfufie von den °I|\ollrb|m|whlmuﬁnnu > Taratoren burd Nomens.

teridift und Datum gu vollyichen.

20
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[ . ber Wahnentafel, —

[l

2 3. .
Des Defgers Des Plerdes 3t audgehoben als
Bt | gpon Weidjledt. -,g'a £ | switexd Bugpfeed
g HEIME 1 i
(Begiet). = El 1 [}
Buname. 3 18 | o oo @in. | Brd.| @ty | b,
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B W
Tore ber nusgehobencn Berde
2 | e 1 | Durdfdittsbetrag Bemertangen.
£78 widen | :
228 Tarator in |
5z W | | a | o [Sebten | Worten
LN BRI Sl
1 ‘ 1. 30 bev Spalte 5 werben etvige
von ciner  halben Wart  und
] baviiber fir cine volle Marf ge:
vednet; Betviigeunter cinee halben
I | Wart bleiben aufer Anjag.
| 2. Jcfervepierde find widy in dag
| Qational ber audgehobenen Dobil:
! madyungepferde aufgunchnen, fons
benn in bejouberen Nationalen yu
{ vergcidyien.
|
H
1
W den O

betvag der Taxe in Jablen auspufitien.

ationalen, weldie den Tranoportfigrern u fiberacben find, ift wuw der Durdidmitts
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Unlage F gu § 10).

Eivesformular
v
dic Taratoven dev behujs ciner Vobilmadumg der Armee vom Lande
ausjuhebenbden Pierde.

Q) Bov: und Junamer jdpive bei Wott dem Allmiichtigen wnd AL:
wifjeuden, dal, nadidem i) sum Tozator der g Avmee-Diobilmading vom
Lande angzubebenden Pievde bejtellt worben bin, idy Oci dicfjom Gejdjiift nady
den bc idyen Bmu()nmn untev 3||y|m||btl\mulg ber vor dem Eintvitt dev

9 und ofme Niidjidt anf die infolge

ber i i g nad) Ocjtem LWijen, mit aller
Unparteiticteit, aljo weder jum ﬂsmrjnl nod) yum Sdiaden dev Plevdebejiger
ober der Yeidysaiic, nbitﬁhuﬂl wevde.
©o wahr miv Gott felje Sdup jo nad) dev Lonjefiion).
men !



fibev die VBefdyafionbeit der ju militdvijden Fweden bejtinmten Fahye
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Anlage 4).

Betimmungen

b Gefebivee nebit Subehir.

. Die Fafhrzeuge follen vi g und i Anbetvadgt der nothoendigen
Lentbarteit nidit jn lang qebaut jein, mdglihit nv 10, nidt iiber
qen, ein friiftiges Untevaejtel mit Achien von Stahl v
"-n wd mindejeens 18 Centner Tvagiibigleit Haben.  Sic miijjen
evney it 2 Gtewevtetten oder 2 Auflaltecn von doppeltem Leder wed
ciner Dintevbrade (aage) verjehen jein.  Das Vorhandenj
Langbammes wnd ciner abuehmbaven Wagendeichiel ift cowiinjdt, aber
nidhgt dwvdhaus exfordertid.  Die Hishe dev auf Rabe wnd Felgenkrang
it cifecuen Steifen verfehenen Vorderviver joll nidht wnter 80 cm, dic
dev Dintervader nid)t wnter 1 m wnd widt fiber L m 60 em, die Vreite
der Felgen nidt wnter 5 und miglicit wieht ibev § m betvagen. Geleife:
Greite ober andere g evviinjdt.
Dus Obergejtell hat entweder aus cinem fejten Buegterbajten oder
and el Leitern mit Vrettjilllung oder Kovbyciledit und cinem Bretter:
boden an bejtehen. Das Vovhandenfein von Ginteren wid vorderen Stopf:
wiinden, von Spriegeln s Anjlegen des Wagenplans wid cined Sif:
brettes vorn, Gezw. Bodifes fitv den Fahrev ift wiinjdenswert.  Span:
Eetten Eunen mitgelicfert wevden.  Der mere Beladungsraum von dex
Gpriegetwdlbung bis sum Wageuboden foll mindejtens 2,25 chin betvagen.
Die jweifpdnnigen Gefdyiv Eunen nad) Candesitte Sunmt:
ober Siclengefdyitre — legtere mit Halsfoppel — fein. G
Bugitriinge von Hanf oder Jugtetten Gaben; fener ijt cine Streuzieine
vour Hanj, manuu ober Lchtr mm cine \mlyhr nebjt jtavtem, mit
Biigeln vevjehenem Txeujeng ¢ licfeun.
@ejdjivetheile miifjen haltbar mm n bm "vmrlbﬂlm geichmeidig fein.
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3. U Wagengubehidr find su jedem Wagen gu licfern:
1 affercimer aus Holy vber Bled),
1 AdyBidymicrbiihfe ans Bledy file chva 1 kg Wagenfdymicre,
10 Bindejtriinge aus Hanf, 2 m 50 om bis 3 m lang,
1 andlaterne (Stuvmlaterne filv Lidyte),
2 grofie Futterfiicde aud Duillid), gu 1,5 Eentner Hafer.
4. M Gefdivezubehdv find mit jedem Baar Gefdivven 3 licfern:
2 Dedengurte,
2 Daljterbetten, ungefiihe 1 m 30 cm bis 1 m 70 cm lang und nidyt
itber 1 kg fdpwer.
nene Starditidye,
Tvain(FahraPeitide.
emertun: Die Aohricne, Geldine, md Jube
wdalidc
net fok e i babitigen -mmmuam» St
die Bedingun Aber die evfordertidhe Tuapiahinleit nnr’rlu(ll o
e . beondern ivcden tigennls e Hfurbermuan. cuieshend
dndet wedon, Srluae eu befonders idwoere Jugpiecde
A o @ Fobrieuge anelauft mrmm weldye bei ciner Tragiahin:
e 30 Gentuer enpreded winere als 11 Genter .

m Jaiew, tew vichelshen Tidkianac
w i o (rmu wean dag Fubr-
L
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Derzeidmil
ber i
Dobilmadungdzwede angefanjten Fahrzeuge wnd Gcjdjivee nebft Gubehivy
ows dem Begivke. .. Qnshebungsbezivk . . .. ...

Bemertung: Die Vovyei am Sdivi; von deiw

it W Datun yu volly

whebungstommifioren wid Taratoven
jen.

@



] ) P o e [E [ |e e e ]ae]
Bor: unb e
- Sopnort [VENEEN . X
Suname Wagen 5| wetdgen
bes b mit Z | Teuppen

ey 2
Dejigers, | Vesit E it

B
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e nebft Jubehdr.

Taye bet o J}nmnmmeu Bnhrgeuge wib

Togator
VR

“

'Durd)[d)mlmllclmg

gmlyim Sﬂmeu
) Diart

Bemertungen.

f

|
|
|
i

Qn ben Gpalten zu 16 werden Betrige
von einer hatben Waxt unb darfiber jiir
volie Mart geceduet; Petwdge wnter einer
holben Daxt bleiben oufer Anjay.




202

nfage 4 Gu § 201

.
be8 Ausfiebuugs - Rationats,

Ruerkenntnif.

von L\Jm{;(rd}t
\ ‘l‘

. Gentimeter

. Qaren

feute abgelicfert fat, mu[(u hnu]rlbm bn Iannmly WO s s s 55 e d #, Qe
feyeichen: , gegen Ablicierung diejes
?(ucﬂnumui]m und auf nadjftehende Quittung gu 3ahlen ijt, bejdinigt

....... L |

Der Givil-Aushebungs:stommifjr.
(Stempel der
Veyivlsbehiroe.

Ruiftung.

Bovitehende . . . 4, gefdyricben
Wiaxt, fabe id) ans der . ajie 3

.................. boar und vidtig exhalten wnd quittive hievmit.

(Mnterjdjrijt ded Empfingers.)
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Unlage K Gu § 30).

Meberlidyt

itber dag Grgebnif der Aus von
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T . B “
| [ 3abt ber wwiegsbraudibacen erde Sicroon
Z| [cindl. vev jet bev Wautering 19 ...
H e Gingugetomuenen wnb )
H Gei der dushebung gemujlerien das Stontingent
Begive [2[Z] . g
€SS Itcitpiersd  Bugwierde Incitpiecd]  Bugvierde E
& s
£ 1 " 1 g
[ i 1 2
19, 30 [ Y
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als Sicjerve
@ Yrozent des Sontingents)

eiben friegobrandibare Pierde

vorhanden
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Gefeammlung

gieitenthum Keuf; jiingerer Linie.
No.608.

mnumml "r\lll\\llm\ b Zeptember 100 e Ausiiibwnny dec Unialveviidierunsicicte
i 1000 in dev Faiiumy dev Refanntmiadnmng von 5. Juli 1000 Heidqeiekblart

dnbalt

Winiftevial -Yerfitgung
vom 22, September 1900
ber i vom 30. Juni 1900
m tu- Faffung der Betauntmadyung vom 5. Juli 1900 (Neidsgefcs:
blatt @. 57B).

Sur Ancfiignung des Gejeges, beteefend die Abiiuderung dev nfaltc
, des Gowerbe: jidierungeqeices, des Wnfaltverii
e Sand: nd For b des Ban: Wnjallverfidieunge:
qefetes wicd andurd) Folgendes beftinnnt:

1. Untev Broe” wnd , OrtepolizeibeGivde” ift dev Gemeinde:
vorjtand zu umt(‘l]m
2. Die Vew e der,uinteven ¥ i werden den

ftlidyen \,mlbh\khennm’lll, in der Stadt Gera dem Stadtvathe dajelbit
iibertragen.

 Dihere Bevwaltungobehede’ ift das Fiivjtlidhe Winijtevinne, Ab
theitung fiiv das Sunere.
4. e ,wcitere Stommunalverbiiide’ faben die Yo

e ju gelten.

Ausgegeben an 26, Seplember 1900.
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Stommunalanffictsbeiorbe fiv bie Besinte it das  Fiietlidye
ijteviunt, Abteilung fiiv dag Jumere.

6, njtatt dee in § Abjag 1 und
iiir t‘unh nd 'xmnnutl)u(mn unh bes in §

2 bee Unjallveviidjeaungageiees
n ‘thmu 1omd 2 des Baus
findet die Berufung

auf den ledymmnq mittels (ill]:luum der Stlage ftatt.
. Die nad) § 24 dess lmn 11n|nllnmm1nunq(mcyvm viidjicytlid) bdev
it 9 liegen ben
@emeindevoritinden ob.
8. Heber ¥ des
ftanda entideibet in den Fillen hze § 149 des Gewerbe-Unjallverfiderungdgefetses
b des § 159 des Unjaliverjicherungageiees fiir Land: und Forjowinthfcait
d0s fiir den Gy des Vetvicbes sujtiindige fFiivitlidje Landrathsome.
Dic Winijterialbetanntmadiungen vom
a) 26, Juli 1884, die NAuefithring dev Vejtimmung i § 109 AR 1 des
Yteidy:| lluynuwnm)nnnqencum o 6. Juli 1884 betveffend (mte: und
Berordmmgsblatt S. 223),
by 1 Quli 1556, die Ausiiihrung dev Weftimmungen in den §§ 12 Abfag 3
unb 129 des dicicjsgefees ilber dic Unfall: wnd Strantenverfidjerung dec
in den fand: und fout Betricben Perfonen
vom 5. Mai 1886 betveffend (Amto: wnd Vevordmmgablatt S. 197),
© 2. Juli 1987 suv Ausfiihrung dee Neididgejebes, beteeffond die Unfall:
verfidjevung der Oei Bauten bridmnmcn PBerfonen, vom 11. Juli 1867
(Amts: und i blat

Oftober 18! v weite mg deo Neidjogefepes, Oetvefiond
Die llnmllm-um;mmg der bei Wanten  bejdiiftigten  Pevjonen,  vom
1 Quiti 1 Olmts: und Berorbmngsblatt S. 311)
fowic die Bejtimnumgen unter Jifer 4 und 5 dev Wini Be:
taumtmadyung vom 21. Degember 1592, betveffend die Unfallverfidjering
der bei dev Untevhaltung dev fiotatijden Stralen befdyiftiten Bexfonen
(QAmes: wd Bevordbnungsblatt &. 158)
finden duvdy gegenwiintige Vevfiigung igve Eriedigung.

d

@eva, ben 22, Geptember 1900,

Stieplidy Ren-Pl. Miniferinm.
Gngelhardt.
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Gefeammlung

ieitenthum Reuly jiingerer Linie.
No. 609.

ftes von Jnhabervapicsen betveifend. vom

g, die Nelanmtmading des ¥
Desember 1w,

Jubare:

Herordunng,
bie bed Wi i von
vom 1. Dezember 1900,

Werordmuyg vom
budjs wnd - jeiner
pilditen Ermiid):

Auj Gond der wns durd) § 52 der landesherylidy

o. ovember 1898 juy Ansfiihrung des  Biivqevlidien

Yebengejege (Giejepfammiung B, XXHI, S, 245) ertheiteen

tigung eftinmen wiv bievit in Ggingung des icier Berordming, daf;

hxr Betamntimadpmg des Verlujees cines Juhabecpapicves v dem Deutichen

qor jeitens dev P i in foldien Jdllen, wo dies i Bjents

lidhen Jnterefje, insbejondere 5. B, que Verjolgung cines im Jnlwde veviibten

Dichjtahls 2. oder i Folge ded Exjuchens ciner anctindiidien Reqieving ez

fordevlid) oder witnjdjenswerth) evidieint, oudy obne Antvag dev Eigenthiimer,
atjo von ntcwegen ju evjolgen fat.

Geva, den 13, Dezember 1900,

Siicklidy Rewi-P. Minigerinm.
Gugelhavde. [

Huogegeben am 19, Degember 1900,






Gefehammlung

fiiv e

Fieltenthum Heuk jiingever Linie.

No. 610.

Desember 1900, die Derictlung einer Eiienbatnuerbindung
Wmsdori it ciner Abweiquun von Ztmuie e

Snbats: Winftevaienadon von 2
Seen sad) Meaiengit 1nd
Seuiemments betrcons

Winifterinl - Bekauntmadyung
vom 22, Dezember 1900,
bie ciner il i vou Gera nady Menjelwify
und Wit mit einer 2 i von Sslumniy gur Reufen.
grabe betrefjend,

Wuj hichiten i Hamen Seiner Duvchlandyt des Fiiviten cvgangenen Be:
et Seiner Durdilaudyt des Erbpringen werden
1) der mit den Negieringen des Nonigreidys Breufon, des Noni
reidys Sadjjon wnd des e Altenburg weg
Mejtellung viner Gijenbahneebinding von Geva nady Veeujebwigy
. Buig-Dumesdovj mit civer Abgwciqung von Sollwmig ur
Senfiengrube wterm 19, September 1900 abjeidylofiene Staats:
vertvag nad) alljeitiger jehug dev ififati i
fowie

@ 1801

Aucgeaeben am
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ber Firma o
gebilbeten Attiengefelichait sum Bau und Betviebe der edadjten
Gifenbahu inneral0 des diesfeitigen Staatsqebicts evtleiltworden ift,
nadiftehend 3u Iffentlidher Senntnify gebradyt.

2) dic Urfunde iiber dic (andeshertlidye Stoneffion, weldye dev unter
B iclwit-Touiter Gifonbab-Atti

®era, am 22, Degember 1000,

Siteplidy Beuf-Pl. Winiferinm.
Gngelhardt. .



Staatdverivag
;-«u.m Prenfen, saa,ru. Reuf fiingerer Sinie und Gadyfen- Alteuburg
von Gera iber Sillmuly,
'nqua nud Spora nnd, Wenfelwil und Waih-FMumsdorf mit einer Ab-
weigung von Sillmniy jur Renfengrabe.

Seine Mojeftit dev Sedmig von Preufien, Scine Majeftit der Konig von
@adjien, Geine Durdjlaucht der Exbpring Reuf jiingever Linie it Namen Seiner
Durdjlancht des vegicrenden Fiixjten und Seine Hofeit dev Herzog von Sadjen=
Altenburg haben jum Jwede ciner Vereinbarung iiber die Hevfrellung ciner
Gifenbahnucrbindung von Geva iiber Silmnigy, Kayna und Spova nad) Veenfelwity
ud Luig-Dumsdorf mit ciner Abzweigung von Svlmuig gur Renfengrube zu
Bevollmiiditigten crnannt :

Seine Waicitit dev g von Preuon:

0 eljcimen € Pannenberg,

Seine Majejtiit dev Sinig vou Sadjjen

Allerhddyitifren Dberfinanzrath Elrevidy

Seine Duvdjlandyt dev Erbpring Heufs jingerer vinic im Hamen Sciner

Durdlaud)t des vegicrenden

Hiditihren Gmmumui«u En n clhardt,
Seine Hoheit der Hevzug von Sachfen-Altenburg :
Didyitihren Geheimen Staatsrath von Borvries,
von denen unter Borbefhalt dev Ratififation dev nadjjtehende BVevtrag verabredet
b abgeichloffet worden ijt.

Artihel 1.

Dic Stiniglic) Prenisijdye, die Stoniglicy Sticviifce, die Hevzolic) Sachfens
Altenburgijche uud die Fiivitlicy Reup-Planijdye Regicvuny jiingerer Linic wevden
cine Gifenbngn von Gevaiibee GSilmig, Fayna wid Spora nady Meuelwily
b i f it einer igung von Sdllmmip v Reuhengrube
ulaffen und fdvbeon.  Insbefondere weeden die Herzoglid) Sachien-Altenburgiide
Regierung und dic Fiivitlic) Reng-Planijdye Regierung jiingever Linic nnter den

:m-
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iiblichen. Bedingungen die Somzefiion jum Baw wed Betvicbe ciner Bahn vow
Gexa iiber Sollmni wnd Stapna nady Spora wd Wuil-Diumedorf mit ciner
Abzweigung von Sollmnigy jur ‘)huiyuqmbr munhnlb Jlver ummmblm an
die wnter der Fivma 9
Gitbete Giefelljdnit, welde iGren Sig in Berlin ober an cinem anderen i
Rioniglic) Preufiidyen Staatsgebicte qelegenen Ovte ju uchmen hat, cvtheilen,
fobatd diefer filv die in Proufien geleene Strede die Konzeffion jeitens der
SUniglich Preufiichen Reqiering extheilt ijt.

Artikel 2.

Dic Bahn joll von Geva iiber Svllmnig und Mayna nad)y Spora wnd
Buig=Wumodorf, jowic von Sdlmmiy jur Reujengrube cine Spunucite von
1 m cvhalten, bei der Station Geva duvd) Wevmittelung der Gevaer Straje
bahn an die Prewjijce wnd Siichjifche Staatcbahn und bei den Stationen
Buig-Vawmodori und Spora wergl. Yrtikel 15) an die Siidiifde Staatsbahn
hevangefiifet wevden.

Der Untemchmee folt verpilidtet fein, jodecseit auf Bevlangen der
Stbniglich g cine iqung von dev newen Babn
an die Prewjifdye Staatabalhn d swar bei dev Ortidjait Ting vbder an cinem
anderen, von iy it gecignet evadteten Puntte wumittelbar hevanufiihren. ine
foldie Abjweiquug unterliegt ofne Weitereo den Vejtintnmumgen des geqomviirtigen
Staatsvertnge.

Bl den Ban und Vetvie diefer Vahn find dic Bahnorduwny ilr die
slrunmimh«lnm Deutidylands vom 5. Juli 1592 eidggejedl. S. 764), vom

7 (eidogeicdl. S. 166) wad vom 23 Vi 1995 (Heidys:
bie bogi expangenen ober wodh exgenden cuginenden

Artihel 3.
Dic Vollendung wnd Jnbetviconahme dev Bahu (Avtifel 2) muf; Gngitens

nent und cinem: Galben Jahre von dem Tage an geredinet, an weldyem
bie Gijenbabugeielidiat in den Bejig aller nadh Avtitel 1 zu evtheilenden Ston:
aeffionen gelange jein wivd, bowivkt weeden. Sollte fidh die Volleudung des
Bawes iiber diej inane duvd) Veliittniije vevzdgevn, fibr weldye die Eijen=
babugeicttidaft nadh dem i dicjer Vcsichung cnciceidcnden Ermeen dev juc
tiindigen i cin Vi Nt teifit, fo witd dev
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@ejellfcgnft duvd) die beeicheten Behdrden cine entipredende Friftverlingerung
gewiilet werben.
Artikel 4.

ifung wnd die ber iivfe fiie
bie -Bnlyn b(clbt jeber dev hohen Hegicvungen innechald Jhres icts vor:
Gehatten, Die Briifung der anguwendenden Fahrzeuqe foll lediglicy der Stdniglicy
Breuifdyen Negicrung juftchen.

Artikel 5.
Bum Bwede des Evwerbes des jur Anloge ber Bag QAutikel 2) er:

forverlidion @rund wnd Bodens wird jede der vertrapicliefenden Negievungen
fiir v Gebict der 05 Ghteig vevlcifien, injoweit
e nidht dasfelbe Erajt Landesgeictes puitclt.

Actikel 6.

Unbeidjadet des Hoeits: wnd Auifichtsrcdyts dev Hevoglicy Sadjen:
Altenburgijchen wnd dev iivitlidy ItenfyBlawijdgen Regicrmng  jiingever Linie
tber bie i Jhvem Ghebicte qeleqene Balujtvede und dtber den davauj jtatt
finbdenden Betvieb wird die Augiibung des Dlevaujficdhtovedyts fiber die Gejellidiait
i Allgemeinen dev Stdniglicy Peewdsijhen Regicrung ate devjenigen, in deven
Gebicte die tinmbnbnncull]ﬂmfl ifen Siy [,m, iibertafien. Y find Die exjt:
fenaunte daiy die ubu- dic
Dotivang der Jicjerve: mm des Fonds, jowic die quig wnd
die }cmm\umq der Jahrpline wnd dev unm- nmﬁ in Bezichung anf den i

frem Gicbicte gelegenen Theil der Valn jeitens dev Sedmiglidy Prenfijchen
be, bafs in den Tavifen fiiv dic aufer:

g cdlgt, jdud it der d

als fiiv dic Strede in Preujen, mm dajy bei dev (\l]l]\“llllg bn]n Tavife, jowic
ber Falupliine die BWiinjdye der Herzontid) Sadyjen-Ulenbuvgifdjen wed dev Fivitlicy
Meuf-Planifden Regievrung jiingever Linie thunlichit fiditigung finden.

Actikel 7.

Die Gijenbahugeiclliciaje hat jidh wegen aller Entjdyidigungoanipriidye,
weldye aus dnlafy dev Bahnanlage oder des Bahmbetricbes entitelen wnd gegen
fie geltend gemadyt wevden michten, dev Ghevidtsbarfeit und, injoweit nidit Reidys:
gefepe Blap greifen, den Gefegen desjenipen Staates ju wntevverien, auf dejjen
Gebicte fic entjtanden find.
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Der Herzoglicy Sachfen-Altenburgifden wnd dev Fiivjtticy Ren-Plavijden
Regicrung_jiingerer Qinic bleibt vorbeljalten, den Veréehr gwifden Jhuen und
ber Gcjellfcjaft, fowic die Hanbdjabung bder Jfnen iber dic innerhald Jhres
Gebictes gelegene Gtrede ujtchonden Hocits: und Anffichtsuedyte  befondeven
Behvden oder bejonderen Kommifjaven g ilbertvagen.  Dicje haben die §Be
sichungen ifrer egiering 3u der Gifenbaluvenvaltung in allen FHlen u- ver:
treten, weldye nicjt gum ber Polizei: wnd
@eridtsbeliivden gecignet find.

Artikel 8.

Die Bahnpoligei witd untev Anffidgt der dagu in jedem Stantsgebicte
sujtdndigen Behirden nach Wasgabe dev im Atifel 2 becidyneten Eﬂlynntbllnllu
qgchanbdhabt.  Dic in den drei
fud auf Loridylag dev Bahnvevwaltung bei den suitindigen Aehisrden ded be:
troffenden: Staates zu verpflidyten.

Artikel 0.

Pei Anitellumg der fubalternen wed unteren Stategovien des Bahuperjonals
anf pec im 9(etitel 2 Geycidyneten Bagn fndew dic fite Beicpung der Swbaltern-
und mit i joweilig  geltenden  Ghrundfiipe
Awwendung.

Bei Bejepung dicfer unteren it fat dic &
bei jonft gleidier Bejabigung inncehalb des Gcbictes cines jeden der wertvap:
fdlichenden Staaten anf dic Bowerbungen der Angehirigen desfelben bejondere
Riicficyr 5n uchmen

¢ Angeh n cines Staates, weldye im Gebict cines andeven Staated
angeftellt werden middyten, jdeiden dadurd) aug dem Unterthanenverband ifres
Heimathlandes nidgt aus, find aber den Gejepen ded Landes, in weldem fie an-
qeftellt find, wntenworfen.

Artihel 10.
Der Teleqraphen: und Wilitdroenwaltung gegeniiber ift die Gifendahn:
gefelljdyaft den bercits cclaffenen ober fiinjtiq fite die Gifenbaguen im Dentidjen
Reidye evpehenden gejelidien und

Artihel ll.
@egeniiber  dev ift i ft ben Be:
ftimmungen de# Gefepes vom 20. Degember nm (Reidysgefepdl. &. 318) wnd
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bm dagu crgangenen ober mnmg ergehenden Bn[lgu;wbqnmmunmn wd deven

mit ben weldie nad) den vom Reidys-
fangler crlafienen Beftimnumgen vom 28, MMai 1879 (Gentvalblatt fite das
Deutidye Reidy S. 380) fiix Babhuen Bedeutung. if

fite dic Beit Gis jum Ablaufe von adyt Jalhren vom Beginne des auf dic Be:
tricbscrdffmung  folgenden Salendevjaues gowifee find.  @oferu_innerhald des

in ben ltniffen der Bagn in Folge von Ex-
weiterungen des Untecnchmens obee duvd) den Anfehlufs an anbere Bahnen ober
aug nnhrml Grituden cine Hmbmmg cintreten jollte, duvd) weldje nady dev

ber oberjten die Bagn die Gigenfjaft als
Stcbenbatyn verdies, fritt bao Gifenbabnpoitacie mit den dagu geirigen Bollguge:
obne in
Artikel 12.

e Sericgsbefdhidigungen wid Demolivungen der Bahn im Gebict cincs
der vertragfdyficienden Gtaaten, migen joldje vom Jeinde ausgehen odev im
Quterefje der Landesvertheidigung veranlafit wevden, foll die Gifenbahngejelidaft
ober beren Medytonadjfolger cinen Erjay weder von dicfen Staaten nod) vom
Seidye Deanfpruchen tonnen.

Artihel 18,

Jede bev Degicrungen bebyile Gidy vor, die in Jhr Gebict fallenden Batys
ftreden (vevgl. Hrtifel 2) dev ber ciner
Gifenbaluabgabe 3u untergicgen. Su bicjem Beluje wird als Anagefapital oder
al8 Meinertrag dev aud dem BVerhiltnifje dev Léinge der auf jedes Staatdgebiet
fallenden Bahnftvede jur Liinge der gangen Babhn jid) evgebende Theil des Anlage:
Tapitals ober bes jihlichen Rei Die o
folgt sum cxften Male fiie das auf die Betricboerd folgende i

Die Stoniglicy Breufifdhe egierung wird dev Hevgoglicy Sachfen - Alten=
burgifdhen wnd der Fiixitlic) Reufy-Blavifdyen Regicvung jiingerer Linie die B
vedpnong deg Reinertvags der Vabn alljihulicy mittheilen.

Artikel 14,

Giner Qeden bev vertvagichlichenden Repierungen leibt dag Redt vov:
bebalten, bic in ihrem Staatdgebicte belegenen Theile dev Vahn nebijt Abgweigungen
nad) Mafigabe des Preufifdyen Sijendahngejeges vom 3. November 1838 angu:
taufen. Qn foldjem Falle werden die vertvagfdilichenden Regicvungen fid) iber
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bie gur Bei cines it itlidyen Betvicbes auf dev genannten
Bahn eviorderficien NMagregeln nr\fn\uhmen
ofiv den Fall dev Abtvetung ded Preuipijhen Eifenbabhubefipes an vag
Dentfdye Heidy foll e der Koniglidy Preufjiicyen Regicvung frciftehen, audy die
aus diefom Vevtrag evworbenen Jtedjte und Pflidgten anf das Meidy mit 3u
ilbertragen.

Artikel 15.

Die Stoniglidy Siichjijye Hegieruny beabiiditigt, sur Ergiingung der nady
Avtitel 2 geplanten Scjicnenverbindungen, das it ciner Spurivcite von 1,435 m
evbaute Pri (eis von Meujelwip nad) Spova ju evievben wnd gleidhzeitig
it ber Griffung des Vetviebs auf bew int SAreifel 2 genannten Jalfeeeen
nady Mafigabe der g filr die vom
5. Quli 1892 (utifel 2 Abag 3) dauernd fiiv den Sfjentlidyen Vevkehr als Bevs
bindungdbabn fiix Sendungen nady wnd von der Schmaljpurbahn ju_be

Dic Stdniglidy Prewfsijde Regicrmng  gejtattet dev \munlnﬂ Biidy
tegicvung den Betrich dicjer innerfalb bee Preus bi

Beide Holhen egicrungen Fommen dabin iibevein, dafy auf die noruucldmclr
Babvijtvede, welde von den Vorjdyvijten dev Avtifel 2 bis 14 diefes Stants:
vertvags nidt beviihut wird, (ediglid) hw iinumuuum\u des wijdhen Preugen,

Sadjien d Sadjien vom 12, No-
vember 1895, bmeﬁmb bic .mbmumc ‘h‘tnrlnun der ftaatsredytlidhen BVevbiiltnific
ber :Beiper Eifenbal, finben folten.

Artikel 16.

Dicjer ismm;; foll mﬂmm uuegcmuﬂx unbd juon den vertragichlichenden
vorgelegt wevden.  Die Aud:
rocdyielung der ‘llnhﬁfnumm Arfunben joll in Berlin ecjolgen.

So geidiehen Berlin, den 19. September 1900,

(L. 5. Bannenberg. (L. 8) Elterid.
. S.) Engelharde. (L. 8 v. Borries.
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Homgeffions-Urhnnde,

betrefjend den Bau und Vetrieb einer fdmalipurigen Nebencijenbabn
von Gera dber @Bl(-umn und mn;n- nady Spora (Meufeltvig) und
Wi mit einer Wby von Silmnig jue Reufen-
mnlu durdy bie G i Wi

funerhalb bed Staatdgebietd !mn Reuf jingerer Linie,

A0ir feincld) de Pleyehnte, von Gattes Gnaden Iungerer Linle Tegicrender Frn Reud,
®raf und fere von Plouen, ferr - Grely, Grantdyfeld, Gera, Slely und Lodenfeln elc. ele.

Nadhdem von dem Nomitee, lurld]te |nt|
idait unter dev Fivma: G
Stinigreidye Preufen qebildet hat, darauj angetvagen worden ift, bicfer Wejells
fdait dic Stonzeiiion sum BVane wnd Betviche ciner fiiv den Betvich mittels
Dampitrajt und it dic -brlnhhmm;\ von Pevjonen und Giitern im U"rllt[ldjul
Beckehre bejtinnmeen, den ber fii die

Griindung einer Aktiongey

in

von ®evailber
Sillmnip und Stayna nad) Spova (Deufehwi wnd Wnig=Vumsdorf um einer
Abgweigung von SHllmnigy zur imerfalb des S von
Reufy jiingerer Linie ju ectheilen, wollen Wiv dicie Sonzeffion unter den nady:
tehenden Bedingungen exefeiten.

L

Die Gejellidjait it den bejtehenden, wie den Fiinjtiq evgehenden Neidjs:
b ofme LWeiteres it

Die Bejtivareungen des mit Preugen, Sadyjen wnd - Sudyien-Altenburg
wegen Pevjtellung der gedaditen Eifendahn abgeidylofiencn Staatsvertrags vom
19. September 1900 iullm fitr die (Mrlr[l]dmn mcu-[br Berbindlidykeit haben,
ale wenn fie i in dicje St w«\m

Filr das JNecht gur Entsi und Bejdyi bes
finb dic Beftinmmugen bes Gefeyes fiber die Fwangeenteigmmgen it Gifen:
bahngwede vom 15. Vv 1856 und der dagu evgangenen Rachtvige majzgebend.
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.

Die Staatsvegicrung ijt beveditigt, fidy in den Fiillen, wo fie das jtaate
fidge Jnterefe fiie betfiligt cvaditet, bei don Vecfammbungen wed den Vechaud-
Tungen des Anifii wnd der der Attiontive durd) cinen
Stommijjor vertveten gu laffen.  UWm die Ausitbung diefed Redits gu crmdglidhen,
it der Gtaatsregicrung von allen dicjen Berjammlungen wnd FufammenFinften
redjtjeitig unter Borlage ciner die iinbige Angabde der
enthaltenben Tagesordmung Angeige gu erjtatten.

Die Gtaatsvegicring ift bevedtigt, i dew Fillen, in denen fie e fiiv
nithig evadjtet, dic @i i 3
verlangen.

n.

Alle die juriftijdye Pervivnlidjeeit der Gejelljdyaft, weldyer die in Jtebe
ftegende Stonzeffion alé cin an ifre Berjon ebundencs Medjt crtheilt ift, ab:
dndeviden Bejdyliijie der Gejellidiaft, iibevhaupt alle Abindevungen ifres Eejell:
dhajtevertrags, weldye nad) dem in diejer Hinjidyt (ediglid) und allein entjdjeidenden
Gemejjen dev Staatovegicring den Bovaudiegungen nidjt entfpredyen, unter denen
bic Seonjefiion evtheilt ijt, evlangen nuv duvd) die Genchmigung dev Staats:
vegicrung iltigfeit.

Jnsbejondeve bediivien Bejdhlitiie der Gejellidait, weldje die Uebernayme
des Betviebs auf andern Eifenbahnen, dic Uebertragung bes Betviebs dex cigenen
Bahn an Adexe, die Aujldfung der Gejclljdyajt oder die Berfdpmelzung mit ciner
andeen Gejellidjajt ausfpredyen, obev durdy weldye fonjt dic Bahuanlage oder deven
B“nwh mlm\qcbcn wevden joll, u ifrev Ghiltigleit dev Genehmigung dev Fiivjt:
lidyen “Staat icing.

‘Dicfe Genchmigung it aud) jur Auhebung devjenigen Beidyliijie fviihever
@encralverjanmtlungen evjordelic), weldye vom Staate genchmigt waven.

.
Dfiv den Ban indbejondere elten folgende Bejtimmungen :
1. Der Staatsvegicrung Dleibt vorbehalten:
bie Fejtitellung dev Bahulinie in ihrer volljtindigen Duvdyfiifrung
durd) alle Swijdenpunte,
dic Bejtimnumg dev ahl wnd der Lage dev Stationen,
die Feitjtcllung der Entwiivie aller fiir, don Vetvic dev Bahn be:
jtimmten baulidyen Anlagen und Einvidjtungen.
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Dem Staate bleidt fliv alle durdy die Ansfilgrung dev genchmigten Eut-
wiirfe bedingten Benadytheiligungen jeines Eigenthums oder feiner fonjtigen
Redte dex Anfpru auf volltindige Gutididiguny nach Maigabe ver gefeblidien
gegen hm

2. Der fat weldye wegon
&nllﬂldmgulm der beim Eal]nbnu bcvr(mnutm Avbeiter getvoffen werden migen,
nadjgutommen.

3. Dic Volleudung wnd Jnbetviconahme der Vahn muy (ngjtens binen
der im rtifel 3 des Staatdvertrags bejtimmten Vaufrift evfolgen.

Ri bm %orlam‘ der mmmhrhdm: Bauentwilefe fowie iu\ bie 3»

nd die
eingeen Stveden  und ‘anucm der Babhn Ednnen  befondere  Frijten Mk
gefelt werden

4. Fiir den Fall, dal bu mumhmm it der @i ung der ihm mit
Braug «u] den !in[)ubnu i ber vedyt:
seitigen plans und i fiigrung wnd jtung der Baln in
Bevzug fommen follte, ijt v jur Fahlung ciner Strafe von 30000 Wavt mit
ber Vafigabe verpilidytet, dafy die Entfdicidung daviiber, vb wnd big Fu weldjem
Hetrage die Steafe ale verfallen ||||(\||Ir|)ﬂl ift, mit Auofdluf des Redjtowegs
bem Deinifterium, Abtleitung file die Finangen suitche.

Bur diefer g hat dev i denn etvag
vor 30000 Mart, in Worten: Dreifiiq Tanjend Maxt, baar oder in Neidys:
[:bnlhln(mue", @d)nlhlltﬂd)mbmu\ﬂl hent[dm\ @mmu ober fidern Gifenbafn=

(umter ber nady dem
nebjt den nody wicht Filligen Bine: wnd Eruencrunggidicinen bei dem Minijterial:
depofitum su Gintevlegen wnd in geriditlicyer ober notavieller vfunde mit dec
Mafgabe ju verpfinden, dafy dem Miniftevium, Abtheilung fiir die Finangen
b|r E!riug ify juiteht, durd) Btmmmum der lh\mhltmgc ubn huu(l Bevinfevung
die verfatlencn

Die Riidgabe dev zn den Papieren ctwa gelhdrigen Binojdycine evjolgt in
beren Vevfalltevminen, taun jedocy von dev begeichmeten Miniftevialabtheilung
wntevjagt werden, wenn nad) ihrem allein entjceidenben Wrtheile dev Stonzefjionar
don Baw vergdgern ollte. e ijt die begeichnete Minifterialabtheibng eemidytigt,
ad) Majigabe des Foutiditts des Baues wd dev Ansriftimg der Bagn cinen

Theil der B oder o vor vidlliger Vol
endung des Baues wid dev ?(u\‘\nfmuu der Bahn wviidgeden zn Innm




5. Falls bie feitgefebte allgemeine Baufeift ober cine der feftgefeten
bejonbern Baufriften wicht inncgehalten wird, L widt mu die begeidjnete
Strafe  eingezogen, fondern  aud)  die ml;ulte SRongeffion  durd) landes:
herelidjen Erlaf guvii ud die der Bal
anlagen cingelcitet werden.  Sofern bic Staatsregicrung von dem ssmml,nm
der Berfeigerung dev Bahnanlagen Gebvand) 3u madjen beabjichtigt, joll jedody
die Buviidnahme dev Songeffion nidjt vor Ablauj der i § 21 des Prenfijdyen
@efepes vom 3. November 1838 jeitgeieiten Schlufifrift exfolgen.

6. Dev Sonefiionar ift verpflidytet, Hinjichtlidy dev in die Piovtener Oft
ftrafie und bie Gevaer *Rud»ﬁmﬁt fallenden Babhnftrede ml Abommen ntit der
Geraer & und der @eva wegen der
benfelben uftehenden Yedyte su tecffen wnd den Dampfbetrieb imnerhald der
pedadhten Ortstheile, wenn defjen Bejeitigung von devr Staatoregicruny unter
Gruunn ciner anpemnfjenen {¥ift verlargt wivd, burd) efekrifden Betrich g exfepen.

. Nad) g und vi ber gangen Bagn
witd htm Stonefiionar cin Stojtenbeitvag von 37000 Maxt, in Worten: Sicben
und Dreiftig Toujend Mark, aue Staatsmitteln gezaflt werden.

V.
Der Sonefjionar ijt verpflidytet :

) feine Betviebsredymung nady den vom Preuiidhen Vinijter dev dfjent=
licdhen Arbeiten u eviafienden Bovidyifeen cinguridten,

) ber Aujftellung dev dedprng den Jeitvawm von Anjang April jedes
Sahres big Gude Miivy des folgenden Stalenderjabres als Redpngs:
jabr gn Grunbde (egen,

e die von den ujjichesbelirden s jtatiftiichen Jweden fiie wdthig
evadjteten Nadpucijungen, jowic deven Untevlagen auj feine Stoften
u bejdyafien und den Aufjichesbelivden in dew von ihnen fejtgefeiten
Friften cingureidjen.

Vi
Nad) Criffrung des Betricbs it der Songeffionar gur Aendenung wnd Ex:
weiterung der Bahnanlagen fowie gur BVermehring der Gleife auf den Vahuhdfen
und bev freien Strede verpflidytet, jofern und foweit das Miniftevium, Abtheilung
filr die Finangen folches im Bertehraintevefje oder im Juterefie bev Betricbsfirerfeit
ober im Jntercfie dev Landesvertheidigung file ajorderlich eradtet. Soweit dicfe
Anforbenungen cdiglic im Juterefie der Canbesvertteidiqung exfolgen, find dic des-
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falljigen $tojten dem SPnllarnmlm\ 3 evitatten, wenn nid)t |m Wege dev Gefep:
gebung aubdere, fiiv de alsdamn getrofien
werden.  Jm Ucbrigen jallen dic betveffenden Soften dem Stomzejjionar zuv Lajt.

Dev Kongejiionar ijt fermer nidt bevedjtigt aus der Veitimmmmg in
utikel 2 Abjoy 2 ded Staatduertvags cinen Redtsanjprud) auj finangiclle
Leiftungen ivgend ciner vt fiiv die dajelbjt cvwihnte Abzweigungslinic gegen:
fiber dem Staate ober cinem Staatsangehidrigen hevuleiten.

Vil

Gollten nad) dem G rnm hm Minijtevinms, Abtheilung fiir die Finangen
oder der oberjten eid) ji die gen wegfallen, unter
benen auf dic Valhn bei ihrer il i
fite die Nebeneii
acifionar verpiliditet, auf Gujorden dev begeicmeten Miniitevialabthcitung dic
baulichen G ldmmqm mm den Vetvied der Bahn nady ‘Uhtlw!hn hn filr Hanpt:
i ben

Stommt dex v D umﬂhu(b
der im dicjerhalb gefeten Juijt nidge nach, jo Got ev mlr .brvlung]m der Staats:
vegiennng das Gigenthum der Bahn nebit allem Bubehde gegen Gewilrmg dev
in § M. 4 unter 4, b oand ¢ des ‘Brewisifhen Eifenbahngejepes vom 3. Ro:
vember 1838 bezeidmeren Enticyidiguug, mindejtens aber gegen Zahlung des anf
den Baw der Balhin imerfald des Fiivitenthums e j. . verwendeten Anlage:
Eapitals o den Staat oder cinen von dev Staatereqioving u bezeidyuenden
Dritten abzutreten.

VIl
Die igung ciner fertig Dicjer exjolgt
crft, nacjdem die Stiniglicy Preisijdye NRegievung fiir die im Prewjiiden Staats:
gebicte gelegene Strede dic Stongeffion ertheilt und dic Pinterlegung dev unter
IV 4 vorgejdyricbenen Staution und nswfmmnngmnﬁnm fattgefunden hat.
Urkunbdli)y unter Unjever i ift und
Silvitlichen ufiegel.
Sd)lofy Ebersdorf, am 15. Oftober 1900.
S Stamen Seiner Durchlaucht des Fiivjten:
(L. S) Oeinvidy XXVIL, Erbpring.
Gngelhardt.







Gefefammliung

fiiv das

giietenthun Seu; jiingerer Linie.

Anbale Feordmon s weiteren wumunm‘\ Des Heidysaeietes vt 0. Juni 100, die Netimpiting
nemciniahidier Mvontieiten b juie der Belannmadung des Reidisfanslers vom
o Shoner Iuw, benehens ckimmnigen e Huoirang D5 Ocisbes fber e Detambinn
eeicacineiher Sxasticion, o 5. NGes 1N

Yevordnung
3ur tociteren Audfitheung ded Neidjdgeiened vom 30. Juni 1H0O,
dic Vetampi i i i

fotie der bed Meidyatausly vom 6. Dttober 1900,
i sur Andji 3 bed Befetged iiber bie

vom 6. Wiy 1901,

Wit Dicbiter Genchmiging wivd jur weiteren Ausiiihong des Reidyss
gejeles vom 0. Juni 1900, die Betimpjung gemeingejihlidyer Sevantheiten be:
treffend, (Jicidjsgeiegolatt, &. 306) und dev Betanntmadyung des NReidpotanslevs,
Detveffend Bejtinmumungen juv Ansfiihrung des obigen Sejetes, vom 6. Ottober 1900
(eidogefendlatt &. $49), jowie der ferner vom Vundesvathe tellten, nady:
ftefiend wnter O sur aflgemeinen Nadyachtung abgedructten Grundidte, die bei dev
Bekiimpiung dev Peit gu beobadten find, hierdurdy Folgendes vevordnet :

Stusgegeben am 13, Wiey 1901



220

§1
Jm Sinne dev vorjtehend bezeidjneten (Utlweénoﬂdmnm (mluu an gelten:
a3 Landesd: Jentvalbehrd
ald hoheve Bevwaltungsbehyvde: das ‘,Wmmmum, Abtheilung
fitr dag Junere;
al8 untere Berwaltungsbehdrden:
a. in ben Stidten Gera und Schleiz die Stadbtgemeindevoritiinde,
b. im iibrigen dic Landrathsimter;
. ald Polieibehrden und Ortspolizeibehdrden: bie Gemcinbe:
vorjtinde;
als beamtcte Aevyte: die Begivistvgte;
alé @efundheitsbehdrde und Ortsgefundheitsbehirde, der
Begirtaaryt;
al8 weiteve Sommunalverbdnde: die Beyivte;
. al8 Eommunale ®svperidajten:
bie politijden Gemcinden,
die Beivte.

»

L

-

XY

R

§e2
Das !thlltmu\\, ?lb!l}tl(lmn ’Ill haé Jmiere und hw S?anhmt[)ﬁhmttl
faben das ur Ber:
fofren der thnen unterjeliten Beljdrben gu_ilbevwachen wnd |‘mh jebereit,
namentlid) bei Gifjiger ober nidyt
Bovidyijten oder, wenn jid) fiiv mefhreve Ortichajten diefelben m?ai;unhmcu nisthig
madjen, ofme Weiteres befugt, bas Erjovderlidie felbjt anguovdnen.

§ 0

Die Polizeibehvden hoben alle auf Grund von § t des Gejefyes an fic
gelangenden Angeigen in U= ,‘lbﬂ Abjeyvift umgehend an den Bezivtdarat weiter
au geben unb Gaben auferdem iiber den Yusbrud) wnd den Berdadht ded Auf:
trctend ciner dev in § 1 ded Gejeies genannten Svantheiten wnvergiighidy wnd
war, foweit bie Stidte Gera und Srjlet; in Betvadt Fomnnen, dem Minijterim,
Hbtheilung filv dad Junere, im Uebrigen den Lanbrathddmtern Angeige gu v
ftatten. Sm Falle von Gefahy fimd fie verpflichtet, «m(y nnur crjt die Gafldrung
B ofe Beiteres itit dic i Ab:

8
wefrmafregeln 3u tvefien.
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§4
Die in § 2 des Gcfehes den Leidjenidioucen aufeviegte BVerpflicitung
aur Ongeige ijt imierfald des ilvjtenthums von den Leichenfrauen, in Ovten
aber, in welden Leidienjdjoudvzte angejtellt find, von dicfen gu evfiillen.

§ 5.

Die Befdjafjung der Melvetavten fitw fdriftlicie Angeigen (§ + des Gelepes,
@runbfipe wnter O Biffer 2 und Unfage A) Hleibt den Poligeibehirden ilbevs
(ajien.  Dicjctben Gaben aud) bei dohender Senchengefahy jicy ud}tscmg mit
einem i 930\1'("!; von fite dic widdjentlid) dem
i i i (9(ulng: 4 ber lmxlnurlqm Augs

il in der wnd der forts
{anfend iiber Pejtfille zu fiifrenben Liften (9[||[aqc B der @rundjige unter O)
au verjefen; vergl Biffer 11 der muvgedadjten Ansfiihrungsbejtimmumgen.

Frantivung hu mit der Pojt um\cl;mhm Wngeigen feiten ber nadj §§ 2, 3
bess @cjepes haben dic i i nidt au

§ 6.

Buitdndige Behivben im Sinne von § ® be8 Gefepes, ingleidjen u-
jtiindig 3um Crlafy von Anordiungen nad) § 10 ded Gefepes find — unbefchadet
ber nadh § 2 dicjer Bevorduung dew Miniiterium, Abtheilung fiir das Fnnere
cutfeilten Ermiichtigung — in den Gtéibten Geva und Schleiy die Stadtgemeinbe:
vorftinde, im Ucbrigen bie Landrathstimeer.

§7.
Unter gueifenben Perfonen (§ 13 bed Gcfepes wnd Quifrr 1 ber vor:
liinfigen i der
find nidit e mmlmuhe ‘Bcrfonm, tuc Vot ausiivts cmm-ﬁm, fondern audy
ortdangehrige Perfonen 3u veritehen, die nad) lingevem odev Hirgevem Benweilen
an cinent von dev gemeingefidhliden Stvantheit Oetvoffenen Ovte oder in cinem
vou ciner foldjen Stvantleit Geimgehuchten Begivee nad) Hanfe juvildtegren,
QJm Uebrigen wird ju cvwdgen fein, mvieweit die Ginfiifrung
Bﬂrlhwflldst ctwa aud) im Bovortvertelhr oder im Bertehr gwifden Illlnutlclﬁav
vten unbd exfdyeint.
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§8

Die Befdjaffung andevveiter gecigneter Lntertinjt in den Fillen der

§§ 14 und 18 ded csjnfrum ti;nm 2 dev vorldnfigen A rungsbejtimmumgen
in hr\ [I(‘At bm 8 0b. Die wegen

find bei gmm .,u fajjer.
§9.

Da bie Bekimpfung namentlich der Natten: wid Mitufeploge (§ 20 des
Gefefes, Siffer 6 dev vorlinfigen Anefiigrngobeftimmungen i dev Aeknnt.
mtadjung des Reidystanglers) crfalrungsge jdpwicrig und gumeiit audy
seitraubend ift, fo cmpfichlt es fidy dringend, WMafregetn gur Bertilgung wnd
Femhaltung dicfes Wngcsiciers recticitig wnd mdgfidie fdhon vor dem Gin:
tritt ciner Pejtgefahyr ju ctn\ﬂml ober anguovdnen.

§ 10,

Die nad) dem Gefely qu gewiihrenden Entjebidigungen (§ 28 ) find von
ben Gemeinden zu gahlen.

Der Gutjdyidigungsaniprud) ift binnen ciner Wodje vom Gtjtehen be:
sichentlid) Betanntwerden deofelben ab geltend zu madyon. Die Entidibigungen
find duvd) die Ovtopolizeibehivde — foweit ndthig nady Anjeellung ywecdienlidyer
Guivtevungen fowie unter Bugichung gecigneter Sadyverftiindiger — u cvmitteln
b feftguftetien.

§ 1L
Mit dev ber et i Gebraudhe
bienenden Ginvidgtungen fiiv Bevjorgung mit Trinfwajjer wed Fovtjdaffung der
Abfallftoffe (§ 35 bes Giejepes) werden die Vesivksivyte beaujtragt.

§12

Bor Bugichung andecer Necte anftatt ber Degivtadizte (§ 36 des Ge:

feies) haben, abpejehen von Jtothiillen, dic Stadtgemcindevorjtinde dev Stiidte

Geva und Sdjleiz die (Jvucl)mmlmu bes wlmummms Abtheilung fitr das

Qunere, die iibrigen bie bes s

aubolen.  Aucy haben die ‘Buhmbcl;drbm im Falle dev ﬂ,uaulnuln cinnes anbeven
Urated hiervon ben fofort zu
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§ 13

’Dw ine§ 42 des Gejepes

fat durel bie 2 ¢ 5 mnlqm bicfe Gaben cintretenden

Jolles gleicheitiq Anzeige an das Minijtevium, Aotheitung fiiv dag Jnere n

cujtatten. SDnﬂcgnl find die unter %lnu 11 wmd b dev vorldnfigen Ans:

weiteven

Dittfeilungen duvd) dic Polizeibehinrden gu bcmnlvu vewpleiche Hieczu Srundjiige
unter O Biffer 6.

§ 4
Die chlﬂnhmn|||dymbcbu\hm faben 3u cnnﬁmu, ob bie Ginvidtung
Danernder wo [oldhe nidyt
bereits Dejtelfien, jdjon gegemviivtig nub vor Gintvitt dev in Biffer 15 der Grund:
fiige unter O beseidueten Bovansjepungen anguordnen Qedenfally ijt Bov:
forge gu tecfjen, dafy dicje Viafyregel im Falle des Gintritts dev betrefjenden
Borausjepung unverziigliy getvofjen weeden und i Wirtfambeit treten Tamn.

§ 15
i it it ', “{iil!t — Bifjer ¢ bﬂ'

ung der nady ’mfu 5 der Ghrumdjdge wnter O ur rnb“u[n,\m m:p,
ftellung foldyer Peftiiitle Sefonderen witd duvd)
dag Staiferlihe Gejundeitsamt in Bexlin erfolgen.

§ 16
Dic Sojten der beldrdliden Ermittelungen, cinjdilichlid) des durd) Jus
ichung cined anbeven Argtes — wergl. § 12 dicjer Vevordnung —— entjtehenden
Aufoands, ferner bie -\l‘nih‘n hﬂ Beobadytuny,  dev Treluytmml und der be:
fondeven ie
und Bcin\tmnn bu erdwn —_ § !: hté efees — mum den (adcmuubm suv Lajt.
der liegt

§ 17

Die Winijtevi vom 19. September

und 2, Dezember lsm) bie Pejt betveffend, (Qunm« wnd Berordmungsblatt
©. 330, 371 und 481) werden aufgehoben.
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mungen bev '.Uhmymml Berfiigung vom 24, Februar 1894, die
Detvefiend, (Amts: und Bevorduungs:
blatt S. 99) blnbm it den fic) aus dem Gejepe hinfidytlic) dev Anzeigepificyt
fei Grfrantungen wnd Todesfillen an Eholeva, Fledficber wd Boden
crgebenden Dodififationen aud) fernerhin i Serait.

®eva, ben 6. Miivy 1901,

Siiefllidy Reaf-Pl. Minifterinm,
Gugelhardt.

o
Grundfife,
bie Dei ber i g der ?rll " fnd.

1. W die Erfiillung dev Anzeigepflicht fiiv Pejt: und pejtoerdidytige Fille
thunlidhit 3 fidjern, haben dic Polizeibehdrden devjenigen Begivke, weldje duvd)
die Pejt bedvoht evfdicinen, duvd) dfjentliche Befanntmadyungen auf die bejtehende
Anzeigepilicht hingwweifen.  Aud) Haben ||l cmc lic[chnmg der Bumltmmg in
dem Ginne cintveten 3u laffen, dafs al
femell entjtandene, mit holhem Ficber wnd wit fd)\mm @mnmqm bes QIllnunﬂn«
Defindens verbunbdene Driifenfdpwellungen angujehen jind, jofern nidyt cine andeve
Urjade fiir dicfe Eridjeinumgen beflimmt nadygowicfen ift, ferner day nad) dem
feitgejtellten Ausbrudye der Pejt als vcihwrbamlm aufsecbem ju gelten l)nbcn alle
Grbvantungen wid Tobesfdlle an weldye in dem
Orte ober Begive fid) eveignen. Goeignet erjceinenden Falles find epligliche
Befanntmadjungen wiilhrend dev Dauer dev Pejtgefalhy qu wicderholen.

2. Bur Grleidyterung der Angeigeerftattung empfichlt ca fich, die Benutnng
unjrantivter Pojttavten, welde auj der Vorderieite den Bevmert , Portopilichtige
Dientjadye” teagen, thumlidit 3u fovdern. Ju dicjem Vefufe Haben die Poligeis
beGrden cinei entipredenden Vorvath joldjer Savten gn beidjafien, mit cinem
Abdruet ihres Dientiicgels oder Dienjtjtempels gt vevjehen und in Jeiten drofender
Peitgefahr mentgeltlic) fitr die Borupung sue BVevfiigung au feellen, incbefondeve
an evte, Stvanfenpfleger, Ceichenidaner x. gu vertheilen,  Die Bojttarten fllen
auf dev Stiictjeite den aud dev Anlage exjichtliien Bordrud erfalten.
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3. uf Grund bev critatteten Angeigen haben die Ovtdpolizeibehirden fiiv
die fidjer fejtgejtellten Pefeiiilie Lijten nac) dem beigefiigten Veujter fovtlanjend
au fliren.

4. Die Bolizeibehiorden haben, fobald fic von bdem Ausbrud) oder dem
Berdadite des Aujtretens der Beft Seantify exfalten, fiiv cine thuntidjt bejchieunigte
Beuadyridtigung des beamteten Acztes belhujs Bornalhme der im § 6 des Gejeges
unmr[rhricbmm Gumittelingen Sovge 3u tragen.

Bon jebem evjten, nad) den Ermittelungen ded  beamteten Avstes
nnrucy;mhrn Talle von Peit oder Pejtverdadht in ciner Ovtjdnjt ijt alobald dem
Seaifertihen Gejundieitsamte Nacyridyt gu geben.  Die endgiiltige Feititellung
biejer Pefifiille hat durdh befondeve Sachoeritindige su eviolgen, welde von den
Qandeds Jentralbehdrden im vovaus bejtimmt und cintvetenden Falles jogleid)
an Ot wnd Stelle entfendet werden.  Dast Ergebuily der Unterfuchung it we
veraitglicy dem i i

6. Dic in N 11 unter a_dev Susfifrungobeitimmungen wnd i M. 5
ber i an bas Staijerlidye ©
find auf telegraphijchem Wege su bewivten. Jn Bevlin wnd defjen Vovovten
e duvd) Gejondere Boten gu iibevjenden, jojerit died Fu
grdfierer Befdjleuniqung beitrigt.

7. Giiv dic bakteviologijdje Feititellung dev Pejtfialle ijt den mit diejer
Aujgabe Getvauten Sadyexitindigen cine Anleitmg an die Hand zu geben. A
find die gujtindigen Stellen mir ciner Mnleitung zur Entnahime wnd Berfendung
peftverdidytiger ntevfudiungsobjefte 3u veviehen.  Beive Anleitungen wevbden
vom Reidystanglev aujgeitellt wid den Bundesvegicvungen mitgetheilt.*)

8. Sdjon vor dev cubgiltigen Fejtitellung des Ausbruché der Peit hat
bie Polizeibehirde, fofern cinem Orte cin pejtocrdiidytiger Srantheits: oder
Tobesfall fid) seigt, die gur Verhitung der Weiterverbreitung der Strantheit
exforderlidjen Mafnahuen gu treffen. Bei Gefalhr im Berguge hat der mit dew
Gumittelungen iiber die Stvanthceit betvaute beamtete Avst cinjtweilen die gebotencen
Daftvegeln anzuordnen.

9. Bei allen verdichtigen Grevanbungen ift, jolange nidjt der Bevdndyt
afs anbegviindet fid) evwicien hat, fo gu verjahren, als ob e fid) wm wirkliche
Peftfiille Hamdelt.

*) Die
fid ats Wnlage C bei

,
“,

e

ang e Entnafe nd Verjendung pefroerdidiiaer Wnteriudumasobiette finder~y,
. ",
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10. Y Beiten der Peftgefahy ift den Wohmumgen wnd ihrer Reinhaltung
crhdhte Aufmerfameeit suzucnden, namentlidy gilt hw fiiv duntle, fdjledyt u
fiiftende, dibexfiillte it fowie fiir
l()n(]ummm weldie mit BVichitdllen jid) unter ci m Dadje befinden.  Wenn jidy
ber Btﬁdmmnm rr[;ubhd)t gefundheitliche Mifitdnde cxgeben, fo ijt auf deven

¢ B g bed Hausmiills ijt Sovge n tvagen;
bie Anfammbury von mm;umb,imeu i den Hiwjern ijt gu vermeiden,

Qebe Bevunveinigung der Entnahmejtellen von Wajjer gum Tvink: ober
Hausdgebraudy und ihrer nidjton Wmgebung, indbejondere durdy ,anueunlmbfﬁllc,
dymupige Wiiche u. dergl., it ju wnterjagen.

@s ijt Borforge s trcfien, daf Abtvitte und Jijjoirs, namentlid) wenn
jie bem dffentlicien Vertehre suginglicy find, ftets vein gehalten weeden,

11, Wenn i einer Ovtidiaft die Beft heftig aujtviet, fann dic Schlickung
der Scpulen evjordenlic) wevden.  Gueignet fid) cin Bejtiall im Schulbanfe, fo
i die betrefjende Sehule gefelofjen werden.  Pevjonen, weldje der Anjtedung
durd) dbie Pejt nucnrirut gowefen find, mmicu anf dic m«urr ifrer Anjtectungd:

gefalr von h:r f 1 e werden.
Die ] it qen finben auf andeve i
an been tmc monm Sngal( von Pevionen Theil wiwme, fingende Amvewdung.

2. Auf D dnmm:ﬁr\ i weldyen
bie l;umn Bajj Dessinjelti erfolgen fann, ift
finguwixken.

Dic Aucbildung cines gejduiten Desinjebtionsperjonals ift, namentlidy
in den @tidten, bei Beiten vorguberciten.

13. Dev Bedarf an Untevfunfeovdumen, Pilegepevjonal, dvztlider Hitlfe,
Avgneiz, Bevband:, Desinjettions: und Tvandportmitteln ift bei Seiten fidjer u
ftellen.  Dedpleichen ijt cin Nanm g Unterbringing von Yeidjen beveit g Galten,

14, Alle Pevjonen, nn-l«(]r ntnndﬁc :(mr Bejdyiftipung mit ‘Bc]ttmurm,
beven Gffetten ober fommen
Desinfettoven, Wajdjevinnen w. f. w.), |mh aur Befolgung der vom Bundeovath
exgehenden Desinjektionsamucifung angufalten.

Gine vedteitige Seyugimpfing ift diejen Bevfonen nafe zu legen.

15 9n bden cingelnen, von dev Pejt bebroften ober crguiffencn rten
finb, fofern baje(bit nicht Geveits dauernd GefundeitsEommifjionen bejtehen, folde
cinguriditen.  Anjgabe devjelben ijt ¢, bic Behirben bei dev Dirchfithrung dev
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ber Peft F it und gur
‘Brhbmn)\ der Bevilierung in Bezug. m|| bn' Peit bn‘pllmgul Jusbejondere
werden fie fortlaufend von den bes Drtes, von
ber Sanberfeit bn Hiufer, der iBigen und iif3i itiy ber

Houshaltabfifle wd Schumgwdfier u. devgl. ficy durd) Befichtigungen ju wnter:
vidyten und auf die Abjtellung dev vovgepundenen Mifitinde Gingwwivfen Haben.

16. Bejonders widjtig it es, bei den cviten Fiillen i cinem Ovte ein:
gelende und wmfichtige Nachforidpungen daviiber anujtellen, wo wnb wie fid) die
Stvanfen infijivt Gaben, wm in wjter Linic gegen die Infeftionsquelle die Maf:
vegeln gu vidpten.

17. @8 cnpfichlt fich, in Seiten drofender Bejtgefalr die Aevze mit ciner
Belehrung diber die Peft zu vevjehen jowie eine fiiv die Vevdlferung bejtimmte
mnuumc\imlhllrﬁe Belehrung lym(lbct aflgemein gur Vertheilung 3u lmuucu

werben von anfgejtellt und den

mimd(;ci[t,

18. Filv Ovte ober Begivke, weldje vou dev Pejt befallen ober bedroht
jind und in weldien cin allgemeiner Leidyenjdanzivang nody nidyt bejteht, ijt cine
nordmumg 3 crlaffen, wonad) jebe Leidie vor der Betattung ciner amtlidhen
Bejidytigung (Ceidienidjam), und Jwav thunlidit duvd) Aevzte, Ju wntevwerjen ijt.
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nlage A

Bahlkarte fiiv cinen Pefifall.

Ot der Gatranfung:

Wolmmg (Strafe, Sausmomner, Stodvert:

Des Grtrantten
Famifienuame:
Ocidyedt:
Ster:
Gtand ober Bewerbe:
Gtelle der Beiditigung:

nlid), weibid). (Juteeiiendes it untexiiveicien)

Tag ber Gatcontung:
Tag be3 Tobes:

Bewmerfungen Ginsbejondece and) ob, wann wnb woher gugereif):
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Unlage B.

Tijte bev Prfifalle.

ot IS S [ ST I

Gl | Gtefte
o ooty | Femilicnname  Gefdiledit) Afer m.h" der Nes %:! Zoq |Demertungen
bee (2. il || Oawerbe | iditinung f G | S uritoner ava
Gtrantung,| St | _ . beo Grfrantten ;:":'; [Tobes| wese upeit:
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Aniueifung

Y Bieht

Jur Gutnahnte und

Borbemertung. Dic BVerfendung pejtuerdidytigen Deateviald wivd in

der Regel nur erforderlid):

1. wenn dic

u
Unterjudyung des ’Vql[m an Drt und Stelle nidyt Id;m:ll ncuun ubcr
iiberhaupt nidyt exfolgen fann;

©

wernt dber Sadjveriti

dige Veatecial v genaucren Untecfudiung an

¢in Labovatoviwm jenden will, wiihrend e an Ovt und Stelle bleibt;

wem Untevjudjungsmatevial odev Staltuven von cinem Labovatorium

an cin anberes verjandt wevden follen.

Driifenfaft:

A. Entuahme dbed Materiald,

a vom Eebenden.

Nad) griindlider Reinigung der Haut mit
warmem Seifenvajier, Altohol und dejtillivtem
affer wirh aud ciner gejdpoollencn Driife
mitteljt Ginfdnitts vder durd) Anfaugen mit
ciner fijd) duvd) usfodjen feimfrei gemadhten
Pravazfdjen Sprige etwas Drilfenfaft gewonnen
wnd auf cine ngahl von Dedgléscen in der
Weije vertheilt, daf auf jeded cin Eleines
Tripfdjen gebracht und mit dev Saniile in diinwer
©djidyt vertheilt Das Gldddyen wird
damt mit der bejtvichenen Seite nady oben gum
Trodnen hingelegt.




o
g
<

Driifentheile: Die Driif t witd wnter

buvd) cinen Gdpitt gefpalten wnd cin finveidend
proBed Stid bdevfelben cxftivpivt umd in cin
weithalfiges Pulvergles gethon.

Driifenciter: it die Driifengejchoutit jdhon in Giterung ilber:

gegangen, fo wird jie pefpalten wnd der Giter
in cinem weithalfigen Pulverglas aufgefangen.

Blut: Durdy Ginjticy mit feerilifivter Langette i dvie

Lungenanswnrf, Lungenisdemil
ftavBwandige Glifer gefiillt.

forpfiltig geveinigte aut (Fingerfpige, Ofr:
Ilipm(]nu . f. w.) des Seranken werden Blutd:
owonten und auf misglichit vicle Dec:

Dat cin Cinjdnitt gemadyt wevden milfjen,
o wird das dabei ausilicfende Blut in cinem
Pulverglas aufgefangen.
feit und vin des Sevanfen wevden in

b. ven der Lride.

Dic Obduktion bu um;c ijt in der ‘ﬁrml nuy 1nmm nm\wmn\m, wic
die Gidyrung der Diagnoje die bes
gecigneten Unterfudungomaterials o3 evjordern.  Meift wivd cs gendigen, dev
beveits in den abgedidyteten Savg gelegten Leidye folgendes Sl)lumml AU entuehmen:

1.

©

o

»

cine (mdglidjt cinen primiven
Bubo),
. cin ctva wallnufgrofes Stil€ der durd) cinen Scynitt am linken

Stippenbogen suginglicy gemadyten AN,
10 i 20 com Blut, das ywedmisig ciner Vena jugularis entnommen
wivh.

Falts cin Bubo nicht anfzufinden ijt vder der Berdadyt auf
Lungenpeft bejteht, jo find die Vrujteingeweide vorjidtip Hevaus:
unehmen wnd bic Lungen auf pnenmonije Perde i nterfuden.
nter foldyen Wmitiinden. find
aug evfrankt oder verdiidytip befunbenen Rungentheifen cin oder cinige
ctwa wallnifigeofie Stiide ju. entnehien.

Die Organtile werden gufanumen, das Blut fiiv fich, in cin
weithalfiges Pulverglas gethan.



238

B. ber zur bon

bdﬂmnmn (Befﬁﬁc.

h v jrife
3u verjdjliciien und dic Stopjen mit %trﬂmnvulvnpm 3u iibexbinden.
Dic Gefific diivjen nidjt mit ciner Desinjebtionslilifigteit ansgeipiilt jein,
aud) darf gu dem Unterjudungemateviale feine fromde Fiiffigfeit Gingugejent
werben.

C. Verpadung und Verfeudbung,

n-cine Gendung diinen inmmer nue Mitecjudjungginaterialien von einem
Rranfen bezichungaweije ciner Leidye gepadt werden.  Gin Sdein it beigulegen,
auf dem angugeben, jin ie cingemen Yejtandtheile dev Sendung, Nawme, Altex,
Ghejlerbt bes Seranden begichumpoweife dev Leidye, Tag und Ovt dev Gebvankung,
Heimathe: begichungdweije Herbunjtsort dev vor auswivtd jugereiiten Pevjonen,
Stvankheitsform, Tag wnd Stunde des Todes, Tag und Stunde der Entnalhme
bes Wnterfudyungemateviald.  Auj jedem cingelnen Glaje ift aufyerdem dev nbalt
A verzcidyen.

Sum Berpacen ditefen v feite Skijten — feine Cigarventijien, Papps
ehaciteln und devgleichen — bemest werden. Wit Lntevindjungsmatevial beidyicte
Dedglisdhen werden in fignivte Stiiddyen Flichpapicr geidhlagen wed mit Watte
fejt in cinem Gejonderen Sdyidteldjen verpact. Die Giejiifie wnd Scyiichteldyen
mit bem Unterjudungsmateviale fond i den Stiften mitteljt Holgwolle, Heu,
©trol), Watte wnd devgleidien jo gu verpaden, bdafy fie unberweplidy iegen und
nidt an cinander ftofen.

Dic Sendung mup mit ftavkem Bindjaden uun vt, verjiegelt und mit
ber deutlic) gejehri Adrefje der fowie mit dem Vermevke:
»Borfidht* verjehen werben.

Bei Beivrderung duvd) die Poit ijt die Seudung als dringendes Padet*)
aufaupeben wrd dev Unterfudpimgditelle, an weldye fie gevidytet iit, telegrapbijdy

) § 24 der oftordumun vom 20, My 1900 fawtel wnter W: _Die Sendumpen miifen bei der

fering_awe Woftanitalt il diedy cinen faxbigen ertel, dee in fetiem idwarsenm Typendred

ober ausuabmoneiie i grofien handidyeiitlicen igen die Neseidmung . Dringend- teint. hervoviretend
fenntlidy aemadit icin. Dic snachirinen Boitpadetadreiien fiud mit dem gleidien Vermeefe yu veriehen.”
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anutiindigen.  Ucbeehaupt ift fowohl bei der Gntualhme alé aud) bei der Bevs
pacung und Bevjendung der Materiatien jeder Jeitoerlujt zu vevmeiden, da fonjt
dag Grgebnify dev Unterfudung in Frage geitelt wird.

D. Verfendung lebender Kulturen der Pefterreger.

Dic Berfendung vou (coenden Kultuven dev Pejtevveger evjolgt in ue
gefdpmolzenen Glasrihren, bie, umgeben von ciner weiden iille (Filtvi
und Watte oder Holwolle), in
Blechgejiize ftehen; das lepteve ijt jein
oder Watte ju verpaden.  Es empfichlt ji jd) angelegte, nody nidt im
Buutichrante gehaltene Ausfaaten auj feitem Niihrboden zu verjenden.

Die weitere Berpactung 1nd die Veviendiung gefcyicht wic water G A6, 3 und 4.







2.

(!Be[eig[u“mmllmg

fiir dag

giritenthum Kl jiingerer Linie.

No. 612.

101 qur Roindenug des Gheictes, das Debammenweien betreiiend,

Qnbale: et vom
o 20, il 1

Gefety
vom 2. Wiiv 1901
sur Abdnderung ded Gefefjed, dad Pebammenvejen betreffend,
vom 20, April 1895,

Wir Hrincidy der Pieryhnte, von Golles Guaden Ingecee Linke vegierendver FIR Rreas,
Graf und gere von Plauen, Herv - Srey, fronidfed, Gera, Sy wnd Lobenein el ele.
vevorbien mit Jujtinnnug des Landtags, was folgt:

Dos Gejel, das Hebawmemuejen betveifend, vom 20, Apvil 1895 (Geje
janmbing Bd. XX1. &. 4151 wird in nadjevfichtlider Weije abgedndert wnd crgiingt :
[N

Dem § 2 witd i cinem newen Abfage folgende Bejtimmnng angefiigt :
Dic Genehmigung it gu verjagen, wemn i) bereits cine den
fien des Begivts entj Anzall von Hebe i bem
Befie der Genchmigung befiitdet.

Ausgegeben am 13, My 1901
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2

Dev § 7 wivd dahin abgeindert:

Debammmen, weldye wegen Ausbrudyd ciner anjtedenden Srantheit
in ihrer Familic oder wegen Veviigrung mit nadpoeislid) am Skindbett:
fieber evtvantten Wikdmevinnen fich dev Ausiibung ifves Gewevbes auf
Grund der Bejtinmumgen der Hebammenorduung bez. der Weifungen
des .Iirgufenr‘m eitweilig enthnften mijjen, ijt fite den betveffenden
Beitvaume cine tigliche Entichiivigung von drei Vark aus dev Staats:
Eajje u gewithren,

E
Hinter dem § 9 werden jolgende Vorvidyviften eingejtellt:

§ 10,
Dic Hihe der von den Hebammen gu beanjpruchenden GebiiGren
unterfiegt der freien Veveinbarung der Vetleiligten.

§ 1

Sommt gwijdjen fepteven cine BVeveinbarung nidit 3u Stande,

o aben die in dev sub A angefiigten Gebiihrentaye enthaltenen Bes
ftimmungen alg torm zn dienen.

§ 12

Falls iiber bie Bemeffung der Gebiifren innerfalb des Rabuens
dicjer Bejtimnuumgen Stucitigheiten entjichen, fo Gat dad Landrathsame
beg. in den Stiidten dev Stadtgemeindevoritand (Stadtvath) die e
bilgren nad) @ehiv des Vezivtsavztes unter Bevildfichtigung der W=
ftiide bes jeweiligen Falles, fowie dev Bermigensverhiiltnijje dev
Bahlungspitichtigen feitufeen. Dicfe Feitfepung ift nict voljredbar,
jedod) beim Vejcyreiten des Nectsweges fiiv den Ridyter bindend.

§ 13,

Dic in dem § 1 bed Gefepes vom 21 Funi 1871 (Geje:
fammiung Bb. XVI. G. 355) geordnete Untevitiigungspilicyt der Avmens
verbinde extvedt fid) aud) auf die Gewihr der Pebanmenpilie bei
Entbindung und Pflege ilfsbediivjtiger Perfonen,




§ 14

Bum Broede der Untorititung der Hebammen im - Falle dev
Quwvaliditiit wivd fliv jeden Bezivk cine Hebarmen - Untevitiipungs:
fajje gebildet.

Bu dicjer Sajfe it von jeder Gedurt, gu der cine Hebanme
Sugesogen wivd, cin gur Hilite von dev Hebamme, gur Hiljte aus dev
Bc,,uiornﬂr 3 .,nl)[mbcr S.k‘um,) in &)nil)r von 50 Piennig ju entvidyten.

itviige  evfolgt
buubmc i jetses vom 10. Auguit 1899,
die Bwangovollit im betreffend.

+.
An die Stelle des bishevigew § 10 tritt folgende Voxjdyije:
§ 15,

Die (andesherrlidhe Bevordmumg, betvefjend den Crlafy ciner
vevidirten @cbiihrentaye fiiv dic Hebammen, vom 24, Wiivy 1894
(Gcfegjanmilung Bd. XXI. S. 303), jowic alle jonjt entgegenfiehenden
Beftinumungen, foweit dicfelben nicht auf bejondeven Beveinbarungen
wit dow fibrigen i beruben, fid

Der bishevige § 11 flle.

Mit der Ausiiifhrung des gegemviivtigen Gefeges ijt wnjer Minijterium
beanftvagt, weldjes aud) den Seitpunte ju Oejtimumen fat, mit weldent dasjelbe
i Svait tritt.

Wrfundlich wnter Unjever cigenhiindigen Unterfdyift und Wnfevem  bei
gedrildten Fiivitlidjen nfieget.

Sdlofy Oiteritein, den 2, Wiz 1901.
Jm Namen Seiner Durdjlandht des Fiiviten:

(L.S) Heinvid) XXVIL, Crbpring.
Gugelhardt. v Hiniiber. L. Gracfel.
£
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A,

@ebiihrentace fiic die Hebammen.
7,00 big 20,00 M.

. O L 9,00 , 3000 ,
3. Fiiv cine [d)nlml\\c Geburt . . . 700 , 3000 ,
Anmerbung. Qe den Stigen unter 1—3 |f( dic
Gebiihr fiir die gewdhnlide Bodyenpilege wiihrend dev
exften neun: Tage mit enthalten.
4. e bie Bilege dev Widynerin wnd bes Kindes vom
senten Tage nad) dev Gebwet tighdy . . . 1,00 , 1,50 ,
5. e cine verlangte Machbwache . . . . . 2,00 , 3,00 ,
6. iiv cin Selyjtier gu geben - P . . - 0,50 ,,
7. file bon Beiftand bei cinem Aortus . 200 , 300 ,
6. it jeden vevlangten Bejud, welder nidhe gur ncvndl)lp
liden Wodjenpilege gehint,  bei Tag . . 050 , 100 ,
Oci Nadyt . . . 1,00 , 1,50 ,
9. {ilr die Cinlegung des Katheterd . — 050
10. {yiiv die verlangte untu‘[m(;nng ciner @d})ummnm
oder Sbranfen . 1,00 2,00 ,
11. Bei Geburten i ciner Gimmnbc nuf;n[;nlb m !ﬂol;nnmn awr Hebamme

crhishen fid) die Sédpe unter Nr. 1—3 um je 1 6i8 3 M. (je nad) ber
Entjernung).
Bei anderen geburtshii(flidien Berrichtungen fat dic Hebamme wnter dev
gleidjen Bovausiegung auper dev Gebiihr fowoll filv den Hin- als fiiv den
Rildweg Anjprud) auf freie Fabrt (bei Eifenvagniahueten in bev 11, Wagentlajic)
ober auf Gowdhrung cines Weggeldes von 15 Pfeunig fite jebes uviidgelegte
ober angefangene Stilometer.




Geleammlung

fiie bas

iieitenthum Keuf; jiingecer Linie.

No. 613.

Wanifierial Belamutmadyang. belrcifend die Exetamy dev Vritrige sur Jnvalidenveriidicenn
iy Dewn Reidonciets vone 13, Juli 15

Juhalt:

Winifterial - Bekanntmadjung,
betrefjend dic Erhebung der Beitrdge gur Juvalidenverfiderung
nady bem Reidydgefes vom 13, Juli 1899,

A Grimd § 149 des Jvalidenverfideringsnei s vom . Quii 1599
icid)sgeieeblatt &. 4631 wind fiir dic Vorjtinde dev z, Betvichs: (Fabui
!mu, Juimmgs: unh Mxmu»pdmmEmu(cuinuru fowie fitr m( Benwaltungen der

e wd die gon huliche
Art Gievdurdy die nahitehende, mit den Jiegicamgen dev bei dev Thi
R i oanit i Staaten verei Amweifuny, be:
o die Grhebang dex suv Juoalidenverfidherung,  evlajjen und
f3citiq Ocjtimnt, das dicjelbe vom L. Apri 1NOL ab an die Stelle dev
“cqununmn qiiltigen mueijung dev Thitvingijden Landesverfidhevingsanitalt in
SWeimar vom 1. Dezember 1890 gu tveten hat.

Gern, den 15, Dy 1901,

trel

Siiefliy Renp-Pl. Mintferinm,
) Gugelhardt.

ogegeben am 23, Wi 1901
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Ruweifung

flll die iintmiub! der Ortd:, Betriebs: (Fabrit:), BVaus, 3ummué und
fotwie filr bu U

und M)nlld]u' Art,

betr. die Eefhebung dev Veitrige aur Suhallb:nhcrﬂdmmm uad) dem

Reidydgefen vom 13, Juli 1899 (S. 163§, ded Reid)dgefesblaticd)*)

I. wfang der Verfidgernngspflicgt.

s
Die i i rriuuﬂ iid) im auj alte hu Steanfen:
nad) § 1 des Detr. die der

Avbeiter vomr 10. April 1892 unmmllmhz Perjonen, joweit fie das 16, Lebenss
jahy iibevjdyritten haben und Avbeit gegen Lohn @it wn freien Unterhalty ver:
vidten. Cchrlinge find and) dann veviidjerungopilihtig, wenn dev gewihrte Boavs
betvag als ,Stojtge(d” 2c. begcidnet wnd nicht an den Lehuling felbit, fondern an
dejien ngefidrige begalit wivd.
Ridtverjidevungepiliditig find Perjonen, deven Avbeitsjihigkeit in
Jolge vorr Altex, Stvankheit odev [onjtigen Gebredyen danernd auf weniger ale
cin Drittel hevabgejeyt it (Gefep § 5 ADYL 4).
Anj Antrag zu befreien ||ub Pevjonen,
a) mclﬂ)m wvon cinem cnn-m . ciner
e bejondeven Staffenc
Penjionen, Wa: m[hu ober dhnlidye Eﬂcsnlqe im Mindeftbetvage von
116,00 Mart jihelid) bewilligt find vder
by weldjen anf Grund der veidysgeietlicien Bejtimmungen iiber njall:
verjidyerng der Begug ciner jarlidjen Hente von mindeftens dem:
felben Betvage aujteht,

*) o vom ejet” uhue weitese Veeidmumg aeivrodien wird, ift das Juvalidenverficherings.
aeies gemeint
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©) weldje dbas 70ftc Qebendjahr vollendet haben,

) weldje Lohnavbeit im Laxfe cines Stalendevjahres nuv in bejtimmeten
Qahresgeiten filv nidt mehr als wdlj Wodjen obder iiberhaupt fite
nidgt mehr a8 fiinfzig Tage iibernchmen, im Ucbrigen aber ihr
Yebensunterholt als Betvicbsunternehmer vder andevwweit felbiti
cnwerben oder ofuc Lobn oder Gehalt thiitig find, folange
felben widt beveits cinfundert Wodjen lang Britrlige entvidjtet worden
find (el § 6, U6i. 1 wnd 2 und Staifertidye Bevordmumg vom
24. Degember 1599),

Dev Antvag auf Bejeeiung ift Oei der unteren Benwaltungsbelisrde *)
au frellen.

Golange die Befreiung nicht nacjgewicien ift, find Britvlige gur Jnvaliden:
verjidjevung gu entvidten. Dic Yefreimng gilt nuv jo lange, als der Befreinngs:
grund Defteht.  Jn den Fillen unter d it der Bejreingsdantrag alljihulid) su
wicberholen.

und damit die i Jur Qeifhung von Beic
tuiigen it wicder ein, wenn der Hntvay anf Befreiung uviidgenommen wird,
vom Tage der JRildnalhine ab.

Silhe der Weitrdge.
§2
Dic Hidhe dev Beitviige vidhtet jid)
1. filv die Ditplieder einer Drtgs, Betricts: (Fabrits), Van: wid Jnungs:

ober ciner nad) dem fifr bie Stranten:
) im Ohvolihevsonthinm Sadyjen-Aich ie it i Feimar,
Gijenady, polda, Jena wnd Jmenau;
im Devsonthum Sadifen. Weiningen: die Yandrdlle w gl
i ews hfen Altenbien:  die Yandvathadmter und hu‘ \s(nblmlnr i Alenbiva wid

i Sevsonthum Gadien Gobuen: day Vandrathamt, fiie g \gumu Gobuew, Stbuigobecy in Franten,
RNeufadt a. , Hodad der Stadivath bes. Mapifov

i Devsopthum Sadjen:Giotba: die anbuathsdniter wid e Suabtitie in G, Ohorui b
“Waltershanje

im Giefenthon G dmaribucy Sondershavien: die \‘aubml 4

im leftenthim Rewi dlterer Vinie: dag \'almmﬂlmml wnd die (emeindevoriiude in Greix wnd
Jenlenobn
im Fiftenthum Rewis jiingerer Vinie: die Yandrathsdmter und dev Stablrath in Geea.
S




248

taffe feftgefepten durcjichnittlidlen Tagelofn (8§ 6, 20 ded Sranfen:
verfidjevungsgeieges) devgejtalt, dafy das Drcilundertiadie besfelben
alé Sahresarbeitoverdienit git.

Griofgt bie Bevedmmg der Beitvige unbd ded Arantengetdes nady dem wive:
en rbeitsverdienft 1§ 200 Biff. 6 bes Sranfenveriidienmgsgefeves), fo it
dicjer an Selle des duvdidnittlidien. Tagelohus.

Yei Sapp[diaitetaffen find die Beitxiige nad) demr dreifundertiadyen Betcage
bed ovtsiiblidien Tagefobns (§ 4 dos Kcanfenveriidierunggejenes) ju beredyen,
wenn biefer lynll)u ift, als ber fofigefette Tagesarbeitsoerdienft.
icherung angehdrigen Perfonen, falls
ic i)t zu den (and: uub |u lmmhu(myﬁu(yru "!rl-mcm ober dew in
der Land: umd Fovjt gebhidren,
nad) dem in (XJmmMcit bes § S des Stvanfenverfidievungogejetes feit:
gefeten ovtsiiblihen Tagelofne gewdhnlicher Tageavbeiter devgeftalt,
o and) hiev das Dreifundertiade desfelben afs Jahresavbeits:
verdienjt gilt.
filv die in dev Cand: und Fovitwivthidajt Oejdjiiftigten Perjonen, weldye
der Gemeindefranfenverfidcring angehdven, nady dem five diejelben auj
@rund von § 34 de8 Gefefes vom 13, Juli (899 von den hisheren

dienjte wnd, joweit Vetvicbsbeamte i Frage Eonmen, nad) dem fiiv
dicfe nad) § 9 %bj. 2 des Mujallverficherungsgeietes fiiv Lands 1nd
Fovjtwirthidoft vom 30. Juni 1900 u crmittelnden Johresavbeits:
verbienjte.

Sofern fiiv Wodyen, Vonate oder Jahre cine fejte baave
Yergittung vercinbavt wnd dicje hdher ift, als die vorjtehend nad
Biffer 1 bis 3 fid) crgebenden Duvdyjdunittabetrdge, ift dic fejte
Bergiitung der Verednung der Beitragshohe ju Grunde u (egen.

Dieviady gebiven Berii idtige, deven dev deis Stranton:
qeldes g Grunde gelegter Tagelohn bez. Avbeitoverdienit Detviigt:

bis su 1V 16%, P dev Lohuttajic | (?(\mm»nbmul big ju 350 WM.),

mehr als 1 M. + Bi. dev Rohutlajie 11 (Avbeits:

verdient iibe

mehr als 1 M.

vevdienjt iiber 5

16% Pi. bis 1
350 bis 550 M),
PP is 2 V. 83°. PP, dev Lofntlajie 111 Olebeits:
0 big 830 M),
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wee afd 2 M. 8§37, Bi. Gis 3 M. 83° Bi. dev Lofutlafie 1V (Glvbeite:
vexdient iiber $50 bis 1150 N,

mehy ol 3 D, 83'% Bf. dev Lobubtafie V. (Acbeitoverdio

v 1150 M)

an. .
Dev Verfidhevte e die Bevfidjerung in ciner Hdheven ald devjenigen
Lofntlajie, weldye fiiv ihn majgedend ijt, beanjprudyen, hat fidy abev die Viehr:
tojten vom Lolue abichen ju lafjen (Gefey § 34).
§ 3.
Dic wiidgentliden Beitviige betvagen
filv die Mitglicder dev Lohuflafic 1 14 P,

noa " " w200,
v " " wo ME24,,
"o " ” W W0,
I Ve,

(@eieg § 32 AB. 5).

Feeiwillig Berfidierten wergl. § 6 unten) jeht die Wahl dev Lohulajie
jrei (@ejey § 145 AGJ. 1).

Bablungspflidt.
§ 4

Die Veitviige wevden in gleidher Weije wic Strantentafjenbeitvige von
bom Avbeitgeber cingezogen; 8 hat aber dic Beveduung jtets nad) vollen
BWodjenbeitviigen ju evjolgen.

Der Yeitvag ift jum vollen Betvag von demjenigen Avbeitgeber zu
entridyten, lucltiy:l' cinen Bevjidjerten im Lanje ciner Wodhe bejdhiiftigt hat (Gejet
§ 140 A0 1

Hat cin Ritrud)mn im Lanfe ciner Wodje bei mehreven Avbeitgebern
Aeavbeitet, o ot Sej bei weldjem der Bevjidjerte jucvit gearbeitet fat,
den volten BWodienbeitrag s entriditen (Gicjely § 140 AGL. 2). A& Anjoangs:
tag dev Wodye (Avbitewode) gilt der Montag (Gejes § 30 A6 1).

Qi cin Bevjicherter bei Beginn ciner Wocje evwerbdlos und titt cvft im
Lanfe der llsndyr in cine \nr]n(]tnumouﬂn{mur Beldjijtigung ein, jo fat ber
betreffende v, aud) wenn ev den muy cinen Tag vder cinen
Theil cines Tages befdyiftigt, den vollen Wodyenbeitvag u gahlen.
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AvanRielt und Wihitdrdientt.

§
Als VBeitragowodjen werden, ohne dofy Beitviige entvidet ju werden
Ovaudyen, dicjenigen vollen LWodyen (vom Montag bis Sonntag gevednet) in

‘.‘(m‘cd)lulng gebracht, wiiGrend deven Verfichecte
. behujs Exfiilhung dev it in Friedens:, i obder
Mn:nu;um\ aum Heeve oder sur Mavine eingezogen gewel nd,
2. in oder  $di il freiwillig mititdvijde Dienjt:
[eijtungen vervidytet haben,
2. wegen befdjeinigter, mit seitweifer Stra

feit an der Fortjcpung. ihrer sauufmnnqtm verlinbert gewefen fi
Dicje Anvedyung exjolat jcdoc) mue bﬂ folden Berfonen, welde vor den
in cde frehenden Jeiten is cine
nidjt [ediglich i fhaben.

Dic an eine Strankheit fid) anfcjlieende (&Jcncimmd;m td der Svantheit
fcadjtet.  Dasfelbe gift von einem vegelmiifgig verlaujenden Wodjenbette
fiir dic Dancr der baduvd) vevanlafjten Enwerbouniiifigleit, aber hisdjjtens fiir
jed)d Lochen voi dev Entbindung an gevedjnet.

Die Anvedyung findet nidyt ftate,

) wenn der Bﬂl)uhgtc nm die shnnE()ut vorfiglid) ober bei Begehung
cines durd) h . dudy
Tdju(dhajte il bei ien ober it ober duvd)
Tuumntjiilligeit jugesogen fat,

b) wenr die Sran€heit oder Militirdienftaeit in eine Jeit falt, wihrend
der der Berfidjerte in dev Negel Lohnarbeit nidyt vevvidytete (Saifonarbeit).

Ucber die Dauev dev Sbrantheit it den Vefidjevten cine Befeheinigung

nad) Mapgabe des anliegenden Fovmulavd ju evtheifen (vergl. Anlage A).

Freiwillige VerAderung.
§ 6
Perfonen, welde aus einer verficjerungdpiticitigen Veidiftigung aug-
fdgeiben, fwnen bad Bevjidevungsverhiltnily durd) Sahlung bdev Beitvdge fort:
fepen (Weitcrverfidernng, Gejep § 14, AL}, 2).
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Bum freiwiltigen Gintriet in die Berfichevung (Selbitveviidherung)
find lmn{]hm

und fonjtige i weldye
nidt vegelmafsig mehr als 2 Sobnarbeiter bejeyiftigen, jowie Hause
qowerbetreibenbe,  joweit nidt durd) Befduf des  Bunbestaths
§ 2 S(bi 1) die Verfidjerungepilidit auf fie cvjtvedt mu\hm ift,
iiter, Tedniter, und fontige
QAngejtelite, deven dienjtlidye Befdjiijtigung  ihven Hanptbevui bildet,
jener Lehrer wnd Crsicher fowic Scyifisfiigrer, fanmtlid) jofern ihy
vegelmiiiger  Jahvedavbeitsverdienit an Lo oder Gehalt melhr als
weitanjend Vavk, aber nidjt fibev dreitaujend Vet betvige,
a8 40. Rcbengjaly nod) nidyt vollendet haben (Gefey § 14, Ui, 1).
r die Selbjtverfidjerung wnd deven Fortegung find bejondeve
LQuittugefarten von graner Favbe ju venvenden.
i ng von Briteigen jiir die Douer ciner Kvantheit oder

folange i

Wil ienjtzeit jindet auf freiwillip BVeviderte (Weiter: und Sclbit:
verfiderte) feine Hmwendung; es find dager bei hn ?hlymﬁuuuq von Quittingo:
taxten folder Berficher its: wnd Militiivdienit = Jeiten nidyt ju beviid:
fidtigen.

IL. Grhebuny der Britrige.
§7.

Die Beituige find in der Iegel in monntlidyen Teminen cingufeben.

Dabei find filr jeden Tevmin- foviel Wodjen - Beitrige qu_ crheden, ats
Wontage in den betveffenden Stalendermonat faflen.

Qiingere, inbefondere mnul]iﬂuhd)c {wbtpm»hm m.mm o der Anj:

mit der

feitattet wevden.

§ 8

Riltandige Beitvdge von %llmq\lntll ||nb in devjelben Weife wic G-

und (§ 168 bes Gejepyes).

Dag Yeitreibungsverfahren ijt innerhald + Wodjen nad) Féilligleit der
Yeitviige cinguleiten und bis gur Crledigung ohne Unterbredung su verfolgen.
tildjednde, weldje nidt inerhald 3 Vionaten nady der Filligkeit cingegangen
finb, find dem Bovftaude der Landes-Berficjerungsanftalt angueigen.
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freiwillig Bevjidevte (§ 6 oben) find Veiteeibungoantrige niemals
au itellen.
Seberegifter.

§ 0.

Der Bwed des Hebevegijtevs ift die Feitjtellung des Beitvagsjolls, d. b.
bec Beitvige, dic von den cingelnen Hrbeitgeben it igve Sajjenmitylicoer
Al jedem Debetermin gu zahlen find, und der RNadpoeis dev verblicdenen Bei:
trageviiditinde.

Das Hebevegijter mujy mindejtens nacjeifen :

bic Mamen der Avbeitgcber wnd dev vou cinen jeben angemeloeten
Berfidjerten,
Geburtstag wnd zjohr dev Lepteven,
Tag der An: und Adbmeldung,
mr mmd;umnn der tevminlidyen iicmqmc fitv jeden Verjidjevten,
* von jedent teeminlich zu (eijtenden

Beitriige,

die Mavfenzall hintevlegter Ouittungofavten bei Eingang und Auo:
Diinbigung devfelben, jowic den Tag dev Aushiindigung dev
Leteren.

Dag Hebevegifter ift deshnlb nad) Stonten dev Avbeitgeber ju fiihren. Die
Stonten find in alphabetijdicr Folge augulegen, jojern nidt die Folge dev Konten
nad) dev Wohmung der Avbeitgeber gwedmifiger cvjdeint.  Bei jedem Skonto
it Sawm jun Nadjtrag der im Laufe bes Jahres gutommenden Berficherten
vorzujehen.

Die Veitviige fiiv die i und die
jind in Oefonbeven Spalten cingutragen (vergl. Anlage B). 'ZDic n‘iulmt Bablung
it durd) Gi bes g6 unter der

erfidittidy gu maden. Die Bemuguig veridjicdenjarbiger Tinten gum Gintvag
der Seranfen: und ber Jnvalidenverfidierungibeitvige wird empfohen.
‘llm @4)(“"( bes Pebevegijters oder in cinem befonberen Hejte find die
bex cingelnen i nd
bie wcrmmm.mmm ber bevedeten Deitvige fiie das Recmmgsjahr ju v
mitteln (Anlage C).
Betrieborantentajien, weldie dic franten: und Juvnfivenverfidicrungsbritrige
im Cohubudie nadyocifen wnd_bic innerhal6 jeber
peviobe bewirten, fhnen von fihrung cines bejonderen Heberegifters abfehen.
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Saffedud.

§ 10,

Ju dasfelbe find

bev ciferne Bejeand (§ 18),
die cingehobenen Beitriige,
die goeds an dic
die von der Pojt gefauften und
die venwendeten Beitvagemarten (vgl. § 12 wnten) nad) Sahl und
Lolntlafien
devgeftalt u buchen, dajy die Nfredpung der Einnahime: wnd Anggabeipalten
den jeweiligen Bejtand an Geld wed Mavken evfonnen it (Anlage D).

Dic Eintviige von Britragseinnalhmen in das Sajjcbud) jimd ju bewivken,
Gevor die Jalhlung [eiftende Pevjon das Seajjclokal (die Wolhnung des Seafjivers)
verlafjen fat.

‘R’Iﬂnclm, mdbcinnhcrc lt\nbhd;tn \mum fmm von der Aufjicytsbehirde
it bev audes ftalt dic Fithrung
Ddicjes Stajjebudys c\lnnm nmhm wenn m ciner bnnnhucn wvnltr hco Ein=

bev Die fiiv die
die exfolgte M fii jeden Pebe:
termin (mitte(d  Hanbdjdpijtlidier oder duvdy ot {orud bewittter "(nnnbr des
unteunt idjlufy befdycinigt wird.

Yeitvagomavten, die vor Entviditung dev Veitviige verwendet worden jind,
miifjen im Hebevegijter vovgemertt oder in cin befondeves Borfdyuiuenvendungs:
vegifter cingetvagen wevden.

Dasfelbe Gat folgende Angaben s enthalten:

Stonto ded Mvbeitgebers,
Name der Berficherten,
Beitangabe, filv weldie die Bevwendung erfolqt,
Anzaht und Lohutlajje der verwendeten Viavten.
Asbald nad) Entridhtung der Beitvige it dns Boridjupoerivendungs:
vegijter gu Devidtigen gl. nl. E).
DWeldepflidt.
§ 1.
Dejtimmten A= wnd qen find zupleid)
file die Jnvalidenverfidevung wivtiam.

Detriige,

»



Solten fifr die Dauer dex cines fténdigen
nijfjes Juvatidenverjidyerimgsbeitvige md)t qeleiftet wevben, jo it die M wnd
Sumelbung fliv die Bwede der buvd) ben

Avbeitgeber and) dann 3 bewivken, wenn die Fovtfebuny des fvantenverfiderimgs:
utrl)n(nunw beabjid)tigt wird.
Illt‘ll(]l‘ hlcin jli nidt tnnen von der
X ife it mit @eldftraje bis zu 20 W elegt
wevden (Gejefs § 179 in Berbindung mit § 26 der Safungen der Bexfichernngsanitalt).
S Falle des Ybf. 2 fann dic Srantenfofic auf cine bejondere’ - und
(bmeldung versiditen, wemn der Nadyweis der Nichtbeidyiitiguny in
Woden durvdy Vorlogung ovdnungoniisia. gefligrter Lohutiten geiilhrt wi

Beitragsmarfen.
§ 12
v bxr von den “lrbutqrbmx uub ’Xmmnllmumxmulm rrl)nlxuml Bei:
tviige jind dev Thii bri

ciner imerfald dec Begivke dev Lepteren gelegenen Bojtanjtalt odev ciner dev
jonit befnunt gegebenen Mavtenverfanfsitellen angubaufen wnd in die Quittungs:
Favten dev Verjidjerten cingutleben (vergl. §§ 15 und 18 wnten).

Doe Eintleben de Warken fat jofort vder (ingitens imnerhalb ciner
Wodhe nad) Ablicjerung dev Ve u geidiehen.

Das Einleben dev Mavten exfolge in fortlaujender ieihenjolge dev cin:
elnen Felber dev Quittungofarten devgeitalt, dafs freie Swijdpenviume vevimicden
weeden (Gefeg § 149).

Eutwerthung ber IWarken,
§ 18

Die Stvantentafjen 2. haben die den cingezopenen Betvigen entfpredjenden
Qiavten alsbald nady deven Einclebung su entwevthen.

Dic Entwerthung hat in der Weije ju erfolgen, dafy auf bic cingelnen
Darten Gandjdyiftlid) oder unter Benwendung cines Stempels der Entwerthungs:
tag in Biffern dentlid) vermextt wird,

3 B. Warte

3. 00
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QuittungsRarten.
§ 4

Die Luil werden: den jien 2. id) von dev
Il iringijdhen Candeo-! Bmld}mmqwumlt geficiert und find, von bden Ausnahmen
XVIIL 967, 2 bev Smocifing, betr. dad Becjahren bei_der Ansitellung
unh b('m lh“mluﬁ), jowic bei der von £
abgefchen, unentgeltlidy an die Vevjidjerten nbaumbm

Wegen der Ausitellng . dev Duittungskarten wird anf dic coon
Degeidpete Anmwci venwicjen.

i bie wit der Ancfeellung wnd dem Wnitowfeh pp. der Dittungor
faxten verbundenen Gejdyiifte wird cine Gebiihr von 1%, des Werthes der ver:
wendeten Mavten gewdlee, die gleideitig mit dev Hebegebiihy § 21) u be:
vedhnen ift.

§ 15,

Dag Gintlcben dev Veitvagomarken ift wur in joldye Duithimgstarten
au bewiveen, welde anf den Namen bded in Frage Eommenden Vevjidjerten aus-
qefteltt jind.

Dev Bevjidjevte ijt vevpilichtet, die Quittungstarte. fid) ausitellen ju lajjen
unbd fic behujs Ginflebens der Mavken 3u den Gicvfiiv vovgejehenen Jeiten vov:
Julegen (Gejels §§ 141, 149, 150). G fann hicvsn vou der Ortspolizeibehirde
duvd) Geldjtrafen bis zu 10 M. angehalten werden (Gejey § 131 AbY. 2).  Jit
bev Bevficente mit ciner Drittungafavte nidjt vevjehen vber (ehnt ev deven Bov:
legung ab, fo ift dex Avbeitgeber beveditigt, fliv Redypmmg dee Berficherten cine
joldje angufcafien wid den vevauslagten Betvag bei der nddyiten Lohnzaflung
cingubehalten.

Der Berfiderte ijt veveditigt, die Duithmgatarte, jolange die Grleoung
ber Writvige divd) Bevmittelung dev Krankentafie cejolgt, bei dicjer su Ginter:
Tegen (Gefely

Qm 3mmnr der Beveinjadyung des Gefdyiiitsganges it davauf hingu:
wirfen, daf von dicjer Beredytignng miglichie von allen Bevjicherten Gebraud)
gemad)t wivd.  E& ijt angunchmen, dafy die Abjiche bejtehr, die dev Stvantentajic
vorgelegten Quittungstarten gu hinterlegen, wenn die Ritdgabe it ausdviicelicy
gefordert wird.  Gine Fuviidhattung dev Duittungstavte gegen den Willen
bdes Berfiderten darf nidt crfolgen.
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Goweit von bem ecte der Hinterlegung der Duittngstarten bei der
Stranfentajje Gcbraudy gemadht wird, find die Dittungsfarten in der Heihen:
folge des dev Veitragacrhebinng ju Grumde gelegten Heberegifters su orduen wnd,
gegen Staud und Feudtigteit gejehiipt, jovgfiltig anfzubewafren.

§ 16
Dehit cinem i die Dui weil fein i die
bisherige, noch 2 widervedtlidy at, o ijt

cine newe Stavte mit der auj die Nummer dev zuviikbehaltenen Stavte jolgenden
MNummer ausgujtellon, im Ucbrigen aber duvd) Vevmittelungy der sujtdndigen
Polizeibehirde dafiiv Sovge ju tvagen, dafy dem Avbritgeber die einbehaltene
Stavte abgenommen wnd jeine Bejtvajung anf Grund § 181 Bifier 4 des Gefepes
hevbeigefiihrt wivd. Die abgenommene Stavte ijt wie cine jum lUmtanjd) vor:
gelegte Seavte su behandeln.

Qu gleicher Weije it su veriahren, wam die Boviegung dev Duittungs:
tarte aus anbdeven @riinden unterbleibt.

“;lr der Name dev Verfidjerngsanitalt wid die Rummer dev fehlenden
Gekannt, fo find dieje Augaben anf der nenen Kavte exjt zu bewirten,
nadjdem jic crmittelt worden jind.  Lajjen fid) dic Angaben nidhe mit Sidjerheit
crmitteln, jo cxhilt die newe Starte den amen dev Thilvingijden Landes-Wer:
fidgeringdanitalt wnd die N. 1.

§ 17
Eine Quittungotarte verliert ihre Giiltigeit, wenn jie vidt imerhath
sweier Jahre nad) dem auf dev Stavte vevseidyneten Anojtelimgstage 3
tanid) cingeveidyt ijt. It die Annalhme b nbet, dajy der Bevjidjerte ohne jein
Berfdutoen den vedtyetigen Wntanid) verfiwnt hat, fo fann dev Bowftand dew
Thiivingi i auj Autrag dic iiltigteit
ber Duittungofarte anecfemien.

o dev i i nd bes jdges ber Quiittungo:
favten wivh auj die 9l|nlm|nll1|, Dctvefjend das Vevjahren bﬂ dev Ausitellmg
wd dem: Wmtaufdy, jowie bei dev vo
Abichnitt 1, Vezug genommen.,

Die umgetanjdyten wd heeenlojen Rarten, fowie hn tmncu \mhmucuu
WMitglieder find unter Beifiigung cines
an die Thiivingijde & i jtals cinguic Dac iy
fat folgende Yngaben zu enthalten:




Lor: wnd Junamen,

Geburtsjalhe und =tag des Vevjidjerten,

Nr. der x..mtlunn\‘tmtt,

RNamen der jtalt, auj welde dic uittung foutet

(vergl. nlage 1),
Eiferuer Warhieneftand.
§ 18

Die Najie cvhilt duvd) Lermitkehmg der Pojtanjtalt, M hnm -lkauf jie
qehiet, auj Antvag cinen weldjer dem Brebarfe
auj e Wodien entipricyt, ohne Entgelt anspelhiindige.

Dev Wevthbetrag dicjer Beitvagemarten it in Sinmahme s jtcllen vdev
anj dev cviten Scite des Sajjebudys vovgutragen.

Dicjer Vlavkenbejtand ijt nad) Veafigabe des Vedaris wnter Bevwendng
der erfobenen Beitviige fortlanfend su evgingen.

Dic Naffe mu feets in Beitragamarien vder baarem Getde joviel vor:
viithig habem, als dem gy iibergebenen M b den
LBeitviigen (§ 91, joweit fiiv lcutm nidhgt bereits nadpueislic) Viavfen in dic
Duittungotarten cingetlebt find, entipridye.

§ 1o

Die Geld: und jtii ber i ji q jind wic dic
e Mvanfenverfidierng wid von allen jremden Beftiinden gefondert auizue
bewalen.

Sontrole.
§ 20
Den Stontvolbeamten wnd den vom Bovitand der Anjtalt mit Revifionen
betvauten Beamten jind dic Bejtinde, Viidyer wnd Duittungstavten jur Priifmg
vorgulegen, andy die Dnittungstorten auj Berlangen gegen Befdjeinigung aus:
nantworten.

Sebegebilfr.
§ 2
v Grbebung der Beitviige exfalten Ortofvankenfafien, Jumungstranten:
fajfen, Gomeindetrantenverficierngen 5°, Betriebo: (Fabrit:), Bau: nd SPnapp:
daftotvantentajien 2%, des Werthes der verwendeten Beitragsmavten.
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Dic ahlung crfolgt nady Wafl dev Saffen in cinviewteligelicn over
jiihrlichen ‘)men mny Grund von Nadyweifungen mmnm ).

Die uc vomt nd Nedyings
fiifrer dev Raiie auf dev il jdijttidy gu ini

§ 2
Dic Abiindeving und Ergdngung dicjer Amveijung bleibt vorbehalten.
Die ﬁ}r\wmbmlg anbever als dev unter B. C. D, 1. hnqcmqtm (yx\\I"II(llh‘
it fofern fie bew iften dicfer g ber
§§ 9, 10, centjpredjen.

@era, den 18, Wiz 1901,

Siiehlidy Renf-Pl. Winifferinem,
Engelhardt.



Rranhkleitshe[dieinigung.

1831 Des Jnvalidenverfidieninacqcicbes.

D Otawe ingitohnort) , geboren
imJahre  Jueburcort + S8 (Beawattunasbesict)
(Witglied bex unteizcidmeten ~Stxantentaffe), war vou

biit gum foanf wnb evwerbduniihig.

Der Grlvantic fhote fidy die Scanfheic weber vorfilidy notf
Gi Depehung cines dued) fivnfgeridytlidies Wtheil feitgeiteliten
Werbredend_ober duvdy iduldlojte Betheiligung bei Sehligereien
ober Maufiindeln oder burd) Totjalligleit Jugesogen; ec war
Imr Beginn der Srantheit ber Jnvatidenverfidernngdpilidyt wnters
b Gatte Gernidmdisia wnd nidt lebiglid) vorlibergehend
\'nbnnrbtu verridytet.

» ben

Ber Yorftand der - Sranhenhaffe.
(L.8)






Hulage B.

fHeberegifter

fiiv

Rranken- und Invalivenverfidperungs-Beifvage.
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Brmestomgen.

65, 1900 gestorben.

ung
iy dic Iyvalidemver-

el her 70 Jahre van
{ et
Sicherung. bee

Gls, Korte swr Eine
chiname e

Bis 114, 1900 beim
ilitar.

. 2]y, ab invaliden-
versicherungspf.

2. 82—tz 1900
ererbsunfahis.
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Anlage C.

Gelammifoll-Ruffelung.



| Seite
I Bamen
fenbe | @ebes e Slo—tje.
v 3 Tt w
pifters. fe. | QB

' Billing, Herniinn 475| 40| 380 3a6| azo| ar| ads| 798
- Cyriaz, Paul 1so| waof so| 48| nwo| o rso| nse
”» 2 ki .l 2
Sa.. Ar'&‘ swo | 460 | 384 450| 266 mso| 988
Hiersu: 460 384 pro Februar
0| ses| | ot i
1045|088 aprit |
7.60| 862| Mai I
70| 8aa| o |
1075 | w060l Jud i
0| agal| . | duguer
st0| Boal o | sepir. i
wae] o] o | ok I [
70| #aal | Ao |
60| 802 | Dab. i

Gesamt-Jalreseinnahme 920 | 9570
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68—z lp.
PEA

Ltog .
A

T [oeop. | 3.8 | #ook. | 55,

P EED

W w | m[w|w [ w )

640 | 6,96 | 60| 696 | a5 | 890|640 | 6,96 Gugo| 698|025 | 870 640 | 696 6o | 606

ra0 | 1,66 | 130 | 66| 150 | 190 |

a0| 166 | rao| 66| nso| 10| a0 166 10| noe|

00| 8,63 7,60

1960 | 760 | 863 7,60 | 8,62 | 1075 | 1060 [ 7,60 86| 760 | 862







Unlage 1.

Kallebudy

i bic

Dwedie der Invalidenverfidperung.
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Geld
Ginnahme an Beitcigen Fusgabe fiiv ben Dartenantauf
n::r Belvag - g Yeme tmm\n
Fablungsieitendrn N ‘.: ia
; -
s\ Billing, Hermann g 20| | Fwrner Morteusesond || — |
o iCyriax, Paul 7 20| 6irz.\ Postamt Auma 5
odr | Derselbe e ER
o ‘/h/lmg. Hermann i 36] vie. ; 1wy 66
4.\ Cyriax, Paul — 94 a
aia. | Billing, Hermann 3 " 3ol
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g
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n |
i
B Te 4
| o
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i Warhen
Ginmame an Dacten Hnsgabe nn vewendelen Dacten

! e smmm..ﬁm
nad Yobl [

fuim >|\' v

e Beiteagemodien
xlﬂb ohnflaffe

Voo gy

20 oy 25 30 | 40| nin Hiling, Hermann .| .
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nlage E.

Dorfduiverivendungsuegijter.”

*) Sobald die esaltimn der voridusivuciie venwendeten Marten exiolyt,
it Dex betw, Gintvon 3w duvdifveidien
i
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@snts beyw. Pame Pame Borjdupmarten
bes. bes. find berwendet worden

obetgevers Bechirien fie | St
bie Beit | 1 | u|m|iv]v

4ls. | Billing, Hermann | Schmidet, August 5271 - | . | ¢
als. |Werner Withelm | Herbart, Richard [, 3% | .| . | | 5
o | Derselte Withelm, Robert |, 2 .| ||| 5
w6 | Schisicher, Christ. | Giese, Reinhotd |, 2% | . | 5
2.




bex von.

Yerseitynif

dem Vorstande der Orlskrankenkasse Auma..
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fAnlage F.

dem Borftanbe ber Thliringifden Sanbes - !!erﬁdmmmymc
fiberveiditen Quittungstarten.

i x
“';"'} u- umd Yorname ":‘l"‘:" el e EL
Sarte
7 | Anacker, Friedrich Lo g0 9
2 || Bauer, Hermann 20g. 69| & | Sachs-dnh.
3 | Bouer, Fricderite | spp.oa| 7
"o, Winer
¢ | Damm, Gustav Lo | 5 | Ker. Socks.
5 |Bhelich, Heinrich 4.15. 80 ¢
5 .

F

|
|
1

@) Nur ansesfillen, wenn am Kopfe der Quitt-Karte ein anderer Nome als
der der Thiringischen Landes-Versichernngiansialt angegeden s,



HAnlage G.
RNadyweifung

bn Dei. ber orts

die u;nnnmmc s uummm,‘mnmu wenenbeien et
tragamarten
vom_c. Januar 1900

a1_Marz 1900

Die Jnualidenveriidierungs:Beitrige vetengen:

Mark
b an Sebiifeen yu bevedy
g — 29, — flir bie Gingichung
ber Yeitrige

%,

32 WM. 50 Pi.
(5 148, b,
b) 1%, it die it ber Auoitelling wid
dem Untanidy der Duittungatarten
verbunbenen Geldidfte - W, o,
1o

63 M. — .
Die Babi ber invalibenverfidjerinigspitigen Kaffenmitglicder
w betrug:

400

i bscheingt, doss dic dex vt bevechns
Beitriger Marken in
lor Bethilgen <ingeeb sind.

Auma, den 8. Aprid Igoo.

Der Vorstand der Ortskrankenkassr®)

Unterschrifts

rotomd

er Kk e Vorsinende dos

1 Die Boschoinicnng des Kassewvorstamdes ber die sattgsfuundenc Marken
svrendung it hondsehriftlich s beswirhe



@Be[cig[uummlung

fitv das

gieitenthum Seul jiimgerer Linie.

No. 614.

iy vons 25, WS 101, betreijend die Auafiininig dee Girietes vou
ey des Oheietes, day debauamemueien berveiiend, vom 20 Avvil

Wiwy 10

Yerordunng

vom 25

iz 1901,
betreffend die Ausfiihrung des Gefeyes vom 2, My 1901
sue Abdnderuug ded Befeyed, dad Hebammentvejen betreffend,
vom 20. April 1805,

nf Grund der Sctufsbeftinmng des Gefees vonr 2. Ve 1901 0
bambdevung dee Glejepes, das Hebanumemucjen betvefjend, vom 20, Apvil 1895
witd hieomit vevordiet, was folyt:

Das Gejes jur Abdnderung des Gejepes vom 20, April 1 ‘n, s
Debanmenvejen beevefend, vom 2. Wiivy 1901 (Gejetiammbmg By, XXIV S. 241y
teitt mit Ausnahme des § 14

am 1. Mai 1901

i Straft.

Auogegebien am . April 14901
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2

Die Bildbung dev in § 14 exwiifunten Hebammen-Unteritiigungatafien cvjolgt
durd) die Bezivtsansichitiie, weldje 3u dem Behufe nad) Gehdr dev Begivtiivste,
fowic dev betheiligten Hebammen bejondere, dev Genchmigung des Fiivitlicdjen
Deiifteviums, Abtheilung fiie das Junere unterlicgende Sajjenftatute aufjuitellen
faben.

W
Wegen dexr Jntraftielyung des § 14 bleibt weitere Entjdylickung vorbehalten.
@eva, den 25. WMiivy 1901,

EiivRlidy Renf-Pl. Miniferiom,
Engelhardt.



Gefeammlung

fiiv dag

giieitentoum Kol jiingerer Linie.

No. 615.

winiitevial - Wefaunomadi vow 1. Al 1w, den
diwarsbugiidien Intechevsidwiten o den Thivingiid

atsusetsan weaen des Gintritts der

Anbate:
Soll b 2 tenerercin betrciiend.

Winifterinl - Bekanntmadyung
vom 1. dpril 1801,
ben Staatdvertrag wegen ded tt8 ber Sdywarzburgifden
in den Thiiringi ol und Steucrvercin
betrefjend.

Jufolye Diditer im Namen Seiner Divlandyt des Fiivjten  gefafter
Entid)licung @mm "Dmn()lnudn \u\ (hbmu en - wird hc\ mmnmurm’m\, der
Jwijdien Brousen, jen-) Al

burg, @adjien-Goburg wnd Gotha, Seh "\a"“\n Sundershanien, Seas t30urg:

Dtubdolitadt, Neufs dlterer und e ever "nut wegen des Eintritts hu
@ thevvidoften in den Thik Boll: wnd
am 20, Yovember 1900 i Eriurt abgeidilofien wovdent iit, nad) alljeitig evfolgter

Hatififation naditehend su Sffentlider Menntnif; gebvacht.
Geva, am 1. April 1901,
Eiiehlidy Reup-Pl. WMiniferinm,
Gugelhavdt.

Ssgegeben am 10, April 1901



Slaatsvertrag
Awijdyen
Preufen, Sadyfen: Welmar : Eifenad), Sadjjen: Meiningen, Sadjjen:
Altendburg, Sadjfen-ECoburg uud Gotha, Sdpvarzburg-Souderdhaujen,
Sdywarzburg-Rudolftadt, Reufy dlterer und Reuf; jingerce Linle
wegen ded Gintrittd der i in den
Thiirvingif Bolt: und
LBom 20. Rovember 1900

Dic bei dem Thitvingijdyen Joll: wnd ilig i
faben sum Swede ciner Veveinbarung iiber den Eintvitt dev Schavzburgijden
Unterhervidjajten in den Thitvingiidpen Boll: und  Stewevverein ju Bevoll:
midjtigten. crnannt:

Seine Bajehdt de RKinig von Peenfien:
Allerhiocitigren Wivtlien Geheimen Dber-Finanzrath mad Genevals
Divcktor dev indiveften Stewern Dr. Gottlich Fehre und
Allerhichitihren Geheimen Legationsrath Dr. Hevmann Johanues;
Seine Doniglige Holyeit der Grofilheryog von Sadyfen-FWeimnar - Gifenady :
Hiditihren Geheimen Finangvath Ottomav Slevogt:
Seine Hobeil der Hooyng von Sadfen-Wriningen :

bitifren Gcheimen Regicvungsvath wnd  Safjonvath Wilhelm

Yicmann:

Stine Doleit der Hrryeg von Gadfen-Allenburg :

Hiditipren Geleimen Staaterath Avt hur von Borvied;

Seine Durdylandyt der Regierungsvermefer in den Hepoglhimern Sacyfen-Coburg
und Golha im Pamen Sciner Diniglipen Hobeit des Herjogs von Sadyfen-
@oburg nnd Gotha:

Hidytihren Gtaatsrath Ernjt Sdymidt;
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Seine Durdplancht der ZAcP - Sywarybueg-Sondershaufen:
Hiditiren Geheimen Staatsvath Juftud Budbde;
Seine Duccplaucgt der SAch ju Srhwarsburg-Ludolfadt:
Dichitigren Wicklichen Geheimen Rath Dre. ji
Srine Durdlaudyt dec Gaef Reaff dllerer inie:
Diditihren Regicrungsrath Alfred Cammann;
Seine Durdlondt der Grbpriny Beuf fingerer Linie im Hamen Seiner
Burdlaudt des tegiceenden Fieflen:
Hidyitifren Negicrungsrath May Horn.

. Albert von Holleben;

Bon dicjen Bevolmiidytigten ijt wnter dem Borbehalt der Genehmigung
folgender Bevtrag abgejdjlofien worben:

Avtikel 1.
Die_dem Thicingifden ol wnb Steuer:Vereine Gisher nicht ange-
feyloffenen Silxftlich b Fijttich
ijden  Unterherridinjten werden vom 1. Apri( 1901 an mit dem
Thitvingijdgen Joll= und Stencr:-Bercine vereinige.

Artikel 2.

WMit dem Tage dev inti tueten ity dic i Untev:
Gevefdjaiten bie Bertriige fiber die Erviditung wnd Fortdauer des Thilvingifdjen
Boll: und Hanbdeld:Beveing, indbejondeve dic Vertviige vom 10. Mai 1833 und
vom 20, tovember 1859, it allen dagu getvoffencn befonderen Beveinbarungen,
forocit bicje Bertriige wnd Beveinborungen gur Seit nod) betehen, in Straft.

Avtikel 3.

Die Koniglid) Preufsijdye, die Filvjtlid) Schwarzburg= Gnnbrmumxlm]djr
und die Fivjtlid) Schpruavzbuvg - Rudo(jtidtijde Regicumg find davilber cinvy
ftanben, dafy dic wegen der Soll: b Handelsverhiltuifie, imgleidjen der
fteweving dev inneven @vzeugnijie in den .Obeiben Unterhereidjajten  gwifdjen
Preufen und Separzbirg-Sondersfoufen am 25. OEtober 1819 und 8. Juni 1833
unbd 5|u|[d1m Preufen und Schwavzbuvg: Nudoljtadt am 24 Juni 1822 und
25. Mai 1833 gejdloffencn Staatdvertvige fiiv die Beit, in dev die Unterherr:
fdajten dem Thiivingifdien Jol= wnd Stenev=Bereine angehdren werden, anfer




262

Straft gefept werden, Die drei Negievungen vevziciten auf die Daner der Jus
gehirigeit der Fiivjtlidhen Untevhevvidhaften um Beveine gegenieitig anf dic
Husiibung allev Redjte, die ihnen nad) dicjen Vertviigen und den Minijtevinl:
ertlivungen dagu bom 17. und 22. November 1641 nod) guftchen.

Artitel 4.
Der Bevtvag joll den insregi jofort zur i vor:
gelept und die i Der Bejtitigung it in Berlin
Dewirtt werben.

So geidiehen, Eriure, den 20. November 1900,

(L. S &ehre. (L. S) Jobannes. (L. S.) Zlevogt. (L. S.) Bicfimann.
(.. S.) v. Borrics. (L. 8.) Sdymidt. (L. 5.) udde. (L. S.) v. Hollchen.
(L. S.) @Gemmann. (L. S.) Horn.
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Gelefammlnng

fiiv das

Jiietenthum Reuf jingever Linie.
No. 616.

diung vomn 25 Apwil 1001, dic Veqchung der Yandesaeense betreficnd.

Quhait: Winiterial - Belan

Winifterial-Behkanntmadyung
vom 28, dpril 1901,
bie Vegef ber

Wit Hichiter Genehmiqung wivd anj Grumd einer mit den MRegievimgen
der Vadybartaaten getvofjenen Vercinbaring Yievduvdy bejtinome :
Die nady Bijier 1 des Requlativs fie dag
vom 15, Februar 185 ((\J\lr(qununlmu\ W, IX E.
be; alljibrlichy am 1. 2
nehmende Vegehung  der \'mmu‘qnn\( joll i diciem Jahre ausfallen wid i
utne e il ot e~ in den Jabn it gecaden Jabn - atinden.
e foldie Fille, in denen it
durd) Natuvereignifie auogejest govejen find, woriiber dic Gemeindevoritinde an
s itvitlide Landrathsame ju beviditen haben, Bleibt dic dAnovdunng bejondever
Ghengbegehungen vovbehafen
A qen der Wini vom 26, Dttober 1565,
dic BVegehung dev Fhuvgrengen wd Bejtelung dev Jeldgedroovenen bety
fepfammbmg v, X 355), inobejundere dev Jiffer 4 devielben, wid
ficeduedy widyess qedndert.
Gheva, den 23, April 1901,

Eitepliy Reuf-Pl. Winiferiom,
Gugelharde. .
Al 1901 -

Ausgegeben am 2






Gefelammlung

fiiv das

iirftenthum Keuk jiingerer Linie.

No. 617.

ial - Welanntwadyung, Geinyung dev ovidwiiten iiber die Agabe ftart wielender
mittel 3. betvejiend.

Jubatt: Wing
ey

Winifterial - Bekanntmadjung.

Qn Mnbetradht dev mit dem Genufie dev Faruwurzel wd des Farns
extrattd jitr dic manicilie Gefundleit verbundenen Gejaheen wird ivrmit be:
timme, day in den durd) wnjeve Vebnntmadnng vom 4. Yuli 1596 iber die

Abgabe ftavt wivfender Arvgncimittel 2. (Gejepiommbimg Vd. XXII S. 53) ver:
Bfjentlidyten Vevzeidhnily cinguidyicben ijt:
1. Dinter Resina Seammoniae
JRhizoma Filicis — Faviovurel 20,0 g
2. Pinter ctum  Digitalis
JExtractum Filieis  Javnertvatt 100 g

Geva, den 7. Mai 1901

Eirfiidy Ren-Yl. Winiferinn,
St @racfel 3

Asaeacten am S Wiai 1901 o
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Gefefammlung

fiiv das

giirjtenthum $euk; jiingever Linie.

No. 618.

evialveriiigu vont 2% Cltoler 1878, die Beehiitmip o Gefabren
D, o 6. Juni 101

Hadyteag
an der Minifterialverfiiguug vom 28, Ottober 1878, die Verhiitung
vou Gefalhren bein Vergban betreffend, vom G, Juni 1901,

Juhalt: Naduraq gt der
b Bergbau betrei

. Oftober 1878,
il

An die Stelle des § 23 dev Minijtevialoerjiigung vom 2
fitung von Gefahren beim Bevgbau betrefjend (Beiegjammbung Bbd.
©. 281, teeten folgende Bejtinmmgen :
Dl vegelmifiger Fordeving mie Waidyen fid wice_ e
Sthachtmiinbingen, fodern wd) die Hitngebiinke dev: Tage:
faiige mnd die dtbrigen Fordeioblen mit A0jctiifien, weldye
durd) das ydedevgeitell geifinet wed geidhlofien werden: (Fallgiteer),
fowic mit Aufhaltvorvidtungen 3 vevichen.
Crlhmlmllq brandien divj e dann nidyt u jein, wenn
wnter dev B i dev Sdadit oder
ufzug fider abgeidylofien iit. JIn dicjom Falle find andy Anf
faltvorridjtungen widt exjovderlich.”

Geva, den G, Juni 1901,
Eiirlid)y Reufi-Pl. Miniferinwm.
Gugelhardt. .

usacachen am 12, i 1901 "
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Gelefammlung

fiie das

giritenthum Keuk jiingerer Linie,

No. 619.

e ldesetiden Seiornng, oo i 15, den Dl it e
ow 13,

Juhatt: Raduro
[

Hadytrag
1t ber lanbedhertlidien Verorduung vom 6, April 18
Ben Pandel mit Giften betrefiend,
vom 13 Juni 1901,

Wik Hrinrid) der Viewehte, von Gottes Ghaden Jiingerer Cinie regierender FAXR Reos,
Graf und Heee von Plonen, Heee w Grely, Kranidfeld, Geea, Sy uny Lobenfein ete. ele.
vevordnen hicrmit, dafy an dic Stelie dev §§ 15 wnd 19 der (andesherrlidyen
Bevordnung, den Handel mit Gijten betwefjend, vom 6. April 1 o
jommlung Bd. XX S in Gemdpheit des Windesrathobejdluies vom
17. Mai d. 3. folgende Veitinmmmgen 3 treten Haben:

FRER

@ijte miifien in diditen, fejten wnd qut vevidylofjenen Glefdien abgegeben

Yerben: jedod) gemiigen fiiv fejte, an der Lut widt gerilicfiende ober verdunjtende

ifte der Abtheitimgen 2 uun 3 douexgojte Wnpiltungen jeder 3t fofern durcy
Ddicjelben cin i des Jnhalts wird.

Anegegeden am 3. Juli 1901, n
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Dic Gefiifse ober die an ihre Stelle tretenden Umbiillungen wiijjen nit

Der im § 5 Abjag 1 angegebenen Auficyrift wnd Jnhaltsangabe fowie mit dem Namen

bes abgebenden Gejchiiites verjchen jein. Ve fejten, an der Lujt nidyt zevilickenden

ober vevdunjtenden Gijten dev Abtheilung 3 darj an Stelle des Wortes Gift

bic Anjfdyife , Bovjidt” verwendet we

Bei der Abgabe an Wi , tednijdie ()

|mntlld]l‘ unlmnd;unnc b Cehranjtalten geniigt indefjen jede andeve Ve

Aujidyife wnd , and) branden dic

Gefiiise oder bie an ifre Gtelle tretenden Umbiillungen wicht mit dem Namen
des abgebenden Gejd)iifts vevichen it fein.

§ 19

Qei der Abgabe dev unter Verwendung von Gijt hevgejeellten Witrel
gegen idyibliche Thicve (fogenannte Ungesicievmittel) ift jeder Badung cine Be:
Tehrung iibev die mit cinem wwvorfidjtigen Gebraudge vevtnitpiten Gejalren beis
sufiigen. Der Wortlaut der Belehrung fun von dev sujtindigen Behdrde vor:
geidyricoen wevden.

SArfenfaltiges Fliegenpapier dari mur mit ciner Abtodyung von Duafiia:
foly ober Ldfung von Duajjiacxtraft gubereitet in vieredigen Bliittern von
12:12 em, beven jedes nidyt mehr afd 0,01 g avienige Séure enthilt wnd auf
beiben Seitent mit drei Fveuzen, der ALbildung cines Todtenfopid und dev Auj:
it , Gift” in fdwnrger Faxbe beutlie) unb dacrfait verfchen ift, fetpchalten
ober abgegeben weden.  Dic Abgabe darf mur in cinem didjten Umfdylag vr-
folgen, auf weldyem m idymmw ’}«vbe bentlid) und bmm[mt die njdyriften
@it und b im aufierdem der
Rame bes abgebenden Gefdjifts angebradit ijt.

ubeve avfenfaltige Ungesiciermittel diivien wuv it einer in Wafjer leict
(dsliden gritnen Favde vermifdyt feilgehalten odev abgegeben werden; fie diirjen
mar gegen @laubnifjdjein (§ 13) verabfolgt wevben.

@m)d)nlllbnlhgt l\ng:utremmd hm*im mu n ‘}nrm von ur'rnlmmn
@etreide, weldies in taujond jalpeter:
fautred Gtrydyiin cuehalt wnd dauerfajt bmlfe(mﬂ] qtf?nbt ift, feilgefalten vder
abgegeben werden.

Borjtehende Bejdyriintungen Eonuen 5umm(m aufer WivtfamEeit gejeyt
werden, wenn und forvcit o8 fich davum Gandelt, wnter polizeilicher Anfjice
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ur Bt von djiblichen Thicven, 3. B. Feld:

miiujen, ju trejfen.”

Wstndlid) wnter Unjever cigenfindig it wnd
Unjeves Fiirjttidien Jrjicqels.

Reidenhall, den 13, Juni 1901,
Jm Namen Seiner Durdjloucht des Fiiviten :

(L. 8 Heinvidy) XXVIL, Eroprin.
Gugelhardt. v, ber. R Gracjel.
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Gefeblammlung

fiiv das

iieltenthum Reus; jingeeer Linie.

No. 620.

it 1 i den

Qubalt: andrapsabidied vom 2. Clrober 15 uanmenpeteetenen Yandtan

Landtagsabfdjicd

vom 28, ugujt 1901

fiie ben am 23. Ottober ISOS juja

cugetretencn Lanbtag,

Wir Heiurid) XXV, Erbpring Ren jimgerer Linie,
wehmben Gievdurd), dafy JWiv im Namen Sciner Duvdylaudyt des vegievenden
Qtrften bejdilojien Haden, den am 23, Ottober 1898 gujommengervetenen Ladtag
des Fiivitenthums mit Riidjidt ani den bevovitehenden Abltanf der Wafhlpeviode
verjafiungemaisia g jdlicien.

Zunddit hatte dev Landtag die Berathung des Staatshanshaltsetats fir
die mumehr 3u Gide gehende Finangpeviode in Angyifi u nehmen: cine ein:
qehendere Pviifung des perfinlichen Anfroands evichien deshald angeeigt, weil
dng Gefels vom 4. Juni 1598 diber die Gowilrung von Alterdzulagen um

Ynoaeacben am 11, September 1901 u



exjten Weale Amvendung  gefunden fat. idjen unbd fjentlichen Qt(ym
find in ifren Bejoloungen wad) Vafigabe dev verfiigbaven Wittel cbenjalls
gebejievt und dic Lehrer an den Oeiden Gymnajien den Lefjrern am Realgymnajium
in Geva hinjidtlid) dev Bejoloungen gleidygeitellt worden.

Qm das Gleichgewidit awiidien den laujenden Einnahimen und Auggaben
Gevgujtellen, iit c8 ndthi geween, den Landesfpartafien innerfalb der durd) das
Gparfajjenitatut gezogencn (SJrcnsc vhihte Abgaben an den Staat aujzuerlegen

wnd bei ben sur itung deo an
bie Sdulgelder gu ul)nlnrn
Dic ws & geitaltet jidy

ey fewicriger, weil burd) die Steigerung bev MWatritularbriiige, i i der
e ale cin ¥

Ungunjten dev Heineren Bundesitaaten ol wnbillige Stopiitener wiven, jede

Bulmmﬁcmﬁmum ber Staatsbediivinijje veveitelt wird.  Es miifte 3u unfalt:

e, wenn die ‘R\‘ld}w\'nm\[nmq weiterfin anj die efttellung

iifjes fitv dic wd den

unbekiimmert wm beven finangielle Yage, blr e»m fiie Beichaifung dev Dedungs:
mittel iibexlajien wollte.

ne den in friiheren Pevioden angej Bejtiinven der

faffe find mehrfarhe auerordentlidie ugsgaben Gejtvitten worden.  Die ftaate:

abgefehen vou dev laufenden Unterhaltung,

en Yniwand exjordert; ciner grifer

, theits 5u Sdulonuten, theils in

5(-Iucn’3iillm i bnmﬂml vuurbrn

haben zur
fuvie ‘mtmtruuhm bie den ‘Bnlh‘]mnlm hn\ t'unhm ,um Nugen gr\ud]m werden ;
den die an den das Wiy Gejepbudy
theilgenommen Gaben, find Jehrungs: und ‘Hv Fojten exvjest worden: von dem
Sertifeen Hepertorium der Gejele wnd Bevordmungen fhat die Veelagshandlung
nad) Bujiderung cines taatlidyen g5 cine nene Aujlage vevanjtaltet.

Weiter find Wittel bawilligt worden jur lqunm\mm ciner neuen Lelhrer:
|er am ‘dmlbu‘mnmmr an Sdyleis, sue (ﬂ\lvh()num won mtmnm fiiv 23»![6
A der in (eva fiiv
ofale, jum nkaufe cines Desinictt fite das geridt in Stlleiy
unb gur newer T dithe fiir das fomi
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Nad) Crwerbung des nnmm[o Riigler' uﬁm (‘icbhnhté l)nt m(l ie Filgliditeit

exgebe, dag und das
dovt i s biude dem Landtage juv aus:
idticlicyen Benugung gu Gibeclafien wid im Regicrungsgebinde enveiterte Raume

fiix die Stangleion 3u bejdyaien.

Das nene Spartafjengebiude in Geva it feincr Bejtimmung  iibergeben
worden; iiber die hievnady frei gewordenen Miwne wird jedody endiiltig erjt u
verfiigen fein, wenn dev Wicthoertrag iiber das cvjte Stodwert im vormald
9tiigler'jhen Haufe fein Gnde evveidyt hat.

Jn anergewihulicy jeavfem Umjonge ijt die Thiitigheit des Landtags
flie gejepgeberijhe Avbeiten in Mnjpruc) genommen worden.  Folgende Geiepe
jind vo Lljerm Viinijtevium mit dem Landtage vercinbart wid von Ung evs
affe worden :

dag ejep, Abinden des Gojepes vom 9. Februar 1893 diber die Ves
foldungen dev Geiftlidjen betvefjend,

das Geiey, Abiinderung des Gejehes vom 27. Oftober 1872 iiber die
Penjioniving dev Geiftticjen betvefjend,

dag Gejers, Abdndeviung des Gejeles vom 23,
foldungen dev Votkxjdpllchrer betveffend,

dad Geje, Abiinderung ded § 13 des Gejeqyest iiber die Hlgemeine Beamten:
Wittwen: und Waifen-Penjionsanjtalt vom 10. Apvil 1897 betveffend,

dus Gcjes, die Handelofammer betvefjend,

Wiivy 1893 iiber die Ve-

das Gejefs, die i Doy Sef wid ded Ein:
fithrungsaejeges dazu bm:m-ub
dad @ejeg sur Ansfiiung des fepes iiber die qenfiten der

frciwilligen (Sevidhtobarkcit,
die  Jotaviatsordmuy,
die  Dinterlegungsordning,
das Gefes suv Ansjiihu bder Givilprozefzordmung,
bas Glejey s Anefiigrung dev Stoutursordmumg,
bas Gejels v Anofiibuung des Handelapeienbuds,
bas Glejep v bes fiber die £
wnb die Zwangsvenvaltung,
b Glejes qur Anofiihramg der Grundbudyordnung,
das Gevidjtastojtengejes,
das Gejes, die Bwangsvolljt im Detveffend,
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bie  Gebiil fiie 9totare und

bic @ebiiGrenordiung fitr Gericjtovollgicher wnd file Beugen wnd Sadje
vexjtindige,

bas Bejep, Aeudevumgen des Spavtafienjtatuts vom 22. Deyember 1863
betrefjend,

bag @ejep uv Abiinderung des § 17 dev Vevordmung vom 29, Januar
1836, die Hevitelung und Srlaltung dev Bjentlidyen Aege im Ftvijten=
ﬂ;mm- Dienjj: Gd)ln, bcmncub

bag Gejey, die
und Avbritgeber bmcnmh,

das Boltsjdulgejes,

dag Gejey guv Abiinderung ded Gejetses vom 20. April 1895, das Hebammen:
wefen betveffend.

Feruge fat der Landtag die verjafungomdfige Suitimmung ectheitt

bem Bertvage mit Sachien-Altenburg, betvefjend die ferneve Aufnahme wnd
Bepilegung der Geiftestranten ans Reufy . € in der Jrrenanjtalt
des Genejungshoufes 3u oba,

ber i mit i imar, ((tenbuvy vg:

wd bt, betvefjend die

Avbeiter

cines
bem Stoatévertrage wegen Hevjtellung ciner Eijenbagn von Gera nad)
Dicujelwig mit Absiueigung von Sdlumiy guv Renfengrube,
dem @mnmmch wegen des l!mmne bev ";hutln(y @d)m\,\bmmid)cn
ften in den Thi
dem gwijdjen dben i des T hii if go((. und
vereinbarten nenen Beveinsetat,
bem Vertrage mit dom BVerein jur Ergichung fittlic) vevwalhelofter Stwaben
in Gothn, betrefend die Aufnafme jdmlentwadyence Jwangoziglinge
ans Seufy . €.; diejer Bertvag it jedod) in Folge 9
an jeine Genehmigung getniipiten Bedingung wicder hinfillig geworden.
Dev Gefegentonri fiber die Begivfsausdjiific hat su Unjerm Vede
nidt dic Jujtimmumg bes Landtags pefunden. Wenn von der Stadtgemeinde
®era bas Ausidjciben aus dem wnterldndijdjen Vegivte weiter angeftvebt wird,
o bleibt ber Gemeindevetuchung iiberlafien, gunidye cine Stuscinanderjegunng
fiber bad mit ben
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Dic Gijenbahn Blantoujtcin-Marggriin it vor Swrzom dem Vetviebe
lbergeben worden wnd dev Bahubau Gera-MeujelwityBuigy geft feiner Boll-
enbuny entgegen: x,nunﬁuu(, ber auprojette eww-Dindendenisbori, Gidiit:

find dic Ieibev o) u

lcumu Abidyufje utlalm!

Der Neubau cines und i i n Hividy
Derg ift in ngriff genommen.

Durd) das Gcfely fiber die Handeldtammer it dic gedachee Sdrperidaft,
weldje bisher blofy als ein ans den Mitglicdern der Gevacr Saufmannjdyaft ges
Iniib(tﬂ' vluei«mi; ﬁd) bnrfnluc in cine mit den ndthigen 3|Iull|q6brillnlliﬂm
md deven Wirfungs:
freis auf das mmunmr GJebict des Fiivfenthums crftredt wovden. Dad Reidys:
qefely fiber Abindening der Gowerbeordinng vom 26, Juli 1897 fat Anlafy
qegeben, mit der Hrrzoglid) Siichfifdien Regicvung i Altenburg cinen Staatd:
vertrag wegen Eeriditung einer gemeinfamen Handivertsbammer fiiv die Oeidev:
feitigen Stantagebicte abzujdlicien.

Wiegen Grrichung cines_gemi idjen O sgerichts find

mit andeven Thiivingi icrungen nody im Gange.

Den Gigenthiimern dev Amthor'iden hhern Handelsjdule ijt jur Rege:
Tung der Bejolbungs: wnd Benjionsverhiiltuifje der an dev Anjtalt angejtellten
Lelyver cin Gtaatsbeittag 6i8 auj Writeres bewilligt worden.

s bleibt vorbehalten, die Beziige der i filr ben Stivdjen:
bienjt im Bege des Gejehes qu regeln.

Dic Anjtellung ciner Gehilfin des Gowerbeinfpebtors wird in weiteve Er:
wiigung genominen wevden.

Yon der trigonometvijdjen Abtheitung der Foniglic) Brewfjijdjen Landes:
aufnalme find dic Fizpuntte fiiv die Detailtriangulation im Fiivftenthume be:
ftimunt wnd dom Vinifterium Neybilber iiberjendet worden; nad) Cingang dev
Defiifetter, dev in cinigen Fahuen evjolgen foll, wivd ciner fpcgiellen Bers
mejfung bes gejammten ober cingelier wiler getveten
wevden: fdnnen. X

Lon {dyweren Berlujten durd) Sencjen, Briinde odev Natuverciguifie ijt
das Land gliklicher Weife verldpont geblicden; blofy cinige Ovte und Fluven

A
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bes Mmtsbesittes Cobenjtcin find vor wenigen TWodjen durd) feitige Gewitter
wnb ben N cines img worden.
Sicilich finden Wir Unis Gewogen, dem Landtage Mnfern Dant auss
sufpredien fiiv die Govgfalt und Hingebung, mit dev e die i sugwicienen
3ablcidien Borlagen exlcdigt fhat.

Urfundlid) Gaben wix den gegemuiivtigen
fanbdtagdabidyicd
unter Beidriidung Unjers Fiiejtlichon Jnjicgels cigenhindig volzogen.
Sdlofy Ghevsdori, am 28, Angujt 1901,

(L. $) Heinvidy) XXVIL, Grbprin.

Gngelhardt. v, Hiniiber. & Gracjel.



Gefehfammlung

fiir das

Fiicftenthum Feuy flingerer Linie.

No. 621.

Julalt: Revordmurg “hmuhlmm bee 8, I 1L und 1 S eogeliss oy 31 al .
betveiiend be inlialtigen [N

Yerordnung
sue Audfiihrung der §3 3, 10, 11 und 12 ded Meidydgejesed vom
24, 9)lm 1901, lmuﬁmb
ben WVerkehr it Wein,

vont 21. Dttob

Bur Ausfiihrung dev 10, 11 und 12 des Neid)Sqefenes, betvefend
ben Bevtehr wit Wein, Galtigen wid weiniintidyen Getxiinten, vom
24, Dai 1901 wird hicvmit vevovdnet, wag folgt:

Dic nad) § 3 AL, 1 Bifi. 3 des Reidysqeicyes vorgefdyicbene

Angeige
bee Yetviche, i welden getvoduete Friidte odee cingedidte Vlofito

Dei dev

g o Wrjprungs vevwendet wevden,  ije
voi demt Juhaber vor dem Leginn des Geidyiftsbetvicbs in der Stadt Geva bei
bem Gtadtvathe, im Hebrigen bei den Fiivjtlichen Lawdrathsimeern gu bowicfe.

Ausgegeben am 23, Ottaber 1901 w



Die iyt der in Betvadt Betviebe und Anlagen
qemify §§ 10 und 11 des Neiddgefepes hat duvd) dicjenigen Nahrungsmiteel:
Ghemifer 3u erjolgen, weldien von den 3ujtiindigen Polizeibehiyden die leber:
wadyung des jonjtigen Verkehrs mit Nahrungs: wnd Genufimitteln tbertragen

3.
Dic in § 12 des Neidydgejebes vorgeidyricbene Vecidigung haben, joweit
8 fid) wm Gcjchiftobetricoe in den Stidten Gandelt, dic Stadtvithe (Stadt:
gemcindevovjtiinde), im Uebrigen die iivjtli i

Gera, den 21. Oftober 1901,

Siieplidy Reug-Pi. Winiperinm,
Gugelfardt. e
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Gefefammliung

fiir dag

Fiieitenthum Kel jiingerer Linie.

No. 622.

i des Meidysqeietes iber dic yrivaten Rerjidiermsuntentehunmen
D, v 4. Desember 101

Jubate: Yevordn

Yevordunng,
hrung ded Meidydgejches iber die privaten Verjidjernngs:
unteruchmungen vom Mai 1901 betreffend,

vom 4. Degember 1901,

bie A

Aur duofitgrng des Reidyoqeices iiber die privaten Berficheringe:
unternehrungen vom 12, Nai 1901 (Reidhsgejebl. S. 139) wivd hievmit vev:
orduet, was folge:

s
nffidtabehorde iiber dic nad) dem Neidysaeies iiber die privaten
1 bev i der Iy it
3 iit das il SAbtheilung fiie das

Qumere,

Musgegeben am 11 Degember 1901
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2

QJn den Fllen ded § 84 des mm{]nmcw iiber dic privaten Bers
ﬁubct gegen weldie bas “quln(n‘

Winiftevium, Aotheilung fiir das Junere, fiber Gegenfténde dev in § 73
bes Scidogeiches Guicidueten At exlaffen fat, Neturs an dng ,).mump
inijtevi i nad) den der §§ 20, 21 dev

ewerbeorduung jtatt.
§ 8
Die der Eanbli-@!unnlbelwrhe augewicjencn Vefugniiie wevden durdy
bag Fiinftliche Winijtevinm audgeiibt.

Geva, den 4. Dezember 1901,

Siicflidy Ren-Pl. Miniferivm,
Engelhardt. (3
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Gefefammliung

filr dag

gieltenthum el fiingeeer Linie.

No. 623.

Quhabe Gcice, das voliseilide wnd die polizcilien veteeiend
vom 3. Jamar 1

Gefels,

bas dyt und bic polizeili 3 i
betecfjend,

vont 7. anuar 1902,

Wir Heineidy der Yierehutr, on Golles Gnaden ngeeer Linke veglerender FUed Keof,
rof und ferr von Plauen, Her w Greiy, Granigfeld, Gera, Sdieir wnd Lobenhein ele. et
vevordrien mit Sujtimmung des Landtages, was jolgt:

§ 1
Die Palizeibehirden find beveditint, imnerhald ifres Geidijtsbercide all
qemeine polizeitice Bevordmnegen gu evlofien wnd in dicjen i den Fall der

Buwwiderhandlhung Gelditvajen bis gu 150 Wark oder Hajt bis su 6 Wodjen
angubrofen.

Subgegeben am 15, Januar 1902,
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§2
Bon jeder unter § t jallenden Bevorbung der Lanbrathsiimter und Ge:
‘meindevorjtinbe, dedgleidjen von jeber Abdnbdering vder Anjhebung ciner foldjen
ijt fofort cine Abjdhrift an die vovgefehte Aufjidtsbehisrde cingureidjen.
Lepteve it befugt, joweit Gejeye nidyt entgegenitelhen, jede polizeiliche Bov=
fdyeift dev nadjgeordicten Behirden aufer Krajt g feyen.

§ 3

hvr im g1 mniit)mm mu find i der fitv amtlidye

der Behirden Degiiglidy iiblichen

Seife Ufjentlidy befaunt gu madyen wnd treten mit dicfer Vckanntmadyung in

Sevajt, jofevit nidyt cin anbever Feitpunkt bejtimmt

YAufiecdem jind dicje im Am
werdffentlidyen.

Poligciverord

b g au

§ 4
Die Gevidjte haben, wenn fie Tiber Zuwiderhondhungen gegen die in Ge:
mipheit dicjes Gejeges crlajjenen allgemeinen pi Iuﬁ:u %arlq(]ullul er!umcu,
wict dic Nothwenbigkeit oder Srwedn
teit dev crlafiencn Vovjdrift sum Gegenjtand dev emmmuq 3 madjon.

§5.
Das anf bejondeven gefellidhen Bejtimmungen bevuhende poligeilide BVev:
ovdimmgsredyt wivd duvd) obige LVoridjvijten nidjt beviihut.

§ 6.

tcben dev ifnen nad) § 1 dicjes Geieges jufchenden Vefugnify haben
bie Polizcibehrden dag mm;:, innerlfald ifres Gejdjiftsbereidys ano Griinden
bes dfentlichen TWoltes im Einzelfalle fdyrijtliche Gdcbote und Vevbote unter
Steajanbrofun gu exlafien, widt minder andy bei Nichtocjolgung folder e
ober Verbote dic auf Stojten - dev e
Austiigring ju bringen.

Qn Ausiibung dicfes Nedits darf

) feiten der Lanbdgemeindevorftinde Gelditraje big ju 15 Veark oder Hajt

big gu brei Tagen,
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by feiten der itbrigen Poligeibelvvden Gelditvaje 6i gu 150 Maxt ober
DHajt bis gu 14 Tagen
angebroht werden.
§7

Die angebrofiten Strajen jind im Falle des § Ga vou dem Lanbraths:
amte, im Falle ded § 6h von derjenigen Belhnde fejtzujeen, weldye die Stuaje
angebvolt Gat.  Die Fejtjepung ijt cbenfalls mittels fdpiftlidyer BVevfiigung ju
bewivten.

§s

Die Buitellung dev in Gemifheit dev §§ 6 wd 7 cvlafienen Vevfiigungen
orfolgt durd) bie Pojt oder duvd) die verpflichteten Vollzugsorgane devjenigen
Polizeibehirde, in deven Begivke der Adrejjat wolhnt oder fid) anfhiilt. Sum
Nadpweis der Fujtcllnng geniigt s, wenn dev gujtellende Beamte fdrijtlid) vder
miindlid) gu dew eeen die Verfidjerung abpiebt, dafy ex die Husfectigung dem
sumnunu felbt ober, fall$ biefer in feiner Wohmung nidt angutvefjen war,
in der Wolung einem 3u feiner Familie gehirenden evwadyjenen Hansdgenofjen
odev ciner in dev Familie dienenden evwadjjenen Perfon oder, falld feine dev
nm“cnmnnm ‘bcrwum anguteefjen way, hrm in kmulbcn bnu{c wolnenden
i ober mit dejjen £ abe.
iiv @owerbetveibende, welde ein bejonderes Gejdjitslobal haben, Ean,
wenn fie in demfelben nid)t angetvofien wexden, die Sujtellung an einen davin
amuejenden. Geverbegegitfen erfolgen.

9Rird die Wnahie der Jujtellung ofne gefeflilen Grund verweigert, fo
geniigt gum Nadyueis der Jujteliung die Vejdeiniqung des mit der Jujteliung
beauftvagten Beamten, dajy er das g itbevgebende Schijtitiid am Ovte dev Jue
fteltung guvii€gelafjen Habe.

§ 0.

‘Eumnbl dic cine fi alg aud) die cine i ent:
Daltenden Bevii i dev Anfed im in dem fiie
die ‘Bﬂ[!,\ﬂbﬂ]lhhl‘ll geielid) geovdneten Jnftangenguge.

Die Befdpoerde ijt in jeder Jnjtang biunen ciner ausdidlichliden Frift
von 10 Tagen, vom Tage dev Behindigung dev angefoditenen Berfiigung be:
siehungsweije Entjdycidung an gevedpnet, bei devjenigen Behisrde, von weldjer die:
felbe evlafjen ift, [dyvijttid) obev su Protofall angubringen.
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Beidweden gegen exfaffene Strafande
fdjicbende Wirfung, twenn Soldjes in den betrefjen
beitimmt worden ift.

gen Gaben e damn auj:
en Berjilgungen ausdriiclic

§ 10.
Die yuannémnie Beitreibung ded Aufwands, weldjer duvd) die auf Sboften
der il gebradyten 9 entftanden it (§ ¢

AB. 1), evfolgt in qlnd)n Teife wie dic Veitreibung dev vevwirkten Gelditrajen
nad) Mafgabe des Gefeges vom 10. Augujt 1899 (Gejegjammiung Bd. XX
. 202 ).

Die BVolljtvedung dev Hoftitrafen crjolgt auf dad mit den entjpredjenden
Beidjeinigungen verfehene Grjudien dev guftindigen Beliorde durd) die Juftindigen
Amtdgeridyte. Die Stoften dev Hoftoolljereding fallen, wenn fie wncinbringlidy
find, der Stafie bevjenigen Behorde guv Lait,. welde die Strajanbrofung cr-
laffen Gatte.

§ 1L
Dad gegemviirtige Gejely tritt am
1. Februar 1902

in Shrajt.

Das Gefey vom 8. Juni 1864, die Poligeijtvafgewalt betvefjend, ift von
bem gleijen Seitpuntte ab aujgehoben.

rfunbdlidy wnter Unjever ci indi ift und
Fiejtlichen Snfiegel.

Sdlof Oftexftein, den 7. Januav 1902,

Sm Stamen Seiner Durdjlaucit des Filrjten:

(L.S) Heinvidy XXVIL, Erbprin.
Gngelhardt. v Hiniiber. § Gracfel
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Gefebammlung

fiir das

Fiirftenthum Reup jingerer Linie.

No. 624.

udenmg des Clcietes vom 2

Die anderweit Wies 101 iber

dmilchrer betr

Antats: Seic b G- Januar

Grefely
vom 6. Januwar 1902,
bie auberiueite Uvduberung ded Geiches vom 223 My 1513
itber dic B ber

Wic Heineidy der Piewehnie, von Gotles Gnaden dingerer Linie vegiereder FrA Reug,
Graf und Heee von Plauen, Herr ;. Geeiy, franidfeld, Gera, Shleiy wd Lobeuhein ele. ele.
nerovdnen icvmit unter Jujtimmimg des Yandtages, was folgt:

s
3 umd 4 des Glojepes vome 22, Degember 1898, die Abindevung
\n Bejoldungen dev Ulfuldmluum wmd

Die §
bes Gjeges vomt 2. Wity
Aujfhebung des Nacjtragsneietes su
trefiend - Gejegianmling Bd. XX11 @ 261 §i. —, werden aufgehoben.

Susgegeben am 15, Jamor 19012



Der § 3 ded Gefepes vom 23, ‘!)iii\;; 1893 exfiilt folgende Fajfung :

Anfier dem gejeilidhen Wi und den exhalten
die Sdulleiter im Sinne des § des BolEsjdulgejches vom 31. Juli 1900,
war die Dbc\lrlmr 250 n. — PBi. jihelich, bu' %ermwu 750 M. — Pi.
jilich an Befoldbung ang

Den Berjenigen n weldjer cin Selulleiter
Jur ‘Nnmﬂuuq gelangt, jteht das Bovjdlagaredt in z)c.;ug auf den 3 cowihlenden
Leiter gu.

§ 3
Den Sepulleitern, die bei dem Jubvaittveten diejes Gefepes cine hishere
Befolbung filr dieje Ceitung begichen, als ifnen nady den vorjtehenden Bejtim:
mumgen ufommen wiivde, blcibt dieje Vefoldung ungejdmilert.
§4
An die Stelle bed § 5 des Gejepes vom 23, WMivy 1593 titt folgende
Beftinmung :
Die Stadt Gera exhilt u den Altevssulagen dev BolEojdutlchrer dajelbit
cinen jihrlidjen Beitvag von 60000 M. — PBi. ous der Hauptitaatstaife.
Sonit findet das dvtige efefy Eeine auf die Bef
verbttnific dev Bolfojdullehrer in bev Stadt Geva.

<

§ 5.
Dicjes tﬂmg mn mit dem 1. Apvil Hl()’ [ m.m
Dic gur g des Gejeges erf crliifit bas
Diniferium,
Urfundlid) unter Unferer i indi jdyift wnd i

Unfers Fiivitlidjen Jujiegets.
Sdlofy Djtexftein, den 6. Januar 1902.
Ju Ntamen Seiner Duvdjlandht des Fiivjten :

(. $) Heinvidy XXVIL, Erbpring.
Engelhardt. v Hinliber. K Grocejel
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Gefefammlung

fiir das

iiritenthum Feul jiingerer Linie.

No. 625.

Jmhatt: Oeict vom T Jawnar 1902, dic Weiotdung dev olfsidulichrer fiie den Rivdrmdicnfe betvefiend.

Gefely
vom 7. Jamar 1902,
bie By ber fite den

i Geinrid der Vieneynte, von Gotles Guaden, Aingerer Linie regierender Firk Reup,
Gl und feve von Plowen, Here w Greiy, Hranidfels, Geea, Slely wnd Lobenfiin ele. elc.
vevovdnen hievmit wnter Sujtimmung des Landtages, was folgt:

s
Bilv den mit einer i jtehenden
bas Drgelipicl, dic Leitung des Ghovdienjres einjdlicflid) dev Leitung wnd wmt
beg henchores, jowic die Abhaltung des Lefegottesdienites qehivt, Gat der

Qebrev cine Bejoldung von jiilylic) 175 Mart — PP ncben feinen mit dem
Scyuldicnjte verbunbdenen Vegiigen und den Altevagulagen fiiv den Scyuldienjt
3u evhalten, fowcit nidt nad) den folgenden Pavagvaphen andeve Bejtinumungen
Blay geeifen.

Ausgegeben am 15, Januax 1902,



Jit in ciner i inde der jtefende i enit an derjelben Stivdje
mehreven iBnlmdmllthmu hbnlmqm, fo wivd dic Befoldung je nuv in gevingever,
, fiite Stivdhen: wnd Schjuljadhen, nady

djengemeindevoritandes feftzufelender Hdhe an dicle gewiihrt, joweit
nid)t bie Stivdjengemeinde freiwillig die Befoldung cines jeden betheiligten Lehrers
wit bem in § 1 cowiifuten Betvage gur Gahlung iberuinmt.

§
Bit der Kivdjendienjt in cinem Filialovte mit dem Stivdyendienjte an der
Muttertivdje verbunden, jo Gat dev Lehrev filv die Bevvidhungen des frehenden
Sivdjendienjted i dem Filiale cine jifriice Befoldung von 75 Mart — B, ju
echalten.
§ 4
Das Fiixtlide WMinijtecinm, Abtheilung fiiw Rivdyen: und Scyulfadyen,
fann nad) Gehdr des Stivdengemeindevoritandes dic Befolbung cines VolEsjdyul:
(ehrevs fiir den jtefenden Stivdjendienft — §§ 1 und 3 — cincrfeitd bis Fur
ifjte erméjigen, wenn dev Lehrer nidht an allon Sonn wnd Fettagen jtehenben
Stivdjendienit gu vervidjten Gat, andeverjeitd b3 uv Hiiljte evhdhen, wemn der
fehende Stivdjendienit cin iiber das gewdhnliche Mafy hinausgehender ijt.
§ 5
Auf dic Befolbung  fiir den ftehenden Sbivdjendienit find die Bergiltungen
anguvedyuen, weldye bierfitv bis jeft gewdhet wovden find.
Die ?lmhtmu‘n von den ﬁrd)lldml (.nilm[ﬂil(cll cinjdliehlid) der Stol:
ii cbenjo die fiir den nicderen
Sticdjendicnft, werden in die Befoldung nicht mit cingeveduct.

§0.
jeni mit $t ienjt weldjen ur Beit
bes  Jubvajttvetens dicjes Gefepes cine hhere Bejoldung fite den frehenden
Stivdjendient 3ujteht, al8 ihuen nad) den Bejtimmungen desfelben  gutommen
wiede, bleibt foldhe wngeidmitlert.
onn in cin rte, cldyenmt dev jtehende Sivdjendienft seither von
cinem Lehrer audgelibt worden ift, cin gweiter Lehrer gu diefem Dienfte mit




a1

fevangegogen werden foll, fo h'um bie Ginnafhme ber cinen @x{)ul]lrllc aus dem
tefienben mit bos GFileittidyen

fiir Stivdien: und Scyutjadjen, dev ;mcmn Schuljtelte zum Theil mit ul\nrmum
werden, jon nidyt daduvdy ein wollevworbenes Redjt verlept wivd.

§7.
Die Et[nlbunq ||Iv den |xc(;euou| &l‘ rt;mhmm, lumm die S‘(ulhmtml-
Defoldung ci f find
Die Penjionen nn i den Mubejand vevieyten BVolksfdmllehrer in Begug
auf den it dex Gtelle verbundenen Skivdyendient find nad) Mafgabe des Gejelses
vom 4. Oftober 1591, den Civiljtaatsdienjt betvefiend, aus der Staatsajje ju
qowiihren, jedod) mit dev Bejtimnuung, dafy jede Stivdjengemeinde als VBeitvag qur
Slufbvingung der dagn wdthigen Wittel jilulidy gei Progent dev Befoldung fi
ben ftehenben und der ber Stol:
gebilbrencutfcyidigung in swei Terminen, gu Anjang dec Monate April wid
Oftober, an die Staatstafje cingugahlen Hat.

§ s
Die Vefoldung it ben jechenden Sivdendient it von den Stivdyens
femeinben aujgubringen.
oweit geijtliche Safien, Kivdjtafion, Scultafien, Gemeindefaffen bidher
umvidevenilidge Beitviige gu dev Befolbung dev Voltsfcullchrer fiiv den ftehenden
Stivdjeudienft gowiihrt haben, find dicfe Beitviige and) fevnerhin g (cijten.

§ 0.

i dic Bejdafiing der Geldmittel zu der Bejoldwng dev Voltoicul:
Ieyrev fiiv den ftehenden Stivdyendienit )mh dic Bovidrijten des § 24 Bw ‘zﬂ!f(‘uw
vont 30. November 1893, dic St fiir die ji
Sivde im iinftentlume Steufs j. L. betvefjend, mapgebend.

Sicrnady fat bei Unguldngticteit dec Vlittel der Sivdfafic die politiide
@emeinde die crjorderidien Bujchitfie an der stivefajie aus Gemeindemitteln auj:
Jubringen.

Gowrit eine politifde Gemeinde'die ju ber Vefolbung fite den frehenden

Mittel nicht verinag, wird ihr and dev
@mamh\ﬁr bev ndthige Veitrag gewdlhut.
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Iﬁtuu cine St i aud i politifden F

iit, fum die & ifiilie je nad) dev finangicllen Lage dev o

3clnen politijdjen @emcinden in verjdyicenem progentunten Beehiiltnify 3u Gunjten

der cingeluen Gomeinden ded Sivdjenverbandes oder audy einer ovder eingelner
i dem Stivdjenverbande gehivigen Gemeinden bewilligt werdens

§ 10,
Dag Filejtliche Winijtevium, Q(btl)ﬂluun fite Stivdjen: und Schutjadyen,
bat iiber dic den i aug m YBeibiilfe u dev
Befolbung einzelner @d}ulircﬂcn fite den ftehenden Stivdjendicnit nadj gutadytlihent
@chir bes Begivtdaudidjuiies au entjdyciden.

§ 1L
Dag Gejey tritt mit dem 1. April 1902 m Strajt.
Alle dicfem Gejegye gen werden anfgel)
Die gur bes Gefeles crfordeli i erldft das
Diniftevium.
Urtundlid) unter Unferer ci indi ift wnd idriidung

Unjeres Fiivitlidjen Jnfiegels.
Sdlofy Ofteritein, ben 7. Januar 1902,
QJm Namen Sciner Durdylaudyt des Filvjten:

L. 8) Heinvidy XXVIL, Erbpring.
Gugelardt. v, Piniiber. S Gracfel.



Gefelammlung

fiir das

iirftenthum Reu; jimgever Linie.

No. 626.

Suhalt: Winifterial Yerordmmg vom 20 Miey 1902, betvejiend die Griebng der Peitriige e Jne
Varkseurii [k Db b Ve Sesho. e oee el vl
Ju

o) entiveedienden Stranfentajie widit angehiven.

e

verlidiermgencicte vom

Winiferial-Yevordnung

vom 20, Wixy 1902,

l!etﬂ.'"tnb die Grhebung hu Q!mrdgv 3ue Juvalidenverfidjerung fie
bie ciner dem Sranfen:

verfidernngdgeiete vom l"f 5{::"" :::: entipredienden Srantentaffe

nidyt angehiven.

Auf Grund von § 148 des Juvalidenverjiderungageeyes vom 1. Juli 1599
witd hicrdurd) verorbiet, was folgt:
1
v vie ucriu{)uum\ov[hrlmnm ‘buinucu, mrld\r ciner Orte:, Vetvichs:

ﬁwbun Ban:, ciner: Gemeinde:
ober it digntider At nidjt als

Audgegeben am 26, Wiey 1902,
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trantenveriidjenngepiliditige Mitglicder angehidren, find die Jnvalidenverfidjenugs:
Beitrige, abiocidend von_der Bovjdift des § 141 6T, L o8 Gt b b

Organe der fiir ihren Bej in G
mangelung cinev |uld)m butd; blt i i als Gi
file Redyung der T be-Beri inguichen wnd die
bon i Bitrigen Davben in die Suittung der

i i mbd ju hen, fowie aud) die Andjl ber Um=
taufd) wnd die der Qi il die fidjert
u bewirten.

ind fiir cinen i irf mehrere O fien evviditet, fo

wivd dic mit der Bei M i b vy den
Bovjtand der Thivingi : i jtatt mit Bujti ber

YAnjiidytebelirde bejtimme.

ile Bevficperte, die in cinem Betvicbe befdjiftigt weeden, fiiv den eine
Betvichs: (Fabrit:), Bau: oder Junungstvantenkajje bejteht, werben dic Ge-
fdyifte dev Gingugsftelle im Sinme diejer Bevordiung wvon dev fiiv den Be
tuicb guittindigen Yetviebs: (Fabrit:), Baw ober FJunungstrantentafic wahrs
genonmen,

2

Die Avbeitgeber jind vevpflidytet, jede von ifnen Gejdyiftinte verfidjerungs:
flid)tige Pevjon dev Oegeidneten Avt — foweit nidt Jifier 3 Plap gveift —
[piitcjtend am dritten Tage nad) dem Beginn dev Vejdyiiftigung bei dev Eingugs:
telle angumelden und fpitejtend am britten Tage nad) Beendigung der Be:
dyiftigung abumelden. Ebenfo ift jede, wiihrend der Dauer der Befd)iiftignng
cingetretene Beviinberung, weldye auj da8 Berficierungsverfiltnify von Einfluh
ift, binnen drei Tagen nad) deven Eintvitt gu melden.

Dic Delbung mufy enthalten:
Rov: und Junamen
Wolhnort
@eburtstag und Jahr
HArbeitdverdientt
Beginn, bez. Ende der Befditigung.

Dic Eingugsitellen Eonnen weitere Angaben wnd die Benugpung beftimmeter

ormulare vorfduciben.

des Verfidjecten;



Fitr dicjenigen Berfidjerten, deven ﬂ.kidmnglmg buxd) die Natur ihres
@egenjtandes oder im Bovaus durd) den Axbeitsvertrag auf cinen Jeitvaum von
weniger als ciner Wod)e bejdyiintt ift, exfolgt die Beitvagserhebung und Mavten:
venwendung burdy die nad) Fif. 1 uftiindige Ortstrantentaie begichentlicy Ge:
meindetrantenverfiierung des Wolnovts.  Dicfe Berficjerten haben innerhalb
ciner Wode nad) SAuf jebes Monats bei der Gingugsitelle ifres Wohnorts
fuiftlidy_angumnctden, bei weldem Srbcitgeber fie in jeber cingelnen im abge:
Taufenen Monat Wodye guerft cine
audgellbt Gaben.

il dic Melbung ift dag als Anlage A abgebrudte Formular gu benugen,

Hat cine verjidherungdpilidtige Beidyiiftigung in ciner Wodye nidjt ftatt:
gefuben, fo it dies duvc) den Bermert , ofne Beidiitigung exfenntiicy 3u wadjen.

Gine Meldung in dicfem Simie ift aud) 3u cvitatéen, wemn im Laufe
cines gangen Weonatd cine verjiderungspliditige Befdiijtigung nidt ansgeilbt
worben ift.

4.

Seder Ynmelbung ift die Duittungsfavte beigutigen, fofern fie nidhe jdon
Bei der Gingugdftelle hinteviegt ift. Wird nidyt (vozu dev Bevfidevte bevedytigt
ift) die dtiifgabe devr Duithungdtarte verlangt, fo Wwird angenommen, dafy der
Berfidierte von dem ihm nad) § 153 des Gefeyes juftehenden Jiedyte, die
Quittungsfarte bei der Gingugsftelle au hinterlegen, Gebrand) macjen will.

Soweit Quittungstarten bei der Gingugsitelle nicht Hinterlegt werden,
find fic an dew o ber Gingugojtelle gu Gejtimmenden Tagen gum Jroed des
Martencinticoens doct vorjulegen.

5.

Die Anbeitgeber find verpflidytet, die Veitvige filv die von ihnen bejdiif:
tigten verficherungspflichtigen Bevfonen innerhald cincr Wode nac) Sl jebes
Donats, beziglidy gu den il bie Raffe feftgefepten Hebeterminen, in den Fillen
ber Biffer 3 innexfald ciner Wodje nadh ihrer Anfordenung duvd) die Gingugs:
ftelle an bicfe abaufiihren.

6.

Berfidjerungdpflichtige Perfonen jind nad)y § 144 AL 1 ded Gejeyes

befugt, die Beitviige an Stelle dev Uvbeitgeber zu entvidjten.
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Wird in den Fllen dev & von cinem Bevjidjecten innerhald der
dort Oejtimmten Mreldefvijt nadjgewicfen, dafy die Veitvdge fiiv den verfloffenen
Termin volftiindig gelciftct oder durd) Bitichtmitglicdichaft bei ciner Stvanten:
tajje fidjergejtellt find, jo findet cine Bevpjlichtung gur DMeldung im Sinne der
Bifjer 3 filr den betveffenden Tevmin nicht ftatt.

Dem Berfidyerten, weldyer die vollen mnmmmmgc mmdpm fat, fteht
gegen dewr guv i ber Beitriige der Anfprud)
auf Grjtattung ber Hilfte des Betvages gu. Sind Beitedge in einer Hdheren
af8 der gejeplid) vorgefchrichenen Stlafie gelcijtet worden, ofne bafy die Ber:
ficherung in der hdheven Lohutlafie auf ciner Vevcinbavung vifdpen Arbeitgeber
unb Becjidyertem bevuht, jo jteht dem Vevjicjerten mue dev Anfprud) anj Gr:
ftattung der Dilfte desjenigen gevingeven Betvages gu, weldjen der Avbeitgeber
nad) der fiiv ben Bevjidjerten maBgebenden Lohnklafje ju entvidyten hat.

Der Anjprud) ijt fii die betrefiende Bahlungsperiode bei der Lolhnzahlung
geltend gu madjen. it dies bei ciner Lohnzahlung unterblicben, fo vaxf der
Anjprudy filv die betveffende Zahhungopeviode muv nod) bei der niichftfolgenden
Lolnzablung crhoben werden, fojern nidt dev Bevjidjerte vhne fein Bevjdulden
exft nadptvigliy an Stelle des Avbeitgebevs Veitviige geleijtet hat.

S Ucbrigen Oewendet 8 beailglic) dev Beveditigung der Avbeitgebes,
den von ihnen bejdiditigten Pevfonen bei der Lohugahlung die Hilfte der auf
bie lepten beiben Lofuzallungisperioden entjallenden Veitrige am Lohn u Hixgen,
bei den Bejtimmungen der §§ 140, 141 des Gejefses.

7.

gegen dicje wevden, fofern nidyt nady
anberen gtirulu{,m Bejtimunmgen cine (dhere Strafe venwivt ijt, nad) den
&5 179, 148 bed @ejcped mit Geldjtvaje bis ju 20 M. bejtvaft.

8.

Auj dad Verjahren findet die Umweifung jfiiv die BVerftinde der Orte:,
Betrichs: (Fabrik), !}nu. Smumgdv und .Shmw[d;nftnimnlmla[i:u, [mmc file
die md
Ginvidtungen ﬂlmlud)rr oet, betreflend die Gricbung ber Beitvige gur Jne

i i nady vom 18. Quli 1899, finngemdf

Anwendung.
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9.
Diefe Berordnung tritt am 1. April 1902 in Kraft.

Gerva, den 21. Miivy 1902.

Fivftlich Reuf- Pl Minifterium,
Gngelhardt.
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Aunlage A

Der Untergeidmete melbet Giermit, day ev in dew nacjwerscidicten Wodhen
auerjt bei ben beigenannten rbeitgebern gearbeitet fat.

Donat: Jabr
Tag
Lode ber lane und Wohnort des SArbeitgebere.
vom . .. bi§. .. Befdyaftigung.

Mnterideiit)

(Sngabe des Gieburtstnges)
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Gefefammlung

fiiv das

iirftentbum Keul jingeeer Linie.

No. 627.

Juhalt: Wierde: Aushebunas Woridyiit vom 12, %

it 1002,

i Hiichiten im Hamen Sciner Duvdfaudt des Fivjten evtheitten Vefehl
Griner Divdlandyt des Exbpringen it fiir das Fiivjtenthum Renis j. L im Ein:
ftiindnifie mit dem inig des XL die nad):

exjidtliche
Pierde-Aushebungs-Vor[drift

exlafien worden, welde Gievdurd) mit dbem Hi en guv Sifentlichen Stenntuiy
gebradit wird, dajy dicjelbe an Stelle der Pierde : Anslebungs - Vovidyrift vom
0. Angujt 1900 (Gejeti. V. XXIV, S. 167) jogleid) in Strajt ju treten hat.

Gseva, don 12, fuguft 1902,

Siicflidy Beup-Pl. Mintgerium.
Gugelardt.

Sudgegeben am 20. Auguit 1902,
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Yferde-Aushebungs - Vorfdrift.

25 bis 27 und ded § 36 ded
73 (Teidysgeiesblatt Stite 129),

Auf Grund wnd in Ausfiihrung dev &
Gefeped iiber die Kriegaleiftungen vom 13. Juni
lautend wie folgt:

§ 25.

- Bur Defdyafiung unbd Crfoltung bed tricgsmafigen Blecbebedaris der Hrmee
find aflc Bleebebefiger verpflidhlet, ihre jwm Sriegdienft fiv tauglid) ectlicten
Pierde gegen Grfay bes vollen von Sadjverftindigen wnter Jugeundelegung dee
Werthee an die u fiberlaffen.

L. Dlitglicber der ltummhm deutfdyen Famitien ;

2. bie Gefandten jrembder Midte wnd das Gefandtjdiaitgperjonal;

. Beamte im Neidye: oder Glaatddienjte hinfidulidy dex yum Diewfigebraudy,
fowie Yergte und Thicrdrgle hinfidelidy dev Jur Ausfbung ibres Berufes
notfwendigen Werde;

4. bie Bollbalter finictidy becjenigen Werbeyall, weldie von ifnen gur
Wejdrderumg ber Foften fontenfuniifig. gehalten werden war

Dic Saduerftandigen (§ 26) find iilr jeben Lieferungtverband durdy deffeu
Bertvetung peciobiidy su waben
Das Sdagungsverfahren findel unter Yeituy :mca on ber Lanbedregicrung
Leftellten Rommiffars jtait. Die Koflen teigt das
fejtgeftellte Werth wixd dem Gigenthimer s b bexciteften Defldnben
ber riegstafle Gaor wergiitet.

§27.
glidy ber Gteltung wnd Hndhebung dev Bievde wicd unter
Bugrundelegung e wnb 26 von ben cingelnen Bundesftaaten geregelt.
Uebertretungen ber mu hinjidytlidy bev MAnmelding und Stellung der Pierde gur
Lormujierng, Viuflerung oder Aushebung getrofienen Hnordmugen werden mit
ciner Welbitrafe bi6 gu finigig Tholern geahnbet.
Alle igem ejege i find anfgefoben.*

Das !Juinlmn b
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werden die it infidjelic) dev peviodij it
bed Pi und g dev Wiobil i im
Reuis j. L. getvoffen:

A. BormuNerang des Pleedebefandes im Lricden.
§1

Bur Gewinmng unﬂ uw:rlalilqm ebexjicht ﬂbu b\u %rclbtbcflmlh bes
Lanbes wid gur
fimben im Fricden Bnrmuﬂnnngul ftatt, beven (imchmf; in fortgefcpt vidtig
au Daltenden iften wiebewgelegt witd.

werben durd) ei

Stommifjav *) abgehalten, defien BVovmufterungsbezivt dag. grfmnml'c Gcbict bdes
Siivjtenthums wmjaft.

§2

Der BVormuftevungsd : Rommifjar Hat im Laufe von adjtzehn Monaten
fiinumtlidge Pferde feines Begivked (Ausnahmen fiche § +) cin Veal zu mujteen.

Dev Sommijjar theilt Hievgn feinen Begick in thunlichit Heine Unterbegivte,
damit in evfter Linie cine miglidit gevinge Veldftigung dev Pjevde Galtenden
Yevidferung vevivjadyt wivd.  Ein Jujanmengichen der Pievbe aus mehreven
Orten ift, wo nidjt gang befondeve Verhilenific dies Fwedmifig evidicinen lajjen,
AN vevmeiden.  @rdfeve Orte find in mehreve Ovtdbezivte gu jeviegen, inner:
falb weldjer die Diuftevungen, dvelid) und seitlic) getvennt, ftottgufinden Gaben,
Yei Anjegung der Veujtevungsorte unbd =Jeiten ijt nad) Vedglichkeit Riidiicht anf
bie drtlidjen und joweiligen wivthichoftlichen Verhaltnifie su nchmen. Jus:
Defoudeve ift wiihrend dev landwinthidoftlid) widytigjten Beitvaume dev cingelnen
Beginte die Dufterung in denfelben mglicfe ansgufefen.

§ 3

Die Abgrengung der Unterbeivte, die Fejtiepung der Mufterungdorte
wnd =Seiteiw wnd dic Anovdnumgen fiir deven Befanntmadjung find gwijden dem
Stommifjar wnd hm Qanbdriithen gu vereinbaven.

) Der “Sommiffar fat bas Redt, wirend der Mftemgdrciie fix id) unb feinen
Burfden Duartier wnd Berpjlegung auj Grumd des ‘)lnmmlln(lmlglgr[rw gegen Baarzahlung
i Mnfprudy gu nefmen ergl. § 25, 2 Fr. 8. B), oud) darf er, wemn fein cigencs Fuhrwert
walirend der Mufiecungbreije wibrandibar wird, mm Bqnl;luun ber Bunbesratafiige Fube-
weet anfotbern,

8
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Bei Meinungsverfdjicdenleiten entideiden das Viniftevium wnd  bas
@encraltommando.

§+

Qever Plevdebefier iit verpflidytet, feine fiinmtlidhen Pferde gur Muftevung
it gejtellen, mit Andnalhme:

a) ber unter vier Jahre alten Bievde,

b) ber Hengfte,

©) der Stuten, dic entiweder hodjtvagend *) find odev innerfalb dev legten
14 Tage abgefolt faben,

d) der Bollblnttuten, dic im ,Allgemeinen dentjhen Gejtiitbudy” obev
ben bagn gefdvigen offisicllen — vom wionEb pefiifrten — Liften
cingetvagen unbd von cinem Bollbluthengit lant Decicyein belege find,
auf ntrag ded Befihers,

e) ber Pierde, weldye auj beiden Augen blind find,

1) der Bfecde, welde in Bevgwerfen daucrnd wnter Tag avbeiten,

©) der Pierde, weldye wegen Evfranfung nidht marfdyfahig find oder wegen
Ynftedumgsgeialr den Stall nidht veelafjon dilrjen,

1) bev Bfevde, weldje bei ciner frilfeven in bt betvefjenden Ortidaft abs
gefaltenen Mufterung  als daucrnd Ericgdunbrandibar  beycidnet
worden find, **)

i) der Plerde unter 1,50 m Bandmaf.

Yufiexdem ijt dad Winiftevium befugt, wntev bejondeven Wmftiinden Ve:
frciung von der Borfilgrung cinbreten gu faffen. et befondever Dringlichteit
find and) dic Landiithe Hievau evmiidtipt.

Bei hodytragenden Stuten (Bifjer ) ift der Pievde: BVovjiijrungslijte
(Anlage A) der Dedfdycin beizufilgen.

Bon bev Bewpflidhtung gur Borflifrung ifrer wm rmh audgenonmen:

1. Mitglicber dev regierenden benticjen Faniitien

2. bie Gefandten frembder Miidhte wid das (‘k[nnbtfd)mfmwﬁnnnl

*) 98 Hodytragenb find Gtuten gu betradyten, deven Abfoflen innerhald der niidyjten
vier Sodien g exwarten it

) Die ,vorNbergehend fricghumbrandibaren” find von bee Vorfhrung nidyt

befreit.
*+%) Grfteedt fidy nuv auf bie gum perfontidien Gebraud Geflimuten Plevde, wopegen
bie in BWirth{djnftstetrichen verwenbeten Pferde gu geftetien fud.
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. die ativen Offigice wid Sonititsoffigiere beziighich dev von ifnen
sum Dicnjtgebraudy gehaltencn Plevde;

. Beamte im Heidé: vder Stantsbienfte Hinjiehtlic) der zum Dienfe:
pebraud), fowie Yevzte wnd Thicrivste infichtlicy dev gur Ausilbung
ifred Vevufes an dem Tage ber Mujtermng unbedingt nothendigen
cigenen Pjevde;

. dic Pojthalter hinjidytlid) devjenigen Pfevdezahl, wetdje von ihuen gur
Befisvberimg der Pojten Eontrattmiifig gehalten werden muf;

. dic tibtifden Berujsiencnvehren,

weldye ihre geft idtigen Pievde nicht vedjtaeitig oder
volliihlig vorfilhren, Gaben aufer dev gejeplidjen Strafe ju gewidvtigen, dof auf
ibve Stojten cine ywangdweije Hevbeijdaifung dev nidgt gejeeliten Pijerde vor:
genonmien wivd.

-

o

e

§ 5.

Die il , i ihre faben
fidy sn ben Mujterungsdteviminen cingufinden, dem Fommifjav cine fdreibgawandte
Peejon (@ emeindejdreiber ) jur BVevjilgung an jellen wnd  dewfelben cin
Bevzeidynily der tn ihrem Beyivt vorhandenen Pferde ad) dem Vufter Anlage A
(Bferde: Borfiifrungslijtey in doppetter Ausfertigung vorgulegen.®) Sie find
verpflicheet, fiir dic Gejtellung dev zum Ovduen und Borjllfren dev Pierde
crfordevlicdhen Lente wund ferner dafilv zu jorgen, dafy das Borflijren genan in
bder icihenfolge der Borfithrungstijte feattiindet. Ju it an bem (infen
Badenjtiid dev Halfter jedes Pjevdes cin Jettel mit deutlidjer Mummer, weldye
bovjenigen dev Borfiifrimgslifte entfpricht, gu beicftigen.

Bei Plevdben, welde beveitd bei ciner frilheren Vujterung als fricgss
brandjbar begeidynet wirvden, find auferdem unter Vevantwortlichkeit bev Gemeinde:
nm(hnbc blc Beltinmungstifeldien (iehe Diufter Anlage 1) angubringen.
fowie den fiir

e i

ben i
Fonumifjion in Ausfidgt genommenen Perjonlichteiten ijt dic Ihullmumr an brm
Dujterungsgeidiift acftattce. Gic find durd) den Landrath . cntipredend su
bmn@nd)ngcu :

*) Qu die Bergeidnife find die nady § 4 nidyt geftelungs: begw. nidht vorifrungs-
Vilidtigen Pierbe nidyt cingutragen. Beide Cijlen milffen beyllglid) ber Gintragumgen feiten:
weife genau bercinftimmen.
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§ 6.
Die vorgeflifrten Bferde find durdy den sbe v ortidajte: oder oxts:
Oegivtdweife gu mftern und in triegdhrandybave, wovibevgehend (geitig) Eviegs:
unb danernd Eri 3u fdeiden.
Die fricgdbrandibaven find gu foudern in:
a) Reitpferde |,

b Sugpiesde 1 Y gj“;“ﬁ‘;"‘zy
ul Stangenpferde,
. U Borderpferde,

c) bejonders fdpvere Jugpierde.

Fiiv dic Entffieidungen des Sommijiars follen die in Anlage C enthaltenen
Gclidytopuntte ald Anbalt dienen.

SDuG Grgednify dev ijt in beide fexti der Bor:

und vom iffor n ini

ber i exhilt cine Yusfectigung suvild.

>

Bei Gelegenleit dev Piecde-Bormufterung hat dev Sommifjar inncrhaio
de¢ Beitvaumes von 72 Monaten in jedeme Mujtevungdort cin Val and) die
"fnﬁ\,\tunt au priifen (iche § 24), die ?(lunl;l der in den 3:5“&“ vorfandenen

Fahraenge und in den il (Anlage A)
su vernerfen.  Ob bie Fahvzeuge s den Mujterungspligen felbit gu geftellen
finb ober auj cincm Gefonberen Playe oder in dei Gehisjten befictigt wevden,
vereinbart dev Kommifjar mit den Qandriithen.

§ 8.

Dad Gugebnify der Mujtevung jtellt dev Pommifjay in ciner Neberjidt
nm{; bun Mufter Anlage D gufommen; diefe find durd) den betrefenden
bem 3u cinem von dicfem gu

Deftimmenben Seitpuntt eingurciden.
Den fat  der i i nad)  beendeter
it Abjdyriften dev i — ife getvennt —
jenden.  Die Scyiufzahlen dev (epteren jind von den Landriithen dem Minii

vorgulegen.

N,

S
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§ 0.
im P ciner Ortidjait (aud) anjtediende
Srantheiten, welde guifeven Wmfang annchmen) jind durd) die Candrithe dem
Stommifjor mitgutheilen, welder Gievnad) die von i geflibrte Giite bevidytigt
und dem Genevalfommando Veeldung evitattet.
RNadymuiterungen i den betvefjenden Ovtjdjaften dilvfen nur in bejondevs
bringenden iflen did) dad Generaltommando nady Beceinbavwng mit dem
Winijtevium angeovduet werben.

B. Perfalcen bei Befisaffung der Fobilmadyungspfecde.
§ 10,

Jm Folle der Mobilmadjung der Avince odev eingeler Theile devfelben
fat das Ffivjtenthum bie nad) den Vejtimmuugen des Mobilinadungsplanes filv
dagfelbe fene Bahl von Nobil i (in natura) du jteflen.

§ 1L

) Jeder Bierdebefiger ift nad) evfaltencr Aujfordennng verplidet, feine
ftinumtticen Pferde, mit nofdhlufy dev im § + wiiher begeicneten, u dev be:
ftimmten: Seit wnd an dem beftimmeen Ovte vovzufiifren.

Der Bevtauf cined Pfevdes vor exhaltency Geftellungsdanifordeviong ent:
bindet nid)t vou defjen Geftellung, fofevn die Ablicferung an den newen Euwevber
nod) nidit cvjolgt ift.  Gine Ausnahue findet muv ftatt, wenn nadpoeislid dev
Bevtauf an die WMilitivbehvde, an Ojfigieve, Sanitiitsoffiziere oder Militdvs
bamte, welde fic bie Bferde it ifre Viobilmadgung febjt beidaffen, evjolgt war-

Gbenfo tonnen den gum Dienjt ci fenen Offigicven, i
ober den obeven Militdrbeamten bes inaktiven und Bewrloubtenjtandes, fowic
dem Staijeclichen Seonumifjar und den Delegivten dev freiwilligen Svantenpilege
beim Feldleeve jo vicle threr eigenen Bievbe bei bev Audhebung belafien wevden,
als ifuen fiir ifre Mobilmadyung beftinmungagemiy gujtehen.

Pievdebejier, welde ihre gejtelungspilidtigen Bievde nicht vedytzeitig
ober vollgiiflig vorfilfren, fGaben aufier dev geeplichen Strafe gu gowivtigen,
oy auf ihre Stojten cine ywangdweife Herbeijdaifung dev nidt gejtellten Pferde
vorgenonumen wir.
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b) Bon bes i 0i8 nad)
ber Bfewbeanshobung ift jebe HusfiiGring von Plerden i anbeve Kreife oder
Ortidajten verboten. Suwidehandlungen werden fiir jeden cingefien Fall mit
ber in § 27 ded Sricgdleiftungsgefepes vom 13. Juni 1873 vorgefehenen Straje
geahnbet.  Gine Andnahme von dem Bevbote findet nuv jtatt; wenn nadpoeislidy
der Bevtouj an Militdvbehivden bded Aushebungabezivied ober an foldye
Diiigicre, Ganitiitsofiizicre ober Militivbcamte, weldje i) die Pjerde filv ifre
Dobilmadyung felbt bejdjafion, gedehen

Dicfe Bejtinumung it von den Landriithen bei Eintvitt dev Mobilmadyung
allgemein bebannt 3 geben.

§ 12,

Auf @\mlb bev lepten Bjerde vertheilt das r 9
mando im mit dem Minijterium den an Mobil:
madyngdpferden auf bie cingelien Begivte.

Hicrbei find nﬂuu dem %qtnnb bcr !iwttt an mtqubmm{)bmu ?Smbcn
audy ﬁtinubcﬂ dic Vi
an idtigen.  Da 3 von gofer mrbummg |ll\ bie @djlaqimmmt bes
Dreves ijt, dafi dev Vedarf an eitpferden I und Bugpferden T voll umd in
gutem Matevial vedjtaeitig gededt wivd, fo ift filv diefe Slaffen von ciner vein
progentualen Bevtheilung abzufehen.

Durd) cine voim im Ginverjt i mit dem
anfgujtellende Ueberficht ift Feftsufeben, wicviel Pievde in dew cingelnen Aus:
febungdorten tiglid) gur Mushiebung gu gelangen Gaben, fiiv welde Truppentheife
diefefben bejtimmt find, und in weldjer Weife fie ihren Vefimmumgsort evveidyen
follen.

g

§ 13,

uf Guund diefer Ucberfiht feellt dev Bormufterungs - Sonmmiffar im
@invernehmen wit den Lanbdriithen filv dos gefammte Gebict des Fileftenthums,
cinen Bertheilungdplan auf, aus weldjem Gevvorgelht, wicviele al8 Eriegdbraud)bar
begeidinete Pjexde der veridjicdenen Rlaffen und wicviel Falhrzeuge von den
cingelen Ortjdjaften mgclnulc m bent Aushebungdorten Ju htr ‘Xuohtbunu
s gejtellen find.  Unter deflen, baly im an cinem
Tage nidt mehr al8 200 Pferde von ciner Kommifjion auspehoben werden
Ednnen, find dic Bahlen jo zu bemefien, dafy am crjten Aushebungsdtage mvplichit
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von jeder Slajje nody cine Meferve von 50 Progent, an den folgenden Tagen
von 25 Progent jur BVorfiljring gelangt.

Dteidht hievjiiv dev Bejtand an Reitpjerden | wnd an Jugpjevden 1 nidyt
aud, [o find von den iibrigen Slajjen entfprediend mehr Pievde Jur Referve 3u
oeftinmen. il Fahreuge it tiglid) nod) cine Neferve von 50 Progent
angujegen.

Nad) Miglichecit find bdie Pievde cines Ovtes fitr einen Tog 3u bejtimmen
ud bie hrm 9(|I|‘I]l‘lllu|mml unidt “rlmrum D\nd;nmu fiix die eviten Tage

Der ijt devart o baf nad) ctwaiger
Prilfung  durd) dag Genevalfommando die Landvithe den Gemcindevorjtinden
Ausgiige fo vedtzeitig iibevienden Ehmen, daf Lepteve in der Cage find, wody
vov bem 1. %pril jebed Qahres dic ejtimmung der vorgufilhrenden Pferde
vovgubevciten.  (§ 184.)
Die Qandriithe Gaben fid) qelegentlicy davon ju fbecgeupen, das die fierzn
feitend dev O thatjichlid) getvofien find.
Goweit nid)t befondere Vevhiltnifie dagegen jpvedjen — woviiber das General:
Eommando nad) Venehuen mit dem Miniftevium gu befinden hat —, milfjen diefe
den L\kmﬂnamuumuhm bunN uu Ficven zu crmmmhcu ?hmaun\- Alles filr
fie im Detreffs 9 Ort und
Stunde der ‘Bm’bmllﬂ]vbung ontfalten.

§ 14

* giiv die Mushebung unbd Abnahme dev gu gejtellenden Pfevde bildet jeder
Landrathdamesbezive dev Negel nad) cinen Audhebungebesivt.

Ausnahmereife tdnen Vegivte, wenn deven vinwmlide Ausdehinung
die Hihe des gu feellenden mnnununs an Pferden 8 goedmd
lafien, durd) das mit demt i
auei oder mehreve Anshebungabezivte grﬂ)rl[t wevden.

‘Das Genevalfontmando veveinbart jdjon im Fricden mit dem Minijteri
an ‘weldjen Ovten die Audhebung wid Abnahme fiiv joden Mnshebungubesint
ftattfinbet, und an weldjem Wobilmadpngstage dicjelbe beginnt.

Der Movgen des Jciten Mobilmadyungstages ijt grindjaplid) dev fpitefte
Termin filv den Beginn dev Anehebung.

md
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§ 15.
Fiir jeden ivf wird cine A I} iffiomn gebitdet.
Dicfetbe bejtclht aus:
1. dbem Landratlh oder dejien gefeplichem Bevtveter als
2. cinem vom @encvalfommando ju cvnemnenden O
Eonmijjax, bml cin gweiter Deigegeben wevben fa

Wenn cin Y in mefrere ?(uo[nbmmoﬁ\suft qetheilt it g
bejtimint  das  Minijteri lon i Fricden den Civiltommijjar  fiiv
ferneren nshebungebes
ilen find b\'
ferjeits 3u Eommandicender ‘ﬂuﬁm‘,t vber vom Landrath
Juzugichender Thicvavzt und
bei von dem Bezivfoausidiuie vou fed)d u jed)d Jahren 3u wiihlende
Taxatoven.

jeben

-4

©

§ 10,

Bu Taxatoren miifien jaducritindige id unbeidoltene Bevjonen, welde
bag volle Bevtvauen der Gingejelionen Oefipen, gowdhle wevden.  Diefelben find
nad) dewt als dnlage I Origefiigten , Eidesjormutar” duvd) den Landrath oder
befjen Bertreter vor Beginn des A6fdhipungogeidijtes su veveidigen, wnd ije
beglaubigte AOjdyift dev daviiber aujzunchmenden Verhandlung dem Mational
beigufiigen.

Neben den drei Tayatoven wevden dvei Stellvertveter fiiv diejelben ge:
Wih(t, von denen ciner fdjoin fiiv den Beginn be Aushebung einguberujen ift.

‘Dic Tayatoren, deven Stellvertreter, fowie die chwa Juzuzichenden Thicr:
dgte cvhalten Dieifeentichyidigungen lmdj JJEnu;-\bc bev iirmumummu, welde
iiber bie i ber i von durd)
die unterm 13, Juli 1898 m(lcr(wdnt “cnrlynu“tc Augiiihrungsverordimmg gum
@efely fiber die Naturalleifungen fiiv die bewafnete Vadt im Frichen vom
1. Februar 1875 in der Fajjung des Gefeles vom 24, Mai 1898 getvofjen find.

it die (andrithlidjen Bureaugehiilien, welde aufierhald des Sites dea
Qandrathoamtes bei dev Iuohebung mitwivken, diivjen Tagegelder wnd eije:
tojtenn wad) den Siigen gowdhrt werden, weldje fiie die im erften Abjake des
§ 3 bes Neglements vom 6. Mai 1865 i der Fajjung ded Gejeles vom
30. Wiai 1882 (@.-S. XIX. ©. 295) unter Bifjer 5 bezeidneten Staatsbeamten
beftimmt jind.
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§ 17

Sowcit dic Gemcindevoritinde nidt Oeveits im Fichen mit den besiige
fihen Weifungen vevichen find, iiberfenden iGnen jofort nady Eingang des Viobi
madyungobefchls die Sandriithe auj dem vafdeften Weqe die im Ficden v
Deveiteten Bejehle, an weldem Ovte und gu weldjer Beit (Tag und Stunde) die
nad) § 13 Geftimmten Pjevde und Fahreuge 3u gejtellen jind.

Die Taxatoven wnd gegebenenfalld der Thievavst find entjpredyend
Senadyridjtigen.

Die durd) die Hei ic an alle i fojort it
Zelegramme, ,bdafy dic Viobilmadyung Ocfohlen und weldyes dev cxjte Vrobil=
madjungotag ijt”, gelten fiiv die Gemeindevoritinde 2c. (fiehe § 5) als Bejehl,
dic Geftcllung der Bievde und Fahuzeuge g Aushebung in der chwn bereits
im Gichen angeovdncten Weije (§ 1) gu vevankaffen.

Die Landuiithe Gaben dic i e
Der Drdrng wiirend der Aushebung b die mmlmcbunn bev wdtfigen Bolizei

§ 18

Den ifjaven finb :

) die gemify § 13 bejtimmten Pievde; an den Haljtern find anf dev
(infen Seite die Qiqunnnuu,\omnllﬁeu @ 5) g brm‘ngm'

b) Ddie bei der leften I
Degcichneten Pjevde, foweit ﬁ: m«,« ‘marfdunfiiig find vder wegen
Anftedungsgefafy den Stall nidyt verlojjen diivfen;

) bie jeit der (epten WViufterung in Sugang gebommenen Pievde des
Aushebungsbesivies. Hiindler, Tatterjalld 2. haben ftets ihre fammt:
Lidyen Pferde vorgufiihren.

Die Gemeindevoxjtinde find fiix die vollzihlige wnd vedyycitipe Geitellung
dev Pferde verantwortlid) wnd veepilichet, perfonlich bei dev Aushebung gu ev:
feinen. Sic legen dev Aushebungstommijfion die bei dev lepten Mujterung
ausgefiifite Boviiifrungstijte, in weldjer die gue Aushebung vorgefiifrien Pevde
durd) Untevitecidjen Eenntlid) gemadyt |u|h fowic cin Bevaeidhnify dev in Jugang
gefommenen Perde vov.

@8 wevden gunddyit die [(‘Blﬂﬂlllnllttll Pierde gemidf § 6 duvd) den
Militivbommifior gemujtert wid damn die beveits Frilher gemuitevten Pfecde
ciner nodpmaligen Prilfung witerzogen.

-
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Die ald Friegdbraudybar ancrfannten Pfevde find nach Slafjen getveunt
nuiauitc[(m. ;\m ?(l(grmcumx it die hﬂhm Xt[unlﬁmumu duvd) den ﬂ&o\-
cingely
wngen bleiben 1cbud; dem mifitivifdyen ?lmiljrbnn"éfwmmnnr iiberlajen.
Die fiiv Ericgsunbrandjbar exfldvten Pjerde werden fofort entlajjon.

§ 19,

Augs ben fricgsbraudybaven Bievden wird dic fiir den Aushebungsbezive
feitgefeite Saht wnd auferdem von jeber Slafie ein Jujd)lag ven bdrei Progent
alg Neferve ansgewihlt. Sind hievbei fiiv dic bejjeven Klajjen nidyt die evjorder:
lihen Bfevde vorhanden, jo ift dev Musfall durdy die beften Bfevde dev nidhit
nicdrigeven $tlajie gu deden.

Die aussgertiflten Prexde wevben in cin National nad) Mjtev 1, die Yicjevue:
pievbe in ¢in bejondeves National cingetvagen und fommen fdmmtlid) gur Adjdyigung.

Die als Rejevve ansgowdhiten Pierde wevdben indefy junécit nicht ab:
genonuien, foudern find wuy von den Befipern bei Vermeivung der gejetlidy
angedvohten Stvafe auf dvei Wodjen vom Tage der Aushebung an geredyet
s Berflgung dev Miitivochinde g falten.

Bievde, mcn()v: als fiberidyi nidjt fogleid)
wevden, Ehen anf bes i i FUs igen BVor:
ﬂll)mug\ an cinem fpiiteren Tage Gejtinunt werden.

RNad) Veendbigung bdev Audwalbl ift feftsujtellon, wwicviel weiteve Frieqs:
Orandjbave Pievde dev cingeluen Stlajien im Audhebungsbezivke nod) vorhanden
jind. Das Ergebnify ijt dem MRinijtevivm wunbd dewn Wenevalbommando nad) Sefuy
bes Aushebungsgejdjiiftes umgehend 3u melden.

§ 20.

DBei der Abfdydung, dic von dem Civilfommijjar geleitet wivd, ijt
ber Werth bn ‘Bmh( in gnuu[)nhrf)rn Seicbendseiten um uge 3 fafien wnd
von ber P infolge dev abgufehen.

Qeder Toyator gieht vor der Aushebungstommiffion befonders feine Taye
an, weldye in die betrefjende Stolomne des Nationals I (§ 19) cingutvagen ife.

s dicjen drei Taxen wird ber Duvchichnitt gezopen und dem Sip
thilmer fofort befannt gemad)t, wiilrend bic cingelnen Taxen geficim blciben.
Dicjer Durdjichnitt bildet die den Vejigern dev Pfevde nad) erfolgter Abnafme
u gafhlende Tayfumme.
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Sind Pjevbe abjufdyigen, welde cinem Taxator gefiiven, o fat dicjer
fidy dev Ab{chdpung 3u enthalten. Statt jeiner tvitt einev dev gewiiflten Stell:
vevtreter ein.

§ 2L
Bei der Abnafhme miifen die Pievde duve) den bishevigen Bejiger ver:
feen fein mit:
Halfter,
Trenfe,
3wei mindejtens gwei Meter (angen Striden und
nutcm bu[brid]l«q

Dev Werth diejer Stiide it in dev Taxe mitenthalten.

Bis jur fovmliden Abnahme dev Pievde haben die Vejigev oder deven
DBeanjtvagte die Pevde g beaujlichtigen wnd mn umnr Stojten 3w urrpilvqm
Wenn die Vefiger den in diejem
nidjt gendigen, fo wevden die daduvd) cut[lcljcuhru Soften bri Audzahlung dev
Taxfunune in Aogug gebracht.

Dag dicferhalb idhe ot der Givil ijjav u i

§ 22

Sollten Bejiger ausgehobener Pjerde witnjdhen, an deven Stelle
anbere filv Friegabraudhbar um\m Biewde dovjelben Slafie u- ftellen, jo faun
fievauf in der erden,
wenn fofort an Ovt unb Emh die yum Grjag bejtimmeen Pievde vorgefiihet
werden.

§ 28

Nad) exfolgter Abjdhipung rmbc( bie Uebernahnee dev Pievde durd) den
Militivbommifjav jtatt.

Sievauf wird jebent Piexde die TMunmmer des Avmeckorps wnter dev Miihue
on dev finfen Seite des Haljes cingebranut wnd dadfelbe mit ciner Vihnens
tafel verjehen, auf dev die umumcer, die Veftimmung (Truppentheil), [owie dev
tame des Begives angegeben ijt.

§ 24
Q- denjenigen Bezivten, wo auf Anovdmmg bded Minijtevinms Fahrs
seuge und Gefdyivre nebjt Subehir audgehoben werden jollen, findet deven
Abfhiigung und Abnalhme in dev Regel im Anfdjlufy an dicjenige dev Mobil=
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madyungepferde durd) die nad) § 15 gufanmengejelte Aushebungstommifiion wnd
die derjelben ugeteilten Toxatoren jtatt. Das Berjahren dabei ijt dacjelbe
wie bei dev Auslebung dev Pferde.
@uweit augiingig, find bie Sugpferde supleic) mit den Fafrseugen b
Gefdjiveen indem ficrzu dev bie efpanne
vougefiifet werben. 2 die Fufanmenjtellung dev Gefpanne it die Sommiffion
nidjt gebunden und Eann audy Hinfidjtlicy der Qualitit, des Alters wnd dev
Gvife dev Jugpferde infofern von den Vejtimnumgen der Anlage € abweiden,
a3 8 houptjddlidy davauj antommt, ftavée Sugpferde ausgwwiihlen. Die ab:
genommenen $ievde werden in i National nady Anlage & eingetragen.
o Snlage G enthilt die Bejtinomumgen itber Bejdjaffenteit dev Falhrieuge
b Gefdivee, fowie fiber das s cinem Gefpamn exfordertiie Subehir. Nady
o Anlage 1 ijt die Tarverhandlung aufzunchmen.

S

g
§ 25.

Das Genevaltommando hat jdon im Frieven Vovjorge gu teefien, baf
um Beitpuntt dev  filvmlidhen Hbnahme der andgehobenen Pierde von ben
Truppen Ju jtellende TransportCommandos in den ?l\wl)cbuunéurtm cine
teeffen.  Soweit diefe SPommandos von den Tvuppen wid)t in hinveidjender ahl
gegebenn wevden Ednen, fat das Gencralfommanbo fdon im Fricden die Cin-
Dernjung von des vber dev G vor:
ufehen.  Sdthigenjalls it der WRiliti ifjar condidtigt, 3
miethen; cv fat Dicrzu die Witwivbung der Oetvefienden Londriithe vedtsei
in jprud) 3u nchmen. Dic Bahl dev Transportmannfdaften it jo u be:
vednen, dafy auf cinen Mann ctwa drei Pievde Commen.

Der Militdvtommifjar Hat die Pevde den Tvansportjiihrern ordiumgs:
wiifig gu {fibevweifen; vom Seitpuntt dev formliden Aonahme an wevden die
Pievde militivijdevicits verpilent.

9tac) Mafigabe der beweits im Fricden anfgeitellten Maridjitberfichten und
Fabvttijten werden die Pjevde nad) den Wobilmadpmgsorten der Tuuppen
trandportivt.

Die gemictheten Soppelfiihrer crfalten wiilhrend ihrer Dienfte auf dem
Fiidmarid) nad) dev Heimath die ovtsilblidjen Lofue, fowic freied Duarticr wnd
Berpilegung nad) den daviiber Gejtehenden Bejtimmungen au Stojten der Militir:
vevwaltung.
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SDM Gieumllnummubn \lnmn[nht bafy dic Tvandportfilhver vedjtzeitig
die + Militiie Jdeine, fowic Quarticor: Vejdyeini=
gungen wnd Ouittungen {iber Nativalverpiiegung, Vovipamt wid Fowrage
cvfalten, (epteve nad) dem Tagesjate von 12000 g Hafer, 7500 g How und
3000 g Stvoh fiiv bejouderd jdhwere Jugpferde wnd von 6000 g Hafer, 2500
Hew wd 1500 g Strol fiiv alle iibvigen Pievde.

Der MilitiEommiior iibergiebt den T
an die betreffenden Truppentheile die von ihm nad) Anlage I3 (\ 19) fite irutm
mlmmrllku md vollgogenen Nationale der Pierde.

fat endlicy g 31 tecfien, imvioweit der
Sbhhmfuunm"u\ niit  cinem Bovidf  filr wnvorhergeiechene Ansgaben  3u
vevjehen ijt.

§ 26,
Nad) Erledigung ded Aushebungsqejdiifts wevden die in dem National
dev Pierde (§ 20) ci Tagen fummirt wnd wird folgende
Befdeiniguung davin cingetragen:
,,'Du|, nud) i’;n[]nl! des \mutr[]mhm ationald die Anzafhl von
.. geidhvicben
PBierden mit

ciner w;mmm'.m' von

gefdyrichen -

ridjtig abgeliefevt \uorbm m, btld)munt
(Ort und Datum.)

Die Andheoungstonmijjion.

M.
Mat,

(Unterjdyijeen.)
Die lant beiliegender Berfandlung veves
(Unterfdyriften.)

pten. Tagatoven.

Dass mit diejer Vejdyeinigung vevichene National ijt vom Civitfommifjar
al8 Belag dev Liquidation iiber dew Togpreid dee abgenommtenen Bfevde e
— Die Bejier der abpenommenen  Pievde evhalten vou dem Givil:
vofiber bie ifnen jujtehenden Togfummen Mncctenntnifie nad) dem
Fovmulav J. i,

ey
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Qe gleidher Weife erfolgt aud) die Sunmivung der Tayen, welde i dem
Bevaeidnil dev angefauften Falhraenge und Gejdjivee nedit Bubehiy § 24) cin:
getvagen find, und die Ausftelung ciner Vejdjeinigung Hieviiber, die dem BVev:
aeidmify als Necmungsbelag beizufiigen ijt.

§ 27

Dev Civilfommifjar fendet die Liquidation fiber die abgenommenen
Pferde, fevner dic von ihm Oejdjeinigen Liquidationen iiber die gu gablenben
Zagegelder und Neifefoften (§ 16), fowie iiber fonjt chwa entjtandene Nebenkojten
nebit ben besliglidjen Beligen nad) Beendigung des Anchebungsgeidyifte fpiitejtens
innen adjt Tagen an dag Vinijtevium,

Dicjes ftellt dic Stoften feit wnd  extlieitt Hmveifung an bie Fiivittiche
Sauptjtaatstajie sur voriduipveiion Bahlng dev Betviige fiir Recnung dev
General-Stricgstafje.

Die Auszahlung an dic Vefiyer bder abgenommenen Pfevde exfolgt gegen

i ber ifje und Qi i

Die  jammtlidyen  fejtgejtellten  Liquidationen werden  bemmécft  vom
Minitevium an das Koniglidy Prewpiide SKriegominijterim (emonte-gnfpettion)
cingejandt, weldje nad) Pritfung develben Amweifung gur Erejtattung dev Betrtige
aug ben berciteiten Mitteln dev GenevalSeriegstafie evtheilt.

Ghwaige wiiGrend dec Mobilmaduung crfordertiche BVoridiifie werden anf
Slnforbern von bev Fiivtlichen Hauptitaatstafie dev Geneval:Sriegataffe geleiftet.

§ 28,
it jede nshed idjtet, dic auf den Aug:
Oebungsbesive ansgeworfenen Pferde mn!hd} aufzubringen.

ot Stdvungen und ded iifts, foweit fie nidit
bud) SMorbmungen der Husfcbungstonmiffion befeitigt werden Euncn, ift dew

b dem Meldung gn exjtattenn.
Golle fid) wider Cowarten i Berloufe dev Aushebung exgeben, dafy

fiit bev (eften B die abl bev Pierde [o u
gegangen ijt, dafy dic nrrn\hcnc Bahl aud) unter Herangichung ber gunddit nidt
e bejollenen PBferde nidt auj:

gebradt werden Fann, fo Gat die Stonnmijjion dem Diniteriuan wid bem Geneval:
fommanbo wnter Angabe des bei. jeder Riaffe walrdycinic) cintretenden Ansfalle
telegraphifd) Dieldung g erftatten.
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Das wmit dem Dinifterium vecanfafit
die fojortige Geftellung des Qludrnﬂd aud anberen metm bed Bievbe-Gejtellungsd:
begirtes.

'.Dnt &mblmmg btﬂ ﬂ:lﬁhtbunnﬂgtmmm ijt um\ km !lnél)cbunga

e
st melben, l\m\m! tnm«bmmf)bmv ‘Bfrrbc ber veridjiedenen m"s[m wod) in dem
Yagirt vorhanden jind (fiche § 19).

§ 20,

ofern bic ausgehobenen Pievbe cines Begirtes wegen nadytriglicy
cvtannter Untanglidyfeit cines Theiles devjclben das Stontingent nidjt decen,
find guniichit dic drei Progent Buidilag hevanzuzichen und bei deven Ungulding:
licheit die itbrigen beveitd als friegdbrandibar ancrfamnten Pjecde.

Siiv den Fall, dafy die ifjion beveits i
fein follte, ebt der Candrath ober defjen Stellvertreter allein wnter Juzichmg
cines Thievavzted wnd dev drei Tayatoven die evjordevlichen Bierde aus, it fic
abjdéigen wnd den Truppentteilen gufiifhren.

§ 30.
Nad) Cledigung des Aushebungdgefdhiifts Hhat dev Landrath dem Minijtevin
ber e Bevlau des gangen Geidyits fojort Bevidyt n evitatten wed cine
Weberficht nach ntage K Geignfitgen.
§ 81
Dag i Gat dic i filw
Sedmung des Militiivetats anfevtigen zu lafjen wnd im Fricden i geniigender
Bahl den Landviithen ju iibevweijen:

e QUi den i finen fiiv dic Gemei tiinde (§ 13),
by Befehle fliv die Gemeindevoritinde (§ 17),

©) Venadyridytigung an die Tayatoren und Thievivste (§ 17),

) BorfilhGrungalijten (Anlage A),

0) Bejtimmungstifelden (nlage B),

) Bjerde-Nationale (Gnlage 1),

¥ Gidesjovmulave (Qnlage ¥),

) Falhrzeugoerzeidynifie (Aulage t,

i) QAncvbenntuifie (Anlage J),

k) Uebevji iiber dog it (Anlage K).
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Die Liquidati itber die g der find von
Sem Winifter b an bie bi ur s
weifung 3u iiberfenden.

Filv Berei m wnd Wi iite, fowie ber
ben T D iiber Natural:
vewpflegung, ssmfpmm uub Rouvage, Duarticrbeidjeinigungen; fevner file Be:
fdafung wnd von b il b

forgt bie

§ 82
Gridjcint fllr cinelne Truppentheife cine Gefonderd fdjieunige Geftellung

von Bjevben nithig, fo vercinbart das Generaltommando das Exjorderlide mit
bem Dinifteinm,

Bo in i von dem Minijteri bic Hede ift,
it davunter i inijtevit g fiiv das Junere,
an vexjehen.




337

HAnlage A (u §§ 6 18).

Perieidinil
ber
[T vorfhandenen Bferde
(Borfahrungslifte)

Dujterunggjafe 19 . . -

Die Bolfiinbigteit unb Ridtigteit bed Berpcidnifies bejdjeinigt:

Datum. ‘Dec Gemeinbevorfand.

. Die Gpalten 1, 2, 8 wunb 7 find vom Gemeindevorfland, bie Spalten 4, 5 wnd 6 vou
bem Stowmiffac ober unter deffen Berantwortung andyufiilen.

2. fFarbe und Aozeidicn find fo angugeben, bafs bie Beede daraufhin wicderynertemnen fnb.

5. Dic Borflgrmgliften des Vorjahred find gut Mufterung witgubringen. Dic in denfelben
als worllbergeheud feiegdunbraudibar* Sexcidmeten Bferde find vorsufhren.

4. 9lnd) Gingang ber Musylge feitend der Landrithe (§ 13) fnb dic vom Gemciubevorfland
e Aushebung i Diobilmadumgdfol beftinmeen Pierde wnfeitig. durdy Untecfreiden
tennttid) gu maden (§ 16).

-
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fcionbers Thme.

(et
bar mme

Ted sllﬂwilrh

rand)
Bar

[
Borhanbene
Triegabraudybare
Tohrgenge

|
Babt

Bemertungen

*) Dar die tra
o, e

ol bet mum 14 Tage abs
aeloblt

Die Ridigteit der DMufterungovermerte in Spalte 4 wnb 5 befdyeinigt

(Dienfigead) wd Bormuftecungstommiffar.
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Rnlage B (3 §§ 5 wnd _18).

Beftinmungstafeldyen.

(Dic Tifeldyen finb aud ehva 5 mm flaxter Strohpappe, Kavton ober bergleidien — far die
cingelnen Biecdetlaffen verfdieenfacbig — Gerguftellen b gum Ynbinden an ber Halftee
it entjprediendec Ginciditung gu veejehen.)

Die Facbe ber Taiel ift (auf beiben Seiten):

oeify: e Reitpferde 1,

gelb: v .

bellroth: , Jugpferde 1, Stangen,
bunteleott: ., ., et
belblaw: ., ., Il Gtangen;,
buntelblau: . I, Borber:,
gein: . befonderd [dywere Bugpferbe.

Die Tafeln erholten ouf beiden Seiten wur dle Ihrer Fovbe entfpredenbe Be:
aeidimung :
(3. B gefbe TafeD):
Reitpferd 1L

ewa 15 em

(3 B. gelbe Tafel)

= | _E:r‘
(s Reitpferd 11 i;

ie Tafeldhen werben beitn Borffigren gur Dufternng ober Anhedung an beut finten
Badenfidd ber alfier befeftigt.
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fAulage C (u §§ 6 wnd 18).

Grfiditspunhte

file
Ruswafl der Wobifmaduugspfecde.

L. Gintheilung in glaffen.
w mmpfrml Svifdye, gute Géinge, miglichit bereits gevitten; beftimmt
Dffigicre, fowie fitr Kavallevie wnd Feldartiieric.

b) ﬂmtpfu'bt 11: Stmmtlide ilovigen Bferde des Reitidhlages; beftimms
fii dic ilbrigen Wafjen wnd Fovmationen, fiv Sanitdtdoffizieve und
Beamte.

©) Bugpfexde 1: Neben imtlr'm, tiefem @:bmlhc mirﬁc uub gcrimmluc
Gtinge, beftimmt filx bie
folonnen, die Qnufantevie-Patvoncmwagen, hlt L?-mm- und Rejerves
Divijions - Telegraphen - Abtheilungen wnd  bie  Kvantemwagen  dev
Sanitits:Stompaguien.

a) Sugpierde 1l: Stimmtliche iibvigen Bfevde, welde an Unbeit gewishnt
jind wnd uidyt devartige Fehler (Fifier 4) zeigen, weldje die Gebraudys:
fiigleit in Eger Beit in Frage jtelloen; beftimmt fiiv die iibvigen
Zruppenfahrzenge und Traing.

©) Befonders fdweve Bugpfevde: Stimmtliche vein Ealtblittigen Pievde,
bic Streugungdprodufte, die den Ghovafter des Saltbluts jeigen wnb
folde, gum pleidymiigen Sichen grofier Laften im Sclritte geeigneten
Wavmbliiter, die infolge ifhrer’ Majje mit dev Sriegdration vovaus:
fitlic) nicht au cvmiifen find; Oeftimmt fitv Fufactillevie: wnd
Bionier: Belagerungsjormationen, fowie befonderd  feftgefepte Fuhr:
partfolonnen.
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2. Bafie.
Die Blerde find mit bem Bandmage 3u uuﬁeu,

Mindeftmafy fii fliexpferde . . .
, . dic iibrigen Mmpfnhtl
" w n eitpievde 11

" w Bugpferde 1 und 11 3
Pferde vou nmugrm Grife a. mn[) mynms uunrmm werben, wenn
fie fonjt ben nd
Fhcitpferden 11 Eanm dann bis 1,53 m, lm Sngwubcn u nm 1,5-. m hevunter:
gegangen werden.
Fiiv bejonders [dhweve Pevde ift tein Mindejtmafy vorgeldyricben.

3. Qe

Plerde warmbliitiger Schlige find wilden 6 und 14 Jahren am ge:
ciguetften fiie den Stricgddienit.

4. Ungeeigneles Waterial.

Dengite unb alle mit Hauptichern, Rvankleiten ober fonftigen Jum
Dhilitiedienft untauglid) madjenden Viiingeln behafteten Pievde werden nid
nonumen, cindugige gu Sugpferden muy, wenn der Bevlujt des Anges von dujer
Berlepung und nid)t von imnever Krantheit Gevviihet. Tvagende Stuten wnd
Dintterftuten, bie unter drei Wonate alte Fohlew ntiGren, find filx dad laujende
Mobilmadnungsjahe suriidyuftellen.

Stuten werben al3 tvagend evadjtet, wewn dies entweder fdhon dively
ugenfdein behundet, ober wemn bdurd) cinen Dedfdcin in begloubigter Form
nadjgewicfon wird, bafy die Stute nad) mehifacjen Verjuden den Hongit nicht
mehr angenommen Gat.

S Befouderen bleibt qu beadyten:

u) Spat, der fo weit vorgefdyitten, dafy beveitd die Mustulatur anf

ber Struppe gefdpounden ift,

Hafenhade, an weldper die Pfevde lahuen, und

Gdjaale, bei welder dag Bremnen crfolglos geblichen, madyen
bic Pferde gum Heevesddienft unverwendbar.

by Hufe. Gt ber Huf mur burd) faljdien Bejcfag wid fylechte Pilege

fd)nd: und Eranthoft goworden, fann ex alfo bei facygemiifem Bejdylag
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wnd guter Pilege gefunden, fo it das Prerd ald braudjbar zu be:
aeidguen; cin mit angeSovenen eflern Gehajteter Huf madit das Bierd
unbrandjbar.

Sladyhuf idlicit Brandjbarteit ausd, wenn dad Hovn fprisde und
auggebrodien it wnd bic Sohle fid) idjon gejentt Hat; nidt aber, wom
bag Dot gefumd wub dic GSohle gewdI0E ift.

Bwanghuf, bei dem hnc inmere umbx am 93mbc\hny flaxt c
gezogen wnd dex
fejliclit Braudybarteit ans.

Bodhuf, widt su eng wnd fonjt gefund, ift fiiv Sugpferde fein
Gebrandsiehle.

Hornfpalten — mit Ausnalue devjenigen, die von der Srone
andgehend, fid) bis auj die Weidytheile evitreden — find in dev Regel,
namentlic) fiiv Sugpfeche, fein Gebraudjsiehler.

c) Gallen, an benen das Bjexd nicht fahin geht, madjen dasfelbe nicht

wnbrandybar.
d) Yerlepungen, Bhnbm uuh meift mur Schpnheitdjefler.  Anud)
PBjerde mit an den

find foft immer braudybar.

©) tilden. v Reitpferde und Sugpferde | foll bie Gatjermung gwifden
der (epten Nippe und Hiifte moglidit nicht mehr wic eine Handbreite
betvagen.  Qft bev Rilden nidjt qu tief cingefattelt, fo it bas Pierd
als Bugpferd 11 braudbar.

N Gang. PBiede, weidje an den BVordeviefieln vevjtellt wid Enieweit
find, fid) aber an bden Borbevtuicen wnd Fejieltdpfen it jdjlagen,
find Ovaudjbav fiir alle Stlafjen, andernfalls wur Oedingt als eit
pierde Il b Bugpfevde I,

© Athem. Vicitpjerde und Jugpferde I miifien auf Athem gejuud jein.

h) Btheumatifdye Pievde find fiiv den Mititdrdienjt untanglicy.

5. gnsmnljl.

Dbei den ben Plevde find
q\dﬁlmt[}rllﬁ 3 (anblidyen oder mmrm i«.mmu Avbeiten bemuft wovden.  Sie
werben vielfad) mager, jdledgt im Haar wnd in dev Pilege vernadliijigt fe
Hicrju fommt anf dem Lande jdhledyte odev gar Feine Huipilege, begw. mind
werthiger Bejdlag. Dicjes find jedody nuv Aeuerlidhleiten, weldye bei fpiitever

E
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guter Pflege bald fdprwinben; mafigebend fiiv die Beurtheihing bleibt immer bdas
Gebiiude des Piesdes. Tiefgerivpte, geidylofiene Pferde, felbft wenn fie gur Beit
iibevarbeitet find, werden dod) mit Nufen fiiv Mobilmadjungdformationen zu
venwenden jein.

Bei (tindlien Bejigern werden die Pferde nady dev Herbft: wnd FeliGe
jahrdbejteling und nad) dev Gente meijt in fdledjter Berfaffung fein. Jn
ftiibtifdien Begivten wnd wo bie Pierbe vornehmlid) auj arten Strafen benugst
werben, gehen fie vieliad) Elamm auf den Hufen (pilajtermiibe). Bei fonft gutem
Huf und wenn der mangelhajte Gang nicht eine Folge fehledyten Gebiiuded ift
(eile, fuvge Schulter mit fhlecht angefeten Duevbein), Camn Hieviiber hin:
weggefehen wevden.  Tritt dad Piord aber nicht frei aus ber Gejulter fevaus,
fo ijt 8 alé jerd i ig, meijt jogar

Qe Ullgemeiner it bei dev Aucwnfl bder Fewde der Grundfay pu be:
adjten, baf fic dem beabjidtigten Gcbraud) miglidjit entjprecyen miiffen, wnd
bafy cin unvefentlidier Fehler dev fitr Fricdensgwede das Perd von der Ane
nabhme i wibvde, fite i e felten einen Guund
sur Burilditelung abgeben tann.

6. Dabacheil fir gefeplidye Sepler.

Bei dev infolge icfi ifen Geftellung
Bajtet der lepte Befiper nidht filv das BVorhandenjein derjenigen Eigenjdyaften
Deim Bfecde, deven Fehlen nad) den gefeplidhen Vejtimmmmgen bei freiwilligem
Bevbauf cin Rii€gangigmadjen ded Handels ober eine Jegrefpilidt des Ber:
Biufers Gegritnbet.

@8 ift daher dic Diidgabe cined puangducife angetauften Perdes wnb
bie Rildfordernng bed gezahiten Taxpreijed nidt ftatthaft, and) weun imnergald
Dejtimumter Fviften cine dev nad) den gefeplichen Beftimmumgen fonjt den Riict:
gang bes Staufed bedingenden Srantheiten nadjguoweifen ift.

Bei freihiindigem Anfauf bleiben inbdefjen die gefelichen Bejtimmungen
ber @ewiiheleiftung in Shraft.




Eregehnif
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Pfede- ormupterung tm Fitefentfum Aeuf §. £.

im Qahe 19 ..

Wumevtung: Dle feit Bovlage der eblen Nadweliung gemuiterten Besiete find dued) Unteritveidien
der Begirtonamen lenntlidy gu woden.
0
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Rnlage E Gu § 19)

Rationale
ber
aud dem Beivke . . .. ... . Bormufterungdbesitt . . .

ausgehobenen Mobilmadjungspferbe.

1. Qn ben fiir die Trandportflfrer beflimmten Nationnlen (§ 25) ift bie Begeidjnung des
“Truppentheild, fic welden die Pferde beftimmt fnd, ber Weberfdyrift beigufiigen.

2. Die latlonale find am Sdlufe vou ben Aushebingstonuniffaren und Tagatoren duvd)
Namensunterfdyift und Datum yu volichen.
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Tage dec audgehobenen Bieede

Y N
19 o 1 i 2 l 8. ) Durdfdnittdbetrag YBemertungen.
ggg ,;”' bet [ Farator in in
ZE # | a |« |Babten| SWorten
p- thell il il Gl 3 Marl

‘den RNationalen, weldie den TrauspoctiMlheern 3u Aberneben

betran ber Taye in Jahfen ousyufiillen.

1. 3 ber Spalte 5 werden Vetrige
voneiner Golben Dlaxt und
barhiber file cine volle Dart ge:
sedinet; Betrigewmtcreiner halben
Mart biciben aufer Anjag.

. Mefervepferde find nidt in bad
Rationalberausgelobenen Tobit:
madjimgdpfecbeaufgunelinen,fon:
becu in Gefonberen Nationalen g
vergeidnen.

e bev Durdsfdiulue.
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Qnlage F (u § 16).

Cidesformulay
fiie

dic Tayatoren dev behuis ciner Drobilmadyung dev Avmee vom
Lande anszuhebenden Pfevde.

Jd) DBov: wnd Buname) fchwive bei Gott demt Allméchtigen und AL
wiffenden, daf, nadjdem i) yum Tagator dev guv AvmeesMobilmaduny vom
Lande anszuhebenden Pievde und Fahvyenge Oejtellt wovden bin, id) bei dicjem
@eidjift nady bm brsn“hd;cn Bovdyijten uum Bugrundelegung dev vor dem
Gintritt dev o unbd ofne Riidicht auf
bic infolge dev Weobilmady Preisitei nad) bejtem Wiien,
mit aller Unpavteilidfeit, alfo weder sum Vovtheil nod) um Sdyaden dex Pievde:
wnd Wagenbefiger ovder der icidjstajie, abjdiyen werde.

So walhy niv Gott fele (Sdus je nad) dev Sonfefiivn).

Ymen!




nfage O Gu § 20

Beftimmungen

iiber dic Bejdajfenpeit der zu militdvijden Fweden bejtimmeen

Fahraeuge und Gefdivee nebjt Fubehir.

1. Die Fahracuge follen vieveidrig und in Anbetvacht dev nothoendigen

Qentbarkeit widit s lang gebout jein, mdglidit mur 10, nidt diber
14 Geutuer wigen, cin rijtines ntergeitell mit eien von Stabt ode
Gijen wnd  mindejtens 15 Gumm Tragidhigheit Hadben. Sie miijjen

e Stenerferten odev 2 Hufhaltern von doppeltem Leder wnd
ciner interdrade (2laage) vevjehen jein.  Das Vorhandenjein cines
Langbmones und ciner abuehmbaren Wagendeidfel ijt crwiinjdyt, aber
Wit durdius erfordeclicg.  Die Hihe dev auf Nabe wwd Felgenrang
mit cifernen Reifen verjehenen Vovdevviider foll nidyt unter S0 em, die
ber Hinterriider nic)t unter 1 m wnd widht iiber 1 m 60 om, dic Vite
ber Felgen xmf)t num 5 und miglidit nicht iiber § em Oetvagen.  Geleije:
breite oder andere id) n-nvnuum

Das Obergeftell mufy entwedev and cinem fejren Bretterfajten ober
ang gwei Leitern mit Brettfilllng ober Storbgejledt wnd cinem Bretter:
boden bejtehen.  Das Borfhandenfein von Hinteven wnd vordeven Stopf:
wiinbden, von Spriegeln gum Nujlegen des Wagenplans wnd cines Sify:
Orettes  worn, beyw. Yodjipes fily dem Falhrer it winjdjenswert.
Gpamnketten dnnen mitgelicfect m—rbm. Der imere Beladbungsraum
von bev Spricgehvilbung bis sum Wagenboden foll mindeftens 2,25
betvagen.

. Die ,;muhmumqm Gefdivegiige Ennen nady Landesitte SEunme:

ober — leteve mit — jein. Sie miijj

Bugitvinge von Hanj oder Jugletten haben; fevner it cine Kreugleine

von Panf, Bandgurt oder Leder wnd cine Halfter nebjt jtarfom, mit
siv
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Bllgetn verfefenen T ligfevn.
Wefdjivetheilc mifion Haltbar mlh in don umtuulen acdmeidig fein.
. Wagenzubehdr find ju jedem Wagen gu licjewn:
1 BWaffeveimer ans Holz ober Bled),
1 Adysichmicrblichie aus Bed) file choa 1k Wageniuiere,
10 Bindeftriinge aud Hanf, 2 m 50 cm bid 3 m lang,
1 Handlaterne (Stuvmlaterne file Lidyte),
2 grofie Jutterjide aus Driflid), gu 1,5 Centner Hafer.
4. 9 Befdivraubehdr find mit jedem Baav Gefdivven gu licjern:
2 Dedengurte,
2 Halfterfetten, wngefiihy 1 m 30 em bis L m 70 cm lang wnd nicht
itber 1 kg jdjwer,
nheue Savdiitfdye,
1 Train(Falhr:)Peitjdye.

BemerTung: Die Fobrseune, Geidyicre
entivredien. lebee 3

das gulwer jont
i| Seinevialle daxi dic
it biciben. — v Faheaenge su
ic Anforden nm ﬂuwmteun qeinbert werden.
idnvere Sugyferde pur Audhcbiung.
a peuige angelauft werden, weldye bei cinee :{muwuml ‘von mindeitens

% Genlne intedhnd dnere lo 14 Genner
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fnfage H (u § 24).

Deryeidinil
der fiir
Mobitmadymgszwede ausqehobenen Fahrzenge wnd Gejcivve nedjt Jubehiy
aus dom Begivke . .
Aushebungsbegivk . .

Bemertung: Dle Beseichnifie find am Sehlufs vou den Audhebungstommiffaren und Loyatoren durdy
Namendunieridieift wnd Datum g1 vollsichen.
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Taxe der o }nmmmmm Fohrgeuge und

" Oefdirve nebie ubehie
1 A l‘nwmmnebum Yemertungen
o
Tagator Bobfen | HWorlen
R 4 | met
|

| i Jn den Spalten gu 16 werden Betedge
' von einer halben Mart wid daviiber filr cine
; volle Mart gecednet; Vewige wnter einer
’ ‘ fatben Mart bieiben aujser Anfag.
|
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FAnlage J (u § 20).
bes. ferde-Rudhebungs:Rationals

ober
Des Bohegeng - Bergeicifes.

Bnerkenntuif.

DGO, - . e
aur Avmee-Deobilinadyung i .

von @cid]m()!
. Gedge . . .
w Ulter .

- Fafrgenge
Gefdirre uchft Gubelior
 fiat, wofitx defelben dex Tagwerth von . . . . . . . . ..

eute abgel

pefdyrieben: . . L Mart, ucucu ?lbllc[mnm
vienntuifjes und auf naditchende Quittung gu gahlen ijt, beidyeinint
...... Den .. oter 1D
Dev Givil-Aushebungd:Sommiffar.
(Sl ber
Besivlobeliirde.)

Ruittung,

Bovieehende . . . . ... .o oy qelRiben
Mart, r,m id) aus bev . .

(Unterfdyrift ded Empfingers.)

Anmertunn: N GSittiaes it g durdifieeiden.
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Anlage K_qu § 901

Heber[idpt
fiber dad Eepebuily dev Aushebung von Mobilmadungspferden
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Gefeammlung

fiir das

iieltenthum Heuy jiingerer Linie.

No. 628.

Anbalt: Vecording vou 10 September 10, betecijend den Getwecbebgtriet dex Bevionen, die frende
cdrsanncleaenfciten wnd bei Beliirden wabrymehmende Oeidiiie beiorgen, vder die iiber
oder veibnlidie Anstunit ertheiten

Vevordnung

vom 10, September 1902,
betreffend den Gewerbebetrich der Perfonen, die fremde Redtsanaelegen-
y.um nnh lui ﬂtlynrhm ml;rpuu!;mnhe Gefdyiifte lurntgvn. oder die

oder ten JAushnnft

ertheilen,

Ani Grund des § 3S AOf. 4 dev Gewerbeordimg wird Folgendes bejtinmt :
1. QWer jremde iten und bei Wehivden waly;
@eidjiifte, insbejoudere die Abjafing davauf jidy begiehender feviftlichr Aufiige
gowebsmifig Gejorgt (§ 35 6P, 3 dev Gowerbeorduung), ijt verpilidhtet, cin
Gefdajtsbud) nad) dem Geigefiigten Fovmular A jowic cin Geld: wnd
WeEnudenbud) nady dem Geigefiigten Fovmular B g fiijren.

%

Sfusgegeben am 17, Gepember 1002,
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fion dauerfajt gebunden wid mit fortlaufenden Seiten:
b, Gevor fie in GSebraudy genonmmen wetden, von dex

3 unter B i der
Gcitengall abzujtempeln.  Jn den Biichern diivfen weder Rajuven vornrnnmmtu,
ot Gintvagungen unleferlid gemact werden, Das Herauonchimen vder Gus
fomunenticben von Blittern, jowie das Einfeften newer Blitter ijt vevboten.
udy dilefen die Biicher wihrend dev fitr die Anfbewahrwng vorgefdicbencn
Reit (Riffer 9 weder gang nod) theiweife vernidhtet werden.

2 Qu bas Ge[diftsbudy find alle fdviftlidhen wnd miindliden
efdiitsnuitvige im aufe des Tages, an dem fie cingehen, i dex Reifeniolge
bed Gingangs unter i i
i deutfdjen odev (atei viftacidyen uol'l]tdnhlg cingutvagen.

Die  jur Tt cingemen
Gejditspandngen find im Canfe de8 Tages, an weldem fie vorgenommen
werdenr, dex Empfang von eldern, Werthgegenjtiinden w. f. w. am Tage des
Gingangs in den Spalten 8, 9 wnd 11 gu vevmevken.

Dic in Bevfolg desjelben Gefdyiftsanftrags cingehenden weiteren Schrift:
ftilde und uftvige wnd bdie fpiterhin vorgenommenen Eingelhandlungen find
nidt wnter ciner bejonderen Nummer des: Gejdjiftsbud)s eingutragen, fondern
im winittelbaven nfchlufs an die Eintvagung des evjten Anjtvags unter dev:
felben Sbummer unteveinander nadjsutvagen.  Bu dem Buoede ift bei Gejdiite:
aufteiqen dev in Bifier + AL\, | begeideten Ant cin entipredender Noum fii
foldje Nachtraguugen offen sn Galtew. Gweift ficy dicjer Hawm fpiiter als
unguvcidjend, fo find die weiteren Gintvagungen unter Veibehaltung der b
fevigen Stummer an andever Stelle vorzunehmen und dicje Stelle bei dev b
fevigen Stwmmer unter ,Bemevfungen ju bescichnen.

4 S heumuqm Fdllen, in denen die (E\lrhmmm bcﬂ cﬂtid)nnﬂmmmns
cine eihe von crfordert, i
livimgen, 2 wid allen By find [ogleidy
nad) Gmhamum des 9h|rlmm in 08 Gejdyiijesbud) Oejondeve Handaften zu
Dilden, in denen alle in hm ﬂnbm hm (Slnuubrm‘lf)t'“hﬂl Juriidbleibenden
Gntwiirfe, Quithimgen wnd
anberen Ginginge nad) der Meifenfolge xms mmm U vereinigen find.

tDnc Dandaften jind |u au ||l(|\m und, foreit evjordevlidy, hlm(n tuvge

iibev die jebergeit fo 3u O

2. Die Biider 1
saflen verjchen fein; i
ot el
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davaus der Stand des Ve nd jede bes

s crfehen ift. Sie find fortlaujend mit Seiten: odev Blmt&n[)[cn 3 verjehen.
uj dem Umidilage der Dondakten jind Name, Stand und Wolig

des Auftvaggebers, der wefentliche Jubalt des Auftrags, der Werthgegenjtand

b die Mummer ded Gcidiijtsbudys angugeben.

5. Qn bas Getds und Urbundenbud) find alle vou bom Gewerbe:
treibendel P Gumd des Gejdyiftsaujtrags fitv den Flumnn"cbu ober yur cinen
Dritten in menu Gelder, Wev (AEtie
antbeile, Binsidyine, Cheds, Lovje n. i.w.), Wedjjel:, Hypotheten:, Sculd: und
fonjtige Wrkunden, jowic andeve LWerthgegenjtinde cingutvagen. Die Voridyift
in Biffer 3 ALL. 3 findet entjpredjende Amvendung.

Dic Eintvagungen in das Geld: und Urbundenbud) find in deutjdyer
Gpradye und in deutidjen oder latcinijdyen Schiftseicien wmmittelbnr bei Empfang
unb bei Wicdevauspade gu bwiven.  Die Nmmer dev Gintvagung im Geld:
und Untundenbud) ijt in dem Gefdyiftsbudie (Spalte 11) bei dev betvefenden
Gejchijeommmer g vevmerfen.  Gelder find nad) ihrem Gejommtdetvage angu:
geben. Die Wevthpapieve, Urfunden wiwd fonjtigen Wevthegenjtiinde find cingeln
untev Angabe ded @eldwerths aujsujithren und jo zu beseidnen, dafy fie von
anbeven gleidien Gegenjtiinden wnkerjdjicden werden Ennen.

Die Belber, » Wedyjel:, Sdyul
und andeve Wrkunden find in cinem bejondeven Brlm[!mi\ aufgubavafen. - @icot
ber @owerbetveibende dicjelben cinem Dritten in Bevwahrung, fo ift dies unter
Darlegung des. wnd wnter bew in Spalte
Bemerfungen” 3 vermerfen.  Dev Gewevbetreibende hat Hiervon dew Anjtrag:
geber fofort gu benadjridytigen.

6. Fiiv dic ovdmmgdmipige Fiihrumg dev Geidhiiftsbiidher, dev Geld:
wnb Urbndenbiidjer jowie der Handakten it der Gewerbetreibende oy dawn
perfonlid) verantwortlid), weme ex fie cinem Dritten iibertragen hat.

Oeldiiftebiider wnd Geld: wnd Urfunbenbiidyer, die nicht mehr Gonuft
werden follen, find unter Yngabe dcs Datume abzuidjlichen, der Ortepolisei
Gehivde zur Betitigung des AGLiRes vorgulegen wnd aehn Jahre anigus
Gowafven,  Nad) dem AL diivjen weitere Eintragungen in die Gejdiits:
bilder nid)t mehv gemadit wevden.  Dasjelbe gilt, wemn der Gejdyijtsvetrico
cingeftellt wird.

0
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7. Qebes iftitiid, das dev i in Berfoly cines
ejdiftdauftrags an Behdrden oder Privatperionen vidtet, mufs auj dev exjten
@eite oben (inks amt ande mit jeinem Ramen, feiner Wolung (Gcjdyijtslotal)
b dev (aufenden ummer des Aujtvags im Gejddftsbudye vevjehen jein. Dies
gilt audy fiiv Eingaben an Vehdrden, die ev diuvd) den Aujtraggeber odev durd)
Dritte auffepen, fdveiben oder untevidyeiben L. @u[dy\ Sdyiitie gelten
Sinne dicjer Borfdriften alé cigene Scyifs Gowerbe:
treibenben.

4 Die (ﬂﬂunbrhul\cnhm fHaben jeden !‘ctl{m[ beo Gefdyiftslofals binmen
ciner Wodje der Ortdpolizeibehsvde ang faben fexner amen wnd
oy der vo ifuen in igrem Gewerbebetricbe befdyijtigten Bevfonen binnen
ciner Wodie nad) dem nEvajttrcten dicjer Bejtimmumgen, im Ucbrigen binnen
citer odje nad) dem ntritte der Vejdyiitigung anguzeigern.

9. Dic Poligeibehiden wnd ifre Ovgane Ewnen von dem Gejeiits:
Geticbe Stuntuify nchmen wnd gu diejon Juwede dic fliv den Betvich beftinumten
Fiiume jedevzeit betveten wid dort bie Gefyiftsbilyer, Geld: wnd Mrbunden:
Bitdyer fowic dic {mnnnhm cincen. - Gie Gmen aud) ucr(numu bafy dicfe
Bildjer wd Sci der vorgelegt wevben
und daf ifuen iiber den (&ind)nytébetm[u Ausbnie ul!mlt wirb.

Dagjelbe gilt, wenn dev Gefdjijtsbetvied cingeftellt wivd.  Die Han
aften jind gleichjalls sehn Jabhre lang aufzubeowalren.

10. Dic vorftehenden !!enunumu"n\ finben auj Pevionew, bie ber pere
oder smmmu

fontide
m(mhu, — um ‘Jhmmbnu bc\

Dicjen (%nunrllrmlbmbcn ijt dic Fiihrung cined bejonderen Gejdyiiftsbudys nady
dem Fovmular A gejtattet, in dass alle gelfeim 3u haltenden Anftviige cingetvagen
weden Edunen.  Dad Bovhandenjein cines foldjen geheimen Gejdjiiftadudys ijt
unter dem Dedel des Gejdjiiftabuc)s ju vernerten.

Auf ‘Bﬂ[uucn, mh{)c, von ﬂrlrgmmd)m Gmdt[]?iﬂl‘n nhneic[]m, ang:
{dyliclid) iiber den und rm
Austunjt ertheilen i ije fmbm v die
unter Bifier § “Inmcnhuug, Die Ortopoligeibehiorde toun  cingelne bicfev
i Juv Angeige des Namens und Wohn:

von bev
outs ifver Angejtellten entbinden.
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gegen die wevden
werbeords mit Gelditrafe bis zu 150 M.
— 9. wnd im Wvermigencfalle mit Hajt bis gu + Wodjen bejtraft.

12, Gegomwdrtige BVevorbmung tritt am 1. Rovember 1902 in Stvaft.

®eva, den 10, September 1902,

Siirplidy Reuf-Pl. Miniferium,
Gngelhavdt.
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A @efthifts

Ueberfidt fibee die cingetuen
Tag bes Geidjditshandhungen.

Gingangs | tame, Gand wd Safalt wnd At
Laufende | pber ber Eni; Ty b :
Stommee| aegemmatine Wobinmg bes ag bec | Begeichnmg
bes bed QHuftraggebers. Stuftvags. - ber
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Y a1 I o

B. Geld- nud

Degeidmung dee in Gunpfang

Angabe,

Slunme | genonmenen unb eingegangenen Tag ber
des | Tog bes Gine | T o0 agerthpapieve, Sedjel, | Vo N wem bie Gelder, °

@i | gangs. ‘Dupotictens, Culds wid | eripapiere . o cnef] 0
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il Gricdigung bed Auitrags Siud Melder,
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Urhkundenbnd.
Begeidyung bex wicberans: Degedprung
fegebenen Gelder, Werthpapicre, Sgabe, e
Hedfel, Popotieten, Sdnld: [ an wen bie BWieder: " Bemertungen,
W foitgen Wtunben fowie | oo | Smoaer
anberen Wertfgegenftinbe. .
" % ) 0.
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Gefefammlung

Fieltenthum Keuk jingever Linie.
No. 629.

Anhate: Nerordwuny vom 12 Seotember 19002, betrcijend di
2 Dlieg 101w Abiinderang des Ocietes, dag Ve

iere i Doy Ociees
uuciein berveiiend, vonn 20, Al 1505,

Yevordunng

vom 12, September 1902,
betreffend dle weitere Ausfiihrung des Gefehes vom 2. Wiiry 1901
yur Abiinderung des Gefehes, das Hebammenwefen betrefend,
vam 20, April 1595,

Uater Beguqnabme auf 3 unjever Verordinug vom 25, Wiiiry 1901
l(\)\uUdmqullq B, XNIV. S. 277) wied Giermit bejtinme, dafy das beveits
theitweife in Gelomg  itehende Giejet qur Abinderung des efeyes vom
20, Apxil 1595, das Hebammenwejen: betveffend, vom 2. Wiivy 1901 (Gefe:
fammbumg Bd. XXIV. S. 241)
am 1. Oftober 1902
feinem gangen Wmjange nad) in Strajt tvitt.
@eva, den 12, September 1902,

Eielidy Renf-P1. Pinierinm,
Gngelhardt. c.

SAuisgeqeben am 17, September 1902
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Gefehfammlung

fiir bas

3nr|tcntbum Siwi; nmgtm Linie.

No. 630.

Aubate: vandesherdlidhe Bevordmuny vom 30 Depember 102 g weiteren Ansfiihouny des Reidss

23
acices vom %) m‘;‘:'.;m betucffend die Alwehr nud Wntevdeiidung von Viehiendien.

Landesherrlidie Perordunng

vom 30, Degomber 1902
sue weiteren Audfiihruug bes NReidydgefeied vom % Sl L0,
betrefjend die Abtuche und Unterdriictung vou Vichjeudjen,

Wir feinrly der Viendhute, von Gotles Guaden Jngerer Linle veglerender e Reug,
Grof und Here von Plauen, Bere -y Grely, franidfeld, Geea, Slriy oy Lobenfein ele. ete.
verorbdien Hievmit Jur weiteren Augfiihrung des NReidogeicses, die Abwehr und

Untecdriiung von Vichfendien betweffend vom 2} 0 150 bey usiiifimge

aefepes ju dicjem Gejege vom 12, Juli 1598 (Gefepfammbmg Bo. XX, S. 191§.),
fowie der Landesherelidhen Vevovdumg vom 20, Augujt 1898 (cbendajelbit
. 197 fi.), was jolgt:

§ L
Qeder Viehhandler ijt vevpilideet, iiber feine Bejtiinde an Prevden, Wic
Eiinern wund Scdpucinen ein BVevzeidhuis nad) denm wuntenjtehenden WVnjter ju

Ausgegeben am 1. Jamar 1903,

o
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mu: Spalten 1 bis 7 bmfm %cum(]mm find am Tage der Einftellung
cined i in die vom benuten dic Spalte 10
am Tage des Abgangd cinesd Vielitii?s aud (epteven, dic Spalten 8 und 9 am
‘Tage dev von dem ujtindigen Landthicvavzte, jowcit e3 fid) wm Mindvich und
@djweine handelt, nady § 11 der Lanbdesherrlidyen Bevordbmung vom 20. Anguit 1898
(Gefepiammbung Vb, XX, &. 201), im Uebrigen aud jonjliger BVevanlafjung

§2
Bie iifsi uul)umﬂ ber idni \IlllB von den Orta:
fowie bei bev im it enwihnten

1l||ttr[m()mmtn von den Randthicvdraten iibevwacyt.
Do genonnten Belirden wid Beameen ift gu diefom Swwede der Jutvite
3u ben Stallungen und die Ginjidyt in die Bevseichnifie jedevyeit Ju geftatten.

§ 3.
gegen bic fften der §§ 1 wnd 2 A0 2 dicfer

Br\'n\hnun“ wetden it Geldjteafe bis gu 150 . oder entiprecjender Haft
gealnbet.

5+
@egenmwiivtige Bevordnung itk am 1. ﬂ)?mg 1903 in Skrajt.

Urbundlid) unter Unjever und

Fiieftlichen Jnjicgel.
Sdlofy Ojtexftein, den 30, Degember 1902

Jm Namen Seiner Durdylandyt des Fivjton:

Heinvid) XXVIL, Crbpring.
v Piniiber. . Gracfel. Ruddejdpel.



der Bejtande an Prevden, Wiebertiiuern und Scpoeinen ded

>

Berzeidmisd

Jabrgang 19 . . .

Tag

e

Tag ber

2 [Bon wem e An wen
bes |5 idledt | 2 | 8 Mevijion | bed vijion
. [ S | 2 |undwann| bes e und wann
| G [F o | & 1B ctauit | Deomeen | b | ey ber
£ trags |# =5 @[ Aeer 8 fieracgted| suiambes Tt [950isei
5 i)
] = 3, 4. 5| o, 0 s v, 0. 1,
i
I |
i |
i !
. H
' i
i
i
[ !
' :



	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Reuss Jüngerer Linie. Vierundwanzigster Band. 1900-1902.
	title_page
	Inhalts-Verzeichnis zu dem vierundzwanzigsten Bande der Gesetzsammlung.
	Alphabetisches Sachregister.
	Stück No. 596.
	Ministerial-Verfügung, betreffend die Ausführung des Telegraphenwege-Gesetzes vom 18. Dezember 1899.

	Stück No. 597.
	Ministerial-Verfügung, die weitere Ausführung des Invalidenversicherungsgesetzes vom 19. Juli 1899 betreffend.
	Anlage B. Gutachten.


	Stück No. 598.
	Ministerial-Verfügung, betreffend die Uebersichten der Fabriken, in denen Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter beschäftigt werden.
	G. Nachweisung der in Fabriken und diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigten Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter.


	Stück No. 599.
	Ministerial-Verfügung, zur Ausführung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 21. Dezember 1899, betreffend die Befreiung von der Versicherungspflicht auf Grund des § 6 Abs. 2 des Invalidenversicherungsgesetzes.

	Stück No. 600.
	Ministerial-Verfügung, betreffend die Entwerthung und Vernichtung der Marken bei der Invalidenversicherung und die Einrichtung der Quittungskarten bei derselben.
	Bekanntmachung, betreffend die Entwerthung und Vernichtung der Marken bei der Invalidenversicherung.
	Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung der Quittungskarten für die Invalidenversicherung.
	Quittungskarten-Formular A.
	Quittungskarten-Formular B.



	Stück No. 601.
	Landesherrliche Verordnung, die anderweite Ausführung des Reichs-Impfgesetzes vom 8. April 1874 betreffend.
	A. Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.
	B. Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Wiederimpflinge.
	Formular I.  Impfschein.
	Formular II. Impfschein
	Formular III. Zeugniß.
	Formular IV. Zeugniß.
	Formular V. Liste der zur Erstimpfung vorzustellenden Kinder.
	Formular VI. Liste der zur Wiederimpfung vorzustellenden Kinder.
	Formular VII. Liste der bereits im Geburtsjahre zur Impfung gelangten Kinder.
	Formular VIII. Uebersicht der Impfungen.
	Formular IX.  Uebersicht der Wiederimpfungen.


	Stück No. 602.
	Ministerial-Verfügung, die Besetzung der Subaltern- und Unterbeamtenstellen bei den Kommunalbehörden etc. mit Militäranwärtern betreffend.
	Anlage 1. Grundsätze für die Besetzung der Subaltern- und Unterbeamtenstellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern.
	Anlage 2. Liste der Anwärter.
	Anlage 3. Verzeichniß der Vermittlungsbehörden.
	Anlage 5. Nachweisung der für Militäranwärter vorhanden Stellen.
	Anlage 6. Erläuterungen zu den Grundsätzen, betreffend die Besetzung der Subaltern- und Unterbeamtenstellen bei den Kommunalbehörden etc. mit Militäranwärtern.
	Anlage 7. Verzeichniß der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen.
	Anlage 8. Verzeichniß der Erledigungen und Besetzungen der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen.


	Stück No. 603.
	Statut, die gemeinsame Handwerkskammer zu Gera betreffend.
	Wahlordnung für die gemeinsame Handwerkskammer zu Gera und ihren Gesellenausschuß.


	Stück No. 604.
	Ministerial-Verfügung, das Schlachten der Kälber betreffend.
	Berichtigungen.

	Stück No. 605.
	Gesetz, betreffend die Bekämpfung des Vertragsbruchs landwirthschaftlicher Arbeiter und Arbeitgeber.

	Stück No. 606.
	Volksschulgesetz.

	Stück No. 607.
	Pferde-Aushebungs-Vorschrift.
	Anlage A. Verzeichniß der vorhandenen Pferde.
	Anlage B. Bestimmungstäfelchen.
	Anlage C. Bestimmungen über die Beschaffenheit und Auswahl der Mobilmachungspferde.
	Anlage D. Ergebniß der Pferde-Vormusterung im Fürstenthum Reuß j. L.
	Anlage E. Nationale der ausgehobenen Mobilmachungspferde.
	Anlage F. Eidesformular.
	Anlage G. Bestimmungen über die Beschaffenheit der zu militärischen Zwecken bestimmten Fahrzeuge und Geschirre nebst Zubehör.
	Anlage H. Verzeichniß der für Mobilmachungszwecke angekauften Fahrzeuge und Geschirre nebst Zubehör.
	Anlage J. Anerkenntniß und Quittung.
	Anlage K. Uebersicht über das Ergebniß der Aushebung von Mobilmachungspferden.


	Stück No. 608.
	Ministerial-Verfügung, zur Ausführung der Unfallversicherungsgesetze vom 30. Juni 1900 in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Juli 1900 (Reichsgesetzblatt S. 573.).

	Stück No. 609.
	Verordnung, die Bekanntmachung des Verlustes von Inhaberpapieren betreffend.

	Stück No. 610.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Herstellung einer Eisenbahnverbindung von Gera nach Meuselwitz und Wuitz-Mumsdorf mit einer Abzweigung von Söllmnitz zur Reußengrube betreffend.
	Staatsvertrag zwischen Preußen, Sachsen, Reuß jüngerer Linie und Sachsen-Altenburg wegen Herstellung einer Eisenbahnverbindung von Gera über Sölmnitz, Kayna und Spora nach Meuselwitz und Wuitz-Mumsdorf mit einer Abzweigungvon Sölmnitz zur Reußengrube.
	Konzessions-Urkunde.


	Stück No. 611.
	Verordnung zur weiterend Ausführung des Reichsgesetzes vom 30. Juni 1900, die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten betreffend, sowie der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 6. Oktober 1900, betreffend Bestimmungen zu Ausführung des Gesetzes über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten.
	Anlage A. Zählkarte für einen Pestfall.
	Anlage B. Liste der Pestfälle.
	Anlage C. Anweisung zur Entnahme und Versendung pestverdächtiger Untersuchungsobjekte.


	Stück No. 612.
	Gesetz zur Abänderung des Gesetzes, das Hebammenwesen betreffend, vom 20. April 1895.
	A. Gebührentaxe für die Hebammen.


	Stück No. 613.
	Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Erhebung der Beiträge zur Invalidenversicherung nach dem Reichsgesetz vom 13. Juli 1899.
	Anweisung, betr. die Erhebung der Beiträge zur Invaliedenversicherung nach dem Reichgesetz vom 13. Juli 1899.
	Anlage A. Krankheitsbescheinigung.
	Anlage B. Heberegister für Kranken- und Invalidenversicherungs-Beiträge.
	Anlage C. Gesammtsoll-Aufstellung.
	Anlage D. Kassenbuch für die Zwecke der Invalidenversicherung.
	Anlage E. Vorschußverwendungsregister.
	Anlage F. Verzeichniß der dem Vorstande der Thüringischen Landes-Versicherungsanstalt überreichten Quittungskarten.
	Anlage G. Nachweisung der Beitragsmarken.



	Stück No. 614.
	Verordnung, betreffend die Ausführung des Gesetzes vom 2. märz 1901 zur Abänderung des Gesetzes, das Hebammenwesen betreffend, vom 20. April 1895.

	Stück No. 615.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Staatsvertrag wegen des Eintritts der Schwarzburgischen Unterherrschaft in den Thüringischen Zoll- und Steuerverein betreffend.
	Staatsvertrag wegen Eintritts der Schwarzburgischen Unterherrschaft in den Thüringischen Zoll- und Steuerverein.


	Stück No. 616.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Begehung der Landesgrenze betreffend.

	Stück No. 617.
	Ministerial-Bekanntmachung, Ergänzung der Vorschriften über die Abgabe stark wirkender Arzneimittel etc. betreffend.

	Stück No. 618.
	Nachtrag zu der Ministerialverfügung vom 28. Oktober 1878, die Verhütung von Gefahren beim Bergbau betreffend.

	Stück No. 619.
	Nachtrag zu der landesherrlichen Verordnungvom 6. April 1895, den handel mit Giften betreffend.

	Stück No. 620.
	Landtagsabschied.

	Stück No. 621.
	Verordnung zur Ausführung der §§ 3, 10, 11 und 12 des Reichsgesetzes vom 24. Mai 1901, betreffend den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränken.

	Stück No. 622.
	Verordnung, die Ausführung des Reichsgesetzes über die privaten Versicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 betreffend.

	Stück No. 623.
	Gesetz, das polizeiliche Verordnungsrecht und die polizeilichen Zwangsbefugnisse betreffend.

	Stück No. 624.
	Gesetz, die anderweite Abänderung des Gesetzes vom 23. März 1893 über die Besoldung der Volksschullehrer betreffend.

	Stück No. 625.
	Gesetz, die Besoldung der Volksschullehrer für den Kirchendienst betreffend.

	Stück No. 626.
	Ministerial-Verordnung, betreffend die Erhebung der Beiträge zur Invalidenversicherung für diejenigen versicherungspflichtigen Personen, die einer dem Krankenversicherungsgesetze entsprechenden Krankenkasse nicht angehören.
	Anlage A. Meldung.


	Stück No. 627.
	Pferde-Aushebungs-Vorschrift.
	Anlage A. Verzeichniß der vorhandenen Pferde.
	Anlage B. Bestimmungstäfelchen.
	Anlage C. Gesichtspunkte für die Auswahl der Mobilmachungspferde.
	Anlage D. Ergebniß der Pferde-Vormusterung im Fürstenthum Reuß j. L.
	Anlage E. Nationale der ausgehobenen Mobilmachungspferde.
	Anlage F. Eidesformular.
	Anlage G. Bestimmungen über die Beschaffenheit der zu militärischen Zwecken bestimmten Fahrzeuge und Geschirre nebst Zubehör.
	Anlage H. Verzeichniß der für Mobilmachungszwecke ausgehobenen Fahrzeuge und Geschirre nebst Zubehör.
	Anlage J. Anerkenntniß und Quittung.
	Anlage K. Uebersicht über das Ergebniß der Aushebung von Mobilmachungspferden.


	Stück No. 628.
	Verordnung, betreffend den Gewerbebetrieb der Personen, die fremde Rechtsangelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmende Geschäfte besorgen, oder die über Vermögensverhältnisse oder persönliche Angelegenheiten Auskunft ertheilen.
	A. Geschäftsbuch B. Geld- und Urkundenbuch.


	Stück No. 629.
	Verordnung, betreffend die weitere Ausführung des Gesetzes vom 2. März 1901 zur Abänderung des Gesetze, das Hebammenwesen betreffend, vom 20. März 1895.

	Stück No. 630.
	Landesherrliche Verordnung zur weiteren Ausführung des Reichsgesetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
	Verzeichniß der Bestände an Pferden, Wiederkäuern und Schweinen.




